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Schicksale des Großherzoglichen Hauses.
rinz M ax  begab sich ant 2 . J a n u a r  nach Dessau und von

da nach Petersburg, um  als  Vertreter des Großherzogs
an der am 5. J a n u a r  stattfindenden Beisetzungsfeier fü r 

den verewigten Großfürsten M ichael Nicolajewitsch teilzunehmen.
A m  6. J a n u a r ,  dem 60. G ründungstage des 5. Badischen 

Dragonerregiments Prinz K arl N r. 22 , wurden am  Sarge des ver­
storbenen Großherzogs und des Prinzen A arl seitens des Regim ents 
Kränze m it Aufschrift und den Jahreszahlen  s850— sßlO  nieder­
gelegt.

I n  der Nacht zum \2 . J a n u a r  wurde m it dem Telephon 
ein versuch über große Entfernungen m it einem neu erfundenen 
System mit Hilfe des Starkstrom -M ikrophons von den schwedischen 
Ingenieuren Egner und Holmström gemacht. Verbunden w aren 
das Großherzogliche Schloß hier und das schwedische in Stockholm. 
Der König und die Königin von Schweden sprachen über Helsing- 
fors— Kopenhagen— H am burg m it dem Großherzog, der G ro ß ­
herzogin und der Großherzogin Luise. M a n  hörte deutlich jedes M ort.

Am  22. J a n u a r  begab sich die Großherzogin nach Dessau. 
A m  23. reiste der Großherzog ab, tra f m it der Großherzogin am  
2 \. in Leipzig zusammen, von wo die Herrschaften sich zum Besuche 
des Herzogs und der Herzogin von Sachsen-Altenburg nach Alten­
burg begaben und von da nach Berlin, um der Feier des Kaiser­
lichen G eburtstages anzuwohnen. A m  2ß. kehrten die Herrschaften 
hierher zurück. i

Am  26. J a n u a r  tra f Königin Viktoria von Schweden hier ein.
A m  29 . J a n u a r  begab sich auf Befehl des G roßherzogs 

Kammerherr G ra f Hennin nach Pforzheim, um  zur E rinnerung



an den 50jährigen Todestag der Großherzogin Stephanie an deren 
G ru ft Kränze des G roßherzogspaares und der Großherzogin Luise 
niederzulegen. Auch an dem Denkmal der Großherzogin Stephanie 
in M annheim  ließ Großherzogin Luise einen Kranz niederlegen.

A m  3. Februar empfing der Großherzog eine belgische Sonder­
gesandtschaft, die ihm das Ableben König Leopolds II. und die 
Thronbesteigung König A lberts notifizierte.

K m  8. Februar erhielt die Königin von Schweden die Nach­
richt, daß sich ihr G em ahl in Stockholm einer (Operation des 
B linddarm s unterziehen mußte. Die O peration verlief glücklich. 
Die Königin reiste am  Abend nach Stockholm ab.

A m  fg. F ebruar fuhren der Großherzog und die Großherzogin 
nach T riberg, um  einer E inladung des Gemeinderates zum Besuch 
der S tad t und der W intersportausstellung Folge zu leisten.

A m  2 2 . F ebruar nahm  der Großherzog an einem Essen des 
Offizierkorps des s. Badischen Leibdragonerregiments teil. D as 
Regiment beging die 60jährige Erinnerung an den T ag , an dem 
G roßherzog Friedrich I. das Kom m ando des Regiments über­
nommen hatte.

A m  23. F ebruar, dem Sterbetag des Prinzen Ludwig Wilhelm, 
wohnten der Großherzog, die Großherzogin und die Großherzogin 
Luise einer Gedächtnisfeier in der Kapelle des Ludwig Wilhelm- 
Krankenheims bei.

Am  s. M ärz  fand die feierliche Einweihung der zum A n­
denken an den G rafen Rhena von den Unteroffizieren des Badischen 
Leibgrenadierregiments gestifteten Gedenktafel statt.

A m  3. M ärz  besichtigte der Großherzog die Erdbebenstation 
in Durlach.

A m  (s. M ärz  begab sich der Großherzog nach M annheim , 
um  die preisgekrönten Entw ürfe des dortigen Denkmals Großherzog 
Friedrichs I. zu besichtigen und sodann der Fam ilie Lanz aus 
A nlaß  des bevorstehenden 50jährigen Ju b ilä u m s der F irm a Heinrich 
Lanz einen Besuch abzustatten.

A m  5. M ärz  traf die Königin von Schweden hier ein und 
reiste am  (0 . nach dem Süden ab. Der König folgte seiner 
G em ahlin am  \7. nach dem Süden.
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Ebenfalls am  5. begab sich der Großherzog nach Rastatt, um 
sich von dem Infanterieregim ent von Lützow N r. 25 (f. Rheinischen), 
das m it dem 1. A pril die G arnison verläßt, zu verabschieden.

Am s5. M ärz  reisten der Großherzog und die Großherzogin 
von Schloß Hohenburg, wo sie seit einigen Tagen verweilten, zum 
Besuch des Prinzregenten von B ayern  nach M ünchen und kehrten 
am Abend hierher zurück.

A m  28. M ärz  erhielten die Großherzoglichen Herrschaften die 
Nachricht von der G eburt einer Tochter des Aronprinzen von 
Schweden, der ersten Urenkelin der Großherzogin Luise.

A m  50. M ärz  begab sich der Großherzog m it A utom obil 
von hier nach der bei Schwetzingen gelegenen Lustschiffwerft des 
Fabrikanten D r. K arl Lanz in M annheim  und besichtigte das im 
B au  befindliche Luftschiff.

Dom 6 . A pril bis M a i  weilte Prinzessin Hildegard von 
Bayern zum Besuch der Großherzogin Luise hier.

A m  13. A pril wohnte die Großherzogin der vom Badischen 
Frauenverein anberaumten IX. Landestuberkulosenversammlung in 
Aehl an.

A m  21. A pril begaben sich der Großherzog und die Großherzogin 
nach Rastatt, um der S tad t einen Besuch abzustatten und an der 
Eröffnungsfeier des neuen W aisenhauses teilzunehmen.

Am 25. A pril trafen der Kaiser und die Kaiserin mit Prinzessin 
Viktoria Luise von Preußen hier ein. D as G roßherzogspaar, G ro ß ­
herzogin Luise, Prinzessin W ilhelm, Prinz und Prinzessin M ax  waren 
zum Em pfang am  B ahnhof anwesend. A m  Nachm ittag reisten 
der Kaiser, die Kaiserin und die Prinzessin wieder ab.

A m  30. A pril wohnte der Großherzog der T aufe des Luft­
schiffes „Schütte-Lanz" an der Luftschiffwerft bei Schwetzingen an.

A m  5. M a i  wurde Prinzessin In g r id , die Tochter des K ron­
prinzen von Schweden, getauft. P aten  waren außer anderen 
Fürstlichkeiten die Großherzogin und die Großherzogin Luise.

A m  6. M a i  wohnte die Großherzogin der Einw eihung des 
neuen Schwesternheims in Scheuern bei Gernsbach an.

A m  ü .  M a i statteten der Großherzog und die Großherzogin 
der S tadt Eberbach einen Besuch ab.

\ *
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A m  {2 , M a i traf die Königin von Schweden hier ein, reiste 
am  V J u n i  nach München, von wo sie mit dem König nach 
Stockholm zurückkehrte.

A m  s6. M a i begab sich Prinz M a x  nach London, um den 
Großherzog bei den Beisetzungsfeierlichkeiten für den verstorbenen 
König E duard  zu vertreten.

A m  20. M a i  erkrankte Großherzogin Luise an einem Luft­
röhrenkatarrh, so daß sie mehrere Wochen zu Bett zubringen mußte. 
Ende J u n i  w ar der K a ta rrh  bis auf einige Reste abgeheilt. Der 
S tad tra t hatte Großherzogin Luise aus A nlaß ihrer Erkrankung 
herzliche Teilnahm e und innige Wünsche für baldige völlige Wieder­
genesung unter Überreichung einer Blütengabe aussprechen lassen.

D as G roßherzogspaar wohnte am  25. M a i der Enthüllungs­
feier des Hebeldenkmals in Lörrach an.

A m  29 . M a i nahm  der Großherzog an der 50jährigen 
Jubelfeier der Freiwilligen Feuerwehr in Oberkirch teil und stattete 
zugleich der Am tsstadt und dem Bezirk einen Besuch ab.

A m  30. und 3 V M a i besuchten der Großherzog und die 
Großherzogin die Konzerte des Musikfestes in Freiburg und besich­
tigten den N eubau des städtischen Theaters und die städtischen 
Kunstsammlungen daselbst.

A m  7. J u n i  besichtigten der Großherzog und die G roß­
herzogin die in der O rangerie ausgestellten Entw ürfe zu einem 
von der S tad t K arlsruhe zu errichtenden Denkmal für Großherzog 
Friedrich I., am  9 . besichtigten sie die S ternw arte auf dem König­
stuhl bei Heidelberg. A m  \ 2. nahm  der Großherzog an der 
Feier des 25jährigen Stiftungsfestes des M ilitärvereins in Hoch­
stetten teil, sowie an der E inw eihung des dortigen Kriegerdenkmals. 
Am  N achm ittag des \2 . wohnte der Großherzog in Lahr dem 
33. Gaukriegertag a n , m it dem die Fahnenweihe des Leib­
grenadiervereins in Lahr verbunden w ar. Zugleich stattete der 
Großherzog der S tad t Lahr einen Besuch ab. A m  J[3. nahm  
der Großherzog an der Eröffnung der neuen Bahnstrecke Weisen­
bach— Forbach teil.

A m  j 9 . Z um  wohnten der Großherzog und die Großherzogin 
der Enthüllungsfeier eines Denkmals für Friedrich I. in Schopf­
heim an.



Am  23. J u n i  nahm  der Großherzog in D bersasbach an der 
Trauerfreier für die dort verschiedene Prinzessin Feodora zu 
Schleswig - Holstein, Schwester der K aiserin , teil. A m  Abend 
trafen mit dem Großherzog die Kaiserin und P rinz August 
W ilhelm von Preußen hier ein.

A m  28. J u n i  begab sich das G roßherzogspaar nach Neuwied, 
um an der im  Schloß M onrepos stattfindenden Beisetzungsfeier 
der verstorbenen Fürstin-M utter zu Wied teilzunehmen. A m  Abend 
nach der Feier reisten die Herrschaften nach Heidelberg und wohnten 
am 29. der Einweihung der neuen evangelischen Kirche im S tad t­
teil Handschuhsheim an. A m  N achm ittag des 29 . machten sie 
auf E inladung der Stadtverw altung eine F a h rt durch den S tad t­
wald nach dem Kohlhof, fuhren dann nach R ohrbach, besuchten 
die evangelische Kirche und besichtigten nach Begrüßung durch die 
Gemeindevertreter und aufgestellten Vereine das Genesungsheim 
im Rohrbacher Schlößchen.

Am  2 . J u l i  besuchte die Großherzogin das E rholungsheim  
der Mädchenfürsorge in Marxzell, der Großherzog wohnte am  3. 
der 32. Oberrheinischen R egatta in M a n n h ä m  an.

Am  5. J u l i  begaben sich der Großherzog und die G ro ß ­
herzogin zu längerem Aufenthalt nach Schloß Eberstein. Die 
Herrschaften unterbrachen den dortigen Aufenthalt auf einen T ag  
und wohnten am  7. der Eröffnung der badischen Volkskunstaus­
stellung im Kunstgewerbemuseum hier a n , außerdem empfing der 
Großherzog am  7. den Reichskanzler.

D as Geburt-fest. des Großherzogs wurde in der üblichen 
weise gefeiert.

Bei dem Bankett der Bürgerschaft am  8 . J u l i  w ar der 
große S a a l der Festhalle reich geschmückt. A n der Ehrentafel 
befanden sich Staatsm inister Freiherr von Dusch, M inister Freiherr 
von B o d m an , der preußische Gesandte von Eisendecher, S tad t- . 
kommandant G eneralleutnant Rinck von Baldenstein, G eneral­
m ajor Anheuser, der Rektor der Technischen Hochschule, Ge­
heime H ofrat von (Dechelhäuser, Oberbürgermeister Siegrist, die 
Bürgermeister D r. Horstmann und D r. Kleinschmidt, S tadträte 
und Landtagsabgeordnete u. a. D as P ro g ram m  enthielt zehn 
Num m ern. Den Trinkspruch auf den Großherzog brachte
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Rechtsanwalt D r. Richard Gönner. Lieder für B ariton  trug 
Konzertsänger Adolf M üller aus Frankfurt a. M . vor. Den 
T hor stellte der M ännergesangverein „Liederkranz" unter der 
Leitung von Professor Scheibt, die Kapelle die Freiwillige Feuer­
wehr unter der Leitung von F r. Hellmuth. Folgendes Telegram m  
wurde an den Großherzog abgesandt: „ (Euerer Königlichen Hoheit 
bringt die zur Feier des morgigen Geburtsfestes in der Festhalle 
zahlreich versammelte Bürgerschaft der Residenz in treuer und 
ehrfurchtsvoller Gesinnung die innigsten Glück- und Segenswünsche 
dar". Dom  Großherzog lief an (Oberbürgermeister Siegrist folgende 
telegraphische A ntw ort ein: „F ü r die m ir zu meinem G eburtstag 
nam ens der gestern in der Festhalle versammelt gewesenen B ürger­
schaft der Residenz dargebrachten freundlichen Glück- und Segens­
wünsche und den Ausdruck treuer Gesinnung sage ich herzlichen 
Dank. Ic h  erwidere sie aufrichtig für das Wohlergehen der Haupt- 
und Residenzstadt. Friedrich, Großherzog."

Bei dem Festessen am  9 . im kleinen Festhallesaal brachte der 
M inister Freiherr von B odm an den Trinkspruch auf den G roß­
herzog aus. Bei dem Schützenessen sprach S tad tra t Kölsch, bei 
dem Bankett der Schützengesellschast Fritz Held. Die Schulfeiern 
fanden in der üblichen Meise statt , die meisten bereits am  D or­
abend des Geburtsfestes.

Der Ausschuß der Studentenschaft der Technischen Hochschule 
sandte an den Großherzog ein Glückwunschtelegramm, das der 
Großherzog telegraphisch erwiderte.

Ebenso begingen verschiedene Pereine das Geburtsfest des 
Landesherrn in der üblichen Meise.

A m  D orm ittag des 9 . erfolgte die Übergabe der M edaillen 
für treue Arbeit an die in gewerblichen Betrieben beschäftigten 
Personen im großen R athaussaa l durch den Amtsvorstand Geheimen 
R egierungsrat Freiherrn von K rafft-Ebing. Nach einer Ansprache 
durch den letzteren wurden die M edaillen überreicht, w orauf S tad t­
ra t Käppele ein Hoch auf den Großherzog ausbrachte. D aran  
schloß sich die Übergabe der Ehrenzeichen für 25- und ^Ojährige 
Dienstzeit bei der Freiwilligen Feuerwehr. Auch hier leitete der 
A m tsvorstand die Feier m it einer Ansprache ein, ihm erwiderte 
Feuerwehrkommandant Heußer und ließ seine M orte in ein Hoch
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auf den Großherzog ausklingen . N i t  der von der Feuerwehr- 
kapelle gespielten Fürstenhymne schloß diese Feier.

3 m  Hoftheater wurde am  Abend bei festlich beleuchtetem 
Hause W agners „Tannhäuser" gegeben. Vor Beginn der V or­
stellung brachte Geheimer Hoffinanzrat Huppert ein Hoch auf den 
Großherzog aus, w orauf das (Orchester die Fürstenhymne anstimmte.

A m  9 . w ar Prinz m ax zur Beglückwünschung des G ro ß ­
herzogs in Schloß Eberstein eingetroffen. Am  Nachm ittag fuhren 
der Großherzog und die Großherzogin zum Besuche der G ro ß ­
herzogin Luise hierher und kehrten nach einigen Stunden nach 
Schloß Eberstein zurück.

Am (6 . feierte der Verein K arlsruher Polizeibeamter den 
G eburtstag des Großherzogs. Die Festrede hielt Schutzmann 
A rm bruster.

D as Befinden der Großherzogin Luise hatte sich soweit 
gebessert, daß sie am  10. J u l i  zum erstenmal wieder den G ottes­
dienst in der Schloßkirche besuchen konnte.

A m  13. siedelte die Großherzogin Luise auf einige Wochen 
nach Baden über. Sie übersandte vor ihrer Abreise nach Baden 
ein Handschreiben an den Frauenverein mit dem Ausdruck des 
Dankes für die treue und sorgsame pflege, die ihr durch Schwestern 
des Frauenvereins gewidmet worden w ar. Außerdem übermittelte 
sie der Abteilung III des Frauenvereins 1000 Alk. a ls Entgelt 
für die Pflegedienste, zur Verbesserung der Einrichtung der Kranken­
zimmer im m utterhause Gegenstände im w erte von etwa 1000 Alk. 
und einen B eitrag von 1000 Alk. für den Fonds zur Errichtung 
eines E rholungsheim s für die Schwestern des Frauenvereins. A m  
5. August begab sich Großherzogin Luise zu längerem Aufenthalt 
nach Schloß m ainau.

Prinz m ax begab sich am  15. a ls Vertreter des Großherzogs 
nach Heidelberg zur Jahrhundertfeier des K orps „Suevia".

A m  19. erkrankte der Großherzog an einem leichten B ronchial­
katarrh. E r  konnte am  2*\. erstmals das Bett verlassen.

A m  1- August trafen der Großherzog und die Großherzogin 
von Schloß Eberslein hier ein und reisten am  2 . zu längerem 
Aufenthalt nach Badenweiler.



Z u  dem Veteranentag in Gffenburg am  J^. August erschien 
der Großherzog. A n der P arade  vor dem Großherzog nahmen 
^ 8*0 Veteranen teil. A uf der Festtribüne erblickte m an einen 
Lorbeerkranz m it weißer Schleife und T rauerrand  und der Aufschrift: 
„G roßherzogin Luise von Baden. I n  erhebendem Rückblick auf 
qo J a h r e  *870/1910."

A m  22 . August traf der Großherzog aus Badenweiler hier­
ein, reiste am  Abend nach M annheim  und begab sich von da in 
der Frühe des 2*\. auf den Übungsplatz der 28. Kavalleriebrigade 
bei Darm stadt. A m  Nachm ittag fuhr der Großherzog zurück 
nach Sinsheim  zum Besuch der S tad t und der Gewerbe- und 
Industrieausstellung. Die Großherzogin fuhr am  23. von Baden- 
weiler über die Sirnitz bis zum Heubronnereck, ging von da zu 
F u ß  nach dem Belchen, nachm ittags stieg sie nach Neumühl 
herab, von wo sie m it dem W agen nach Badenweiler zurückfuhr.

A m  27. August verließen der Großherzog und die G ro ß ­
herzogin Badenweiler und begaben sich nach Baden. N achm ittags 
wohnten die Herrschaften dem Rennen bei Iffezheim an, besuchten 
am  2 9 . die „Deutsche Kunstausstellung Baden-Baden 19*0 ", 
besichtigten das Luftschiff Z . 6 in der Halle bei (Dos und fuhren 
sodann nach K arlsruhe.

A m  30. begab sich der Großherzog nach Konstanz, fuhr von 
da nach Schloß M a in a u  und am  1. September nach Donau- 
eschingen zur Teilnahm e an den M anövern . Die Großherzogin 
reiste am  3*. August zum Besuche der G roßherzogin-M utter von 
Luxemburg nach Schloß Königstein.

A m  5. September tra f die Königin von Schweden zu kurzem 
Besuch des G roßherzogs hier ein und reiste am  Nachmittag nach 
Schloß M a in a u  weiter.

Der Großherzog begab sich am  Nachm ittag des 5. zur T eil­
nahme an den M anövern  des 16. Armeekorps nach Metz und 
reiste am  7. hierher. A m  8. fuhr der Großherzog nach Schloß 
M a in a u , wohnte am  9 . von dort aus den M anövern der 29 . 
Division in der Gegend von Schwenningen-Stetten a. k. M . an.

Am  10. wohnte der Großherzog dem M anöver der 59 . 
Division bei Hohenbodman - Herdwangen a n , am  *2. reiste er
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nach Niederbronn i. E . zur Teilnahm e an den M anövern des 
(5. Armeekorps.

Am (H. September begab sich die Großherzogin zu der T n t- 
hüllungsfeier des Denkmals ihres verstorbenen V aters, Großherzogs 
Adolf von Luxeinburg, des letzten Herzogs von Nassau, nach 
Aönigstein.

Z u r  Feier des silbernen Ehejubiläum s des G roßherzogs­
paares veröffentlichte der S tad tra t A nfang September folgendes 
Festprogram m :

„S on n tag , den *8. Septem ber 1910
N a c h m i t t a g s  3 U h r : R e g a t t a  i m  s tä d t i s c h e n  R h e i n h a f e n ,  v e r a n s t a l t e t  v o n  d e n  

R u d e r v e r e i n e n  d e r  S t a d t .
N a c h m i t t a g s  4  U h r : F e s t k o n z e r t  i m  S t a d t g a r t e n  ( n u r  b e i  g ü n s t i g e r  W i t t e r u n g ) .  
N a c h m i t t a g s  6 U h r : S c h w i m m f e s t  i n  d e r  S c h w i m m h a l l e  d e r  s tä d t i sc h e n  B a d e ­

a n s t a l t  ( v i e r o r d t b a d ) ,  v e r a n s t a l t e t  v o n  d e n  S c h w i m m v e r e i n e n  d e r  S t a d t .  
A b e n d s  s  U h r : K i n d e r f e s t z u g  i n  d e r  S ü d s t a d t ,  v e r a n s t a l t e t  v o n  d e r  B ü r g e r ­

g e s e l l s c h a f t  d e r  S ü d s t a d t .

M ontag, den Septem ber 1910
V o r m i t t a g s  1 1 U h r : t c h i l d i g n n g s a k t  i n  d e r  F e s t h a l l e  u n t e r  M i t w i r k u n g  d e r  

M ä n n e r g e s a u g v e r e i u e  L i e d e r h a l l e  u n d  L i e d e r k r a n z  u n d  d e s  I n s t r u m e n t a l ­
v e r e i n s .

N a c h m i t t a g s  U h r : F e s t k o n z e r t  i m  S t a d t g a r t e n  ( n u r  b e i  g ü n s t i g e r  W i t t e r u n g ) .  
A b e n d s  6  U h r : F e s t a k t  d e r  v e r e i n i g t e n  B a d i s c h e n  L e i b g r e n a d i e r - V e r e i n e  i m  

g r o ß e n  F e s t h a l l e s a a l .
A b e n d s  8 U h r : F e ie r l ic h e s  (E in l ä u te n  d e s  F e s t t a g e s  m i t  a l l e n  G lo c k e n  der  

S t a d t .
A b e n d s  8 h s  U h r :  G e s a n g s s t ä n d c h e n  d e s  B a d i s c h e n  S ä n g e r b u n d e s  v o r  d e m  

G r o ß h e r z o g l i c h e n  S c h l o ß .  L a m p i o n s z u g  v o m  R a t h a u s e  m i t  M u s i k  d a h i n .

D ien stag , den 20. Septem ber 1910
M o r g e n s  7 U h r : F e s tg e l ä u te .  A b g a b e  v o n  tox  K a n o n e n s c h ü s se n  a u f  dem  

L a u t e r b e r g .
M o r g e n s  7 Hs U h r : T h o r a l m u s i k  v o m  T u r m e  d e s  R a t h a u s e s ,  
v o r m i t t a g s  ( 0  U h r : F e i e r l i c h e r  D a n k g o t t e s d i e n s t  i n  d e r  S c h lo ß k ir c h e ,  
v o r m i t t a g s  u 1/2 U h r : F e s t k o n z e r t  ( F r e i k o u z e r t )  d e r  S t ä d t i s c h e n  S c h ü l e r k a p e l l e  

i m  S t a d t g a r t e n  ( n u r  b e i  g ü n s t i g e r  W i t t e r u n g ) .
N a c h m i t t a g s  g e g e n  3 U h r : R u n d f a h r t  d e r  G r o ß h e r z o g l i c h e n  H e r r s c h a f t e n  du rc h  

e i n e n  T e i l  d e r  S t r a ß e n  d e r  S t a d t .
N a c h m i t t a g s  3 U h r : Festschießen d e r  K a r l s r u h e r  Schü tzengese l lschaf t  im  

Schü tzen hau se .
N a c h m i t t a g s  U h r : F e s t k o n z e r t  i m  S t a d t g a r t e n ,  b e i  u n g ü n s t i g e r  W i t t e r u n g  

i m  g r o ß e n  F e s t h a l l e s a a l .
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A b e n d s  8 U h r : F e s t l i c h e  B e l e u c h t u n g  d e s  M a r k t p l a t z e s .
A b e n d s  s ' / ü U h r : F e s t a u f f ü h r u n g  i m  G r o ß h e r z o g l i c h e n  l h o f t h e a t e r .

M ittwoch, den 2t. Septem ber 1910
v o r m i t t a g s  t 1 Hs U h r  i F e s t k o n z e r t  ( F r e i k o n z e r t )  d e r  F e u e r w e h r k a p e l l e  i m  

S t a d t g a r t e n  ( n u r  b e i  g ü n s t i g e r  l V i t t e r u n g ) .
N a c h m i t t a g s  3 U h r : F e s t z u g  d e r  T u r n -  u n d  S p o r t s v e r e i n e  v o r  d a s  G r o ß ­

h e r z o g l i c h e  S c h l o ß .  I m  A n s c h l u ß  d a r a n  t u r n e r i s c h e  A u f f ü h r u n g e n  d e r  
s t ä d t i s c h e n  V o l k s s c h u l e  d a s e lb s t .  ( F r e i ü b u n g e n  d e r  K n a b e n  u n d  R e i g e n  
d e r  M ä d c h e n ) .

N a c h m i t t a g s  3 U h r : F e s t s c h i e ß e n  d e r  K a r l s r u h e r  S c h ü t z e n g e s e l l s c h a s t  i m  
S c h ü t z e n h a u s e .

N a c h m i t t a g s  s  U h r : R a s e n s p o r t s f e s t  a n s  d e m  S p i e l p l a t z e  d e s  K a r l s r u h e r  F u ß ­
b a l l v e r e i n s ,  v e r a n s t a l t e t  v o n  d e n  T u r n - -  u n d  S p o r t s v e r e i n e n  d e r  S t a d t .

D onnerstag, den 22. Septem ber 1910
B e s u c h  v o n  A u s s t e l l u n g e n  d u rch  d i e  G r o ß h e r z o g l i c h e n  H e r r s c h a f t e n  * ) .
A b e n d s  7 U h r : F e s t v o r s t e l l u n g  i m  G r o ß h e r z o g l i c h e n  k s o f t h e a t e r .

S a m sta g , den 2*. Septem ber t9v>
A b e n d s  8H 2 U h r : F e s t b a n k e t t  d e s  M i l i t ä r v e r e i n s  K a r l s r u h e  i m  S a a l e  ^ e s  

C o l o s s e u m s .

S on n tag , den 25. Septem ber 1910
N a c h m i t t a g s  4  U h r : F e s t b a n k e t t  d e s  D e u t s c h e n  w e r k m e i s t e r v e r b a n d e s ,  B e z i r k s ­

v e r e i n  K a r l s r u h e ,  i m  F e s t s a a l e  d e s  „ K ü h l e n  K r u g “ .

v o m  7. A uli b is Ende Oktober
A u s s t e l l u n g  f ü r  b a d i s c h e  V o l k s -  u n d  k f e i m a t k u n s t  i m  G r o ß h e r z o g l i c h e n  K u n s t ­

g e w e r b e m u s e u m ,  v e r a n s t a l t e t  v o m  B a d i s c h e n  K u n s t g e w e r b e v e r e i n .

Vom j(. Septem ber b is A nfang Oktober
A r c h i t e k t u r - A u s s t e l l u n g  ( Z e i c h n u n g e n  u n d  M o d e l l e ,  h e r g e s t e l l t  v o n  d e n  M i t ­

g l i e d e r n  d e s  V e r e i n s  K a r l s r u h e r  A r c h i t e k t e n ,  u n d  A u s s t e l l u n g  v o n  A r b e i t e n  
W e i n b r e n n e r s ,  S c h ä f e r s  u n d  R a t z e l s )  i n  d e r  G r o ß h e r z o g l i c h e n  O r a n g e r i e ,  
v e r a n s t a l t e t  v o n  d e r  V e r e i n i g u n g  K a r l s r u h e r  A r c h i t e k t e n .

Vom 11. Septem ber b is 10. Oktober
A u s s t e l l u n g  v o n  W e r k e n  f r ü h e r e r  S c h ü l e r  d e r  K a r l s r u h e r  K u n s t a k a d e m i e  i m  

K u n s t v e r e i n s g e b ä u d e ,  W a l d s t r a ß e  3 ,  v e r a n s t a l t e t  v o m  B a d i s c h e n  K u n s t ­
o e r e i n .

Vom  IT. Septem ber b is A nfang Oktober
E l e k t r o t e c h n i s c h e  S o n d e r a u s s t e l l n n g  f ü r  K l e i n g e w e r b e ,  L a n d w i r t s c h a f t  u n d  

k s a u s h a l t u n g  i n  d e r  G r o ß h e r z o g l i c h e n  L a n d e s g e w e r b e h a l l e ,  K a r l f r i e d r i c h ­
s t r a ß e  \ 7 , v e r a n s t a l t e t  v o m  G r o ß h e r z o g l i c h e n  L a n d e s g e w e r b e a m t .

* )  D e r  B e r i c h t  ü b e r  d i e  A u s s t e l l u n g e n  f o l g t  u n t e r  V I I ,  3 .
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von» It. b is  20. Septem ber
Herbs trosenschau ,  v e r b u n d e n  m i t  e in e r  A u s s t e l l u n g  v o n  N e lk e n .  D a h l i e n  u n d  

H e r b s tb l l l h e rn  a l l e r  A r t ,  i n  de r  städt ischen A u s s t e l l u n g s h a l l e ,  v e r a n s t a l t e t  
v o m  G a r t e n b a u v e r e i n  K a r l s r u h e  u n t e r  M i t w i r k u n g  d e s  V e r e i n s  deutscher  
R o s e n f re u n d e .

vom  Hl. Septem ber b is A nfang Oktober
Historische A u s s t e l l u n g  v o n  B i l d e r n ,  A r c h iv a l i e n  u n d  so ns t igen  G e g e n s t ä n d e n  

im  G e b ä u d e  d e r  s tädtischen S a m m l u n g e n ,  G a r t e n s t r a ß e  53 ,  v e r a n s t a l t e t  
v o n  der  S t a d t  K a r l s r u h e .

vom  f8. b is 22. Septem ber
M e t t b e w e r b  i n  B e z u g  a u f  geschmackvolle D e k o r a t i o n  v o n  S c h a u fe n s t e r » ,  vor» 

a n s ta l te t  v o m  V e r e in  z u r  H e b u n g  d es  F r e m d e n v e r k e h r s  f ü r  K a r l s r u h e  
u n d  U m g e b u n g . "

Noch vor den Festtagen, an denen obiges P ro g ram m  zur 
Ausführung kam, fanden verschiedene Norfeiern statt. Der Landes - 
kriegertag des Badischen M ilitärvereinsverbandes am  25. und 
26. J u n i  wurde als Vorfeier zur silbernen pochzeit des G roß- 
Herzogspaares vom Vorstand selbst bezeichnet. A m  S am stag  den 25. 
wurde für die hiesigen und die von ausw ärts  eingetroffenen M it­
glieder ein Begrüßungsabend im großen S a a l der Festhalle abge­
halten. Nach (Empfang des Präsidenten des Verbandes und der 
auswärtigen Verbandsvertreter begab sich der Großherzog in die 
Festhalle. Der Abend wurde durch .tue Iubelouvertüre von Bach 
eröffnet, w orauf Pauptm ann der Landwehr Schwaninger die Gäste 
begrüßte, Verbandspräsident Generalleutnant Fritsch ein poch auf 
den Kaiser ausbrachte und der 2 . Vorsitzende des Alb- und pfinzgau- 
verbandes Dr. Schneider die Festrede hielt. Sie schloß mit einem 
Poch auf den Großherzog, die Großherzogin und das Großherzogliche 
p a u s . Andere Reden, musikalische Darbietungen wechselten, eine 
Reigen-Reiterquadrille nebst althistorischem Bauerntanz durch $0  
Knaben und Mädchen folgte». Am Sonntag fand die P arad e  
statt. Präsident Fritsch führte diese zum P o rta l des Schlosses, 
wo der Großherzog und die Großherzogin, umgeben von einer 
Anzahl aktiver und inaktiver Offiziere, Aufstellung genommen 
hatten. I m  Z ug befände» sich etwa 6000 M an n , unter diesen 
die M inister von M arschall und von B odm an, und über s000  
Fahnen. Bei dem Festakt in der Festhalle am  Nachm ittag brachte 
M ajo r Geh. R at K o p p  dem Großherzog bei dessen (Erscheinen
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ein dreifaches H urra , w orauf die Festouvertüre folgte und Hofschau­
spieler Baum bach in der Aleidung eines Herolds einen von ihm 
verfaßten P ro log  sprach, der die Gemeinsamkeit von Fürst und 
Volk betonte. Die Festrede hielt Präsident Fritsch, er schloß mit 
einem Hoch auf den Großherzog und die Großherzogin. Hieraus 
sprach der Großherzog folgende W orte:

„ K a m e r a d e n  ! A u s  t i e f s t e m  H e r z e n s g r ü n d e  s a g e  ich z u g l e i c h  a u c h  n a m e n s  
d e r  G r o ß h e r z o g i n  I h n e n  a l l e n  D a n k  f ü r  d ie  t r e u e n  W u n s c h e ,  d ie  S i e  durch  
d e n  M u n d  I h r e s  v e r e h r t e n  P r ä s i d e n t e n  G e n e r a l l e u t n a n t  F r i t s c h  s o e b e n  m i r  
g e w i d m e t  h a b e n ,  u n d  d i e  s i e  u n s  b e i d e n  i m  v o r a u s  z u  d e r  s i l b e r n e n  H o c h z e i t ,  
d i e  w i r ,  so  G o t t  w i l l ,  i m  H e r b s t  b e g e h e n  d ü r f e n ,  z u g e r u f e n  h a b e n .  I c h  s tehe  
u n t e r  den» e r h e b e n d e n  u n d  b e w e g e n d e n  E i n d r u c k  d e s  i n  s ch ö n ster ,  a l l b e w ä h r t e r  
O r d n u n g  u n d  S t r a m m h e i t  v o l l z o g e n e n  P a r a d e m a r s c h e s  a n  u n s e r e m  l i e b e n ,  
a l t e n  S c h l o ß  v o r b e i ,  a n  d e n  F e n s t e r n  v o r b e i ,  a u s  d e n e n  ü b e r  s o  J a h r e  d a s
g ü t i g e  A u g e  m e i n e s  t e u e r e n  V a t e r s  g e b l i c k t  h a t ;  a n  d e n s e l b e n  S t u f e n ,  a n
d e n e n  s ie  i h m  so  o f t  i n s  t r e u e  A u g e  h a b e n  s e h e n  d ü r f e n .  B e w e g t e n  H e r z e n s  
s e h e  ich I h n e n  h e u t e  i n s  A u g e  i n  E r i n n e r u n g  a n  d i e  u n v e r g e ß l i c h e  Z e i t ,  d ie  
i n  d i e  H e r z e n  a l l e r  e i n g e g r a b e n  ist.  55 J a h r e  s e g e n s r e i c h e r  R e g i e r u n g  z u m  
W o h l e  d e s  L a n d e s  u n d  u n s e r e s  g r o ß e n ,  d e u t s c h e n  V a t e r l a n d e s .

w i e  o f t  h a t  v o n  d i e s e r  S t e l l e  a u s  d e r  M u n d ,  d e r  n i c h t  m e h r  r e d e n  
k a n n ,  g e s p r o c h e n  g o l d e n e  W o r t e  d e r  M a h n u n g  d e r  E i n i g k e i t ,  d e r  P f l i c h t t r e u e ,  
d e r  S e l b s t e n t s a g n n g .  E r  h a t  e s  I h n e n  v o r g e l e b t  i n  e i n e m  l a n g e n  L e b e n  u n d
s o  w o l l e n  w i r ,  je tz t ,  d a  S i e  sich u m  m ic h  s c h a r e n ,  e r n e u t  g e l o b e n ,  d a ß  w i r
s e i n e m  h ö h e r e n  B e i s p i e l  a n s  g a n z e r  K r a f t  N a c h a r b e i t e n  w o l l e » ,  j e d e r  a n  s e i n e r  
S t e l l e ,  d a ß  w i r  u n s  z u s a m m e n s c h a r e n  w o l l e n ,  z u m  W o h l e  u n s e r e s  d e u t sc h e n  
V a t e r l a n d e s  u n t e r  H i n t a n s e t z u n g  j e d e r  p e r s ö n l i c h e n  R ü c k s i c h te n  f ü r  d a s  g e m e i n ­
s a m e  G a n z e  u n d  z u r  F ö r d e r u n g  d e s  s t a a t s e r h a l t e n d e n  G e d a n k e n s .  E s  ist m i r  
e i n e  g r o ß e  F r e u d e ,  S i e  h e u t e  i n  so g r o ß e r  A n z a h l  v e r s a m m e l t  z u  s e h e n ,  so 
v i e l e ,  d e n e n  ich i n  m e i n e r  m i l i t ä r i s c h e n  T ä t i g k e i t  n ä h e r  t r e t e n  u n d  i n  v e r ­
s c h i e d e n e n  S t e l l u n g e n  b e g e g n e n  d u r f t e .  S e i e n  S i e  a l l e  h e r z l i ch s t  b e d a n k t ,  d ie  
h e r g e k o m m e n  s in d ,  I h r  E r s c h e i n e n  b e w e i s t  I h r e  T r e u e  z u  u n s e r e m  H a u s ,  
v o n  g a n z e m  H e r z e n  e r w i d e r e  ich,  m i t  d e r  V e r s i c h e r u n g ,  d a ß  d i e s e l b e  F ü r s o r g e ,  
d i e  m e i n  s e l i g e r  V a t e r  f ü r  S i e  u n d  d a s  g a n z e  L a n d  g e h a b t ,  m i r  w ä h r e n d  
m e i n e s  g a n z e n  L e b e n s  z u r  R i c h t s c h n u r  d i e n e n  w i r d .  ( B e i f a l l . )  D e n  b a d isc h e n  
M i l i t ä r v e r e i n s v e r b a n d ,  d i e  S c h ö p f u n g  m e i n e s  t e u e r e n  V a t e r s  i n  E h r e n  z u  
h a l t e n  u n d  z u  f ö r d e r n ,  w i r d  u n s e r  h ö c h s t e s  u n d  s c h ö n s t e s  S t r e b e n  s e i n .  U n d  
n u n  s c h l i e ß e  ich m i t  d e n  b e s te n  W ü n s c h e n  f ü r  a l l e ,  d i e  h i e r  s in d ,  u n d  d i e ,  d ie  
n i c h t  k o m m e n  k o n n t e n ,  a b e r  i m  G e i s t e  b e i  u n s  w e i l e n .  W i r  s in d  h i e r  
z u s a m m e n  m i t  d e n  V e r t r e t e r n  d e r  s ä m t l i c h e n  d e u t s c h e n  v e r b ä n d e  u n d  d e s  
K y f f h ä u s e r b n n d e s ,  u n d  w i r  v e r e i n i g e n  u n s  m i t  i h n e n  i n  d e m  R u f e :  S e i n e  
M a j e s t ä t  d e r  K a i s e r ,  u n s e r  o b e r s t e r  K r i e g s h e r r ,  H u r r a ,  H u r r a ,  H u r r a ."

A n die Großherzogin Luise wurde ein Grgebenheitstelegramm 
gesandt, auf das die Großherzogin mit einem Dankschreiben erwiderte.
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Line zweite Vorfeier bildete der Huldigungsakt der badischen 
Studentenschaft der Universitäten Freiburg und Heidelberg und der 
Technischen Hochschule A arlsruhe am  7. J u l i .  Gegen 9 U hr 
abends setzte sich der Z ug  m it Vorreitern, G alaw agen, Fahnen 
und mehreren Musikkapellen von der Durlacher Allee her durch 
die Aaiser- und W aldstraße zum Schloßplatz in Bewegung. Der 
Großherzog und die Großherzogin hatten sich mit den Hofstaaten 
und mit den geladenen Herren, darunter die Prorektoren von F rei­
burg und Heidelberg und der Rektor der Technischen Hochschule, 
auf den Balkon des Schlosses begeben. A ls dis Musik verstummte, 
hielt der Vorsitzende des Gesamtausschusses, stud. m ach. K a rl 
Mitte aus Llberfeld von der Technischen Hochschule, eine Ansprache. 
L r  schloß mit einem Hoch auf das Ju b e lp aa r. Der Großherzog 
erwiderte und forderte zu einem dreifachen H urra  auf die drei 
Hochschulen auf. Hierauf empfingen die Herrschaften die M it­
glieder der Ausschüsse der drei Hochschulen, von denen Glückwunsch­
adressen überreicht wurden. Nach dem E m pfang  der Ausschüsse 
ging der Z ug zurück durch die A arl Friedrich-Straße, Ariegstraße, 
A arl-S traße, Amalienstraße nach dem Aaiserplatz und von da durch 
die Aaiserstraße nach dem M arktplatz, wo die Fackeln gegen halb 
12 Uhr unter dem Gesang des „G audeam us" zusammengeworfen 
wurden.

Am 23. August forderte der S tad tra t die Bürgerschaft auf, 
der S tad t während der Festtage einen würdigen Festschmuck an ­
zulegen. Die A rt der Ausschmückung blieb den einzelnen H au s­
besitzern und w ohnungsinhabern anheimgegeben. F ü r die Straßen, 
die voraussichtlich auf einer R undfahrt der Großherzoglichen Herr­
schaften besucht wurden, hatten sich die M itglieder der A u s­
schmückungskommissionen bereit erklärt, den H aus- und W ohnungs­
besitzern R a t zu erteilen und Vorschläge über die einheitliche A u s­
schmückung einzelner Straßen- und Häusergruppen zu machen. L s  
w ar eine Zentralkommission für die Ausschmückung und sechs 
Unterkommissionen gebildet worden. Vorsitzender der Z en tra l­
kommission w ar S tad tra t Friedrich Hoepfner, den Vorsitz in der 
Unterkommission für den Stadtteil östlich des M arktplatzes führte 
S tadtrat Rudolf Dewerth, für den westlich des M arktplatzes P r iv a t­
mann Dr. Friedrich Ströbe, für die A arl Friedrich-Straße B ankier



W U l I f  > W W M » W » W M W « W W « !W M W W W W M W W W ^ '

—  \<k —

August Zechst für den Schloßplatz Stadtverordneter Friedrich Bock, 
fü r die Kriegstraße Stadtverordneter K arl Lacroix, für die Westend­
straße S tad tra t Robert (Dstertag. Außerdem hatte der Verein zur 
Hebung des Fremdenverkehrs einen Wettbewerb für Schaufenster- 
Dekoration ausgeschrieben. F ü r vier G ruppen: V N ahrungs- und 
G enußm ittel, 2 . Bekleidungsgegenstände, 3. Gebrauchsgegenstände 
und -f. Luxuswaren- und kunstgewerbliche Erzeugnisse wurden 
goldene und silberne M edaillen und Ehren-Diplom e slobende E r ­
wähnung) an verschiedene Firm en der einzelnen Gruppen gegeben. 
E ine größere Anzahl Firm en hatte sich an der Ausschmückung 
der Schaufenster außerhalb des Preiswettbewerbes beteiligt.

Über das Festgewand der S tad t soll Folgendes angeführt 
werden: Der Schloßplatz wirkte durch die Einheitlichkeit, mit der 
hier die Ausschmückung durchgeführt w ar. Sämtliche Arkaden­
bogen von der W aldstraße bis zur W aldhornstraße waren mit 
Guirlandengewinden geschmückt, die durch blaue Schleifen unter­
brochen waren. Die Pfeiler waren mit Tannengrün bekleidet und 
nach oben mit Lorbeer-Spitzbäumen in einheitlich bemalten Kübeln 
abgeschlossen. Reicher Flaggenschmuck herrschte hier wie in der 
ganzen S tadt. I n  der K arl Friedrich-Straße waren die G uirlanden 
m it lila- und rosa-Schleifen durchwunden, zahlreiche Bogen über­
spannten die Straße. Der ganze M arktplatz w ar m it Flaggen­
masten umstanden, von denen die W impel in badischen und deutschen 
Farben  wehten, und m it Pylonen, die m it lila-Stoff ausgeschlagen 
und durch Blumenschmuck gekrönt waren, v o n  M ast zu M ast 
zogen G uirlanden, m it Blumenknospen besät, deren Kelche Tausende 
von G lühbirnen bargen. Die Pyram ide w ar von Postamenten 
umgeben, auf denen sich Palm en erhoben. Dazwischen w ar Tannen­
grün angebracht, außerdem rosa-Herbstblumen in Kübeln, v ier 
S tänder trugen (Dpserschalen, aus denen während der Beleuchtung 
die F lam m en züngelten. D as R athaus stand in vollem Blum en­
flor. Um das Großherzog Ludwig-Denkmal zog sich ebenfalls 
T annengrün und Blumenschmuck. I n  der Nähe des Bezirksamtes 
w ar ein künstlerisch ausgeführter Brunnen errichtet. Rechts und 
links von ihm erhoben sich zwei Pylone, von abgetönten B lum en­
wölbungen begrenzt. I n  diesen w ar eine M enge Glühlämpchen 
versteckt, so daß das Ganze bei Beleuchtung wie eine glühende
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Springbrunnen aus dem  f estscbmuck des M arktplatzes 
bei der silbernen Hochzeit des g roßberzogspaares.
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Masse erschien. Den Vorder- und Hintergrund zierten die W appen 
der Zähringer, B adens und der S tadt K arlsruhe, m it Fahnen 
verschiedener Länder drapiert, dazu künstlerisch geordnete Gewinde 
in Silber, Auch da waren an den Konturen unzählige G lüh- 
lämpchen angebracht. E in  Meerungeheuer spie in breiter Fläche 
Wasser, das sich abends in den schönsten Farben spiegelte, in ein 
vorgelagertes Becken. Astern in lila und rosa umgaben im Verein 
mit Tannengrün die Verfassungssäule. Die m it elektrischem Licht 
erzielte Beleuchtung des Rathauses und des M arktplatzes an mehreren 
Abenden während der Festwoche gewährte einen imposanten E in ­
druck. Die ganze F ron t des Bahnhofes, um dieses aus der A u s­
schmückung noch hervorzuheben, bedeckten G uirlanden, m it Silber­
band durchzogen, eine breite Silberquaste hing oben in der M itte. 
Die W appen der badischen Amtsstädte, von Kränzen m it gelb­
roten Rosetten und Silberschleifen um rahm t, waren angebracht. 
K m  oberen Gesims sah m an die W appen Deutschlands und B adens 
mit Fähnchen besteckt. Alle Konturen waren von elektrischen 
Lämpchen gekennzeichnet. B is  hinauf zum T urm , dessen Spitze 
ein Strahlenstern bildete, fanden sie sich. V or dem Gebäude waren 
Kugellorbeerbäume mit Silberknospen aufgestellt. Von der Schau­
fensterdekoration in der Kaiserstraße haben w ir eben gesprochen, 
hier sei nur noch erwähnt, daß die lange F ron t der Ausschmückung 
bis zur Westendstraße durch die zum Teil äußerst gelungenen Deko­
rationen der Privathäuser stilvoll wirkte, w i r  möchten nun noch 
die Pylone in weiß und lila am  E ingang der Westendstraße, solche 
in weiß und gelb am  Übergang der Sophienstraße, die vier O be­
lisken beim Übergang der K arl-S traße  über die Kriegstraße erwähnen, 
ebenso den Schmuck vieler anderer S traßen, w i r  heben nur noch 
heraus, daß die Herrenstraße, in der sich Tannenbäum e an T annen­
bäume reihten, förmlich in einen W ald verwandelt w ar, und fassen 
das Ganze zusammen, daß alles aufgeboten w ar, um das S traßen­
bild so wirksam und gefällig wie nur möglich zu gestalten.

Die Reihe der Festlichkeiten eröffnete ein Bankett des B ürger­
vereins der Oststadt am  17. E s  folgte die R egatta im Rheinhafen 
am Sonntag den 18. September, nachmittags 3 U hr. A n derselben 
nahmen teil: „Salam ander", \. K arlsruher Ruderklub, der R uder­
verein „Sturm vogel" K arlsruhe und der Rheinklub „A lem annia"
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K arlsruhe unter Beteiligung der S traßburger Rudergesellschaft. 
Der R egatta wohnte der Großherzog und die Großherzogin an, 
Prinz und Prinzessin M ax , sowie Prinz und Prinzessin W ilhelm von 
Schweden. Außerdem waren zugegen der Kommandierende General 
von hoiningen genannt huene, M inister Freiherr von B odm an, 
Oberbürgermeister Siegrist, die Bürgermeister D r. P au l, Dr. Forst­
m ann und Dr. Kleinschmidt, S tadträte und Stadtverordnete, sowie 
eine Anzahl geladener Ehrengäste. An den beiden Ufern des 
Rheinhafens hatte sich zahlreiches Publikum  eingefunden. (Es 
fanden f0  Rennen statt. M ehrere Ehrenpreise waren gestiftet 
worden, darunter einer von der S tad t K arlsruhe, er fiel Knäbel II 
vom S alam ander zu. Außerdem wurde am  Abend des f8. ein 
Kinderlampionzug veranstaltet, den die Bürgergesellschaft der Süd­
stadt angeregt hatte. Gegen 2000 Kinder zogen in Begleitung 
zweier Musikkapellen m it Lam pions durch die Straßen der Südstadt. 
Auf dem Werderplatz wurden den Kindern Bretzeln verteilt.

Am  Abend desselben T ages hielten die Schwimmvereine 
„N eptun" und „Poseidon" ein Schwimmfest im  Vierordtbad ab. 
Der erste Vorstand des Vereins brachte ein hoch auf das G ro ß ­
herzogliche H aus aus.

Die hiesigen Zeitungen mit monarchischer Gesinnung brachten 
ohne Unterschied der Parteien zu den Festtagen Festartikel, Fest­
schriften, die sich auf das Leben des Herrscherpaares bezogen. Die 
meisten zeigten die Bildnisse des Fürstenpaares. Von preßerzeug- 
nissen außerhalb K arlsruhe sei ein besonders warmherzig gehaltener 
Artikel der „Norddeutschen Allg. Z tg ."  in Berlin erwähnt.

Bei dem huldigungsakt der K arlsruher Bürgerschaft am 
V orm ittag des fft. im großen S a a l der Festhalle waren sämtliche 
M inister anwesend, zahlreiche hohe Beamte aller Zweige der S ta a ts ­
verwaltung, die Bürgermeister, die G eneralität und viele andere 
Ehrengäste. Die Halle w ar dicht besetzt. Um s s Uhr tra f das 
G roßherzogspaar unter dem Geleite einer Eskadron des Leib­
dragonerregiments vor der Festhalle ein, wo eine Ehrenwache des 
Leibgrenadierregiments aufgestellt w ar. Gleichzeitig langten an 
die Königin von Schweden, P rinz und Prinzessin M ax, die Herzogin 
von A nhalt, der K ronprinz von Schweden, Prinz und Prinzessin 
W ilhelm von Schweden, die G roßherzogin-M utter von Luxemburg
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und die Prinzessinnen von Luxemburg. Die Herrschaften wurden 
am H auptportal von einer Vertretung der Stadtgemeinde, an deren 
Spitze (Oberbürgermeister Siegrist, empfangen und in die Halle 
geleitet. Unter den Klängen eines von Musikdirektor M urtz 
komponierten Festmarsches, den der Instrum entalverein unter Leitung 
des Komponisten zum V ortrag  brachte, betrat das G roßherzogspaar 
den S aa l. Mädchen und Knaben in antiken Gewändern bildeten 
Spalier und bestreuten den Weg zum Ghrensitze des Ju b e lp aa res  
m it Blumen. Nachdem der Großherzog und die Großherzogin 
die für sie bereiten silbergeschmückten Sessel eingenommen hatten, 
schwieg die Musik. D arauf hielt Oberbürgermeister Siegrist folgende 
Ansprache:

„m it i n n i g e r  F r e u d e  b e g r ü ß e  ich E u r e  K ö n i g l i c h e n  H o h e i t e n  n a m e n s  d e r  
g e t r e u e n  H a u p t -  u n d  R e s i d e n z s t a d t  b e i  u n s e r e r  h e u t i g e n  F e i e r  i n  d i e s e m  
R a u m e ,  i n  d e m  s c h o n  so o f t m a l s  d i e  K a r l s r u h e r  B ü r g e r s c h a f t  i h r e r  w a r m e n  
A n t e i l n a h m e  a n  d e n  G e s c h i c k e n  d e s  G r o ß h .  H a u s e s  i n  f r e u d i g e n  u n d  l e i d v o l l e n  
T a g e n  A u s d r u c k  v e r l i e h e n  h a t .  w i e d e r u m  b e d e u t e t  j a  d e r  2 0 .  S e p t e m b e r  
e i n e n  f r o h e n  G e d e n k -  u n d  F e s t t a g  f ü r  u n s e r e  G r o ß h e r z o g l i c h e  F a m i l i e .  I h n  
m i t  i h r  z u  f e i e r n  u n d  d u rch  fe s t l i c h e  K u n d g e b u n g e n  z u  v e r s c h ö n e r n ,  ist d e r  
K a r l s r u h e r  B ü r g e r s c h a f t  e i n  a u f r i c h t i g  u n d  w a r m  e m p f u n d e n e s  B e d ü r f n i s .  
F r o h b e w e g t e n  H e r z e n s ,  g e d e n k e n  w i r  h e u t e  d e s  b e d e u t s a m e n  T a g e s ,  d a  
B a d e n s  T h r o n e r b e  d e r  v o n  i h m  e r k o r e n e n  B r a u t  a u s  e d l e m  d e u t s c h e n  F ü r s t e n -  
g e sc h le c hte  d ie  H a n d  z u m  L e b e n s b u n d e  r e i c h t e ,  g e d e n k e n  w i r  d e s  b e g e i s t e r t e n  
J u b e l s ,  m i t  d e m  d a s  v o m  G l a n z e  d e r  J u g e n d  u n d  d e s  h ö c h s t e n  G l ü c k e s  u m ­
s t r a h l t e  p a a r  b e i  f e i n e m  E i n z u g  i n  u n s e r e  S t a d t  b e w i l l k o m m n e t  w u r d e ,  g e ­
d e n k e n  w i r  d e r  f r ö h l i c h e n  F e s t e ,  z u  d e n e n  sich a l l e  G a u e  u n d  S t ä n d e  d e s  
B a d e n e r  L a n d e s  m i t  d e n  K a r l s r u h e r  B ü r g e r n  v e r e i n i g t e n ,  u m  d a s  j u n g e  
p a a r  a u f  s i n n i g e  A r t  z u  f e i e r n  u n d  z u  b e g l ü c k w ü n s c h e n .  S e i t d e m  is t  w i e  i m  
F l u g e  e i n  V i e r t e l j a h r h u n d e r t  v o r b e i g e z o g e n .  G a r  m a n c h e s  J a h r  h a t  d a s  
E r b g r o ß h e r z o g l i c h e  p a a r ,  ö e r  b e r u f l i c h e n  P f l i c h t  i m  D i e n s t e  d e s  V a t e r l a n d e s  
g e h o r c h e n d ,  f e r n  v o n  d e r  R e s i d e n z  g e w e i l t  —  a b e r  n i e  is t  e s  u n s  v e r b o r g e n  
g e b l i e b e n ,  d a ß  s e i n  E h e b u n d  s t e t s  a l s  e ch te r  u n d  w a h r h a f t e r  B u n d  d e r  H e r z e n  
sich b e w ä h r t  h a t  u n d  e i n  u n v e r s i e g l i c h e r  B o r n  r e i n e n  G l ü c k e s  u n d  r e i c h e n  
S e g e n s  f ü r  b e i d e  G a t t e n  g e w o r d e n  ist, d i e  d u rch  T r e u e  u n d  L i e b e  e i n a n d e r  
d e s  L e b e n s  F r e u d e n  z u  v e r d o p p e l e » ,  s e i n e  B i t t e r k e i t e n  u n d  H ä r t e n  a b e r  z u  
m i l d e r n  u n d  z u  e r l e i c h t e r n  w i s s e n  —  e i n  l i e b l i c h e s  B i l d  e h e l i c h e n  G l ü c k s ,  
d a s  n u n  d u rch  d e n  m i l d e n  G l a n z  d e r  s i l b e r n e n  M y r t e n  w e i h e v o l l  v e r k l ä r t  
w i r d !  A b e r  e s  ist n i c h t  d i e  F r e u d e  a n  d e m  p e r s ö n l i c h e n  G l ü c k  u n s e r e s  
F ü r s t e n p a a r e s  a l l e i n ,  w a s  i n  d i e s e n  f e s t l i c h e n  T a g e n  d i e  H e r z e n  s e i n e r  L a n d e s ­
k in d e r  h ö h e r  s c h l a g e n  l ä ß t ,  z u  i h r  g e s e l l t  sich n o c h  e i n  z w e i t e s  H o c h g e f ü h l :  
die  b e g l ü c k e n d e  E m p f i n d u n g  u n d  d a s  e r h e b e n d e  B e w u ß t s e i n ,  d a ß  B a d e n s  
T h r o n ,  a u f  d e m  w i r  so l a n g e  J a h r e  e i n  G r o ß h e r z o g s p a a r  v o n  u n v e r g l e i c h -
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l i c h e r  V e r e h r u n g s w ü r d i g k e i t  s e g e n s v o l l  h a b e n  w a l t e n  s e h e n ,  w i e d e r u m  g e z i e r t  
i s t  du rc h  e i n e n  F ü r s t e n  u n d  e i n e  F ü r s t i n ,  d i e  g le ic h  a u s g e z e i c h n e t  s in d  durch  
d e n  A d e l  u n d  d e n  Z a u b e r  i h r e r  P e r s ö n l i c h k e i t  w i e  d u rch  d i e  s c h ö n s t e n  T u g e n d e n  
u n d  F ä h i g k e i t e n ,  d e r e n  e i n  H e r r s c h e r p a a r  z u r  E r f ü l l u n g  s e i n e r  h o h e n  A u f g a b e  
i n  u n s e r e n  Z e i t e n  b e d a r f .  W e n n  G r o ß h e r z o g  F r i e d r i c h  I .  e in s t  d i e  H o f f n u n g  
a u s s p r a c h ,  d a ß  s e i n  S o h n  e i n  w e i s e r  u n d  g e r e c h t e r  F ü r s t  w e r d e n  m ö g e  u n d  
w e n n  e r  u n f e r m  h o h e n  J u b e l p a a r  b e i  s e i n e r  V e r m ä h l u n g  d e n  W u n s c h  a u f  
d e n  L e b e n s w e g  g a b ,  d a ß  e s  sich s t e t s  d e r  A u f g a b e n  s e i n e s  h o h e n  B e r u f e s  
b e w u ß t  f e i n  m ö g e ,  i m  L e b e n  u n d  i n  d e r  P f l i c h t e r f ü l l u n g  e i n  V o r b i l d  z u  f e in ,  
so  d ü r f e n  w i r  h e u t e  a l s  u n s e r e  Ü b e r z e u g u n g  b e k e n n e n ,  d a ß  d ie s e  H o f f n u n g e n  
u n d  W ü n s c h e  sich a u f s  sc h ö n s t e  e r f ü l l t  h a b e n .  U n s e r  G r o ß h e r z o g ,  w e i s e  u n d  
g e r e c h t ,  f r e u n d l i c h  u n d  g ü t i g ,  d e r  t r e u e s t e  F r e u n d  s e i n e s  g e l i e b t e n  V o l k e s ,  v o l l  
V e r s t ä n d n i s  f ü r  d e s s e n  E i g e n a r t  u n d  d i e  v i e l f ä l t i g e n  R e g u n g e n  s e i n e r  S e e l e ,  
i n  u n e r m ü d l i c h e m  P f l i c h t e i f e r  s e i n e r  m i t  t i e f s t e m  E r n s t  e r f a ß t e n  L e b e n s a u f g a b e  
sich h i n g e b e n d  —  u n d  a n  s e i n e r  S e i t e  u n s e r e  G r o ß h e r z o g i n ,  h e r z g e w i n n e n d  
d u rc h  i h r e  h o h e  A n m u t  u n d  g e m ü t v o l l e  H e r z l i c h k e i t ,  d i e  t r e u e  G e f ä h r t i n  u n d  
P f l e g e r i n  i h r e s  g e l i e b t e n  G a t t e n ,  d ie  F r e u n d i n  a l l e s  S c h ö n e n  u n d  G u t e n ,  d i e  
W o h l t ä t e r i n  u n d  H e l f e r i n  d e r  A r m e n  u n d  B e d r ä n g t e n ,  d ie  B e s c h ü t z e r i n  u n d  
M e h r e r i n  a l l e r  W e r k e  d e r  N ä c h s t e n l i e b e  u n d  B a r m h e r z i g k e i t  —  f ü r w a h r !  e i n  
F ü r s t e n p a a r  v o n  s o lc h e r  A r t  t r ä g t  n i c h t  n u r  d i e  B ü r g s c h a f t  s e i n e s  e i g e n e i l  
G l ü c k e s  i n  s ich, s o n d e r n  b e d e u t e t  a u c h  e i n e n  u n e r m e ß l i c h e n  H o r t  d e s  G l ü c k e s  
u n d  S e g e n s  f ü r  s e i n  V o l k  u n d  s e i n  L a n d .  D a n k b a r  u n d  v e r e h r u n g s v o l l ,  i n  
u n w a n d e l b a r  t r e u e r  G e s i n n u n g  u n d  v o l l  f r o h e r  Z u v e r s i c h t  b l ick en  w i r  d a r u m  
h e u t e  e m p o r  z u  u n s e r e m  f ü r s t l i c h e n  J u b e l p a a r .  Z u m  H i m m e l  a b e r  s e n d e n  
w i r  d e n  h e i ß e s t e n  W u n s c h :  G o t t  schütze,  G o t t  s e g n e  u n d  e r h a l t e  u n s  recht  
l a n g e  u n f e r n  G r o ß h e r z o g  u n d  u n s e r e  G r o ß h e r z o g i n  ! M i t b ü r g e r  I n  so lch er  
G e s i n n u n g  u n d  z u r  B e k r ä f t i g u n g  u n s e r e r  G l ü c k -  u n d  S e g e n s w ü n s c h e  la s se n  
S i e  u n s  d a s  g e l i e b t e  J u b e l p a a r  fe s t l ich  i n  u n s e r e r  M i t t e  b e g r ü ß e n  m i t  d e m  
R u f e :  I h r e  K ö n i g l i c h e n  H o h e i t e n  d e r  G r o ß h e r z o g  u n d  d i e  G r o ß h e r z o g i n  
l e b e n  h o c h ! "

h ierau f erwiderte der Großherzog folgendes:
„ N e h m e n  S i e  d e r  G r o ß h e r z o g i n  u n d  m e i n e n  h e r z l i c h e n  u n d  r e i c h e n  

D a n k  f ü r  d ie  t r e u e n  G l ü c k -  u n d  S e g e n s w ü n s c h e ,  d ie  S i e  n a m e n s  d e r  H a u p t «  
u n d  R e s i d e n z s t a d t  e b e n  i n  so w a r m e n  W o r t e n  a n  u n s  g e r i c h t e t  h a b e n ,  e n t ­
g e g e n ,  a n  d e m  V o r t a g e  e i n e s  L r i n n e r u n g s t a g e s ,  d e r  f ü r  u n s e r  b e id e r  H e r z e n  
d i e  g lü c k l ich s te  R ü c k s c h a u  e r m ö g l i c h t .  I n  d i e s e n  R ä u m e n ,  i n  d e n e n  w i r ,  w i e  
S i e  s c h o n  e r w ä h n t e n , so  m a n c h e  s r o h e  u n d  e r n s t e  F e i e r  e r l e b e n  d u r f t e n  a n  
d e r  S e i t e  m e i n e r  t e u e r n  E l t e r n  e n t b i e t e n  S i e  u n s  n u n  h e u t e  w i e d e r  e i n e  so  
h e r z l i c h e  B e g r ü ß u n g s f e i e r ,  d a ß  w i r  n i c h t  d a n k b a r  g e n u g  s e i n  k ö n n e n .  S i e  
h a b e n  i n  b e r e d t e n  W o r t e n  d e r  T e i l n a h m e  d e r  g a n z e n  B e v ö l k e r u n g  a n  u n s e ­
r e m  F e s t e  g e d a c h t  u n d  e s  l i e g t  m i r  a m  H e r z e n ,  e s  a u s z u s p r e c h e n ,  w e l c h e n  
d a n k b a r e n  u n d  f r e u d i g e n  W i d e r h a l l  d i e s e  W o r t e  b e i  u n s  g e f u n d e n  h a b e n .  
D e r  m o r g i g e  T a g  ist j a  z w a r  n i c h t  u n g e t r ü b t ,  d a  u n s e r  H a u s  n i c h t  m e h r  v o l l ­
z ä h l i g  i s t ,  a b e r  doch h a t  e r  e i n e  F ü l l e  d e r  t e u e r s t e n  E r i n n e r u n g e n  a n  e i n e



-  \9

g r o ß e  V e r g a n g e n h e i t ,  d i e  w i r  a l l e  m i t e r l e b e n  d u r f t e n .  W e n n  u n s  a u c h  m e i n  
B e r u f  l ä n g e r e  J a h r e  v o n  m e i n e r  t e u e r e n  V a t e r s t a d t  f e r n g e h a l t e n  h a t ,  f o  
w i s s e n  S i e  doch,  d a ß  ich u n d  d a ß  w i r  b e i d e  u n s  s t e t s  u n d  i m m e r  w i e d e r  a u f s  
n e u e  v e r b u n d e n  g e f ü h l t  h a b e n  m i t  K a r l s r u h e s  t r e u e n  B ü r g e r n .  U n d  ich 
m ö c h t e  e s  h i e r  n o c h  b e s o n d e r s  a u s f p r e c h e n ,  w i e  e s  g e w e s e n  is t  u n d  w i e  e s  
au c h  f ü r  d ie  Z u k u n f t  b e i  u n s  s e i n  u n d  b l e i b e n  s o l l : d a ß  u n s e r e  k s e r z e n  u n d  
K r ä f t e  d e m  M o h l e  d e s  g e l i e b t e n  t e u e r e n  V a t e r l a n d e s  a u s s c h l i e ß l i c h  g e w i d m e t  
f e i t t  s o l l e n  u n d  d a ß  w i r  d i e  t r e u e n  E m p f i n d u n g e n ,  d i e  S i e  u n s  e n t g e g e n ­
b r i n g e n ,  m i t  d e r  g l e i c h e n  T r e u e  e r w i d e r n  u n d  m i t  d e m  W u n s c h e  e i n e s  s t e t e n  
W o h l e r g e h e n s  u n d  e i n e r  f e r n e r e n  g l ü c k l i c h e n  E n t w i c k e l u n g  u n s e r e r  l i e b e n  S t a d t  
K a r l s r u h e .  ITtit n o c h m a l i g e m  D a n k e  v e r b i n d e n  m i r  d e n  I v n n f c h :  G o t t  schütze  
u n s e r e  S t a d t  K a r l s r u h e ,  G o t t  schütze u n s e r e  t e u e r e  b a d i s c h e  f j e i m a t .  I h n e n  
b e i d e n  g i l t  m e i n  f j o c h !"

Nachdem das Hoch verklungen w ar, begann das Festspiel. 
Die szenische Id ee  und (Entrichtung stammte von A arl Hoffacker, 
Direktor der Kunstgewerbeschule, die Dichtung von Hofschauspieler 
Felix Baum bach, die Musik von Hofkapellmeister Alfred Lorentz. 
Die Bühne zeigte in ihrer A nordnung antike Form en. I h r  erhöhter 
M ittelteil wurde links durch einen Rosenhain abgeschlossen, rechts 
durch eine M yrtenlaube, vor denen A ltars der Liebe und Treue 
aufgebaut waren. Die Dichtung verherrlichte die drei Murzein 
des ehelichen Glückes: Liebe, Treue und Pflicht. Felix Baum bach 
sprach den Pro log . D ann traten Jünglinge und Ju n g frau en  auf 
und schmückten mit Rosen und M yrten  die A ltäre. Knaben und 
Mädchen sangen und tanzten einen Kinderreigen. E in  junges 
P a a r  stand am  A lta r der Liebe. Gesänge des Gesamtchores fielen 
ein, ein Rosenopfer beschloß diesen Teil, die Feier der Liebe. 
D arauf erhob der Thorführer zum Preise der Treue seine Stim m e. 
E in  idealer K ult am myrtengeschmückten A ltäre und ein vom 
T hor gesungener, von den Darstellern getanzter Hochzeitsreigen 
bildeten den I n h a l t  des zweiten Teiles. Unter leiser Musik öffnete 
sich der Vorhang des Tem pels. Vesta (Hoffchaufpielertn M arie  
Frauendorffer), die Göttin des häuslichen Herdes, schürt die A lta r­
flamme, Vestalinnen opfern Rauchwerk. Einen Silberkranz in der 
Hand, tra t die G öttin vor und feierte in hymnischer Rede die 
Pflicht. Der Thorgesang fiel ein, und während drei F rauen­
gestalten, Liebe, Treue und Pflicht darstellend, auf einem B lum en­
gewinde den Silberkranz auf die Vorbühne trugen, wurden im 
Hintergrunds die Städtebilder Heidelberg, K arlsruhe und Freiburg

2 *
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sichtbar. Die Bühne erglänzte in heilem SilberfchmucF, und in 
seinem Schlufzspruche brachte der Chorführer die Huldigung des 
badischen Landes zum Ausdruck. Sämtliche IHitrouckenbe begaben 
sich in den Vordergrund der Bühne und brachten dem Ju b e lp aar 
ein dreifaches fjetl dar. Die Musik spielte einen Fürstenhymnus. 
—  Don den M itwirkenden nennen w ir hier den Instrum ental­
verein, den freiwilligen Damenchor, sowie die Sänger der „Lieder­
halle" und des „Liederkranzes".

Um 5 U hr nachm ittags begann der Festakt der vereinigten 
Leibgrenadiervereine in Verbindung mit dem aktiven Regiment. 
Z u r  Vorbereitung der Feier w ar ein Ehrenausschuß gebildet 
worden, dem der Präsident des M ilitärvereinsverbandes, G eneral­
leutnant z. D. Fritsch, Oberst von Lüttwitz, K om m andeur des 
V Badischen Leibgrenadierregiments, Oberbürgermeister Siegrist, 
Ehrenmitglied des Badischen Leibgrenadiervereins K arlsruhe, 
H auptm ann Freiherr von Türckheim, Ehrenvorsitzender des Vereins, 
sowie, die f. Vorsitzenden der Grenadiervereine K arlsruhe, M a n n ­
heim, Freiburg, Pforzheim, Heidelberg, Konstanz, Ossenburg, Lahr 
und U m gebung, der Vereinigung ehemaliger Leibgrenadiere im 
H anauerland, Durbach, Singen i. Schw. und K olm ar angehörten. 
Die Festleitung lag in den fän d en  des 2 . Vorsitzenden des Leib­
grenadiervereins K a rls ru h e , I .  Steiner. Außerdem wirkte bei 
der Feier mit die vollständige Kapelle des Leibgrenadierregiments, 
Fräulein M argarete  I re n e  Neff (G esang), sowie die Turngesell- 
schast K arlsruhe. Der große Festhallesaal w ar geschmückt. Die 
Szenerie aus der Bühne zeigte den Schwarzwald, umgeben von 
Tannenbäum en; hinter einem künstlich hergestellten Tannenhaag 
hatte die Grenadierkapelle Platz genommen. Rechts und links 
des G arderobeeingangs waren die alten Veteranen des Grenadier­
regiments in der U niform  und m it den Gewehren früherer Zeit­
perioden als Ehrenwache ausgestellt. M it dem Großherzog 
F riedrich-Iubiläum sm arsch, komponiert und gewidmet zur silbernen 
Hochzeit des G roßherzogspaares von E m il K aiser, wurde der 
Festakt eingeleitet. Hieraus sang die Sängerriege der Turngesell- 
schast m it Instrum entalbegleitung den M ännerchor: „ I m  deutschen 
Geist und Herzen sind w ir eins" von Kremser. Um halb sechs 
U hr betrat der G roßherzog, begleitet von dem Kronprinzen von



—  2 { —

Schweden, den S aa l. Dem Festakt wohnte auch Prinzessin W ilhelm 
und die Fürstin zu S olm s an. Nachdem der Großherzog durch 
ein Hoch begrüßt w ar, begann das Festspiel mit dem Huldigungs- 
aft und dem (Ehrenappell der Veteranen des R eg im ents, verfaßt 
von Alberta von Freydorf. Die Handlung ist in einem Schwarz­
walddorfe gedacht, wo die Landleute Kränze und G uirlanden zur 
silbernen Hochzeit des G roßherzogspaares binden, wobei die 
Veteranen ihrer Dienstzeit und der Hochzeitsfeier des Fürstenpaares 
vor 25 Ja h re n  gedachten. Die der Handlung angepaßten Bilder 
zeigten die (Entwicklung des Regiments während der 100 J a h re  
des Bestehens, auf das die einzelnen Dialoge Bezug nahmen. 
2Uit einem Pro log  des Herolds, Herrn Held, der m it einem H urra  
auf Kaiser und Reich, das B adnerland und sein Fürstenpaar 
schloß, und während dem sich vor den Büsten des G roßherzogs­
paares Landleute, Kinder, Grenadiere huldigend versammelt hatten, 
schloß der Festakt. Nachdem der Großherzog sich verabschiedet 
hatte, begann um halb sieben U hr ein Festbankett, bei dem Fräulein 
Neff einige Lieder vortrug, die Turngesellschaft turnerische Übungen 
machte und die Sängerriege sang. Die Festrede hielt Geheimer 
Regierungsrat ZMajor a. D. Kopp aus Freiburg.

Abends halb neun Uhr brachten die K arlsruher Gesang­
vereine im A uftrag des badischen Sängerbundes den Großherzog­
lichen Herrschaften ein Gesangsständchen dar. Die Sänger zogen 
mit Lam pions unter V orantritt der Grenadierkapelle vor das Schloß, 
wo sie unter Leitung des Professors Scheidt einige Volkslieder vor­
trugen. Bundespräsident Adolf ZDilfer brachte dem Ju b e lp aare  
ein Hoch. Der Großherzog dankte vom Balkon des Schlosses und 
schloß mit einem Hoch auf die badische Heimat. A lsdann wurden 
das Bundespräsidium und die Vorstände der hiesigen Vereine von 
den Herrschaften empfangen.

Der eigentliche Festtag, 20 . Septem ber, wurde in der Frühe 
m it Festgeläute, Abgabe von 101 Kanonschüssen auf dem Lauter­
berg und mit Thoralmusik vom T u rm  des R athauses eingeleitet. 
Um  9 Uhr nahmen der Großherzog und die Großherzogin im 
P a la is  die Glückwünsche der Damen und Herren der Umgebung 
entgegen und fuhren sodann in das Schloß, wo die Beglück­
wünschung seitens der fürstlichen Gäste stattfand. Der Z ug in die
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Schloßkirche ordnete sich folgendermaßen: Zwei Hoffouriere, zwei 
Kammerherren, zwei Zeremonienmeister, der Großhofmeister, der 
Großherzog und die G roßherzogin, gefolgt von der E rbgroß- 
herzogin von Luxemburg und den Prinzessinnen Charlotte und 
Hilda von Luxemburg, der Oberzeremonienmeister, der Dberhos- 
marschall, P rinz Adalbert von Preußen als Vertreter des Kaisers 
mit der Königin von Schweden, der Kronprinz von Schweden mit 
der Königin von W ürttemberg, Großherzogin Luise m it der G ro ß ­
herzogin-M utter von Luxemburg, Prinz Wilhelm von Schweden 
mit Prinzessin Heinrich von P reußen , der Herzog von Sachsen- 
Altenburg m it Prinzessin W ilhelm von Schweden, der Herzog von 
A nhalt m it der Erbprinzessin von M ein ingen , der Fürst zu 
Waldeck m it der Herzogin von Sachsen-Altenburg, Prinz M ax 
mit der Herzogin von A nhalt, der E rbprinz von M einingen mit 
Prinzessin W ilhelm , P rinz Friedrich von Schaumburg-Lippe mit 
Prinzessin M ax, der Fürst zu Leiningen mit der Fürstin zu Waldeck, 
der Fürst zu Bentheim m it der Fürstin zu E rbach , der Fürst zu 
Erbach m it der Fürstin zu Bentheim, der Erbprinz zu Hohenlohe- 
Langenburg mit der Fürstin zu Leiningen, der Prinz H ans zu 
Hoheulohe-Dshringen m it der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg. 
Die den fürstlichen Gästen beigegebenen Kammerherren und 
Kammerjunker schritten ihren Herrschaften unm ittelbar voran, die 
Hofstaaten und der militärische Ehrendienst folgten. Die kirchliche 
Feier begann mit Lhorgesang, Eingangsgebet und Gemeindegesang. 
Die Festpredigt hielt D. Helbing, Präsident des Oberkirchenrates. 
E r  legte den Text zu Grunde Psalm  {03 , {7 : „Die Gnade des 
Herrn w ährt von Ewigkeit zu Ewigkeit über die, so ihn fürchten." 
Nach der predigt folgten Hauptgebet, Ehorgesaug und Segen, 
w orauf die kirchliche Feier schloß. Der Z ug  bewegte sich in 
gleicher O rdnung  in das Schloß zurück. Nach dem Gottesdienst 
empfingen der Großherzog und die Großherzogin im Schloß zur 
Beglückwünschung das Gefolge der anwesenden Fürstlichkeiten, die 
M itglieder des S taatsm inisterium s, Abordnungen der beiden 
K am m ern der Landstände, den Kommandierenden General und eine 
Abordnung des X IV . Arm eekorps, als Vertreter der katholischen 
Kirche den Erzbischof von Freiburg mit dem D om kapitular Brettls 
und dem Stadtdekan Geistlichen R a t Knörzer von hier und als



Vertreter der evangelischen Kirche den Präsidenten des Oberkirchen- 
ra ts  D. Belbing mit dem Vorsitzenden R a t Geheimerat B u jard , 
P rä la t Schmitthenner, und den M itgliedern des Generalsynodal- 
Ausschusses Ministerialdirektor Geheimerat W eingärtner und 
P farre r K appler. Einen Spezialgesandten des Kaisers von 
Österreich hatte der Großherzog bereits am  fß. September 
empfangen. Der Gesandte überreichte ein Glückwunschschreiben des 
Kaisers Franz Josef.

L in  katholischer Festgottesdienst fand am  20 . morgens 8 U hr 
in der Stephanskirche statt. Der Erzbischof von Freiburg Dr. 
Nörber zelebrierte das feierliche Pontifikalam t.

Der altkatholische Bischof hatte am  September an alle 
badischen P farräm ter einen E rla ß  ergehen lassen, im Gottesdienst 
des f 8 . September der silbernen Hochzeit des G roßherzogspaares 
besonders zu gedenken und die Feier mit dem Danklied „G roßer 
G ott, w ir loben Dich", zu beschließen.

Der O berra t der Is rae liten  hatte angeordnet, daß am \ 7 . 
in allen Synagogen des Landes aus A nlaß  der silbernen Hochzeit 
ein Festgottesdienst stattzufinden habe.

Der Oberschulrat hatte verfügt, daß in allen M ittel- und 
Volksschulen am  sß. im Anschluß an den Unterricht die Schüler 
aus die Bedeutung des Festes hinzuweisen seien, und daß am  20 . 
der Unterricht ausfalle.

Einem  persönlichen Wunsche des Großherzogs entsprechend 
wurde der 20 . September bei allen Behörden des Landes als 
Feiertag behandelt. Nach Anordnung der Ministerien blieben 
demzufolge die Geschäftsräume der Behörden am  2 0 . geschloffen.

Z um  Besten der beiden Krippen des Frauenvereins wurde 
hier am  20 . ein M argeritentag abgehalten. Z n  allen Straßen 
der Stadt boten Damen und Mädchen B lum en zum Verkauf an. 
Der P re is  betrug f0 P f., doch wurden höhere G aben mit Dank 
angenommen. Z u r  Belebung des Verkaufs spielten vor- und 
nachmittags Musikkapellen an verschiedenen Plätzen der S tadt. 
250 000 Stück M argeriten mit Schleifen in badisch-nassauischen 
Farben waren hergestellt worden. Freilich erschwerte Regenwetter 
den Verkauf.
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I m  Laufe des N achm ittags unternahmen der Großherzog 
und die Großherzogin eine R undfahrt durch einen Teil der Straßen 
der S tad t und empfingen dann im Schloß das diplomatische A orps 
und die Vertreter fremder Fürstlichkeiten, eine Abordnung der 
G rundherren , sowie die Häupter und M itglieder der ftandesherr- 
lichen Fam ilien, die sich zur Beglückwünschung angemeldet hatten. 
U m  6 U hr fand G alatasel im  Schloß statt. W ährend derselben 
brachte im A uftrag  der anwesenden fürstlichen Verwandten und 
Gäste P rinz A dalbert von preußen einen Trinkspruch auf das 
G roßherzogspaar a u s ,  w orauf der Großherzog erwiderte. Den 
Schluß des Hauptfesttages bildete die Festaufführung im  Hoftheater, 
das feierlichen Schmuck angelegt hatte. Guirlanden von T annen­
grün und ZTTyrtenlaub, aus dem Silberblumen hervorleuchteten, 
zogen sich an den Rängen entlang, elektrische Lampen ergossen 
reichliches Licht über den T heaterraum . A ls die Herrschaften 
eintraten, brachte Hoffinanzrat Ruppert ein Hoch aus, worauf die 
badische Fürstenhymne gespielt wurde. D ann begann die A uf­
führung des von A lbert Geiger von hier gedichteten und von Hof­
kapellmeister Alfred Lorentz in Musik gesetzten Festspieles: Schwarz­
wälder und Städter bringen dem Fürstenpaar ihre Huldigung dar. 
Nach einer kurzen Pause ging der erste Akt von W agners „Lohengrin" 
in Szene.

A m  V orm ittag des 2{.  empfingen der Großherzog und die 
Großherzogin im P a la is  die Oberbürgermeister der Städte der 
Städteordnung und eine A bordnung der mittleren Städte des Landes, 
die zur Feier des silbernen Hochzeitsfestes als Zeichen der innigen 
und freudigen Anteilnahme ihrer B ürger an dem Iubeltage des 
Fürstenhauses eine Silbergabe*) überreichten. Bei der Übergabe 
hielt Oberbürgermeister D r. W interer von Freiburg eine Ansprache.

Außerdem wurden am  V orm ittag des 2 V empfangen: eine 
A bordnung der beiden Universitäten des Landes und der Tech»

* )  D i e  S i l b e r g a b e  b e s ta n d  a u s  6  I a r d i n i e r e n  m i t  U n te r sa tz  u n d  v e r ­
g o ld e t e r  E i n l a g e ,  s  F r u c h t s c h a le n  a u f  h o h e m  F u ß ,  6  v ie r e c k ig e n  F r u c h t k ö r b e n ,  
6 r u n d e n  F r u c h t k ö r b e n  u n d  6  B l u m e n v a s e n .  D a s  G a n z e  w a r  n a c h  d e n  E n t ­
w ü r f e n  v o n  P r o f e s s o r  K a r l  k fo ffa c k e r , D ir e k to r  d e r  K u u s t g e w e r b e s c h u le  h ie r ,  
d u rch  d ie  S i l b e r w a r e n f a b r ik  p .  B r u c k m a n n  &  S ö h n e  i n  k f e i lb r o u n  h e r g e s te l l t  
w o r d e n .



— 25 —

nischen Hochschule, der Akademie der bildenden Künste, der Akademie 
der Wissenschaften in Heidelberg, der Vorstand der Badischen Histo­
rischen Kommission, der Bischof der Altkatholiken D r. Demmel 
aus Bonn mit dem altkatholischen S tad tpfarrer Bodenstein von hier, 
eine Abordnung des O berrates der Is rae liten , der Kreise des 
Landes und des badischen Handelstages.

Gegen \2 U hr begaben sich die Herrschaften ins Schloß zur 
Entgegennahme der Huldigung des Verbandes der Bürgermeister 
der Land- und kleineren Stadtgemeinden. Der Z ug, der gegen tausend 
Bürgermeister umfaßte, rückte m it Musik vor das Schloß und nahm  
im Halbkreis vor dem H auptportal Aufstellung; der Vorstand des 
Verbandes, Bürgermeister Hambrecht von Sandhaufen, richtete an 
die Herrschaften, die auf dem Balkon standen, eine Ansprache, auf 
die der Großherzog erwiderte. Der Großherzog und die G ro ß ­
herzogin ließen darauf die Bürgermeister im G artensaal an sich 
vorüberziehen. A m  Abend fand auf Befehl des Großherzogs im 
Hoftheater für alle zu dieser Huldigung Erschienenen eine Sonder­
vorstellung statt. E s  wurde „O beron" von Weber gegeben. Bei 
dem E in tritt des Großherzogs und der Großherzogin, die dem 
ersten Akt beiwohnten, brachte Bürgermeister Hambrecht ein Hoch aus.

Der Huldigungsfestzug der T u rn - und Sportvereine setzte sich 
nach 3 H4 U hr in Bewegung. An der Spitze fuhren O berbürger­
meister Siegrist und der Vorsitzende der Festzugskommission, S tad tra t 
Kölsch. Abteilung I umfaßte Automobile, Abteilung II T u rn ­
vereine von K arlsruhe und Umgebung, Abteilung III Schützen von 
K arlsruhe und Umgebung, Abteilung IV Sportvereine von K a rls ­
ruhe und Umgebung, in besonderer Aufstellung Abteilung V  Knaben 
und Mädchen der oberen Klassen der hiesigen Volksschulen. A ls 
der Z ug sich dem Schlosse näherte, erschienen das G roßherzogspaar, 
Großherzogin Luise, die Königin von Schweden, Prinz und P r in ­
zessin M ax  und die übrigen noch hier anwesenden Fürstlichkeiten 
auf dem Balkon. Der Oberbürgermeister und S tad tra t Kölsch 
begaben sich auf den Balkon, um den Herrschaften die gewünschten 
Erläuterungen über den Z ug während des Vorbeimarsches zu 
geben. I m  ganzen mögen sich, wie mitgeteilt wurde, an 2000 
Personen an dem Z ug beteiligt haben. I m  Anschluß an den 
Huldigungsfestzug fanden vor dem Schloß turnerische Vorführungen
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statt. 222 Knaben der oberen Klaffen der Volksschulen führten 
unter der Leitung des Turninspektors Stetsiin Freiübungen vor. 
D aran  schloß sich nach dem R hythm us einer von der Schüler» 
fapelle gespielten M azurka ein Reigen von 128 Mädchen der 
Volksschule. Unter der Leitung des Hauptlehrers Lechnet fangen 
die Kinder (1005 Knaben und 1057 Mädchen) die Hymne aus 
dem O ra to rium  „Befreites Jerusalem " von Stadler, ein Lied 
„D as Badener Land" von i senmann und die „Badische Hymne". 
Sodann brachte Stadtschulrat Dr. Gerwig ein hoch auf das G roß ­
herzogspaar aus. Der Großherzog erwiderte dankend. Nach den 
Festlichkeiten ließen die Herrschaften dem S tad tra t 23'fO E rinnerungs­
münzen an die silberne Hochzeit zur Verteilung an die Kinder, die 
in dem Auge gewesen waren, überreichen. Außerdem wurden dem 
S tad tra t fünf weitere Exemplare dieser Münzen sowie eine silberne 
Erinnerungsm edaille für die städtische M ünzen- und M edaillen­
sam m lung übersandt.

. Die T urn -, Fußball- und Athletenvereine hatten sich vom 
Schlosse nach dem Sportsplatze des Fußballvereins in der ver­
längerten M oltke-Straße begeben, wo um 5 Uhr das Rasensportfest 
stattfand, dem der Großherzog, der Kronprinz von Schweden, sowie 
P rinz und Prinzessin M ax  beiwohnten. D as P rog ram m  lautete:
1. Aufmarsch der T urner und allgemeine Freiübungen; 2. Fußball­
wettspiel; 3. Vorführungen der Athletenvereine: Gewichtheben, 
Kugel- und Steinstoßen, Pyram idenbau , Ringkämpfe, Tauziehen, 
Übungen der geübteren T u rn e r , T am burin- und Faustballspiel; 
ch E ilbotenlauf der Fußballvereine vom Schloß nach dem Sport­
platz und Endkam pf um  die Ehrenpreise.

A m  Abend fand im Schloß eine Abendgesellschaft mit 
Konzert statt.

A m  v o rm ittag  des 22. empfingen der Großherzog und die 
Großherzogin eine Abordnung des Badischen Frauenvereins, des 
Deutschen Frauenvereins vom Roten Kreuz für die Kolonien, der 
Badischen Landwirtschaftskammer, des Badischen landwirtschaftlichen 
Vereins, des Präsid ium s des Badischen M ilitärvereins-V erbandes, 
einen Vertreter des Badischen Landesausfchusfes des Deutschen 
Flottenvereins, eine Abordnung der vier Handwerkskammern des 
Landes, des Badischen Landesfeuerwehrvereins, des Badischen
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Landesvereins für In n e re  M ission, des Landesverbandes der 
badischen Gewerbe- und Handwerker - Vereinigungen, der S tad t 
W eilburg, des Provinzialausschusses der Rheinprovinz, der S tad t 
Koblenz, den Regierungspräsidenten der Pfalz, sowie Abordnungen 
folgender Regimenter: des f. Badischen Leibgrenadier-Regiments, 
des V Badischen Leib-Dragoner-Regiments, des V Badischen Feld- 
artillerie-Regiments, des 5. Badischen Infanterie-R egim ents, des
8. Bayerischen Infanterie-R egim ents (Großherzog Friedrich), und 
des 8. Württembergischen In fan te rie  - Regiments (Großherzog 
Friedrich) und des Sächsischen Infanterie-R egim ents.

A m  Abend wurde im Hoftheater das huldigungsspiel wieder­
holt, dann in neuer Ausstattung „Fidelio" von Beethoven gegeben.

Am  23. empfingen der Großherzog und die Großherzogin 
eine Abordnung des Naturwissenschaftlichen Vereins K arlsruhe.

Am  Abend des 2%. verband der M ilitärverein mit dem 
38. Stiftungsfest die Feier der silbernen Hochzeit des Fürstenpaares. 
Die Festrede hielt Rechtsanwalt Dr. Lorenz. A m  N achm ittag des
25. veranstaltete der Werkmeisterverband das oben erwähnte Bankett, 
bei dem Herr Schumann die Festrede hielt.

Der Großherzog und die Großherzogin stifteten anläßlich der 
Festlichkeiten dem Ludwig W ilhelm-Krankenheim 5000 M f., den 
gleichen B etrag ließen die Herrschaften dem (Oberbürgermeister zur 
alsbaldigen Verteilung an Bedürftige der S tad t K arlsruhe zu­
gehen. — Der Großherzog hat eine Plakette aus Altsilber von 
sich und der Großherzogin Herstellen lassen und an alle Fürstlich­
keiten, die hier waren, sowie an alle Hofbeamte und an die M inister 
verteilt.

Die Landwirtschaftskammer hat beschlossen, zur dauernden 
Erinnerung an das Ehejubiläum  des G roßherzogspaares alljährlich 
einen B etrag von 500 M f. auszusetzen, der dazu dienen soll, 
geeignete Personen m it dem Studium  mustergültiger Einrichtungen 
und wichtiger Neuerungen auf dem Gesamtgebiete der Land- und 
Forstwirtschaft, sowie mit der Prüfung ihrer Nutzanwendung für 
unsere heimischen Verhältnisse zu beauftragen. Geheimer K om m er­
zienrat Dr. K arl Reiß in M annheim  hatte im August dem 
Präsidium des Badischen M ilitärvereinsverbandes 5000 M f . zu­
gehen lassen mit der Bestimmung, diese Sum m e an besonders
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bedürftige Kriegsveteranen in Beträgen von 50— \0 0  ITEF. am 
Tage der silbernen Hochzeit des G roßherzogspaares zu verteilen.

Der Großherzog hat aus A nlaß des E hejubiläum s 36 gerichtlich, 
zum Teil wegen schwerer Derbrechen zu Freiheitsstrafen verurteilten 
Personen teils durch völligen oder teilweisen Nachlaß, teils durch 
A nordnung der vorzeitigen vorläufigen Entlassung oder der vor­
zeitigen B eurlaubung auf w ohlverhalten nach Derbüßung eines Teils 
ihrer S trafen Gnade erwiesen. Außerdem hat das Justizministerium 
auf G rund der ihm übertragenen Zuständigkeit aus dem gleichen 
A nlaß  in 57 Fällen Gnadenakte verfügt.

Am  2ch September ging dem Staatsm inister folgendes H and­
schreiben des Großherzogs zu:

„ L ie b e r  S t a a t s m i n i s t e r  F r e ih e r r  v o n  D u s c h !
N a c h d e m  d ie  F e i e r  u n s e r e s  s i lb e r n e n  E h e j u b i l ä u m s  v o r ü b e r g e g a n g e n  ist, 

d r ä n g t  e s  d ie  G r o ß h e r z o g in  u n d  m ic h , u n s e r e r  D a n k b a r k e i t  f ü r  a l l e s  E r l e b t e  
d e n  ö f f e n t l ic h e n  A u s d r u c k  z u  g e b e n ,  d e r  d e r  W ä r m e  u n s e r e r  E m p f in d u n g e n  
e n ts p r ic h t .

■ W i r  s in d  a u f  d a s  T ie f s t e  g e r ü h r t  d u rch  d ie  A n t e i ln a h m e ,  d ie  u n s e r e  
G e d e n k f e i e r  i n  d e n  w e i t e s t e n  K r e is e n  m e i n e s  t e u e r e n  V o lk e s  g e f u n d e n  h a t ,  
d u rch  d ie  z a h l lo s e n  B e w e i s e  v o n  L ie b e  u n d  T r e u e ,  d ie  u n s  e n t g e g e n g e b r a c h t  
w o r d e n  f in d  u n d  d u rch  d ie  h e r z l ic h e  G e s i n n u n g ,  d ie  in  a l l e n  V e r a n s t a l t u n g e n  
d e r  le tz te n  T a g e  z u m  A u s d r u c k  k a m . I n n i g e n  u n d  a u f r ic h t ig e n  D a n k  s a g e n  
w i r  a u s  b e w e g t e m  H e r z e n  f ü r  a l l e  d ie s e  K u n d g e b u n g e n  u n d  w i r  g e b e n  d ie  
fe s te  V e r s ic h e r u n g ,  d a ß  w i r  i n  Z u k u n f t  w i e  b i s h e r  d ie  g a n z e  K r a f t  u n s e r e s  
L e b e n s  d e m  D ie n s t  d e s  V a t e r l a n d e s  w id m e n  w e r d e n .  N u r  so g la u b e n  w ir  
d e r  t i e f e n  D a n k e s s c h u ld  g e r e c h t  z u  w e r d e n ,  d ie  d ie  L ie b e  u n s e r e s  V o lk e s  u n s  
a u f e r l e g t  h a t .

I c h  e rsu c h e  S i e ,  d i e s  z u r  ö f f e n t l ic h e n  K e n n t n i s  z u  b r in g e n .
I h r  s e h r  w o h lg e n e ig t e r

K a r l s r u h e ,  d e n  2 \ .  S e p t e m b e r  ( 9 ( 0 -  F r ie d r ic h ."

Dem Oberbürgermeister ging folgendes Handschreiben zu: 
„ L ie b e r  O b e r b ü r g e r m e is t e r !

D e r  G r o ß h e r z o g in  u n d  m ir  l i e g t  e s  a m  H e r z e n ,  u n s e r e r  l i e b e n  H a u p t -  
u n d  R e s id e n z s t a d t  K a r l s r u h e  u n s e r e n  h e r z l ic h e n  u n d  w a r m e n  D a n k  z u  s a g e n  
f ü r  a l l e s ,  w a s  u n s  in  d e n  T a g e n  d e r  F e s t f e ie r  u n s e r e s  s i lb e r n e n  E h e j u b i l ä u m s  
s o w o h l  v o n  s e i t e n  d e r  S t a d t v e r w a l t u n g  w i e  v o n  d e n  V e r e in e n ,  d e n  S c h u le n  
u n d  d e r  g a n z e n  B e v ö l k e r u n g  a n  B e w e i s e n  d e r  L ie b e  u n d  t r e u e r  A n h ä n g l i c h ­
k e it  e n t g e g e n g e b r a c h t  w o r d e n  ist. W i r  s in d  t i e f  e r g r i f f e n  v o n  a l l e n  d ie s e n  
K u n d g e b u n g e n ,  d ie  in  d e r  fe s t lic h e n  A u s s c h m ü c k u n g  d e r  S t a d t ,  in  d e r  ü b e r a u s  
h e r z l ic h e n  B e g r ü ß u n g  d u rch  d ie  B e v ö l k e r u n g  a u f  u n s e r e n  F a h r t e n ,  in  d e r  
g r o ß a r t ig e n  u n d  e r h e b e n d e n  F e i e r  in  d e r  F e s t h a l l e ,  in  d e m  F e s tz u g  v o r  d e m
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S c h lo ß , d e n  D a r b ie t u n g e n  d e r  V e r e in e  u n d  v i e l e m  a n d e r e n  ih r e  f ü r  u n s  
u n v e r g e ß l ic h e n  H ö h e p u n k t e  g e f u n d e n  h a b e n .  A u ß e r  s ta n d , f ü r  j e d e s  e in z e ln e  
so z u  d a n k e n , w i e  e s  u n s e r e m  H e r z e n s b e d ü r f n i s  e n ts p r ic h t , e rsu c h e  ich S i e ,  
d u rch  V e r ö f f e n t l ic h u n g  d ie s e s  S c h r e ib e n s  u n s e r e  D a n k b a r k e i t  a l l e n  B e w o h n e r n  
d e r  S t a d t  k u n d z u g e b e n .

I h r  w o h l g e n e i g t e r
K a r ls r u h e ,  d e n  2 4 . S e p te m b e r  t g t o .  F r ie d r ic h ."

Am  25. September reiften Großherzogin Luise und Königin 
Diftoria von Schweden nach Schloß M a in a u ; am  26. begab sich 
Prinzessin M ax  nach Schloß S alem ; am 27. reiften der Großherzog, 
die Großherzogin und die G roßherzogin-M utter von Luxemburg 
ab. Der Großherzog begab sich für einige Tage nach Schloß 
M ain au , die Großherzogin und die G roßherzogin-M utter von 
Luxemburg reiften zu längerem Aufenthalt nach Badenweiler.

Den Todestag Großherzog Friedrichs I. verlebte der G ro ß ­
herzog mit der Großherzogin Luise und der Königin D iftoria aus 
Schloß M ain au . P rä la t Schmitthenner hielt daselbst einen T rau e r­
gottesdienst ab.

Am Sarge des verewigten Fürsten legte der preußische Gesandte 
im Austrage des Kaisers einen K ranz nieder. Staatsm inister 
Freiherr von Dusch und M inister Freiherr von M arschall legten 
im Nam en des Staatsm inisterium s einen Kranz nieder. Dom 
Oberbürgermeister und einer A bordnung des S tad trates wurde im 
Namen der Stadtgemeinde K arlsruhe ein K ranz niedergelegt. 
Auch wurde in Telegrammen an den Großherzog und die G ro ß ­
herzogin Luise der teilnehmenden und dankbaren Gesinnung der 
K arlsruher Bürgerschaft Ausdruck verliehen. Des weiteren wurden 
Kränze am Sarge niedergelegt vom Osfizierkorps des Leib-Grenadier- 
Regiments und von der Technischen Hochschule.

A m  3. Oktober reiste die Königin von Schweden von Schloß 
M ain au  ab, um nach Schweden zurückzukehren. Sie traf in Basel 
mit den Großherzoglichen Herrschaften zusammen; die Großherzogin 
begleitete die Königin bis M fillheim und kehrte dann nach B aden­
weiler zurück, während der Großherzog m it der Königin bis 
K arlsruhe fuhr und am  D orm ittag des ch nach Badenweiler 
zurückreiste.

Am 6. ließ Großherzogin Luise die Zöglinge der lDessen- 
bergfchen Erziehungsanstalt Konstanz zu sich nach Schloß M a in a u
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kommen. Die Rinder wurden bewirtet und beschenkt; am  8. wurden 
der evangelische Iünglingsverein  und der Iungfrauenverein ein­
geladen.

Am  7. (Oktober begaben sich der Großherzog und die G roß­
herzogin mit der G roßherzogin-M utter von Luxemburg von Baden­
weiler nach Freiburg, wo auch Prinz und Prinzessin M ax  eintrafen. 
Abends besuchten die Herrschaften die Schlußvorstellung im alten 
Stadttheater. A m  8. besichtigte der Großherzog das tierhygienische 
In s titu t der Universität, am  Abend des 8. wohnten die Herr­
schaften der Eröffnungsvorstellung des neuen Stadttheaters an.

A m  9 . (Oktober reiste der Großherzog nach W aldshut. E r  
begrüßte die vor dem B ahnhof aufgestellten M ilitärvereine und 
Feuerwehren der Umgebung, fuhr durch die Straßen der Stadt, 
in denen die Vereine und Schulen aufgestellt waren, nach der 
landwirtschaftlichen Ausstellung. Am  Abend fuhr der Großherzog 
nochmals durch die Straßen zur Besichtigung der Beleuchtung der 
S tadt, begab sich in der Frühe des lO. nach Fützen, um der 
Gemeinde feine Teilnahm e bei ihrem Brandunglück zu bezeugen 
und den Brandschaden zu besichtigen, und reiste gegen M ittag  
nach Badenweiler. Am 9 . hatten auch Prinz und Prinzessin M ax 
die Brandstätte besucht.

Die Großherzogin begab sich am \0. nach Weinheim zum 
Besuche der dort tagenden Landesversammlung des Badischen 
Frauenvereins, sie besichtigte später die Frauenarbeitsschule und 
d as  städtische R rankenhaus und fuhr am Abend nach Badenweiler.

A m  \2. Oktober fuhren der Großherzog und die Großherzogin 
nach Schönau im  Wiesental, um an der Feier des (00jährigen 
S tad tjub iläum s teilzunehnien und dabei der S tad t und dem Bezirk 
einen Besuch abzustatten. I n t  R athaus fand ein Festakt statt. 
Am  Abend kehrten die Herrschaften nach Badenweiler zurück.

A m  (7. Oktober verließen die Herrschaften Badenweiler. 
Die Großherzogin reiste m it ihrer M utter nach Schloß Hohenburg 
in D berbayern, während der Großherzog nach Stockach fuhr, um 
die dortige landwirtschaftliche Ausstellung zu besuchen. A m  Abend 
begab er sich nach Salem  zum Besuch des Prinzen M ax  und am 
vo rm ittag  des (8. nach Sigm aringen zum Besuch des Fürsten 
von Hohenzollern. Abends erfolgte die Abreise nach Freiburg.



Der Großherzog besichtigte daselbst am  s9- das neue Universitäts­
gebäude, das neue Stabttheater, sowie das städtische M useum  für 
N atu r- und Völkerkunde und folgte am  M ittag  einer E inladung 
des Vffizierkorps seines 5. badischen Infanterieregim ents N r. f so, 
das sich mit zahlreichen ehemaligen Regimentskameraden zur Feier 
des vor 25 Ja h re n  erfolgten Diensteintritts des Großherzogs in 
das Regiment versammelt hatte. A m  Abend fuhr der Großherzog 
nach Karlsruhe.

A m  22. Oktober begab sich der Großherzog nach Schmeßingen 
und fuhr durch die Straßen der S tadt, in denen di^ Schuljugend 
Spalier stand, nach dem Schloß. Hier hatten die M ilitärvereine 
des G aues Aufstellung genommen. Nach E m pfang  der Beamten, 
Geistlichen und Bürgermeister unternahm der Großherzog eine 
Rundfahrt durch den Schloßgarten und reifte am  Abend nach 
Heidelberg, besuchte am 25. das Konzert der Heidelberger Bachvereins- 
Iubelfeier in der Stadthalle und besichtigte das städtische Hallenbad 
in Heidelberg und die Ausgrabungen auf dem Heiligenberg. A m  
Nachmittag fuhr der Großherzog nach W aghäusel, um die dortige 
Zuckerfabrik zu besuchen, und kehrte am  Abend nach K arlsruhe 
zurück. Z um  Konzert des Bachvereins in der A ula der Universität 
begab sich der Großherzog auch am 25. nach Heidelberg, unternahm  
dann eine F ah rt durch die W aldungen der S tad t und wohnte am 
Abend dem Schlußkonzert des Bachvereins in der Peterskirche an, 
w orauf er nach K arlsruhe zurückreifte. •

Am 26. Oktober kam Großherzogin Luise von Baden auf 
mehrere Stunden hierher und wohnte hier der Leichenfeier für die 
Vorsteherin des Asyls Scheibenhardt, F rau  Hahn, bei.

Der Großherzog reifte in der Nacht des 27. nach Schloß 
Hohenburg. E r  traf in München mit der Großherzogin und der 
Großherzogin-M utter von Luxemburg zusammen. Die Herrschaften 
besuchten daselbst die Ausstellung im G laspalast.

Am November besuchte Prinz Heinrich von Preußen 
Großherzogin Luise in Baden.

Der Großherzog und die Großherzogin reiften am  \0 . November 
nach Schloß W olfsgarten bei Darmstadt, um dem Kaiser und der 
Kaiserin von R ußland und dem Großherzog und der Großherzogin 
von Hessen einen Besuch abzustatten.
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A m  \ N o v e m b e r  begaben sich der Großherzog und die 
Großherzogin nach Baden, woselbst der Kaiser zum Besuch des 
Großherzoglichen Hofes eintraf. Der Kaiser reiste am  \2. von 
B aden nach Donaueschingen. Der Großherzog und die Großherzogin 
fuhren am  Abend nach Badenweiler.

A m  {7. kam Großherzogin Luise auf einige Stunden von 
Baden hierher, ebenso am  sß. An diesem Tage legte die G ro ß ­
herzogin am  Sarge des G rafen Rhena einen Kranz nieder und 
verweilte dann längere Zeit am  Sarge Großherzog Friedrichs I.

A m  f8. begaben sich der Großherzog und die Großherzogin 
von Badenweiler nach Freiburg und wohnten daselbst dem Konzert 
des Musikvereins an. Der Großherzog reiste dann hierher, wohnte 
dem Rektoratswechsel in der Technischen Hochschule an, besichtigte 
am  N achm ittag die Gartenstadt-Ausstellung und kehrte am  Abend 
nach Badenweiler zurück, wohin sich die Großherzogin bereits am 
N achm ittag von Freiburg aus begeben hatte.

A m  20., dem Todestag des G rafen Rhena, hat der hiesige 
Leibgrenadierverein einen Lorbeerkranz am  Sarge des Verstorbenen 
niederlegen lassen.

A m  22. November folgten der Großherzog und die G ro ß ­
herzogin einer E inladung der Museumsgesellfchaft zu einer Festfeier, 
die nachträglich zu Ehren der silbernen Hochzeit des Herrscherpaares 
von der Gesellschaft veranstaltet w ar. Der S a a l w ar festlich 
geschmückt. Die Herrschaften wurden von jungen Damen in 
griechischen Gewändern begrüßt. F ra u  Rechtsanwalt H arrer sprach 
einen von ihrem G atten gedichteten Prolog, dann wurde die Fest­
ouvertüre vom Hoforchester gespielt. Die Festrede hielt S tad tra t 
Boeckh. Sie klang in ein hoch auf das G roßherzogspaar aus, 
w orauf das Festkonzert mit einer von Josef Hummel komponierten 
und dem G roßherzogspaar gewidmeten Festhymne begann.

Die Rückkehr des Großherzogs und der Großherzogin nach 
Badenweiler erfolgte am  23.

A m  5. Dezember empfingen dis Großherzoglichen Herrschaften 
den Besuch des Herzogs Z ohann Albrecht von Mecklenburg, 
Regenten von Braunschweig, und seiner Gem ahlin, die bis zum 7. 
hier verweilten.

A m  8. Dezember empfing der Großherzog den G roßbritan ­
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nischen Geschäftsträger zur Überreichung eines Notifikationsschreibens 
über das Ableben König E d u ard s VII. und die Thronbesteigung 
Georgs V.

A m  19. Dezember fand im P a la is  des Prinzen M ax  eine 
Weihnachtsbescherung für arme Fam ilien statt. Jede Fam ilie 
erhielt ein Thristbäum chen, die Kinder Kleidung und Schuhe. 
Außerdem wurde allen Eingeladenen Kaffee und Kuchen gereicht.

Großherzogin Luise hat denjenigen Bürgermeistern der kleinen 
Stadt- und Landgemeinden des G roßherzogtum s, die an  der 
Huldigung vor dem G roßherzogspaar anläßlich der silbernen 
Hochzeit am 2\ .  September hier teilgenommen haben , ein einge­
rahm tes Doppelbild des Ju b e lp aa res  zur E rinnerung zugehen 
lassen. Die Gabe w ar von folgendem Handschreiben begleitet, 
das jeder der Bürgermeister erhalten h a t:

„ D e r  2 v  S e p t e m b e r  h a t  i n  d e r  B e g r ü ß u n g  e in e r  a u ß e r o r d e n t l i c h  g r o ß e n  
Z a h l  v o n  B ü r g e r m e is t e r n  u n s e r e s  L a n d e s  m e in e n  g e l i e b t e n  K in d e r n ,  d e m  
G r o ß h e r z o g  u n d  d e r  G r o ß h e r z o g in ,  e in e  b e s o n d e r s  e r h e b e n d e  F r e u d e  g e w ä h r t  
u n d  w ir d  u n a u s lö s c h l ic h  i n  d e r  E r i n n e r u n g  a n  j e n e  s c h ö n e n  T a g e  d e r  s i lb e r n e n  
H o c h z e it  d e s  G r o ß h e r z o g l ic h e n  P a a r e s  w e i t e r l e b e n .  A n  d e r  F r e u d e  m e in e r  
K in d e r  d u r f te  ich  b e w e g t e n  H e r z e n s  t e i l n e h m e n  u n d  in  d e r  S t i l l e  m e in e r  
Z u r ü c k g e z o g e n h e i t  Z e u g i n  s e in  v o n  j e n e r  u n v e r g e ß l ic h e n  H u l d i g u n g .  D i e  
m e in e n  K in d e r n  d a r g e b r a c h te n  E m p f in d u n g e n  d e r  T r e u e  u n d  d e r  A n h ä n g l ic h k e i t  
a u s  so  v i e l e n  G e m e in d e n  u n s e r e r  t e u e r e n  b a d is c h e n  H e i m a t  h a b e n  in  m ir  d a s  
G e f ü h l  e in e r  D a n k b a r k e i t  h e r v o r g e r u f e n ,  d ie  sich n i e  v e r m in d e r n  w ir d  u n d  
sich a n s c h lie ß t  a n  d ie  Z e i t e n  d e r  V e r g a n g e n h e i t  u n d  a n  d a s  A n d e n k e n  u n s e r e s  
t e u e r e n  i n  G o t t  r u h e n d e n  G r o ß h e r z o g s ,  d e sse n  S e g e n  w i e  ü b e r  d e m  g e s a m t e n  
b a d isc h e n  L a n d ,  so ü b e r  s e in e m  H e r r s c h e r x a a r  fo r t w ir k e n d  w e i t e r l e b t .  D ie s e  
D a n k b a r k e i t  f ü r  V e r g a n g e n h e i t  u n d  G e g e n w a r t  m ö c h te  ich i n  e in e r  E r i n n e r u n g s ­
g a b e  z u m  A u s d r u c k  b r in g e n ,  w e lc h e  ich f ü r  j e d e n  e in z e ln e n  d e r  B ü r g e r m e i s t e r ,  
d ie  a n  j e n e r  g r o ß a r t ig e n  w e i h e v o l l e n  K u n d g e b u n g  sich b e t e i l i g t e n ,  b e s t im m e  
u n d  s ie  a l le  a n z u n e h m e n  b it t e .  E i n  B i l d  d e s  t e u e r e n  s i lb e r n e n  J u b e l p a a r e s  
w ir d  i h n e n  a u s s p r e c h e n , w i e  t i e f  m e in  m ü t t e r l i c h e s  H e r z  d ie  E r i n n e r u n g  j e n e r  
fe s t l ic h e n  S t u n d e  f ü r  im m e r  b e w a h r e n  w ir d .

Lui s e ,
G r o ß h e r z o g in  v o n  B a d e n ,  P r in z e s s in  v o n  P r e u ß e n ."

A uf die E inladung zu einem Wettbewerb zur Gewinnung 
von Entw ürfen für ein von der S tad t zu errichtendes Denkmal 
für weiland G r o ß h e r z o g  F r i e d r i c h  I. wurden bis zu dem 
vorgeschriebenen Term in (15. M ärz) 36 Entw ürfe eingeliefert.

3



—  5^ —

D a s  vom S tad tra t einberufene Preisgericht tra t am  4 . J u n i  
zusammen. Preisrichter w aren: V Professor Jo se f F loßm ann von 
Pasing; 2. B a u ra t J u l iu s  G räbener von Dresden; 3. Professor Adolf 
von bsildebrand von M ünchen; H. Professor W ilhelm "Kreis, Direktor 
der Kunstgewerbeschule in Düsseldorf; 5. Professor Louis Tuaillon  
von B erlin . D as Preisgericht hat folgende Entw ürfe preisge­
krönt: M it  dem V P re is  (5000 M f.)  den E n tw urf N r. 5 ( 
M o tto : „Z ähringen", Verfasser Architekt Franz Kuhn in Heidel­
berg, m it dem 2. P re is  (3000 M f.)  den E n tw urf N r. 28 M o tto : 
„Eckpfeiler", Verfasser B ildhauer H erm ann Binz in K arlsruhe 
und die Architekten Pfeifer und G roßm ann in K arlsruhe, m it dem 
3. P re is  (2000 M f.) , den E n tw urf N r. f0. M o tto : „Kunst und 
Frieden", Verfasser B ildhauer Hermann Binz in K arlsruhe. 
Sämtliche eingegangenen Entw ürfe waren vom 8. J u n i  an in 
der Großherzoglichen (Orangerie, die von der Generalintendanz der 
Zivilliste m it Genehmigung des Großherzogs dem S tad tra t zu 
diesem Zwecke zugesagt worden w a r , mehrere Wochen ausgestellt.

Z n  der Stadtratssitzung vom (5. Dezember wurde auf G rund 
des Ergebnisses des Wettbewerbs wegen Errichtung eines Denkmals 
für Großherzog Friedrich I. beschlossen, den mit dem 2. und 3. 
P re is  ausgezeichneten K ünstler, B ildhauer H erm ann B in z , zu 
ersuchen, m it den Architekten Pfeifer und G ro ß m an n , die die 
Architektur für den mit dem 2. P re is  bedachten E n tw urf ausge­
führt haben, einen neuen E n tw u rf herzustellen. Derselbe solle bis 
längstens f. A pril f y s f  abgeliefert werden. Die Entscheidung 
über die A usführung blieb Vorbehalten.



II.

Entwicklung der Gemeinde als solcher; 
Gemeindeverwaltung.

1. Entwicklung der Gemeinde.

•X ^X ad *  der Volkszählung vom *. Dezember *9*0 betrug auf 
L diesen T ag  die Z a h l der Einw ohner unserer S tab t ohne die 

Vororte Beiertheim, Rintheim, R üppurr, Grünwinkel und 
Daxlanden *20 *04. A m  *. Dezember *905 betrug die Z a h l in 
demselben Umsang des Stadtgebietes * * * 249, es hat in den fünf 
Ja h re n  demnach eine Vermehrung von 8855 Personen —  7,96 °/0 
stattgesunden, während in dem gleichen Z eitraum  vom  *. Dezember 
*900 bis zum *. Dezember *905 die Vermehrung *3 *52 P e r­
sonen — *4,4? °/o betrug. A us die einzelnen Stadtteile verteilten 
sich die *20 *04* Personen wie folgt: *. In n e re  Dststadt *6 252 
(*905: *6 93*), 2 . In n e re  Weststadt *936* (*9 634), 3. A lter 
^ardtwaldstadtteil 3 * 0 3  (3 048) ,  H. Äußere o ststadt *7 034 
(*5 087), 5. Südstadt 24 306 (2 4 *04), 6. Stadtgartenviertel 652 
(6 8 *), 7. Südweststadt 23 979 (20 655), 8. Neuer hardtw aldstadt- 
teil 4 * * 2  (3 895) und 9 . M ühlburg  * * 305 (7 2 *4). Som it 
wiesen innere ©ff stabt, innere weststadt und das S tadtgarten­
viertel eine A bnahm e der Bevölkerung a u f, alle übrigen S tad t­
teile eine Zunahm e und zwar die stärkste Zunahm e Nkühlburg um 
56,7* ° /o .

Von den feit *905 eingemeindeten Vororten zählte Beiertheim 
am *. Dezember *9*0 2 675 Personen (*905: 2 *72), Rintheim
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2 247 (20*7), R üppurr 2 8 * 9  (2 57*), Grünwinkel 2 003 (* 804) 
und Daxlanden 4 4 5 4  (3 825), die fünf Vororte zusammen *4 *98 
(*2389). Die Vermehrung betrug somit *809 Personen — *4,60 ° / o ,  

in dem Ja h rfü n ft *900/*905 *7,*0 °/o * ) .

F ü r das ganze Stadtgebiet ergaben sich simüt (*20 *04 -(- 
*4 *98) *54 302 Personen. A m  *. Dezember *905 betrug die 
Z a h l der E inw ohner in diesem Gebietsumfang (***249 -j- *2389) 
*23 638. E s  hat demnach in dem ganzen Stadtgebiet *905— *9*0 
eine Vermehrung von *0 664 Personen — 8,63 °/0 stattgefunden, 
während die Zunahm e in dem Z eitraum  *900— *905 *4,73 % 
betrug **).

Über die F i n a n z l a g e  der S tad t entnehmen wir dem städ­
tischen Rechenschaftsbericht folgende Angaben:

Die ! V i r t f c h a f t s e i n n a h m e n  für das Rechnungsjahr *9*0 
wurden im  Voranschlag vom Bürgerausschuß am  7,/*5. A pril
a u f ....................................................................................  5 558 839 Dlk.
und der durch Umlagen aufzubringende Gemeinde»
auswand a u s .........................................  3 844 508 „

zusammen . . 9 403 347 U lf. 

festgesetzt, welcher Sum m e die l V i r t s c h a f t s a u s g a b e n  im 
gleichen B etrag  gegenüberstanden. Der Abschluß der S tadthaupt­
kassenrechnung ergab für die lvirtschaftseinnahm en die Summe 
von 9 6 9 * 805 ITCF., für die lVirtschaftsausgaben 8 899302  lNk. 
48 P f., mithin einen Einnahmeüberschuß von 792 502 Ulk. 52 P f. 
Dieser Berechnung sind die wirklichen E innahm en und Ausgaben 
zugrunde gelegt; würde m an die Sollbeträge der Rechnungen 
annehmen, so ergäbe sich ein Einnahmeüberschuß von 9 4 * 4*2 U lf. 
89 P f. Gegenüber dem Abschluß des Rechnungsjahres *909 mit

* )  S i n  g a n z e n  L a n d e  b e t r u g  n a c h  v o r lä u f i g e r  F e s t s t e l lu n g  d ie  o r t s a n w e s e n d e  
B e v ö l k e r u n g  a m  D e z e m b e r  ( 9 i o :  2 8 3 2  P e r s o n e n  g e g e n  2 0 (0  7 2 8  a m
V  D e z e m b e r  190s .  L s  h a t  i n  d ie s e m  J a h r f ü n f t  s o m it  e in e  V e r m e h r u n g  v o n  
I 3 l  \o $  =  6 ,5 2  °/o s t a t t g e f u n d e n .  D i e  Z u n a h m e  b e i  d e n  m ä n n l ic h e n  P e r s o n e n  
b e t r u g  6 2  203  —  6,23  ° /o , b e i  d e n  w e ib l ic h e n  6 8  9 0 t  —  6,80  °/o .

* * )  E i n q u a r t i e r t  w a r e n  in  h ie s ig e r  S t a d t  im  J a h r e  l 9 ( o :  ; o  O f f i z i e r e
m i t  z u s a m m e n  80  ( Q u a r t ie r t a g e n  u n d  8 0 3  M a n n  m i t  z u s a m m e n  ; 0  6 6 7  (Q u a r t ie r ­
t a g e n .  ( O f f i z i e r e  u n d  M a n n s c h a f t  i n  M ie t q u a r t i e r e n ) .
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einem Einnahmeüberschuß von 879 676 M k. 33 P f. bezw. 
977 f79 ZITf. 02 p f .  tra t eine Verminderung des W irtfchafts- 
überfchuffes von 87 f73  M k. 8f P f. (im bsaben) bezw. von 
35 766 M k. 0^ P f. (im Soll) ein.

Der Wirtfchaftsüberfchuß von 792 502 M k. 52 P f. wurde 
im wesentlichen erreicht durch M ehrablieferungen der Kassen des 
G asw erks, Wasserwerks, Elektrizitätswerks, Schlacht- und Vieh­
hofes, der Kaffe für das Bestattungswefen, durch M ehrerträgniffe 
aus den Umlagen und M ehreinnahm en an Zinsen und Gebühren. 
Auch die Ausgaben sind wesentlich hinter dem Voranschlag zurück­
geblieben, da die Straßenbahn, der Rheinhafen, der Stadtgarten, 
das V ierordtbad, das K rankenhaus und die Schulen geringere 
Zuschüsse nötig machten, a ls vorgesehen waren. Bei der Ver­
zinsung der Schuldkapitalien, dem Personalaufw and für die Beam ten 
und bei der Straßenunterhaltung und Straßenreinigung konnten 
ebenfalls Ersparnisse erzielt werden.

Ungünstig wirkten dagegen aus den Wirtschaftsüberschuß 
bedeutende M ehrausgaben für die Armenkasse, für den Polizei­
beitrag, sowie hohe Umlage-Rückersätze und ein M ehraufw and für 
Feste und Feierlichkeiten. Ferner wurde die Kursdifferenz für das 
aufgenommene Darlehen im  B etrag  von 20 500 M k. auf die 
Wirtschaft übernom m en, ohne daß M ittel im  Voranschlag zu 
deren Deckung vorhanden gewesen wären. Auch die E hrung  der 
Kriegsteilnehmer erforderte einen nicht vorgesehenen A ufw and von 
8300 M k., den der Bürgerausschuß m it Beschluß vom f V Oktober 
\9 \0  bewilligt hat. Schließlich ist der Reinertrag der Verbrauchs­
steuer hinter dem Voranschlagssatz zurückgeblieben, da infolge des 
Übergangs von der Malzsteuer zur Fabrikatsteuer für den s. Z t. 
vorhandenen B iervorrat eine beträchtliche Rückvergütungssumme 
bezahlt werden mußte.

A ls Deckungsmittel wurden von dem Überschuß der Wirtschaft 
in den Voranschlag l ßs s  765 822 M k. eingestellt. Z n  dem V or­
anschlag f 9 f 0  konnten 839 603 M k. eingestellt werden, somit für 
f9 U  weniger 73 78s M k.

Von den E innahm en des J a h re s  f 9 l °  im  G esam tbetrag von 
9 69 s 805 M k. entfielen au f:
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( .  D a s  G a s w e r k * ) . . . . 7 5 6  6 2 8  M k . =  7 ,8 1 °/o  g e g e n 7 ,8 4  °l0 ( 9 0 9
2 . D a s  W a s s e r w e r k  * * ) . . 5 8 6  6 8 2  „ =  6 ,0 6 „ „ 5 ,8 8  „ „
3 . D i e  V e r b r a u c h s s t e u e r n . . ( 4 (  9 4 0  „ =  ( , 4 6 „ „ 3 ,9 8  „ „
4 . D ie S p a r -  u .  P f a n d le ih k a s s e — — —
5 . D i e  U m l a g e n ......................... 4 0 3 0  8 2 2  „ =  4 ( , 5 9 11 11 3 8 , ( 8  „ „
6 .  D i e  V e r k e h r s -  u n d  W a r e n ­

h a u s s t e u e r  ............................... 9 ( 468  „ —  0,94 ., „ 0 ,9 7  „ „
7 .  D i e  G e b ä u d e ,  G r u n d s t .  re . 9 ( 9  240  „ =  9 ,4 8 11 11 9 ,4 5  „ „
8 . D e n  S c h la c h t -  u n d  V i e h h o f (42  0 8 8  „ =  ( , 4 7 11 11 0 ,9 6  „ „
9 . D e n  R h e i n h ä f e n  . . . ( 7  (  6 2 5  „ =  ( , 7 7 ii 11 ( , 6 7  „ „

( 0 . D a s  E le k t r iz i t ä t s w e r k  * * * ) 4 0 7  0 4 3  „ —  4 ,2 0 11 11 2,68 „ „
( ( .  D i e  S t r a ß e n b a h n  . . . 4 0 7  ( 8 9  „ =  4 ,2 0 11 11 4 /3 5  „ „
( 2 . D i e  G e b ü h r e n  f ü r  V e r r ic h ­

t u n g e n  d e r  G e m e i n d e ­
b e a m t u n g e n  ......................... ( 0 9  0 5 0  „ =  ( , ( S 11 11 J [,H  „  „

( 3 . D i e  G e b ü h r e n  v o n  w e g e n ,  
K a n ä l e n  u .  A n l a g e n ,  s o w i e  
f ü r  U n t e r h a l t u n g  d e r  f r ü h e ­
r e n  L a n d s tr a ß e n s tr e c k e n  . 8 3  7 2 4  „ =  0 ,8 6 11 11 V 0 2  „ „

( 4 . D i e  s o n s t ig e n  L i n n a h m e -
x o s t t i o n e n ............................... ( 844  3 0 6  „ =  ( 9 ,0 3 11 :i 2 1 /8 9  „

._________  9  6 9 1  8 0 5  M k .

* )  I n  d e n  s tä d t isc h e n  G a s w e r k e n  w u r d e n  v o m  1. J a n u a r  b i s  3 ( .  
D e z e m b e r  ( 9 ( o :  ( 5  529  8 3 0  k b m  G a s  e r z e u g t  g e g e n  ( 5  3 5 8  (50  k b m  im  
J a h r e  n9 0 9 . A b g e g e b e n  w u r d e n  f ü r  ö f f e n t l ic h e  B e l e u c h t u n g  (  ^5  ̂ 05 ^ k b m  
( (  ( 3 6  0 66 ) ,  f ü r  P r i v a t e  u n d  B e h ö r d e n  ( 3  ( 7 8  654  k b m  ( ( 3  0 ( 6  390 ) .  G a s ­
m e s se r  w a r e n  a m  5 ( .  D e z e m b e r  ( 9 ( 0  a u f g e s t e l l t  ( 6  809  S tü c k  ( ( 6 ( 43)  f ü r  
L e u c h t- ,  K o c h -  u n d  H e i z g a s ;  M ü n z g a s m e s s e r  w a r e n  a u f g e s t e l l t  a m  3 ( .  D e ­
z e m b e r  ( 9 ( 0 : 5 8 ? (  S t ü c k  ( 5030 ) . ( ö f f e n t l i c h e  L a t e r n e n  b r a n n t e n  E n d e  D e ­
z e m b e r  ( 9 ( o :  2 7 5 5  S tü c k  ( 2705 ) .  —  A m  26 . A p r i l  w u r d e n  v o n  M it g l ie d e r n  
d e s  S t a d t r a t e s  u n d  v o n  S t a d t v e r o r d n e t e n  i m  G a s w e r k  d ie  m a s c h in e l le n  R e ­
to r te n b e s c h ic k e r  b e s ic h t ig t . M i t  d e r  E in r i c h t u n g  d ie s e r  M a s c h in e n  is t  a u c h  d ie  
t ä g l i c h e  A r b e i t s z e i t  d e r  F e u e r h a u s a r b e i t e r  a u f  8  S t u n d e n  v e r k ü r z t  w o r d e n .

* * )  B e i m  s tä d t isc h e n  W a s s e r w e r k  b e t r u g  ( 9 (0  d e r  G e s a m t w a s s e r ­
v e r b r a u c h  5  5 ( 7  5 7 3  k b m  g e g e n  5  344  (92  k b m  i m  J a h r e  ( 909 . D i e  stärkste  
T a g e s a b g a b e  b e t r u g  1 9 ( 0 : 23 (60  k b m  (23 228 ) ,  d ie  s ch w ä c h s te  9380  k b m  
( 9 0 6 7 ) .  Z u  ö f f e n t l ic h e n  Z w e c k e n  f ü r  S t r a ß e n g i e ß e n ,  S p r i n g b r u n n e n  u s w .  
w u r d e n  a b g e g e b e n :  690  844  k b m  ( 6 6 3  3 2 8 ) .  ( ö f f e n t l i c h e  B r u n n e n  w a r e n  74 
( 70)  v o r h a n d e n ,  F e u e r h a h n e n  ( ( 8 6  ( ( ( ( ( )  u n d  S p r i n g b r u n n e n  ( 7  ( ( ? ) .

* * * )  V o m  s tä d t is c h e n  E l e k t r i z i t ä t s w e r k  w u r d e n  v o m  ( .  J a n u a r  
b i s  3 ( .  D e z e m b e r  ( 9 ( o :  3 3 3 7  739  K w t t .  S t r o m  a b g e g e b e n  g e g e n  ( 827  ( 6 ( ,4  
K w t t .  im  J a h r e  ( 9 0 9 . A n s c h lü s s e  w a r e n  E n d e  D e z e m b e r  ( 9 ( 0  v o r h a n d e n  
( 3 6 6  ( ( ( 2 3 )  m i t  ( 6 7 2  A b n e h m e r n  ( ( 4 5 5 ) .  I n s t a l l i e r t  w a r e n  E n d e  D e z e m b e r  
5 2  7 7 5  G l ü h l a m p e n  (45  5 4 ( ) ,  730  B o g e n l a m p e n  ( 743 )  u n d  ( (4 9  M o t o r e n  
(97 0  m i t  3 8 7 2  H P  ( 3430 , 6) .
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Von den A usgaben des J a h re s  191° im  Gesam tbetrag von 
8 899 302 M k. trafen au f:

V  D i e  M i t t e l -  u n d  V o lk s ­
s c h u le n  ........................................ { 9 5 t  0 3 8  M k . —  2 t ,92 ° /o  g e g e n  2 ( , 3 6  ° /o  t 909

2 . D i e  A r m e n -  u n d  K r a n k e n -
p f l e g e ................................ 78 {  506 „  =  8,78  „ „ 8,32  „ „
D ie  G e s u n d h e its p f le g e , e in ­
schließlich L t r a ß e n r e in i -
g u n g  u n d  K e h r ic h ta b fu h r 25-4 <t90 „ —  2,86  „ „ 3,06  „ „
D ie  U n te rh a l tu n g  de r
B r u n n e n ,  t v e g e ,  P lä tz e , 
G e w ä sse r  u n d  d e rg l. . . s o !  m =  9-0 l „ -  l 0 ^ 2  „ „
D ie  S c h u ld e n ti lg u n g  u n d
V e r z i n s u n g ..................... 2 2 -Z6 309 „ —  25 ,2 -t „ 11 25 , 3 ( „ „
D a s  R a t h a u s  u n d  d ie  G e ­
m e in d e v e rw a l tu n g  . . . 9 0 9  W ,, =  lO ,22  ,. -  t 0,23  „ „
D ie  K r e is u m la g e  u n d  die
P o l i z e i ................................ 450  H ß t „ =  5,06  , - i '9 l  -  „
D ie  ü b r ig e n  A u s g a b e x o s it . t 505  365 „ =  l s , 9 t „ „ 15,38  „ „

8 8 9 9  3 0 2  M k .

Am  V J a n u a r  19\0  betrug die gesamte A n l e h e n s s c h u l d  
der Stadtgemeinde ^  523 800 Akk. (gegen 39 780 500 Akk. am  
V J a n u a r  1909), von denen 5 8 2 0 ^0 0  Akk. auf das 3 prozentigs 
Anlehen von 1886 entfielen, 2 578 000 Alk. auf das 3 prozentigs 
Anlehen von  ̂889, 750 000 M k. auf das 31/2 prozentigs Anlehen 
von 1882 bei der Versicherungsanstalt Baden, 1 58^ 700 Akk. auf 
das 3 prozentigs Anlehen von 1896, 3 325 500 Akk. auf das 
3 prozentigs Anlehen von 1897, 5 661 100 M k. auf das 3^2 pro- 
zentige Anlehen von 1900, ^ 3 ^ 1  600 M k. auf das 3 H2 prozentigs 
Anlehen von l 902, 9 7 6 2 5 0 0  M k. auf das 5^/2 prozentigs Anlehen 
von 1903, 200000  M k. auf ein vorübergehendes Anlehen bei der 
K arlsruher Lebensversicherung vom J a h re  1907 zu %  ° /o , 
5 0 0 0 0 0 0  M k. auf das H prozentigs Anlehen von 1907, 500 0 0 0  M k. 
auf ein vorübergehendes Anlehen bei der Stadtgemeinde Freiburg von 
I 909 zu ^ ° / o ,  500 000 M k. auf ein vorübergehendes Anlehen von 
1909 bei der Großherzoglichen Staatsfchuldenverwaltung zu 4 ° /o ,
1 0 0 0 0 0 0  M k. auf das H prozentigs Darlehen des Allgemeinen 
Deutschen Versicherungsvereins A .-G . in S tu ttgart hl 000000  M k. 
hiervon einbezahlt) 3 500 000 M k. auf das prozentigs Darlehen 
der K arlsruher Lebensversicherung auf Gegenseitigkeit vorm . A ll^ 
gemeine Versorgungsanstalt. Von diesen Anlehen wurden im.
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J a h re  \ 9 \ 0  insgesamt f 9 83 9 ° °  2TTf. abgetragen, so daß die 
Anlehensschuld \ 2  539 900 ZHf. betrug.

D as gesamte V e r m ö g e n  der Stadtgemeinde belief sich auf 
5^ 998 6 ^  2TEf. 06 P f., die daraus ruhenden S c h u l d e n  auf 
^3 1s2^8l(7 Zlif. 62 P f., so daß sich ein reiner Vermögensstand 
von t \ 873 796 2TEf- ^  P f. ergab. Derselbe betrug am  Zs. De­
zember *909 8 5 3 9 0 0 3  ZlTf. 8^ P f . ,  sonach s9 s0 eine Ver­
mehrung des Vermögens um  3 35H 792 M k. 60 P f.

D as  Vermögen der S tad t wurde von folgenden Anstalten 
gebildet, die einen, wenn auch teilweise geringen E rtra g  abwarfen.

. . 5  224  5 5 8  M k . 04  p f .V D a s  G a s w e r k ,  L r s te llu n g s k o s te n  . . . .
2 . D a s  W a ss e rw e rk , L r s te llu n g s k o s te n  . . .
3 . D ie  S t r a ß e n b a h n ,  L r s te llu n g s k o s te n  . . .
4 . D e r  S c h lac h t-  u n d  v ie h h o s ,  L rs te llu n g sk o s te n
5. D a s  E le k tr iz i tä ts w e rk , L r s te llu n g s k o s te n
6 . D e r  R h e i n h a f e n ,  G e b ä u d e  im  F e u e rv e r ­

s ic h e ru n g sa n s c h la g  v o n  9 2 9  2 0 0  ZTif. u n d  
G e lä n d e  im  S te u e ra n s c h la g  v o n  3 9 9 0 4 3  m ? . ,  
sow ie  d ie  F a h rn is s e  m it  \  \ 7 \  -*60 M k . . .

7 . D ie  B a d a n s t a l t ,  F e n e rv e rs ic h e ru n g sa n s c h la g
8. D ie  F e s th a l le ,  F e u e rv e r s ic h e ru n g s a n s c h la g  .
9 . D ie  A u s s t e l lu n g s h a l le , F e u e rv e r s ic h e ru n g s ­

an sc h la g  . . - ................................................
( 0 .  D a s  R a t h a u s  m it  d e n  G e b ä u d e n  K a r l»  

F rie d r ic h s tra ß e  N r .  8 u n d  Z ä h r in g e r s t r a ß e  
N r .  9 6 / (0 0 ,  F e u e rv e r s ic h e ru n g s a n s c h lä g e  . 

> V M a le r a te l ie rg e b ä u d e  m it  B i ld h a u e r a te l i e r ,  
F e u e rv e rs ic h e ru n g sa n s c h la g  . . . . . .

(2 .  D ie  A r b e i te rw o h n u n g e n  in  de r B a n n w a l d ­
a lle e  N r .  2 6 /3 0 , F e u e rv e rs tc h e ru n g sa n s c h la g  

( 3 . D ie  A x p e n m ü h le  m it  G e b ä u d e n  im  F e u e rv e r ­
s ic h e ru n g sa n sc h la g  v o n  8 4 9 0 0  M k . u n d  G r u n d -  
stücken im  S te u e r a n s c h la g  v o n  5 4  248  M k . 

14- D ie  G e s c h ä f ts -  u n d  W o h n h ä u s e r ,  K a is e r ­
s tra ß e  N r .  (4 3  u n d  445 , F e u e rv e r s ic h e ru n g s ­
a n sch la g  ......................................................

( 5 . W o h n u n g e n  in  v e rsc h ied e n e n  städ tischen  G e  
b ä u d e n  m it  e in e m  G e s a m tv e rs ic h e ru n g s a n
sch lag  v o n ......................................................

16. D ie  W a ld u n g e n  im  S te u e ra n s c h la g  v o n .
( 7 . D ie  v e rp a c h te te n  Ä c k e r, w i e s e n ,  L a g e r  

p lä tze  2c. im  S te u e ra n s c h la g  n o n  . . .
( 8 . D ie  v e rz in s lic h e n  F o r d e r u n g e n  u n d  w e r t  

p a p ie r e  im  B e t r a g e  v o n ...........................

42
20
92

3  7 ^ 6  7 5 5  
6  3 5 8  8 3 9  
( H 82 7 0 (  
3 134 896

2  4 9 9  2 0 5  „ —
5 3 7  0 0 0  „ —
6 ( 0  2 0 0  „ —

79  0 0 0  „ —

( ( 4 9  8 0 0  „ —  

( 3 0  7 0 0  „ —

6 7  2 0 0  „ —

U S  148 „ —

391 9 0 0  „ —

952  0 0 0  „ —  
6 0 9  0 8 6  „ —

3  8 ^  9 2 6  „ —

6  5 3 2  ^ 0 5  „ \3

Ü b e r t r a g  . . 3 7  467  9 ( 9  M k . ( 5  p f .
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Ü b e r t r a g  .  . 3 7 4 6 7 9 ( 9  IT if . ( 5  p f .
D a s  k e in e n  E r t r a g  a b w e r f e n d e  v e r m ö g e n ,  w e lc h e s  

z n  G e m e in d e - ,  v o r z ü g l ic h  a b e r  z u  S c h u l- ,
K r a n k e n -  u n d  A r m e n z w e c k e n  d ie n t ,  b e lä u f t  
sich m it  s e in e m  F e u e r v e r s ic h e r u n g ? «  b e z w .
S t e u e r a n s c h la g  a u f  17  530  7 9 » ITTf. 91 P f -

G e s a m t s u m m e ..................................... 5 4 9 9 8 6 ( 4  M k . 06  p f .

N un dürfen aber nach den gesetzlichen Vorschriften die G e­
bäude nur mit ihrem Brandversicherungsanschlag, die Grundstücke 
nur m it ihrem Steueranschlag und die gewerblichen (Einrichtungen 
nur mit den wirklichen Anlagekosten, sonach nicht mit ihren: wahren 
W ert ausgenommen werden. W äre letzteres gestattet, d. H. dürften
die Gebäude und Grundstücke m it ihrem mutmaßlichen verkaufs­
wert und die gewerblichen Anlagen m it ihrem e rtragsw ert in 
Berechnung gezogen werden, so würde sich das Reinvermögen von 
U  873 796 Alk. P f . auf 6 3 1 0 9  8*6 ITTf. \ 2  P f . erhöhen.

Diese S u m m e  ergibt sich a u s  fo lgender A ufs te l lung :
( .  D i e  G e b ä u d e  u n d  G r u n d stü c k e  s in d  n a c h  d e m  i n  

d e m  L ie g e n s c h a f t s in v e n t a r  f ü r  ( 9 (0  b e ig e s e tz te n  
m u tm a ß l ic h e n  v e r k e h r s w e r t  a u f  ( .  J a n u a r  ( 9 ( (
g esch ä tzt a u f  39 8 5 0  309  M k . —  p f .

3 n  d e n  V e r m ö g e n s s t a n d  s in d  s ie  a u s g e n o m m e n  m it  21 951 6 6 3  „ —  „

D e m n a c h  M e h r w e r t  d e r s e l b e n ..................................... ( 7  8 9 8  646  M k . —  p f .
2 . D e r  n a c h  d e m  R e in e r t r a g  b e m e s se n e  4 p r o z e n t ig e  

W e r t a n s c h la g  b e t r ä g t :
a) f ü r  d a s  G a s w e r k  . . (8  826  550  M k . —  p f .
b )  f ü r  d a s  W a s s e r w e r k  . ( 3 9 3 0 2 5 0  „ —  „
c) f ü r  d a s  E le k t r iz i tä t s ­

w e rk   7 4 4 ( 7 2 5  „ —  „
d ) f ü r  d e n  S c h la c h t -  u n d

V i e h h o f ...................... ,  2 8 ( 4  650  „ —  „
e) f ü r  d ie  S t r a ß e n b a h n  ( 0 2 2 1 9 5 0  „ —  „

5 3  2 8 5  ( 2 5  M k . —  p f .
E in g e s t e l l t  s in d  f .  d ie se  

g e w e r b l .  U n t e r n e h m u n g e n
i n  d e n  V e r m ö g e n s s t a n d  . 19 947  7 5 1  M k . 02 p f .

S o m i t  M e h r w e r t ...................................................................33  3 3 7  3 7 3  M k . 98 p f .
H ie r z u  d a s  R e i n v e r m ö g e n  m i t ............................... 11 8 7 5  7 9 6  ,. 44 „
S u m m e  d e s  w ir k lic h e n  r e i n e n  V e r m ö g e n s  d e r

S t a d t g e m e i n d e .......................................................6 3  (09  8 ( 6  M k . 42 p f .

N e b e n  d ie s e m  v e r m ö g e n  d e r  S t a d t g e m e in d e  b e s itz en  n o c h  a n  A k t i v v e r m ö g e n :  
( .  D ie  S p a r -  u n d  p f a n d le ih k a s s e  K a r l s r u h e  . . .  ( 400  6 5 5  M k . 82 p f .
2 . D ie  w e l t l i c h e n  G r t s s t i f t u n g e n ............................................. 2 ( 3 6  6 6 (  „ t o  „

3  5 3 7  3 ( 6  M k . 92 p f .



— 42 —

Umlagen wurden 55 P f. von f O O  Zllk. Steuerwert des Liegen­
schafts- und Betriebsvermögens, 2 U tf. f O  P f. von fO O  Ulk. der 
Einkommensanschläge und f O  p f .  von f O O  Ulk. Steuerwert des 
Kapitalverm ögens erhoben. Die umlagepflichtigen Steuerwerte stellten 
sich auf 4 \5  2 U  290 Ulk. Liegenschaftsvermögen, 192 668 200 Ulk. 
Betriebsvermögen 456 02 l 000 Zllk. Kapitalvermögen und 
6 f 3 8 1644 ZRf. Einkommensteueranschläge. Gegenüber dem J a h re  
lstOst ergab sich bei dem Liegenschaftsvermögen ein Z ugang von
6 506 700 U lk ., bei dem Betriebsvermögen ein solcher von
7 630 200 Ulk., bei dem Kapitalvermögen ein solcher von 
\2 374 700 Ulk. und bei den Einkommensteueranschlägen von 
2 6 4 8 4 0 2  ZNk.

Z u r  Vergleichung geben w ir in der folgenden Zusam m en­
stellung eine Übersicht über den Um lagefuß der S tädte, die der 
Städteordnung unterstehen.

S t a d t

D o m  
S t e u e r ­

w e r t  d e s  
L i e g e n ­

s c h a f t s v e r ­
m ö g e n s  

3 f

D o m  
S t e u e r -  

w e r t  d e s  
B e t r i e b s ­

v e r ­
m ö g e n s  

3 f

D o m  
S t e u e r ­

w e r t  d e s  
K a p i t a l ­

v e r ­
m ö g e n s  

3 ?

D o n  d e n  
(E in ­

k o m m e n -  
s te u e r a n -  
s c h lä g e n

9 f

E r t r a g
d e r

U m la g e

M

K o n s t a n z ............................... 2 4 4 4 10 2 5 0  i )  
2 6 4  - )

|  7 4 6  6 6 0

M a n n h e i m  e in s c h l .  d e r  
D o r o r t e  K ä f e r t a l  u n d
N e c k a r a u ......................... 3 6 3 5 10 210 7  3 1 1  9 1 3

K a r l s r u h e  m it  d e n  D o r -
o r t e n  a u ß e r  G r ü n w i n k e l 3 5 3 5 10 210 j 3  8 4 4  5 0 8

G r ü n w i n k e l  . . . . 20 20 10 120
© f f e n b u r g  ......................... 3 4 3 4 10 2 0 4 3 8 0  4 8 7
H e i d e l b e r g ......................... 3 3 3 3 10 1 9 8 1 8 4 1  3 4 3
B r u c h s a l ............................... 3 3 3 3 10 1 9 8 3 9 1 1 2 9
L a h r ..................................... 3 3 3 3 10 1 9 8 3 4 6  7 8 3
P f o r z h e i m  m i t  B r ö t z i n g e n 3 2 3 2 10 1 9 2 1  8 7 2  3 7 4

F r e i b u r g ............................... 3 1 3 1 10 1 8 6 2  6 0 9  8 4 9
B a d e n  m i t  L ic h t e n t a l 3 1 3 1 10 1 8 6 9 2 7  2 8 1

9  D o m  E in k o m m e n  a u s  ö f f e n t l ic h e m  D i e n s t v e r h ä l t n i s  §  34 S t . © .  
2) D o m  E in k o m m e n  a u s  s o n s t ig e n  B e z u g s q u e l l e n .
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2. Gemeindeverwaltung.

Durch Landesgesetz vom 22. Dezember (909 wurde die A uf­
lösung der Gemeinde D a x l a n d e n  und ihre Vereinigung m it der 
Stadtgemeinde K arlsruhe auf (. J a n u a r  ( 9 ( 0  verordnet. Der 
Beschluß des Bürgerausschusses Daxlanden auf Eingemeindung 
erfolgte am  29 . J u l i  (909 einstimmig, der Beschluß des K a r ls ­
ruher Bürgerausschusses am  2. August (909 ebenfalls einstimmig. 
Die Gemarkung der Gemeinde Daxlanden um faßte nach den 
früheren Abtretungen an die Stadtgemeinde noch (0 6 8 0  8 (2  qm 
(also über (068 ha). D as Gemeindevermögen von Daxlanden 
setzt sich aus Liegenschaften und K apitalien zusammen. Die G e­
bäude (R a th au s , drei Schulhäuser, eine T urnhalle , ein Lehrer­
wohnhaus, eine Kleinkinderschule und Schwesternhaus, ein Spritzen­
haus, eine Friedhofkapelle, ein Feuerwehrsteighaus und ein F arren - 
stall) standen im  Feuerversicherungsanschlag m it 205 900 ZHf. 
(ohne die neuerbaute Turnhalle). Der landwirtschaftlich genutzte 
Grundbesitz der Gemeinde umfaßte 4 29? 8 (5  qm  und w ar (909 
mit ( 523 458 ATf. zur Vermögenssteuer veranlagt; an W aldungen 
waren außerdem 3 037 634 qm  im Steueranschlag von 3 5 3 7 9 °  2Hf. 
vorhanden. Von dem gesamten Grundbesitz unterliegen 2 9 3 3 2 6 6  qm  
dem Almendgenuß, der Rest w ar freies Gemeindegut. An K ap ita l­
vermögen besaß die Gemeinde am  3 ( .  Dezember (908 Forderungen 
im  Betrag von 632 265 ZTK. 72 P f. Schulden w aren nicht 
vorhanden. A n Steuerkapitalien waren (909 in Daxlanden 
berechnet: Liegenschaftsvermögen 4 995640 Z H i, Gewerbevermögen 
4:89 700 KTf., Kapitalvermögen ( 5/io) (07 500 und E in- 
kommensteueranschläge (sechsfach) 2 056 500 2TiF.

Nach annähernder Berechnung erwächst der Stadtgemeinde 
K arlsruhe durch die Eingemeindung von Daxlanden für die 
nächsten J a h re  ein M ehraufw and von etwa 20000 2Xtf., von denen 
höchstens ein Drittel durch einige erhöhte Einnahmeposten v o rau s­
sichtlich gedeckt werden. Demgegenüber stand der oben erwähnte 
Zuwachs an Gemarkungsfläche m it (068 ha und ein Gewinn an 
Einwohnern nach der Z ählung  von (905 m it 3825 Personen, wie 
ebenfalls oben bemerkt.

D urch  E r l a ß  des Ju s t iz m in is te r iu m s  w u rd e  zu den bestehenden 
drei S tandesam tsbez irken  der S tad tg em e in d e  ein vier ter  gebildet
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un te r  der Bezeichnung „ S t a n d e s a m t  K a r l s ru h e -D a x la n d e n "  der die 
b isherige  G e m a rk u n g  D ax landen  u m f a ß t .

D o m  V J a n u a r  l 9 ( 0  a n  unterliegen die zwischen der b is ­
herigen G em einde  D a x lan d en  und den übrigen  T e ilen  der G e s a m t­
gemeinde K a r l s r u h e  gewechselten Postsendungen  und  T e le g ra m m e  
der M rts taxe .

Z u r  W a h r n e h m u n g  v o n  F unk tionen  der G em eindeverw a l tung  
w u rd e  in  D a x lan d en  ein G em eindesekre tar ia t  errichtet. Z u  den 
A u fg a b e n  desselben gehört a u ß e r  der E n tg e g e n n a h m e  der A n m e l­
dungen  zur K rankenversicherung  usw . insbesondere auch die T ä t i g ­
keit des S t a n d e s a m t s .

Zahlste llen  der Stadtkasse und  der städtischen Sparkasse w urden  
in  D a x lan d en  errichtet.

I n f o l g e  der E in g e m e in d u n g  D ax la n d e n s  m u ß te  eine größere 
A n z a h l  S t r a ß e n  und  W ege  wegen gleicher B e n e n n u n g  solcher im  
a lten  S tad tgeb ie t  neu  b e n a n n t  w e r d e n ; andere noch nicht benannte  
S t r a ß e n  w u rd en  m i t  N a m e n  belegt. E s  heiß t künft ig :  D er W eg  
zwischen F a u lb r u c h w e g  und  B u r g a u w e g  „ (D lga r ten tueg" ,  die D order-  
S t r a ß e  zwischen B u r g a u w e g  und  M i t t e l - S t r a ß e  „ L i l ie n -S t ra ß e " ,  
die D o r d e r - S t r a ß e  westlich der L i l ien -S t raß e  „ W a i d - S t r a ß e " ,  die 
D o r d e r - S t r a ß e  südlich der A u e r - S t r a ß e  „ M a l v e n - S t r a ß e " ,  die 
S c h a t t e n -S t r a ß e  südlich der M a l v e n - S t r a ß e  „ G o ld g r u n d - S t r a ß e " ,  
der W e g  im  G e w a n n  „ G e s ä l l "  zwischen D a m m -  und  Fritschlachwcg 
„ G e f ä l lw e g " ,  die M i t t e l - S t r a ß e  zwischen Schule und  D o rd e r -S t ra ß e  
„ H a h n e n - S t r a ß e " ,  die L a m m - S t r a ß e  zwischen K re is -  und  H a m m -  
S t r a ß e  „ F e d e rb a c h - S t r a ß e " ,  die L a m m - S t r a ß e  (Abzweigung) 
„K le ine  F e d e r b a c h - S t r a ß e " ,  d a s  G ä ß ch en  zwischen der K leinen 
F e d e r b a c h - S t r a ß e  und  der P f a r r - S t r a ß e  „ B i e n e n - S t r a ß e " ,  die 
R h e i n - S t r a ß e  „ T a u b e n - S t r a ß e " ,  die L e o p o ld -S t r a ß e  „ R a p p e n ­
w ö r th - S t r a ß e " ,  die ^ u e r - S t r a ß s  anstoßend a m  H a m m w e g  „ H a m m -  
S t r a ß e " ,  die F r ie d r ic h -S t ra ß e  „ K a s te n w ö r th -S t r a ß e " ,  die G stend- 
S t r a ß e  „ A n k e r - S t r a ß e " ,  die A l b - S t r a ß e  „ K r ä m e r - S t r a ß e " ,  die 
S ü d e n d -S t r a ß e  „ H ö r d t - S t r a ß e " ,  die M ü h l - S t r a ß e  „K ir s c h -S t r a ß e " ,  
die J a h n - S t r a ß e  „ T u r n e r - S t r a ß e " ,  die H i ld a - S t r a ß e  nördlich und  
südlich der K re is s t r aß e  „ L a n g en ack e r -S t raß e" ,  d a s  D e rb in d u n g s -  
sträßchen zwischen T a u b e n -  und  F e d e rb a c h -S tra ß e  „ L a u b - S t r a ß e " ,  
d a s  D erb indungss träßchen  zwischen T a u b e n -  un d  p s a r r - S t r a ß e
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„H anf-Straße", das Verbindungsgäßchen zwischen R appenw örth- 
und Kastenwörth-Straße „Daxgasse" und das Verbindungsgäßchen 
zwischen Lilien- und Border-S traße „B u rg au -S traß e" .

A ußerden i  w a r  a n  einer g rößeren  A n z a h l  D äu se r  im  S tad t te i l  
D ax landen  eine andere N u m e r i e ru n g  vorzunehm en .

I n  der Stadtratssitzung des 28. A pril wurde mitgeteilt, daß 
die Einrichtungen für die künstlerische Ausgestaltung des kleinen 
R athaussaales, die von hiesigen f irm e n  unter Leitung des Professors 
Hoffacker, Direktors der Kunstgewerbeschule, ausgesührt wurden, 
fertig gemacht und auf der W eltausstellung in Brüssel ausgestellt 
worden seien.

G egen  die beabsichtigte E i n f ü h r u n g  v o n  S c h i f f a h r t s a b ­
g a b e n  h a t  der S t a d t r a t  u n te r  au s füh r l iche r  B e g r ü n d u n g  a n  den 
Reichstag  d a s  dringende E rsuchen  gerichtet „dem  Gesetzentwurf, 
betreffend den A u s b a u  der W assers traßen  u n d  die E i n f ü h r u n g  von  
S ch if fah r t sab g ab en  die Z u s t im m u n g  grundsätzlich zu versagen, 
jedenfalls  abe r  zunächst die erforderlichen zah le n m äß ig en  U n te r ­
lagen über die N o tw end igke it ,  Z w eckm äßigkeit und  H öhe der zu 
machenden A u s g a b e n  und  über die S u m m e  der zu e rw ar tenden  
E in n a h m e n  zu v e r lan g en " .

Der S t a d t r a t  hielt ( 9 (0  56 Sitzungen ab ( (9 0 9 : 5H), in 
denen 3788 (3666) Gegenstände der Beschlußfassung unterlagen. 
Außerdem vollzog er 366 (302) amtliche Schätzungen von G ru n d ­
stücken und 33 762 (35 782) Dekreturen.

Bon den s t ä d t i s c he n  K o m m i s s i o n e n  hatte die B a u ­
kommission 52 Sitzungen ((909*. 52), der Arm en- und W aisenrat 
25 (23), die Friedhofkommission 5 (7), die Krankenhauskommission 
2 (6), der V erw altungsrat der S p ar- und Pfandleihkaffe 5 (6), 
die G a s- und Wasserwerkskommission H (5), die Schlacht- und 
Viehhofkommission 3 (5), die Schulkonnnission \  (5), die S tad t- 
gartenkommisfion ( (5), die Archivkommission 2 (3), der B eirat 
der Höheren Mädchenschule 2 (3), der Handelsschulrat 2 (3), der 
B eirat der Goetheschule ( (2), der der Humboldtschule ^ (2), der 
der Realschulanstalten 2 (2), der der Gewerbeschule 3 (2), die E in ­
quartierungskommission 0  (2) und die Straßenbahnkommission ( (().

Der B ü r g e r a u s s c h u ß  hatte (9 (0  7 Sitzungen ( ( 9 0 9 : (0),
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in denen über 5^ (^2) Gegenstände beraten wurde. (Et bewilligte 
die Verwendung von Anlehensmitteln für nachstehende Zwecke*).

I. F ü r  H o c h b a u t e n :

V (Erweiterung des (Elektrizitätswerkes und (Erstellung dreier 
B runnen daselbst. A ufw and 332 000 M f.

2. Um - und Neubauten im städtischen Schlacht- und viehhof.
A ufw and 2 ^80 000 M k.

II. F ü r  G r u n d s t ü c k s k ä u f e .

V (Erwerbung von Gelände zur Herstellung eines öffentlichen 
Platzes (Lützow-platzes) im Stadtteil R üppurr. Rosten f0  3H2 Ukk.
50  P f . +  139 M k. 20 P f. —  I 0 ^ 8 \  M k. 70 p f .

2. (Erwerbung von Gelände vorn Großherzoglichen Domänen­
ä ra r  zur Herstellung der w einbrenner-Straße zwischen n ork- und 
G eranien-Straße. A ufw and 26 325 M k.

.3. Geländeerwerb zur Verbreitung der R arl-S traße  südlich 
der K riegs-Straße. A ufw and 20 069 M k. 72 p f .  -|~ 5500 M k. 
=  25 569 M k. 72 p f .

H. Ankauf von Gelände zur Durchführung der Schwemm- 
kanalisation auf den Gemarkungen k nielingen und (Eggenstein. 
A ufw and 77H86 M k. 72 P f.

III. F ü r  S o n s t i g e s .

V Herstellung der Boeckh-Straße südlich der Südend-Straße. 
A ufw and 56 U I  M k. P f.

2. Herstellung der K anonier-Straße zwischen H ardt- und 
Stoesser-Straße und (Erlassung eines Gemeindebeschlusses über den 
Ersatz der Straßenkosten. Aufw and 3^ ^00 M k.

3. Herstellung der K örner-S traße zwischen Sophien- und 
w einbrenner-Straße und Erlassung eines Gemeindebeschlusses über 
den Ersatz der Straßenkosten. A ufw and 36 29^ M k. 62 P f.

H. Erneuerung der Straßenbahngleise in der Kaiser-Straße 
zwischen K arl-S traß e  und Durlacher T o r. Aufw and 196 000 M k.

* )  D i e  B e w i l l i g u n g  k le in e r e r  B e t r ä g e  u n t e r  \ o  o o o  M k . b le ib t  h ie r  
u n b e r ü c k s ic h t ig t .
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5. Herstellung der P fauen-S traße zwischen Rastatter und 
Löwen-Straße und Erlassung eines Gemeindebeschlusses über den 
Ersatz der Aasten dieser Straßenstrecke. A ufw and \2 66% ZTtf. 50 P f.

6. Herstellung der ZVeinbrenner-Straße zwischen tzork- und 
G eranien-Straße. A ufw and 26 603 M k. 23 P f.

7. A usbau der A analifation und E inführung des Schwemm» 
fystenis. Aufwand ^ f 60 000 M k.

8. Erneuerung der Straßenbahngleise in der Honsell-Straße. 
Aufwand ^0 700 M k.

9 . Vertrag mit der F irm a  B illing und Zoller wegen Gelände­
tausches. Aufwand 3H 075 M f.

f0. Herstellung der Essenwein-Straße zwischen Sternberg- und 
Georg Friedrich-Straße. A ufw and sO^ 9 9 °  M k.

U . Herstellung von S traßen in der G ew ann Göhren im  
Stadtteil R üppurr. A ufw and 53 H55 M k.

\2. Aufstellung von Dauerbrandöfen an Stelle von G asöfen 
in städtischen Gebäuden.

f3. Vertrag mit A athreiners Malzkaffeefabriken über A n- und 
Verkauf von Gelände. Aufgeld der S tad t P 9 0 0 0  M k.

H . Errichtung einer Anlage zur Beisetzung von Aschenresten 
beim K rem atorium  und Erlassung von Bestimmungen über die 
Beisetzungsanlage beim K rem atorium . A ufw and ^0 000 M k.

\5 . Herstellung der Esfenwein-Straße zwischen T ulla-P latz 
und H um boldt-Straße und der südlich einmündenden Sackgasse und 
Erlassung von Gemeindebeschlüssen über den Ersatz der S traßen­
kosten. A ufwand 29 ^3^ M k. s5 P f.

IV. w e i t e r e  B e s c h l ü s s e  d e s  B ü r g e r a u s s c h u s s e s  
b e t r a f e n :

f .  E r la s s u n g  v o n  B es t im m ungen  über die G e l tu n g  v o n  G r t s -  
statuten u n d  Gemeindebeschlüssen im  V r t s t e i l  D a x lan d en  und 
Ä n d e ru n g  von  D r ts s ta tu te n  a u s  A n l a ß  der E in g e m e in d u n g  von  
D ax landen .

2 . Änderung des G rtsfta tu ts  über das Bestattungswesen.
3. Aufnahm e eines Anlehens im  Gesam tbetrag von 

5 000000  M k.
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H. Erhebung eines Gemeindezuschlags zur Hundetaxe in Höhe 
von 8 ITif.

5. Änderung der Verbrauchssteuerordnung.

6. Änderung der Gebührenordnung für den Schlacht« und 
viehhof.

7. Verkauf von Gelände am  Rheinhafen an die F irm a 
Altschul & S im on und Pfaim fuch & Cie.

8. Abschluß eines Dienstvertrags m it dem Vorstand des 
städtischen T iefbauam ts E m il B lum -N eff.

9- Änderung des V rtssta tu ts über die Stellvertretung des 
(Oberbürgermeisters und der Bürgermeister. -

sO. Verbescheidung der \ 907er städtischen Rechnungen.

U . Aufrechterhaltung von Restkrediten.
s 2. Festsetzung des für die Ruhegehaltsberechtigung und Hinter- 

bliebenenverforgung städtischer Beam ten maßgebenden Dienstein­
kommens und Anstellung städtischer Beam ten m it dem Recht auf 
Ruhegehalt und Hinterbliebenenversorgung.

s3. B eratung des Gemeindevoranschlags für das ^ a h r  191°-
H . Festsetzung von neuen Satzungen für die Goetheschule, die 

Humboldtschule, die Gberrealschule und die Realschule.

\5,  Errichtung der Stelle eines zweiten Grundbuchbeamten.

s6. verkauf des Grundstücks Lgb. N r. \ \ 2 2  Ecke der ver­
längerten W einbrenner- und G eranien-Straße an die Elisabeth 
von Dffensandt-Berckholtz-Stiftung.

\7. Umlegung von Grundstücken in der G ew ann Göhren int 
Stadtteil R üppurr.

s8. Vereinigung der Allgemeinen Rlusikbildungsanstalt K arls­
ruhe m it dem Großherzoglichen Konservatorium für Akusik.

s9- Verkauf von Gelände an der Essenwein-Straße an die 
Zimmermeister Christoph Häfele Eheleute.

20. Verkauf von Gelände am  Rheinhafen an die F irm a  
Süddeutsche Flußspatwerke G . nt. b. H, in Vberkirch.

2 s . Vergleich der S tad t und den Buchhalter Heinrich Sickle 
Eheleute sowie der F irm a  Gesellschaft für Brauerei, S p iritus-



— 49 —

und P reßhefen fab r ika t io n  v o r m a l s  G .  S inr te r  in  K a r l s ru h e »  
G rünw inke l.

22. U m bau von alten M otorw agen der städtischen Straßenbahn.
23. E hrung der Kriegsveteranen von (864, (866  und 1870/7f.

24. Verkündigung der Rechnungen der städtischen S p a r-  und 
Pfandleihkasse und der städtischen Schulsparkasse K arlsruhe vom 
J a h re  (909, sowie der Rechnung der S p ar- und Leihkasse R üppurr 
vom J a h re  (9O8/O9 .

25. Vertrag mit der F irm a  Stachelhaus & Buchloh über 
Verkauf von Hafengelände.

26. Verkündigung der städtischen Rechnungen vom  J a h re  (909.

Beim G e m e i n d e g e r i c h t  wurden (9 (0  erwirkt: 3482
Zahlungsbefehle ((9 0 9 : 3000) und (594 ((378) Vollstreckungs­
befehle. 6 /6  (599) Zahlungsbefehlen wurde widersprochen. A ivil- 
prozesse waren 2987 (2964) anhängig, hievon wurden erledigt: 
durch abweisende Erkenntnisse 206 ((70), durch verurteilende E r ­
kenntnisse (8 (0  ((77 (), durch Vergleiche, Verzicht und Beruhen­
lassen 943 ((000), 28 (23) blieben unerledigt. Berufungen gegen 
ergangene Erkenntnisse fanden in (85 ((45) Fällen statt, in, 30 
(23) Fällen wurde das ergangene Erkenntnis bestätigt, in 33 (26) 
abgeändert, in 75 (52) durch Vergleich erledigt, das Verfahren 
für beruhend erklärt oder die Berufung zurückgezogen. Z n  45 (44) 
Fällen wurde das Erkenntnis dem Bürgerm eisteram t nicht m it­
geteilt. Sühneversuche fanden 776 (563) statt, hievon gelangen 
277 (236), mißlangen 499 (327).

I m  J a h re  (9 (0  wurden 3955 Q u i t t u n g s f a r t e n  ( ( 9 ° 9 : 
4 0 / 8), N r. ( und 9 (8  sogenannte M arkenbewahrkarten ausgestellt, 
umgetauscht wurden (8  2 (8  K arten ((5  8 (2 ) , erneuert an  Stelle 
in Verlust geratener K arten 273 (((6 ) , verlängert ( ( 5 ( 2  K arten 
((0  703).

Anträge auf G ew ährung von In v a lid en - und Altersrenten 
wurden (07 ((20) entgegengenommen. A n hier wohnende Ver­
sicherten wurden (73  ((28) In v a lid en - und (2  ((7) Altersrenten 
gewährt. Die höchste Invalidenrente betrug 263 M k. 4 °  Pf* 
(256 M k . 20 P f . ) , die höchste Altersrente (99 M t.  80 P f. 
(2 (0  M k. 60 p f .) .

4
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Wegen Verehelichung wurden 357 (555), wegen Ablebens der 
Versicherten 50 (60) und wegen Bezugs einer Unfallrente { A ntrag 
gestellt.

A uf Entscheidung gemäß §  58 K .v .G . wurden 73 A nträge 
( l U )  gestellt, davon 60 (66) gegen Kaffen wegen Krankenunter­
stützung, 5 (f2 )  wegen Versicherungspflicht und Kassenzugehörigkeit, 
sowie 8 (33) Klagen von Kassen gegen Dritte aus G rund des 
§  50 K .V .G . und wegen Rückzahlung von zur Ungebühr bezogener 
Unterstützung.

Von 60 (66) Beschwerden gegen Kassen führten 5 (H) zur 
Verurteilung der Kassen, abgewiesen wurden Z\  (23), 6 ({\)  Fälle 
wurden a ls  beruhend erk lärt, in  8 (7) Fällen wurden die Be­
schwerden zurückgezogen, in l9  ((7) Fällen haben die beklagten 
Kassen die Unterstützung freiwillig geleistet, in \ (H) F a ll erfolgte 
eine teilweise Verurteilung der betreffenden Kasse.

V on 5 Streitigkeiten wegen Versicherungspflicht wurde in 
t F a ll die Versicherungspflicht sestgestellt. 3 Fälle wurden abge­
wiesen und \ F a ll für beruhend erklärt.

Von 7 Klagen gemäß §  50 K .V .G . erfolgte in 6 Fällen 
Verurteilung nach A n tra g , in l Falle erkannte der Beklagte die 
Forderung freiwillig an. I n  einer Klagesache wegen Rückersatz 
von zur Ungebühr bezahlter Krankenunterstützung wurde ebenfalls 
dem K lagan trag  entsprechend erkannt.

Gegen U  Entscheidungen wurde Klage bei Großherzoglichem 
Verwaltungsgerichtshos erhoben, davon wurden 5 Entscheidungen 
bestätigt und 5 ausgehoben, ( F a ll wurde daselbst durch Vergleich 
erledigt.

Die Z a h l der A r b e i t e r ,  die im  Berichtsjahre im  städtischen 
Dienst beschäftigt waren, betrug im  Durchschnitt HU7 (lßOß: { (22). 
Die niedrigste Z a h l zeigte der {. August m it (OflH, die höchste der 

J a n u a r  mit { \63. Von den \ \ \ 7  Arbeitern waren bei dem 
Hochbauamt 28 (28) beschäftigt, bei dem Tiefbauam t 270 (279), 
bei der Gartendirektion l0 6  ( U l ) ,  bei den G a s- und Wasser­
werken 386 (4ck0), bei dem elektrotechnischen A m t 3^ (30), bei 
dem Rheinhasen 78 (7 0 ), bei der S traßenbahn ( s 2 s ) , bei 
dem Schlacht- und Viehhos 20 ( (9 ) , bei dem Vierordtbad 8 (8),
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bei dem K rankenhaus 29 (35), bei dem Ulaschinenbauam t 8 (3), 
Arbeiter bei anderen städtischen Stetten (Hilfsdiener usw.) 6 (8).

Die Gesamtzahl der städtischen B e a m t e n  betrug im  Berichts­
jahre 80( ( ( 9 0 9 : 777). Davon w aren wissenschaftliche und tech­
nische Beamte (73 ((70), B ureau- und Kasfenbeamte 256 (2 2 (), 
sonstige Beam te 3 (  (33) und Unterbedienstete 3 6 ( (353).

D as G e w e r b e g e r i c h t  verhandelte im  Berichtsjahre in 57 
Sitzungen ( (9 0 9 : 63) 6 ( (  (57() Streitsachen, v o n  diesen wurden 
durch Urteil 4 (3  (3 9 () erledigt, durch vergleich 45 (56), durch 
Zurücknahme der Klage (6  ( ( 8) ;  beruhen blieben (24 ( (02), ein 
Anerkenntnis erfolgte in (2  (4) Fällen, ein Verzicht im  Sinne des 
§ 306 <£.p.(D. in einem F all. Von den 4 (3  durch Urteil erledigten 
Äechtsstreitigkeiten wurden 75 ganz nach dem A ntrag  der Klage 
entschieden, bei (67 wurde die Klage ganz und bei (73  teilweise 
abgewiesen. I n  diesen 4 (3  Fällen waren 54 Arbeitgeber und 
359 Arbeitnehmer als K läger aufgetreten, v o n  den 54 Klagen 
der Arbeitgeber wurden 35 ganz nach dem A ntrag  entschieden, 
3 ganz abgewiesen und (6 teilweise; von den 559 Klagen der 
Arbeitnehmer wurden 38 ganz nach dem A ntrag  der K lage ent­
schieden, (64 ganz und (57 teilweise abgewiesen. I n  den nicht 
durch Urteil erledigten Angelegenheiten w aren a ls  K läger (0  A rbeit­
geber und (88 Arbeitnehmer aufgetreten. — (Eine Tätigkeit des 
Gewerbegerichtes a ls (Einigungsamt fand nur in einem Falle statt, 
indem der Vorsitzende auf A ntrag  der Schneidergehilfen über den 
(Entwurf eines T arifvertrags einen (Einigungsversuch machte, der 
am  ( ( .  ZHärz die A nnahm e des (Entwurfes ergab. A ls begut­
achtende und antragstellende Behörde tra t das Gewerbegericht (9 (0  
nicht in Tätigkeit. —  Bei den im  J u l i  vorgenommenen W ahlen 
zum Gewerbegericht wurden bei der W ahl der Arbeitgeber 358 
gültige Stim m en abgegeben, wovon 32 ( auf den Vorschlag der 
vereinigten Gewerbetreibenden und Handwerksmeister und 37 auf 
den des Gewerkschaftskartells abgegeben wurden. Die erstgenannte 
Liste erhielt danach 5, die letztere ( Beisitzer. Von Arbeitnehmern 
wurden 3 (57  gültige Stim m en abgegeben, davon 2682 für die 
Liste des Gewerkschaftskartells und 475 für die des Ausschusses 
für soziale Angelegenheiten. Die erstgenannte Liste erhielt danach 6, 
die letztere 2 Beisitzer.

4*
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D as K a u f m a n n s g e r i c h t  behandelte im Berichtsjahre in 
3^ Sitzungen (1909 : 30) (3 (  ( (3 ( )  Rechtsstreitigkeiten. Von 
diesen wurden 8(( (80) durch Urteil erledigt, durch Vergleich \7 (20), 
durch Zurücknahme der Klage 3 (9) ; beruhen blieben 26 (20), ein 
Anerkenntnis erfolgte in f (2) Falle. I n  den 8H durch Urteil 
erledigten Fällen wurden (9 ganz nach dem A ntrag der Klage 
entschieden, in 36 die Klage ganz und in 29 teilweise abgewiesen. 
I n  diesen 8^ Streitigkeiten waren als K läger 9 Kaufleute und 
75 Handlungsgehilfen aufgetreten. Von den 9 Klagen der K auf­
leute wurden 5 ganz nach dem A ntrag  der Klage entschieden, 
s ganz und 3 teilweise abgewiesen; von den 75 Klagen der 
Handlungsgehilfen wurden 22 nach dem A ntrag  der Klage ent­
schieden, 26 ganz und 27 teilweise abgewiesen. I n  den nicht 
durch Urteil erledigten Streitigkeiten waren als K läger 3 Kaufleute 
und Handlungsgehilfen aufgetreten. — (Eine Tätigkeit des 
K aufm annsgerichts a ls  (Einigungsamt hat im Berichtsjahre nicht 
stattgefunden. Gutachten wurden erteilt: f bezüglich der (Erlassung 
eines Gesetzes betreffend die amtliche Pensionsversicherung der P riv a t­
angestellten, 2 . bezüglich der reichsgesetzlichen Regelung der Sonn­
tagsruhe.*)

Bei der Zentralstelle der städtischen F e u e r a l a r m a n l a g e  
(R athaus) wurden im  Berichtsjahre 29 B rände I 9 0 9 : stch) gemeldet,

* )  D i e  G e s a m t z a h l  d e r  im  J a h r e  ( 9 ( 0  v o n  d e m  G r o ß h e r z o g l ic h e n  B e ­
z i r k s a m t  b e h a n d e l t e n  A n z e i g e n  w e g e n  in n e r h a l b  d e s  S t a d t b e z ir k s  b e g a n g e n e r  
Ü b e r t r e t u n g e n  b e l ie f  sich a u f  (4  359  A n z e i g e n  m i t  ( 4 4 5 2  A n g e z e ig t e n  ( ; 9 0 9 : 
( 3  456  A n z e i g e n  u n d  ( 3  7 0 (  A n g e z e i g t e ) .  E r l e d i g t  w u r d e n  d ie  A n z e i g e n  b e i  
4923  P e r s o n e n  d u rch  E i n s t e l l u n g  d e s  V e r f a h r e n s ,  b e i  9223  d u rch  p o liz e i l ic h e  
S t r a f v e r f ü g u n g ,  b e i  39 d u rch  E n t s c h e id u n g  d e r  h ö h e r e n  P o l iz e ib e h ö r d e  
( 3 5  b e s tr a f t ,  4 s t r a f f r e i ) ,  b e i  2 ( 0  d u rch  r ic h te r l ic h e s  U r t e i l  ( ( 5 8  b e s tr a ft ,  
52  f r e ig e s x r o c h e n ) .  D i e  z u e r k a n n t e n  S t r a f e n  b e s ta n d e n  i n  ( ( 8 (  f f a f t s t r a f e n  
u n d  8 2 3 5  G e ld s t r a f e n .  U n e r l e d ig t  b l i e b e n  64  A n z e i g e n  g e g e n  64 P e r s o n e n .  
D i e  e r l e d ig t e n  A n z e i g e n  u n te r s c h ie d e n  sich in  d e n  e in z e ln e n  A r t e n  w i e  f o l g t :  
G r d n u n g s p o l i z e i  3 7 6 2 ,  S i t t e n p o l i z e i  54z ,  G e s u n d h e i t s x o l i z e i  428 ,  F e u e r ­
p o l i z e i  4,  B a u p o l i z e i  39 ,  W a s s e r -  u n d  S t r a ß e n p o l i z e i  3509 , H a n d e l s -  u n d  
G e w e r b e x o l i z e i  769 ,  F e l d -  u n d  G e m a r k u n g s x o l i z e i  2 7 ,  J a g d -  u n d  F is c h e r e i-  
p o l i z e i  10, S c h i f s a h r t s -  u n d  E i s e n b a h n x o l i z e i  ( ,  E i g e n t u m s f r e v e l  9 ,  s o n s t ig e  
Ü b e r t r e t u n g e n  3 6 7 .

D ie  Z a h l  d e r  v o n  d em  G ro ß h e rz o g lic h e n  A m t s g e r i c h t  im  J a h r e  ( 9 ( 0  
e r la s se n e n  Z a h lu n g s b e f e h le  b e tr u g  5457  ( ( 9 0 9 :  4866 ) ,  die d e r  V o llstreckung?-
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von denen (6 in der Zeit zwischen 6 U hr m orgens und 6 Uhr 
abends und (3  in der Zeit zwischen 6 U hr abends und 6 Uhr 
morgens zur M eldung kamen. Unter den 29 B ränden waren 
5 M ansarden-, Dachstuhl- und Bodenbrände, 3 K am in-, Essen- 
und Rußbrände, ( ( Zim m erbrände, 4 Gewölbe-, M agazin-, Werk­
stätten-, S tall-, Remisen-, Laden- und B ürobrände, \ Aellerbrand 
und 5 sonstige Brände. Nach den Stadtbezirken verteilen sich die 
B rände: 7 im ersten Bezirk, 5 im  zweiten, 2 im  dritten, 3 im  
vierten, H im fünften, 7 im  siebenten und ( im achten.

b efeh le  2750  ( 2542 ) ,  die  d e r  v o rg e n o m m e n e n  F a h r n i s p f ä n d u n g e n  5306  ( 5 3 6 o ) ,  
die  d e r v o llz o g e n e n  F a h rn is v o l ls t re c k u n g e n  s o ;  ( 5 5 8 ) ,  d ie  d e r  e rö ffn e te n  K o n »  
k u rse  2 3  ( 3 t )  u n d  d ie  d e r  a u fg e n o m m e n e n  W e ch se lp ro te ste  3989  ( 3459 ) .

I m  J a h r e  1( 9 ( 0  w a r e n  b e i  d e m  G r o ß h e r z o g l ic h e n  N o t a r i a t  t ? 8  
Z w a n g s v o l l s t r e c k u n g e n  ( < 9 0 9 : 1(88) a n h ä n g i g ,  v o n  d e n e n  1(30 e r l e d ig t  w u r d e n  
u n d  z w a r  98  ( \ 2 0 )  d u rch  V e r s t e ig e r u n g ,  3 2  ( 30 ) d u rch  V e r w a l t u n g .  I n  44 
(^ 3)  F ä l l e n  w u r d e  d a s  V e r s t e ig e r u n g s v e r f a h r e n  a u f g e h o b e n  u n d  i n  54  ( 7 7 )  
d u r c h g e fü h r t .
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Bauliche Entwicklung der Stadt.

die am  s. J a n u a r  l9sO  vollzogen^ Eingemeindung des
I . J  V orortes Daxlanden haben sich die G e m a r k u n g s g r e n z e n  

im Norden, Westen und Süden wesentlich geändert. Der 
Flächeninhalt der Gemarkung hat sich nahezu um ein Drittel ver­
mehrt ; er stieg von 5363 ha 2H a 63 qm  im J a h r  s9°9 auf 
HH32 ha  s8 a  4s6 qm. Der städtische G r u n d b e s i t z  stieg im 
J a h re  s9sO namentlich durch die Eingemeindung von Daxlandcn 
von ?9 854s; a r um  68 968 ar auf f^8  822 ar.

D am it im  Zusam m enhang stand eine beträchtliche E r ­
weiterung des o rtsstraßennetzes, dessen Länge auch durch den 
B a u  einer Reihe neuer S traßen sich vergrößerte. E s  wurden 
hergestellt: Die Boeckh-Straße südlich der Südend-Straße, die 
Vorholz-Straße zwischen Boedch- und B ürklin-Straße, die Wein- 
brenner-Straße westlich der tzork-Straße, die k örner-Straße zwischen 
W einbrenner- und Sophienstraße und die Auer S traße im Stadtteil 
R üppurr. F ü r die Rosten dieser Straßenherstellungen hatten die 
Angrenzer ortsstatutarisch Rückersatz zu leisten.

Gegen Ende des J a h re s  wurden die nachstehenden S traßen­
bauten noch in A ngriff genommen, aber nicht mehr vollendet: 
Die kan o n ier-S traß e , die E ssenwein-Straße östlich der Humboldt- 
S traße einschließlich der Jäg e r-S traß e  und Essenwein-Straße 
zwischen der Georg Friedrich- und Sternberg-Straße, durch deren 
Herstellung insbesondere die zweckmäßigere Bebaubarkeit des 
Fuchsschen Anwesens erzielt werden sollte, nachdem die F irm a  
ihren Gewerbebetrieb nach dem Rheinhafen verlegt hatte. F ü r 
einen Teil dieser neuen S traßen  wurde eine neue Querschnitts- 
anordnung gewählt, die eine leichtere und billigere Herstellung einer
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späteren Pflasterdeckung ermöglicht. Die im vorigen Ja h re  in 
größerem Umsange begonnenen Kleinpflasterungen wurden m it der 
Pflasterung der L am m -S trafe  zwischen Erbprinzen- und Kriegs* 
S trä fe  zu Ende geführt.

Eine Reihe von bestehenden Schotter-Strafen erhielten eine 
neue Decke. Dagegen unterblieb mit Rücksicht aus die ungünstige 
Finanzlage der Stadt die ursprünglich vorgesehene Erneuerung der 
Fahrbahndeckung von Pflasterstrafen. ZTtit dem U m bau der 
Strafenbahngleise in der K aiser-S trafe vom Durlacher T o r  bis 
zur K arl-S tra fe  wurde im S p ä tjah r begonnen und eine Anzahl 
von Teilstrecken bis zum Ende des J a h re s  fertiggestellt.

Durch die Herstellung der K anäle neuerbauter oder im  B au  
begriffener S tra fen  hat sich die Länge des Kanalnetzes von 
l02  926 m im V orjahr aus 209 m vermehrt. E ingebaut 
sind darin \3 \0  Schächte und 266H Strafenschlam m fänger.

Von der R üppurrer Regenwasserkanalisation wurde im 
Berichtsjahr die Kreuzung des E ndkanals m it der Alb und die 
Einmündung in die Reiherbach unter schwierigen Verhältnissen 
fertiggestellt und der B a u  der übrigen K anäle gleichfalls in Angriff 
genommen. Ebenso wurde zu A nfang des J a h re s  m it dem B au  
des grofen Beiertheimer Sam m elkanals, der bei der Südend-S traße 
beginnt, durch die Breite S tra fe  und die künftige A lbufer-Straße 
zieht und bei der Herder-Straße in den Landgraben einmündet, 
begonnen und die Arbeit derart gefördert, daß am  Ende des 
Ja h re s  der größte Teil des B aues vollendet w ar.

I n  das Berichtsjahr fällt auch der Beginn der Arbeiten für 
die Schwemmkanalisation. A m  7. November ds. I s .  wurde die 
offene Strecke des Hauptsam m elkanals westlich vom  Hochwasser- 
dam m  und am  Z. Dezember ds. I s .  der östliche Entlastungskanal 
bei der Georg Friedrich-Straße in Angriff genommen.

Der im  J a h re  1909 bereits eingeleitete B a u  des Nordbeckens 
im städtischen Rheinhafen machte im  B erichtsjahr wesentliche F o rt­
schritte, so daß die Baggerarbeiten bis zum Ende des J a h re s  
nahezu vollendet waren.

I n  der nachstehenden Zusammenstellung ist der S tand der 
einzelnen K anal- und S trafenbauten  übersichtlich dargestellt.
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a .  i n  früheren Jah ren  begonnene und im  Jah re  M V  vollendete
B au ten .

B a u g e g o n s ta n d

D o m
B ü r g e r -
au ssc h u ß
b e w ill ig t

a m

B e w il -
l ig te r
A u f -

w a n d
M \Sf

A u f .  
w a n d  im  

J a h r e  
1910
M \ Sf

G e s a m t­
a u fw a n d

M \3f

D e s  B a u e s

Beginn Vollendung

P f l a s t e r u n g  
v o n  S tre c k e n  d e r 
B l u m e n - ,  R i t t e r ,  
u n d  L m m n - S t ra ß e ,  
so w ie  d e r  S tä n d e -  
H a u s - S tr a ß e  . . 21. V I. 09 50 087 - 14 324 42 46 990 95 Ju li 1909 Ju n i 1910

b. I m  Jah re  M O  begonnene und vollendete B auten .

D o m  B ü r g e c -  
a u ssc h u ß  

b e w ill ig t  a m

B e -
w il l ig te r

A u f -
w a n d

G e s a m t­
a u fw a n d

D e s  B a u e s

B a u g e g e n s ta n d
Beginn Vollendung

M 3f M 3f

I .  S t r a ß e n b a u t o n :

B o e c k h -S tra ß e , süd l. 
d e r  S ü d e n d - S t r a ß e 15. I II . 10 9 583 12 8 923 41 28. V I. 10 20. IX . 10

D o r h o lz - S t r a ß e ,  z w i­
schen B ü r k l in -  u . 
B o e c k h - S tr a ß e . . 7. IV . 10 3 950 3 768 39 7. V II . 10 10. V III. 10

W e in b r e n n e r - S tr a ß e ,  
w estl. P o r k - S t r a ß e 23. V. 10 12 653 53 11 204 52 30.V III . 10 3. X II. 10

K ö r n e r - S t r a ß e ,  zw . 
S o p h ie n -  ü . W e in -  
b r e n n e r - S tr a ß e  . 15. I I I .  10 16 894 62 12 902 89 1. IX . 10 3. X II . 10

A u e r - S t r a ß e i .  S t a d t ­
te i l  R ü p p u r r  . . 15. V II. 10 1 122 59 1 006 44 26. IX . 10 10. X . 10

I I . K a n a l b a u t e n :

K a n a l  in  d e r  B oeckh - 
S t r a ß e  . . . . 15. I I I . 10 4 600 3 386 20; 1. IV . 10 17. V . 10

S in k k a s te n a n la g e  in  
de r D o r h o lz - S tra ß e 7. IV . 10 320 _ 217 89 4. V II. 10 12. V II. 10
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D o m  B ü r g e r .
B e w i l ­

l ig te r
A u s -
w a n d

G e s a m t­
a u fw a n d

D e s  B a u e s

B a u g e g e n s ta n d a u ssc h u ß  
b e w ill ig t  a m Beginn Vollendung

Sf M 3f

K a n a l  in  de r W e in -  
b r e n n e r - S tr a ß e  . 23. V. 10 5 700 5 632 46 26. V I. 10 30. V II. 10

K a n a l  in  d e r K ö rn e r -  
S t r a ß e  . . . . 15. I I I .  10 13 400 6 446 43 27. V II . 10 18. IX . 10

K a n a l  in  der (Essen- 
w e in -S tr a ß e ,  östlich 
d .ls u m b o ld t- S tr a ß e  
u n d  J ä g e r - S t r a ß e 16. und 21. I . 08 7 600 5 261 98 1. V III. 10 16. IX . 10

K a n a l  in  d e r  K a n o ­
n ie r - S t r a ß e  . . . 15. I I I . 10 12 400 _ 9 163 8 1. IX . 10 2. X I. 10

K a n a l  in  d e r  (Essen- 
w e in -S tr a ß e ,  roeftl. 
d .S te rn b e r g -S t r a ß e 11. V II. 10 5 700 5 453 64 2. X I. 10 16. X II. 10

c .  3 in Zahre H9H0 begonnene und noch nicht vollendete B auten .

B a u g e g e n s ta n d
D om  B ü r g e r .

a u ssc h u ß  
b e w ill ig t  a m

B e -
w il l ig te r

A u f -
w a n d

A u f -  
w a n d  im  

J a h r e  
1910

B a u b e g i n n
a m

Jt, 1 3f M 3f

V  S t r a ß e n b a u te n .
(E ffe n w e in -S tra ß e , östl. d e r 

H u m b o ld t- S t r a ß e  . . 
m it  de r J ä g e r - S t r a ß e

21. I . 1808 
21. I . 1908

9 689 
4 944

90
25

8 544 
3 922

95
74

20. X . 1910

(E ffe n w e in -S tra ß e , w estl. 
d e r  S t e r n b e r g - S t r a ß e . 11. X . 19f0 14 000 _ 5. X II . 1910

K a n o n ie r - S t r a ß e  . . . 15. I I I .  1910 14 500 - 4 042 86 2. X . 1910

2. K a n a lb a u te n .
B e ie r th e im e rS a m m e lk a n a l  

L o s  I  . . . . 
L o s  I I  . . .

17. X II . 1908 795 000 — 416 453 37
1. I I I .  1910 
22. I I .  1910

R e g e n w a s s e rk a n a l is a tio n  
R ü p p u r r ...................... 17. X I I .  1908 126 500 75 596 02 27. V I. 1910

L s a u p tsa m m e lk a n a l . . 23. V . 1910 1 670 000 — 17 969 11 7. X I . 1910

«östl. (E n tla s tu n g s k a n a l  . 23. V . 1910 1 865 000 — 1 828 95 9. X I I . 1910

P f in z s p ü lk a n a l  . . . . 23. V. 1910 200 000 — 29 59 —
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Der Bautätigkeit wurde durch die nachstehenden Baufluchten- 
feststellungen und Bauplatzumlegungen die Möglichkeit zu weiterer 
Entwicklung geboten:

Feststellung des Baufluchtenplans für das Gebiet zwischen 
Hirsch-Straße, Fröbel-Straße und neuem B ahnhof;

2. für die Essenwein-Straße zwischen Georg Friedrich- und 
S ternberg-S traße;

5. für das Gebiet zwischen Durmersheimer-, Sinner- und 
Zeppelin-Straße im  Stadtteil Grünwinkel.

Außerdem wurde der Baufluchtenplan der N ebenius-Straße 
zwischen M arien  - S traße und R üppurrer S traße abgeändert. 
Vollzugsreif erklärt wurde die auf gütlichem Wege zustande 
gebrachte Grundstücksumlegung für das Gelände zwischen Beiert­
heimer Allee und A arl-S traße  einerseits, sowie zwischen Hohen- 
zollern- und Reichsring-Straße anderseits. D aran  beteiligt waren 
f6  Grundstücke m it einem Flächeninhalt von \ ha ^7 ar und 
88 qm. D as abgetretene Straßengelände betrug 22,6\ 0/g der 
Gesamtfläche.

Z n  Vorbereitung w aren während des Berichtsjahres ß weitere 
Grundstücksumlegungen m it 26\  Grundstücken und einem Flächen­
inhalt von 58 ha  und 37 ar.

Vom  städtischen H o c h b a u a m t  wurden int Berichtsjahre 
folgende B auten ausgeführt:

Der Znnenbau für das im  V orjahre begonnene D o p p e l ­
s chu l  h a u s Ecke Boeckh- und Südend-Straße wurde fertiggestellt.

Die neue 2. H ö h e r e  M ä d c h e n s c h u l e  am  Gutenbergplatz 
konnte im  R ohbau vollendet und unter Dach gebracht werden.

Über die p r i v a t e  B a u t ä t i g k e i t  ist folgendes zu be­
merken:

Neu errichtet wurden im Z ahre sßsO 52 Vorderhäuser und 
2 selbständige Seiten- und Hintergebäude mit sß5 Stockwerk­
wohnungen und 5 s Dachstockwohnungen; im  ganzen also 2^6 
W ohnungen (lßOfl: 226 Stockwerk- und ^8 Dachstockwohnungen, 
zusammen 27H W ohnungen).

Von den Neubauten liegen in der I. Bauzone 2, in der



—  59 —

II. 0 , in der III. \<{ *), in der IV . Bauzone m it offener Bauweise 
31 und in der IV. mit geschloffener Bauweise 7.

Der Zim m erzahl nach sind die erstellten 195 Stockwerk­
wohnungen: 2 einzimmerige, 25 zweizimmerige, 99 dreizimmerige, 
2\  vierzimmerige, 19 fünfzimmerige, 16 sechszimmerige, 11 sieben« 
zimmerige und 2 acht- und mehrzimmerige.

Durch An-, A uf- und Um bauten wurden weitere 7 Stock­
werkwohnungen errichtet (1909'• 7 Stockwerk- und 2 Dachstock­
wohnungen), so daß die Gesamtzahl der neu erstellten W ohnungen 
253 betrug (283). Durch Abbruch von Häusern kamen 38 W oh­
nungen in Wegsall (4(3); es bleibt mithin ein reiner Zuw achs 
von 215 W ohnungen (24(0).

Die G r t s b a u k o m m i s s i o n  hat im  Berichtsjahre 4(5 Sitz­
ungen ( 1909: 4(7) abgehalten und darin 865 (789) Bausachen 
behandelt. I m  ganzen wurden 4(95 (512) Baugenehmigungen 
erteilt, darunter 203 (151) für Neubauten und 292 (361) für 
Umbauten. Die Z ah l der Kontrollen zur Überwachung der zum 
Schutze der B auarbeiter erlassenen Vorschriften betrug 7566 (6658). 
Die vorgenommenen Kontrollen verteilten sich aus 599 (558) B au - 
bezw. Arbeitsstellen und auf 239 (158) Leitergerüste. A us B au - 
bezw. Arbeitsstellen, die einer fortlaufenden Revision unterzogen 
werden mußten, entfielen 278 (209). B auabnahm en erfolgten im 
ganzen 527 (592), darunter Neubauten 1 (5 (1(4(). Wegen wieder­
holten Verstößen gegen die Arbeiterschutzbestimmungen, sowie in 
solchen Fällen, wo durch mündliche Anordnungen an (Drt und 
Stelle eine Beseitigung der bestehenden Nlißstände nicht erzielt 
werden konnte, mußten 80 (108) schriftliche amtliche Verfügungen 
(Auflagen) ergehen, v o n  sonstigen Arbeitsleistungen fielen den 
Beamten noch zu: Berichte und Gutachten in W irtschafts- und 
Wohnungsangelegenheiten u. a., desgleichen bei Rauchbelästigungen, 
feuergefährlichen oder sonstigen ordnungswidrigen Zuständen, 
periodische Besichtigungen von W arenhäusern, feuergefährlichen 
Lagerungen u. dergl., im ganzen in 3074( (234(1) Fällen. B a u - 
Unfälle, die auf eine ungenügende P rüfung  der B aupläne oder

*) D a r u n te r  6 G e b ä u d e ,  d ie  noch k e in e r  B a u z o n e  z u g e te i l t  u n d  in fo lg e  
dessen der z u n ä ch s tlie g e n d en  B a u z o n e  zu g e sc h la g en  w o rd e n  sind .
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mangelhafte B auausfüh rung  zurückzuführen wären, haben sich nicht 
ereignet. Auch solche Unfälle, die sich infolge der Nichtbeachtung 
von Vorschriften für den Bauarbeiterschutz oder infolge Unacht­
samkeit der Arbeiter ereigneten, waren nicht ernster N atu r. In fo lge  
der Eingemeindung der Vororte wurden folgende E rgänzungs­
vorschriften der städtischen B auordnung erlassen: Vom 7. April 
( 9 (0 . D as  B auen außerhalb des Bereichs der Straßen und 
p iän e  der S tad t K arlsruhe betreffend. Vom  2 . J u n i  (9 (0 . Die 
Überbauung von Grundstücken in den Vororten Daxlanden und 
Grünwinkel betreffend; vom 2 9 . J u n i  \ 9 xo. Die B auordnung 
für die S tad t K arlsruhe bezw. die Vororte Rintheim und Rüppurr- 
betreffend. W ohnungsuntersuchungen wurden erstmals vorge­
nommen vom  ( 9 . J a n u a r  bis (7 . Februar. E s  wurden zunächst 
inr ältesten Stadtteil (Dürfte) 20 Gebäude untersucht, von denen 
(7 Beanstandungen erfuhren. Weiter wurden inr ersten Bezirk 
vom ( 6 . November b is (5. Dezember (60  Käufer untersucht. 
D arau f folgte eine Besichtigung der besonders beanstandeten 
W ohnungen durch die Wohnungskommission.

A m  (. Dezember ( 9 (0  wurden in hiesiger S tadt 585 l e e r ­
s t e he nde  W o h n u n g e n  gezählt ( f 9 ° 9 : 326). D avon entfielen 
aus die innere o ststadt 68 (65), auf die innere Weststadt 68 (59), 
auf den alten h ardtwaldstadtteil 9 ( ( ( ) ,  auf die äußere o ststadt 
29 (3 0 ), auf die Südstadt ^6 (5 8 ), auf das Stadtgartenviertel
2 ( 0 ,  auf die Südweststadt 75 (H5), auf den neuen H ardtw ald­
stadtteil 8 (5 ), auf die Stadtteile M ühlburg  65 (^7), Beiertheim 
( (5), Rintheim  6 ( ( 2) ,  R üppurr 0 ( I ) ,  Grünwinkel ( (6) und 
Daxlanden ( ( .  Unter den 585 (526) leerstehenden W ohnungen 
befanden sich 92 (65) Dachstockwohnungen und (5  (22) mit 
Gewerberäumen verbundenen W ohnungen. Der Zim m erzahl nach 
waren es 55 (55) leerstehende W ohnungen mit je einem, (2<( (98) 
m it je 2, 77 (67) m it je 5, 50 (-(() m it je 5 ( (^0) mit je 5,
( (  (H9) m it je 6, (9  ((0) m it je 7 und 20 (1(8) m it je 8 und
mehr Z im m ern.

Teils infolge der B ahnhofanlage, teils infolge von Gelände­
verkauf gehen die Leepromenade, die M itterm eier-Straße und die 
G ewerbe-Straße ein; der Beschrieb der A rbeits-S traße lautet:
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„beginnt in der Bannwaldallee und endigt in der L ager-S traße", 
der des Buchenweges: „beginnt in der G riesbach-Straße und 
endigt an der Lohn-Straße". Die bisher in die Seepromenade 
als N r. 8 und S(0 gezählten Anwesen werden künftig a ls  E ttlinger- 
S traße fO a und fO d geführt.

A m  27. und 28. ZTtai weilte eine aus 9 M itgliedern be­
stehende A bordnung hier, die die A s s o c i a t i o n  d e s  c i t e s -  
j a r d i n s  d e  F r a n c e  zum Studium  der Stadterweiterung und 
öffentlichen Anlagen nach K arlsruhe entsandt hatte. Bürgermeister 
Dr. P a u l hielt der Abordnung am  28. einen V ortrag  über die 
Stadterweiterung.



IV.

Kirche, Schule und Kunst.
1. Kirche.

von der letzten evangelischen Generalsynode eingesetzte aus 
1  j  Geistlichen und Laien bestehende L e h r b u c h k o m m i s s i o n  

hielt im Dienstgebäude des o berkirchenrates unter Vorsitz 
des K arlsruher S tad tpfarrers Rohde am  3. J a n u a r  eine Sitzung 
ab. Gegenstand der B eratung w ar die Behandlung des ersten 
Artikels des Glaubensbekenntnisses im zukünftigen Katechismus.

Durch Verfügung des erzbischöflichen O rdinaria tes wurde 
A nfang F ebruar die P fa rre i D a x l a n d e n  vom Kapitel Ettlingen 
getrennt und dem K apitel S tad t K arlsruhe zugeteilt.

A m  \0. A pril hielt die E v a n g e l i s c h e  K o n f e r e n z  hier 
ihre erste Frühjahrsversam m lung ab. Sie beschäftigte sich mit 
einer Reihe religiöser Fragen und behandelte u. a. auch die Ange­
legenheit der Besetzung der theologischen Lehrstühle an der Universität 
Heidelberg. Sie nahm  folgende Resolution a n : „Die in K arlsruhe 
tagende H auptversam m lung der Evangelischen Konferenz spricht 
ihr volles Einverständnis au s  zu den Schritten, welche ihr Vorstand 
bei der Neubesetzung der beiden theologischen Lehrstühle in Heidel­
berg unternommen hat. Sie legt entschieden V erwahrung dagegen 
ein, daß trotz der dankenswerten Unterstützung durch die Kirchen­
behörde die wünsche und Rechte der Positiven aberm als in ver­
letzender weise mißachtet wurden."

Bei der am  \2. A pril vollzogenen Erneuerungsw ahl in den 
E v a n g e l i s c h e n  K i r c h e n g e m e i n d e r a t  wurden gewählt: 
o berbaurat Heinrich Amersbach, Kommerzienrat und S tad tra t 
August D ürr, Buchhändler W ilhelm G räff, Kommerzienrat und



65  —

Stadtrat Friedrich Döpfner, Gberrechnungsrat P a u l Lam binus, 
Gberrechnungsrat Heinrich Rinkler, Oberlehrer W ilhelm Schumacher, 
Geheimer F inanzrat W ilhelm Sievert, Gberlandesgerichtspräsident 
Dr. E m il Dorner und P riva tm ann  P h ilipp  Domberg.

A m  2<\. A pril wurde in der Stadtkirche das 28. Iah resfest 
der e v a n g e l i s c h e n  S t a d t  M i s s i o n  gefeiert. Der Feier wohnte 
Großherzogin Luise an. Die Begrüßungsansprache hielt S tad t­
pfarrer Kühlewein. Den Jahresbericht erstattete P fa rre r  Bender. 
E r  erwähnte die Evangelisationsvorträge von Pastor Keller, die 
Missionsausstellung, die im  Berichtsjahre unternommenen 5— 6000 
Hausbesuche bei Arm en und Kranken, die Fürsorge für sittlich in 
N ot und G efahr geratene Gemeindemitglieder, die M itarbeit in 
der Jugendpflege in 3 Kindergottesdiensten mit s5— s600 Kindern 
und den verschiedenen Jugendvereinigungen, die A bhaltung von 
Bibelstunden und die Predigt- und Schriftenverbreitung. Neu 
gegründet wurde der evangelische Jungfrauenverein der Südstadt 
und der Blaukreuzverein im Vereinshaus. Z um  Vorsitzenden der 
Stadtmission wurde S tad tpfarrer Kühlewein gewählt, zum Stell­
vertreter S tadtpfarrer Hindenlang. A n Stelle von Stadtmissionar 
W ahl tra t Stadtm issionar G erm ann. Den Schluß der Feier bildete 
die Festpredigt von S tad tpfarrer Schwarz aus Freiburg. A n den 
Festgottesdienst schloß sich im  Vereinshaus Adlerstraße 23 eine 
Nachfeier an, die 3— H00 Personen bei einem Teeabend vereinigte. 
Dabei wurde auch das 25 jährige Dienstjubiläum des B ureau- 
direktors Koch begangen.

Vom f5. M a i. bis {2. J u n i  fanden auf dem Festplatz V or­
träge (Bibelstunden und Evangelisationsvorträge) der süddeutschen 
Z e l t m i s s i o n  statt.

A m  20. M a i hielt der hiesige englische Geistliche Rev. Davies 
in der Schloßkirche einen T r a u e r g o t t e s d i e n s t  für König E duard  
ab, an dem der Großherzog, die Großherzogin, die Großherzogin 
Luise und die Königin von Schweden teilnahmen. Anwesend waren 
ferner der gesamte Hofstaat, der preußische Gesandte von Eisendecher, 
Minister von M arschall, Oberbürgermeister Siegrist, zahlreiche 
M itglieder der englischen Kolonie, sowie mehrere hier weilende 
Amerikaner.

Die Investitur des zum Stadtpfarrer der Bernharduskirche
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ernannten bisherigen p fa rrku ra tes S t u m p f  fand am 5. J u n i  
statt. Die Kirche w ar festlich geschmückt. Die Festpredigt hielt 
Geistlicher R a t Ehrendom herr Knörzer. E ine weltliche Feier wurde 
am  Abend im großen S aale der Festhalle abgehalten. Die B e­
grüßungsansprache hielt O berregierungsrat B ra n d , die Festrede 
Betriebsinspektor B ertram . Geistlicher R a t Anörzer brachte ein 
Hoch auf den Großherzog und den Erzbischof aus. Dom katho­
lischen Frauenbund wurde ein von K la ra  Siebert verfaßtes Fest­
spiel aufgeführt. Der Kirchenchor trug Lhöre von Mendelssohn, 
H aydn, D ürrner, Lachner und Schum ann vor.

A m  iß . J u n i  wurde von hiesigen katholischen M ännern 
unter zahlreicher Beteiligung eine P i l g e r f a h r t  nach W alldürn 
unternommen.

Hosdiakonus K a y s e r  wurde vom Großherzog auf die P farre i 
Badenweiler eingewiesen. E r  verabschiedete sich von der Hof- 
pfarreigemeinde in der Schloßkirche am  2 \ .  August. — A m  
28. August verabschiedete sich S tad tp farrer J ä g e r  von der Neu­
weststadtgemeinde, um sein neues A m t in Freiburg anzutreten. 
Der an seine Stelle neugewählte S tad tp farrer Schilling wurde am
\3. November in sein A m t eingeführt.

A m  s7. und \8. Oktober spendete Erzbischof D r. N ä r b e r
von Freiburg in der hiesigen Stefanskirche das Sakram ent der
Firm ung.

A m  6. November fand die R e f o r m a t i o n s f e i e r  der 
evangelischen Kirchengemeinde im  großen S a a l der Festhalle statt. 
Nach dem P sa lm : „K o m m t, laß t uns beten und knien vor dem 
H errn", der von den vereinigten evangelischen Kirchenchören der 
S tad t unter der Leitung des Lhormeisters der Lhristuskirche, H ans 
Vogel, vorgetragen w urde, begrüßte Hofprediger Fischer die Ver­
sam m lung im  N am en des evangelischen Kirchengemeinderats. Die 
Festrede hielt P fa rre r  M an z  aus Britzingen. Der Rede folgte 
eine dramatische A ufführung „Die B annbulle", nach der Ehöre 
gesungen wurden. M it  dem allgemeinen Gesang „ E in  feste B urg  
ist unser G o tt"  wurde die Festfeier geschlossen.

A nfang Dezember verließ der katholische S tad tpfarrer F ö r s t e r  
die Gemeinde K arlsruhe-D axlanden , um nach seinem neuen 
Wirkungskreise Schliengen zu ziehen. I h m  zu Ehren veranstaltete
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die Kirchengemeinde am  H. eine Abschiedsfeier. Der Kirchenchor, 
die Gesangsabteilung des Arbeitervereins und die Musikkapelle 
des Iünglingsvereins beteiligten sich mit musikalischen Darbietungen.

Nach dem Bericht des D i ö z e s a n a u s s c h u s s e s  für die 
Diözese K arlsruhe-S tad t erfolgten im  J a h re  50 E intritte in 
die evangelische Gemeinde und 89 A ustritte. Bon den eintreten­
den Personen waren 28 römisch-katholisch, { israelitisch, { ohne 
Angabe der bisherigen Konfession, von den austretenden wurden 
26 römisch-katholisch, 2 lutherisch, 6 s traten ohne Angabe aus. 
Der Reinertrag der örtlichen Kirchensteuer im  J a h re  s9 s0  betrug 
s^3 066 M f., 6 8 ^  M k. mehr als ^909 . —  Der evangelischen 
Kirchengemeinde fiel s9 s0  eine Stiftung von 5000 N if. zu, deren 
Zinsen zur Unterstützung arm er Konfirmanden bestimmt wurde.

2. schulen.

Der s t äd t i s che  A u f w a n d  f ü r  di e  S c h u l e n  ohne G e­
werbe- und Handelsschule betrug im Berichtsjahre s 95 s 038 N if. 
2 P f. (gegen s 823 ^ s8 N if. 92 P f. im J a h re  s9°9)- 3 n dieser 
Sum m e sind 502 089 N if. für Niietwert der städtischen Schul­
gebäude und Fahrnisse inbegriffen, dieselben erscheinen als die 
Zinsen der für die bezeichneten Zwecke verwandten K apitalien. 
Außerdem sind in dieser Sum m e s087 N if. 43 P f. für Errichtung 
einer Reinigungsstation für Bolksschüler, 375 N if. 5 P f. für Speisung 
von Schulkindern und s s 580 N if. 90 P f. ( s 9 0 0 : 7s52  N if. s6 p f .)  
für Befreiung vom Schulgeld enthalten. Nach Abzug dieser Sum m en 
betrug der Barzuschuß für die Vo l k s s c h u l e  s s8 ^7 6 6  N if. s8 P f., 
für die G o e t h e s c h u l e  ^ 6 2 s 6  M k. s P f., für die H u m b o l d t ­
schul e  ^6278  NTf. s P f . ,  für die beiden R e a l a n s t a l t e n  
9*H57 N if. 50 P f. und für die H ö h e r e  M ä d c h e n s c h u l e  
6H s87 M f. 2H P f. Der Barzuschuß an die G e w e r b e s c h u l e  
betrug 78825 M f . 78 P f., der aufgerechnete M ietzins s22^5  M f., 
der Barzuschuß an die H a n d e l s s c h u l e  2 0 2 6 0  M f. 62 P f., der 
aufgerechnete M ietw ert 7500 M f. Außerdem wurden noch Z u ­
schüsse in verschiedener Höhe an die M usikbildungsanstalt, das 
Konservatorium für Musik (beide Anstalten sind seit dem (. Sep­
tember H9\0 vereinigt), die Malerinnenschule, die F ra u e n a rb e it­
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schule, die Kochschule des Badischen Frauenvereins, den botanischen 
G arten  der Technischen Hochschule, dem Arbeiterbildungsverein 
für Unterrichtskurse, für Arbeiterfortbildungskurse und dem Kauf- 
männischen Verein für kaufmännische Hochschulkurse gewährt.

Über die S c h ü l e r z a h l  im  Schuljahr (909/ ( 0 *) im einzelnen 
vergleiche m an Beilage I. Die Z ah l der Schüler und Schülerinnen 
in den dem Rektorat unterstellten städtischen Schulen hat sich gegen 
das vorhergehende Z a h r  und zwar am  Anfang des Schuljahres 
um  {620, gegenüber dessen Schluß um  (289 vermehrt. Durch 
die Eingemeindung von Daxlanden am  f. Z a n u a r (9-1° erhielt 
die Volksschule einen Zuw achs von 888 Volksschülern und (Os 
Fortbildungsschülern. Z u  A nfang des Schuljahres ((5 . M a i (9°9) 
betrug die Z a h l der Zöglinge (7 099 ((5  322 im Vorjahre), am 
Schluß (5. M ärz  ( 9 (0) ( 6 7 ( 8  ( ( 5 350).

Die Z u g e n d s p i e l e  wurden seit Ostern (9 (0  auch im 
(. Schuljahre der Knabenschulen und im  (., 2 . und 3. Schuljahr 
der Mädchenschule obligatorisch durchgeführt; die -(— 8 Klassen 
der Mädchenschulen erhielten, soweit es die Verhältnisse gestatteten, 
wöchentlich ( obligatorische Spielstunde.

S c h u l b ä d e r  wurden im  J a h re  (909/(0  (35 882 (gegen 
( (-(6 8 6  im  V orjahre) genommen, Volksbäder 23 60( ( (8  858), 
zusammen (59 ^83 ((3 3  5 ^ ) .  Außerdem wurden an Volksschüler 
(7  (5-( ( (6  ^32) Badekarten zu (0  P f. für das städtische Vierordt- 
bad abgegeben.

A m  unentgeltlichen S c h w i m m u n t e r r i c h t  nahmen ^50 
Knaben und (H6 M ädchen teil, zusammen 596 gegen -(78 im 
V orjahre. Von den zugelassenen Knaben konnten 80— 90°/o als 
Freischwimmer entlassen werden. Zeder ausgebildete Schwimmer 
erhielt 20 Freikarten für das Vierordtbad.

F ü r die F e r i e n k o l o n i e n  liefen im  Z ahre (9 (0  60( Gesuche 
ein. (90  Kinder konnten zugelassen werden und zwar 87 Knaben

*) D ie  A n g a b e n  ü b e r  d ie  F re q u e n z  d e r  S c h u le n  u n d  die B e n ü tz u n g  
e in z e ln e r  S c h u le in r ic h tu n g e n  w e rd e n , w ie  b i s h e r ,  n ach  dem  S c h u l ja h r ,  d a s  sich 
b e k a n n tlic h  m it  dem  B e r ic h t s ja h r  n ich t deckt, a lso  z. B .  bei d en  V o lksschu len  
n a c h  dem  S ta n d e  a n  dom  je w e i l s  im  F r ü h ja h r  s ta ttf in d e n d e n  S chu lsch luß  
g e m a c h t. D ie  ü b r ig e n  A n g a b e n  f ü r  d ie  S c h u le n  n e h m e n  w ie  a lle  a n d e re n  
M it t e i lu n g e n  d e r  L h r o n ik  a u f  d a s  B e r ic h t s ja h r  B e z u g .
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und 105 Mädchen, denen sich 10 selbstzahlende Kinder anschlossen. 
9 Kolonien wurden gebildet. A m  s. August traten die Kolonisten 
die Reise in das M u rg ta l an und kehrten nach 3 Wochen hierher 
zurück. —  Einnahm en und Ausgaben balancieren m it 12 0^9 M f. 
39 P f. (15 385 M f. 35 P f.). Beiträge und Schenkungen ein­
schließlich 570 M f. von 10 selbstzahlenden Kolonisten betrugen 
79^3 M f . 15 P f. (72-(0 M f . 20 P f.). Der Zuschuß der S tad t­
gemeinde betrug wie im V orjahre 1500 M f.

An den W a l d s p i e l e n  im W ildpark beteiligten sich in der 
Zeit vom V bis 2 \.  August 1 10 (6-4) Knaben.

F ü r S c h ü l e r a u s f l ü g e ,  die die Knaben und M ädchen der 
VIII. Klasse unternahmen, bewilligte der S tad tra t wieder 1,60 M f. 
pro Kops. Der Gesam taufw and betrug 1897 M f . 75 P f. 
(180-4 M f. 60 p f.) .

Die S c h ü l e r s p e i s u n g  wurde in der im  J a h re  (909 
begonnenen Weise fortgeführt. Von der Einrichtung machten in der 
Schützenstraßen-Schule durchschnittlich 75 Kinder täglich Gebrauch.

Z n  den Konferenzen der S c h u l ä r z t e  kamen im  Schuljahre 
I 909/IO folgende Them ata zur B ehandlung: Wasch- und Badgelegen­
heit der Schüler. Nervenkrankheiten und geistige Störungen. W ander­
vogel, Deutscher B und für Zugendwanderungen. Znfektionskrank- 
heiten der Kinder. W oher kommt es, daß viele Kinder b lu tarm  
sind? Schülerspeisung. W oher kommt bei manchen Kindern schon 
in den ersten Unterrichtsstunden eine Schwäche? W as kann die 
Volksschule zur Bekämpfung der geschlechtlichen Verrohung unseres 
Volkes tu n ?  Zugendspiele. Wirkung des Alkohols und Ferien­
wanderungen. D as Verhalten der Schule gegen die ansteckenden 
Kinderkrankheiten Diphtherie, Scharlach und M asern.

F ü r die S c h u l z a h n k l i n i k  ist seit f. Z um  1909 ein Z ah n ­
arzt im H auptam t angestellt, der die Sprechstunden täglich vor- 
und nachm ittags abhält. Z m  Schuljahre 1909/10 wurden außer 
den Anweisungen und Belehrungen in der Pflege der Zähne und 
den Untersuchungen 2851 Kinder zahnärztlich behandelt.

Die H i l f s s c h u l e  f ü r  s c h w a c h b e f ä h i g t e  K i n d e r  wurde 
zu Beginn des Schuljahres 1909/fO von 158 Kindern, und zwar 
98 Knaben und 60 M ädchen besucht, am  Schluß des Schuljahres 
von 155 Kindern.

5 *
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An dem Unterricht für s p r a c h l e i d e n d e  S c h ü l e r  nahmen 
1909/10 78 (75) Zöglinge teil, von denen 56 der Volksschule, 
(2 der Knabenvorschule, 2 der Bürgerschule, 6 der Hilfsschule, 
( der Sophienschule und ( der Höheren Mädchenschule angehörten. 
Nach der A rt des Sprachgebrechens waren es 38 Stam m ler, 
26 Stotterer (Anfänger) und (4( Stotterer (Geförderte).

F ü r den K n a b e n  H a n d a r b e i t s u n t e r r i c h t  wurde im 
Herbst 1909 eine 6 . Schülerwerkstätte im neuen M ühlburger 
Schulhaus errichtet. Die gesamte Knabenhandarbeitsschule zählte 
t 909/ l 0 65 Abteilungen mit 1292 Schülern, die von 18 Lehrern 
in (30  Mochenstunden unterrichtet wurden (gegen 55 Abteilungen 
m it (04(6 Schülern, (4( Lehrern und ( ( 0  Mochenstunden im  V or­
jahre). Die Teilnehmer setzten sich aus (008 Volksschülern und 
284( Mittelschülern zusammen.

Am  Unterricht der M ä d c h e n a r b e i t s s c h u l e  nahmen durch­
schnittlich 22 Schülerinnen im J a h re  (909 /(0  teil. A n (08 Abenden 
m it zusammen 250 Unterrichtsstunden wurden 6(4( Kleidungsstücke 
für Knaben und M ädchen angefertigt und 550 M k. Arbeitslohn 
dafür ausbezahlt. Q m  V orjahre 22 Schülerinnen, ( (2  Abende, 
250 Unterrichtsstunden, 9?0 Kleidungsstücke, 677 M k. Lohn.)

A m  H a u s h a l t u n g s u n t e r r i c h t  nahmen am  Schluffe des 
Schuljahres (050 (869) Schülerinnen teil. Davon besuchten 523 
die Volksschule, 66 die Töchterschule, 4(08 die Fortbildungsschule und 
53 eine höhere Schule. Die Z ah l der Klassen betrug 50 (4((). F ü r 
(725 ((4(00) Lektionen wurden 4(8(2 M k. ^  P f. (4((2( M k. 25 p f .)  
verausgabt, so daß eine Lektion durchschnittlich auf 2 M k. 79 P f. 
(2 M k. 94 Pf.) zu stehen kam.

Die K n a b e n f o r t b i l d u n g s s c h u l e  schloß m it einer Schüler­
zahl von 50 ( (4(96). Nach Berufen geordnet zählte die Schule 
2 Klaffen für Kellner und Köche, 4( Bäcker- und ( Metzgerklaffe, 
(2 Klassen für Lohnarbeiter und Dienstboten. —  A m  ( ( .  M ärz  (9 (0  
genehmigte der S tad tra t die Erw eiterung der Unterrichtszeit in der 
Knabenfortbildungsschule von 3 auf 6 Stunden wöchentlich.

Die M ä d c h e n f o r t b i l d u n g s s c h u l e  zählte am  Schluffe 
220 (275) Schülerinnen, von denen (8 ( ohne Beruf, 39 in B erufs­
vorbereitung waren.
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I m  Stadtteil Daxlanden wurde seit der Eingemeindung der 
Fortbildungsunterricht für 63 Knaben und 38 M ädchen vorerst 
in dem dortigen Schulhause weitergeführt.

Die F o r t b i l d u n g s k l a s s e  (Selekta  der Töchterschule) zählte 
am  Schluffe ^6 (23) Schülerinnen. Don diesen nahm en 37 am  
französischen Unterricht teil, 'fS am  stenographischen (System 
Gabelsberger), ^3 am Maschinenschreiben, (3  am  englischen Unter­
richt und 23 am  H aushaltungsunterricht. A n den übrigen Fächern 
(deutsche Literatur und Lektüre, Geschichte, Rechnen, Korrespondenz, 
Buchführung und Handarbeiten) nahmen alle Schülerinnen teil.

Die S o p h i e n s c h u l e  zählte 255 (205) Schülerinnen (909/ ( 0 . 
Die Vermehrung erforderte die Einrichtung von 2 weiteren Klassen, 
( (  statt bisher 9 und die Berufung von 2 weiteren Lehrkräften. 
Die Ostern ( 9 (0  entlassenen Schülerinnen wandten sich nach­
stehenden Berufen zu: Arbeitslehrerinnen 2 , Kindergärtnerinnen 7, 
Kontoristinnen (2 , Ladnerinnen 2 , Postbeamtin (, Dienstmädchen 9, 
Stickerin (, Schneiderinnen ^ 7 ; 2 \  hatten noch keine B erufsw ahl 
getroffen. —  F ü r bestellte Arbeiten wurden 929 M f , 8^ P f. 
( 6 s 5 M f. 6 P f.) eingenommen, die wieder an die Schülerinnen 
ausbezahlt wurden.

Die S c h ü l e r k a p e l l e  zählte am  Schluffe des Schuljahres 
(85 ( ( 86) Zöglinge. Von diesen gehörten ( 6H der Volksschule 
und 9 den Mittelschulen a n ; (2 waren nicht mehr schulpflichtig. 
E s  fanden \2  Veranstaltungen, darunter 7 Stadtgartenkonzerte 
statt. Bei der Weihnachtsfeier (909 erhielten (8 Zöglinge das 
silberne Ehrenzeichen und ( das goldene.

A m  f r e i w i l l i g e n  Z e i c h e n u n t e r r i c h t  beteiligten sich 
l 909/(0  (72 Knaben aus den Klaffen V  bis V III der B ürger­
schule und Volksschule. Der Unterricht wurde in (8  Wochenstunden 
von 5 Lehrern erteilt.

I m  September (909 wurde ein 5. S c h u l g a r t e n  in der 
M ühlburger Schule errichtet. Die Z a h l der H o r t e  wurde um 
zwei vermehrt, indem am  (7. M a i (909 der 8 . Hort (1f. K naben­
hort) in der Bahnhofschule eröffnet wurde und Ostern (909 der 
9 . (5. Knabenhort) in der M ühlburger Schule.

Die S c h ü l e r b i b l i o t h e k  zählte durch Hinzutritt der Bibliothek 
der M ühlburger Schule nunm ehr (9 Büchereien m it zusammen
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10909 Bänden (9837), worunter sich 508 (609) Neuanschaffungen 
befinden. Die Z a h l der Benützer betrug 6023 (501(2).

D as L e h r e r  p e r s o n a l  der Volksschule setzte sich am  Schlüsse 
des Schuljahres 1909/1° aus 1(58 Hauptlehrern (1^2), 39 H aupt­
lehrsrinnen (36), Q(\ Unterlehrern (HH), Unterlehrerinnen (tp ), 
3 Hilfslehrern (3), l Hilfslehrerin (9) und 5H (53) H andarbeits­
und H aushaltungslehrerinnen zusammen, im  ganzen somit aus 
3^4 (328) Lehrkräften.

3 m  Verlauf des Schuljahres 1909/1° wurden die hiesigen 
Schuleinrichtungen von Schulbeamten und Lehrern im ganzen von 
1 l Personen besucht, darunter 3 aus Baden, 3 aus anderen 
deutschen Bundesstaaten und 5 aus dem Auslande.

Die G o e t h e s c h u l e  (Realgymnasium mit Gym nasialabtei­
lung) zählte am  Schluffe des Schuljahres 1909/1° (H02)
Zöglinge in 1(5 Klaffen. ITtit Beginn des Schuljahres tra t eine 
Erw eiterung des wahlfreien Unterrichts ein, indem praktisch­
physikalische Übungen w ahlfrei*) eingeführt wurden und der H and­
arbeitsunterricht nunmehr im Schulgebäude selbst erteilt wurde. 
Außerdem wurde wahlfreier Unterricht erteilt im Englischen für 
Gymnasiasten, im  Griechischen für Realgymnasiasten, im Hebräischen 
für Gymnasiasten (dieses gemeinsam m it den Teilnehmern aus 
dem staatlichen G ym nasium  durch den dortigen Professor Im graben), 
im  chemischen L aboratorium  und in Stenographie (Stolze-Schrey). 
—  Dem Jahresbericht 1909/1(0 ist eine A bhandlung von Professor 
(Dtto Fritsch: „A us B adens römischer Vorzeit" beigegeben.

Die H u m b o l d t s c h u l e  zählte am  Schluß des Schuljahres 
^ 8  (^26) Schüler in 15 Klaffen. W ahlfreier Unterricht wurde 
im  chemischen Laboratorium  und in der Stenographie (Stolze- 
Schrey) erteilt.

Die V b e r r e a l s c h u l e  zählte am  Schluß (HH8) Schüler 
in 15 Klassen. W ahlfreier Unterricht wurde im chemischen Labo­
ratorium , in Physik, in Latein und in Stenographie (Stolze-Schrey) 
erteilt.

*) H ie r  w ie  be i d e n  ü b r ig e n  S c h u le n  w ird  j e w e i l s  n u r  d e r w a h l f r e ie  
U n te rr ic h t  b e s o n d e rs  a n g e f ü h r t ,  fe i e s , d a ß  e r  a l s  E r g ä n z u n g  d e s  o b l ig a to ­
rischen  w ie  z. 23. b e i P h y s ik  u n d  C h e m ie , o d e r  a l s  se lb s tä n d ig e r  w a h l f r e ie r  
U n te rr ic h t  w ie  z. B .  be i S t e n o g r a p h ie  e r te il t  w ird .
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Die R e a l s c h u l e  zählte am Schluß 522 (3^6) Schüler in 
(2 Klaffen. W ahlfreier Unterricht wurde in Latein, Stenographie 
(Stolze-Schrey) und im chemischen L aboratorium  erteilt. A m  
Schluß des Schuljahres wurde wie in früheren Ja h re n  von P ro ­
fessor Hermann Ernst M a ie r ein Sanm riterkurs (praktische Unter­
weisung in der ersten Hilfe bei Unglücksfällen) abgehalten. D aran  
beteiligten sich 2 \  Schüler aus O II .

Die Vorschule der h ö h e r e n  M ä d c h e n s c h u l e  zählte am  
Schluß 235 Schülerinnen, die Höhere Mädchenschule selbst 637, 
das M ädchengymnasium (28, die Schule im  ganzen somit (000  
Schülerinnen.

Die H a n d e l s s c h u l e  zählte am  Schluß des Schuljahres 
( 909/(0  53 ( Schüler und 238 Schülerinnen, im  ganzen somit 769. 
Freiwillige Unterrichtsfächer waren Stenographie (Stolze-Schrey) 
und Maschinenschreiben. Z u r  E rgänzung und Vermehrung der 
Bücherei wurden von den städtischen Kollegien 200 M k. bewilligt. 
M it ( 9 ( 0  wurde das O rtssta tu t für die Handelsschule aus den 
V orort Daxlanden ausgedehnt.

Die G e w e r b e s c h u l e  zählte am  Schluß des Schuljahres 
(909/ t 0 2058 Schüler, darunter Gäste. Die Z ah l der T e il­
nehmer an den verschiedenen Fortbildungskursen für Gesellen, 
Gehilfen und Meister betrug -((5 gegen 600 im  V orjahre. Auch 
für die Gewerbeschule wurde das O rtssta tu t auf den V orort Dax­
landen ausgedehnt.

Z m  G y m n a s i u m  wurde am  (0. M a i  zur E rinnerung an 
den (50. G eburtstag  Jo h a n n  Peter Hebels, der der Anstalt mehrere 
J a h re  als Professor und Direktor angehört hatte, eine Feier ver­
anstaltet, bei der Professor Zm graben die Rede hielt. Dem Redeakt 
der Fichtefeier am  27. M a i ( 9 ( 0  wohnte der Großherzog a n . —  
W ahlfreier Unterricht wurde im  Englischen, Hebräischen, der Steno­
graphie (Stolze-Schrey und Gabelsberger), im  Freihandzeichnen, 
in der darstellenden Geometrie und in der Handfertigkeit erteilt. 
Dem Jahresbericht für (909 /(0  ist eine wissenschaftliche A bhandlung 
von Professor K arl Lang: „Die badischen T ruppen in Spanien 
in den Ja h re n  (808— (8(H " beigegeben.

Die B a u  g e w e r k e s c h u l e  eröffnete ihr 32. Schuljahr am
3. November (909 m it 5 (6  Schülern (-(88). v o n  diesen gehörten



— 72 —

<P6 (390) Baden a n ; aus Preußen stammten 7, aus B ayern \2 
(darunter 8 aus der Rheinpfalz), aus W ürttemberg 6 f , aus Hessen 5, 
aus Elsaß-Lothringen 5, aus Österreich 2, aus der Schweiz 7 
und aus I ta lie n  V A uf die einzelnen Abteilungen verteilten sich 
die 516 Schüler in folgender Weife: hochbautechnische Abteilung 
287, bahn- und tiefbautechnische 52, maschinenbautechnische 7% 
elektrotechnische 1H, Abteilung zur Heranbildung der Gewerbe­
lehrer 89. A n B erufsarten waren vertreten: M au re r  229, Zimmer-- 
leute 41, Steinhauer (3, Schreiner 8, Blechner Maschinen­
schlosser 67, B a u - und Maschinenschlosser 7, Elektrotechniker 14, 
Lehrer 54 und weitere 35 Besucher der Gewerbelehrer-Abteilung. 
Ferner w aren tä tig : im  Eisenbahnbau 2 8 , ' im Wasser- und 
S traßenbau  4 , im  W asserbau 4, im Straßenbau 1, im Straßen- 
und B ahnbau  7, im  S traßen- und A analbau  2 und im Straßen« 
und Brückenbau s.

I n  der k u n s t g e w e r b e s c h u l e  erfuhr der Lehrplan durch 
E inrichtung einer besonderen Fachklasse für Flachmusterzeichner eine 
E rw eiterung; ferner wurde ein besonderer Unterricht in: Aktzeichnen 
für die Schülerinnen der III. j ahreskurse eingerichtet.

Die M a l e  r i n n e n  s chul e  beging in: Schuljahre das Ju b iläu m  
ihres 25jährigen Bestehens. Den: Festakt an: Abend des 8. A pril 
in: S a a l des Konservatorium s wohnten die Großherzogin, die 
Großherzogin Luise und die Prinzessin Hildegard von B ayern an. 
F ü r die Feier hatte Großherzogin Luise, die protektorin der Anstalt, 
1000 M k. gestiftet. Die Festrede hielt Professor Hemmer. Glück­
wünsche überbrachten Staatsm inister Freiherr von Dusch, M in i­
sterialdirektor Dr. B öhm , Bürgermeister Dr. P a u l und weitere 
Freunde der Schule. (Uber die Ausstellung der Schülerinnenarbeiten 
wird unter V II, 3 berichtet werden.)

An der T e c h n i s c h e n  Ho c h s c h u l e  „ F r i d e r i c i a n a "  fand 
der Rektoratswechsel an: 19- November (9 1 °  statt. Der Feier 
wohnte der Großherzog an. Großherzogin Luise hatte einen Ver­
treter entsandt. Außerdem waren neben dem Lehrkörper und den 
Studierenden erschienen die M inister Freiherr von Dusch und Frei­
herr von B odm an, Großhofmeister von B rauer, der preußische 
Gesandte von Eisendecher, Oberbürgermeister Siegrist und zahlreiche 
andere Persönlichkeiten. A us der Geschichte der Hochschule ist
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anzuführen: Durch den Tod vorlor die Hochschule den Professor 
der Kulturtechnik, Geheimer © berbaurat Adolf Drach. I n  dem 
verstorbenen Finanzminister Dr. Honsell verlor die Hochschule eben­
falls einen langjährigen Lehrer, der an ihr bis zu seiner Ernennung 
zum M inister Vorlesungen hielt. ■— A m  3s. Dezember 1910 wurde 
der außerordentliche Professor D r. W ilhelm paulrfe  zum ordentlichen 
Professor der Geologie und M ineralogie ernannt. A n 6 Herren 
wurde die Würde eines D oktor-Ingenieurs ehrenhalber verliehen; 
unter ihnen befinden sich aus K arlsruhe Kommerzienrat Theodor 
Henning und Kommerzienrat W ilhelm Lorenz. A uf G rund einer 
P rüfung wurde der G rad  eines D oktor-Ingenieurs an 25 Personen 
erteilt (f 2 im V orjahre). 138 (102) Studierende haben m it der 
Diplom prüfung ihre Studien abgeschlossen, 10 bestanden die phar­
mazeutische Prüfung. —  Der neugewählte Rektor, Geheimer Hof­
ra t Professor Dr. Stärfel, hielt einen V ortrag  über das T hem a: 
„Geltung und Wirksamkeit der M athem atik."

F ür die vom kaufmännischen Verein eingerichteten Handels- 
hochschulkurse waren im W inter 1909/10 2 8 0 Personen eingeschrieben.

A m  3. November begannen die s t u d e n t i s c h e n  U n t e r -  
r i c h t s k u r s e  für Arbeiter in der Technischen Hochschule und zwar 
im Schönschreiben und Lesen, in deutscher Sprache (Aussatz • und 
Rechtschreibung), im Rechnen, in Korrespondenz und Buchführung. 
Der K urs im Schönschreiben und Lesen w ar von 100, der deutsche 
K urs von 80 Teilnehmern und Teilnehmerinnen besucht.

3 . K unst.
Vom G r o ß h e r z o g l i c h e n  H o f t h e a t e r  wurden im  J a h re  

1910 in K arlsruhe 263 Vorstellungen gegeben (1909: 260), 
darunter 39 (50) außer Abonnement, in B aden 36 (43), darunter 
H (7) außer Abonnement. Von den 263 Vorstellungen in K a rls ­
ruhe fallen 80 auf die ernste G attung des Schauspiels, 51 auf 
die heitere, im ganzen somit 131 (127) Schauspiele, auf die große 
und ernste © per 9 5 , aus die heitere 3 7 , im  ganzen 132 (153) 
©pern. I n  Baden waren es 25 (31) Vorstellungen im Schau­
spiel PO der ernsten und 15 der heiteren G attung) und U  © pern 
(12), 8 große und ernste und 3 heitere. Ballettvorstellungen wurden 
in K arlsruhe 7, in Baden 1 gegeben.
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Dort Autoren waren (in A arlsruhe und Baden zusammen 
m it mindestens 5 Ausführungen) vertreten und zwar im Schauspiel: 
Schiller m it 17, Goethe mit 16, B a h r mit 12, G rillparzer und 
P au p tm an n  m it je 8, B jörnson und Suderm ann mit je 7, Wilden­
bruch und A adelburg-Presber mit je 6, Shakespeare, Gutzkow und 
Wilde m it je 5 A ufführungen; in der © per: Richard W agner 
m it 3 s, M ozart m it 8, Verdi und Gluck m it je 7, Weber, Lortzing, 
Beethoven, N icolai und d'Albert m it je 5 Aufführungen.

Z u m  erstenmal wurden ausgeführt 20 Schauspiele (darunter 
U raufführung „D as  zweite Leben" von Georg Pirschfeld), 8 ©pertr 
(darunter U raufführung „Banadietrich" von Siegfried W agner) 
und 3 B alletts. Neu einstudiert wurden 8 Schauspiele und 5 © pern.

I m  Schauspiel traten sO Gäste auf,  in der © per ^3. G e­
samtgastspiele veranstalteten das Elfäffische Theater aus S traßburg, 
das Deutsche Theater aus Berlin und Suzanne D espres mit ihrer 
Gesellschaft vom T heä tre  de l ’O euvre in P a ris .

A u s dem Verbände des Poftheaters schieden im Berichtsjahre 
23 Personen aus, unter ihnen A arl Leser, Ernst M ew es und 
Franz W ah l vom Schauspiel und J u l i a  Pofm ann-Bielfeld von 
der © per. Pensioniert wurden 5 Personen. Neu engagiert wurden 
28 Personen, unter ihnen Pedwig Polm , © tto  Pertel, A arl Aöstlin 
und p en ry  P leß  für das Schauspiel, Beatrice Lauer-A ottlar und 
Pancho Rochen für die © per.

A m  \9 . A pril starb Pofschauspielerin Lisa podechtel, geboren 
s874 zu Meiderich bei R uhrort, nach neunjähriger Wirksamkeit 
am  Großherzoglichen poftheater.

I m  S t a d t g a r t e n t h e a t e r  gab auch 1910 während der 
M onate  J u l i  und August ein aus M itgliedern verschiedener au s­
w ärtiger T heater bestehendes Personal unter der Direktion von 
peinrich p a g in  täglich gut besuchte ©perettenoorstellungen.

Von anderen t h e a t r a l i s c h e n  A u f f ü h r u n g e n  seien hier 
angegeben: Gastspiel des M ichael Dengg Bauerntheaters im 
Aoloffeum, jeden Abend während des M o n a ts  Februar. A m  
5. M ärz  wurde in der E intracht zur Einweihung der dortigen 
neuen Bühne das einaktige Lustspiel von Jakobson „Singvögelchen" 
und der Schwank „D as  Stiftungsfest" von Siegfried Philippi 
durch M itglieder der Gesellschaft aufgeführt. I m  M a i  fanden
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einige Gastspiele des Ensembles der In te rna tiona len  heiteren 
Künstler vom Königlichen Belvedere in Dresden statt, im  J u n i  
Gastspiele des Frankfurter In tim e n  Theaters. —  A m  \8. J a n u a r  
wurde im katholischen Gesellenhaus vom Derein katholischer Ge- 
schäftsgehilftnnen und Beam tinnen das D ram a von M a r ia  
Deodato „Die weiße Rose" und das Lustspiel von O lg a  Steiner 
„Die haushaltungsschule" aufgeführt, am  50. (Oktober vom katho­
lischen Iiinglingsverein der Südstadt die Posse von Raeder „Robert 
und B ertram ", am 1(3. und 27. November vom katholischen 
Gesellenverein „Der Steinmetz von K öln", am  1(3. und 2\.  N o ­
vember im A nnahaus (B ernhard-S traße (5) „D as Hirtenmädchen 
von Lourdes" von D r. lveißenhofer, am  2 0 . und 27. November 
von Schülerinnen des Iosephshauses das Schauspiel von C hr. von 
Schmid „Die kleine Lautenspielerin" und am  K und ( ( .  Dezember 
das D ram a „Lucius" von p .  P a u l  hum bert im katholischen 
Iugendverein der M ittelstadt.

Die A b o n n e m e n t s k o n z e r t e  des Hoforchesters fanden am  
\2. J a n u a r ,  2 . M ärz, 6. A pril, (9- (Oktober, 9- November und 
7. Dezember statt ; am  9 . November Solist Professor von Dohnanyi 
(Klavier).

Don k i r chen  m u s i k a l i s c h e n  A u f f ü h r u n g e n  sind zu 
nennen: E in  Konzert fand am  9 . J a n u a r  in der altkatholischen A uf­
erstehungskirche statt, Mitwirkende Fräulein E lsa  Io o s ,  Hofmusiker 
Richter und Herm ann Knierer; am  27. Februar ein Orgelkonzert 
in der Schloßkirche, veranstaltet von O rganist B ernhard aus F rank ­
furt a. M . unter M itw irkung von Fräulein Elisabeth Knittel und 
Fräulein Iean n e  G odat von hier; am  (6. M ärz  Konzert des Bach­
vereins in der evangelischen Stadtkirche: Die hohe Messe in H -M o ll 
von I .  O . Bach. Mitwirkende Sophie Schm idt-Illing  von Darm stadt 
(Sopran), M a rg . Bruntsch (Alt), Heinrich K ühlborn von Berlin 
(Tenor), M ax  Büttner (B aß), Rudolf Dem an (Diolinfolo), Theodor 
B arner (O rgel). Dirigent M ax  B rau e r; am  20. M ärz  (P a lm ­
sonntag) durch den Derein für evangelische Kirchenmusik ein Konzert 
unter Leitung von Herm ann Junker und M itw irkung von Fräulein  
Gertrud B rauer (G esang), P a u l Hüttisch (Dioline) und Friedrich 
Heyn aus S tu ttgart (O rgel); am  25. M ärz  (K arfreitag) ein 
Konzert des T hors der evangelischen Thristuskirche unter Leitung
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von £). Vogel und M itw irkung der hofopernsängerin G Iga 
Kallensee (Sopran) Hermann Poppen aus Heidelberg (Drgel) und 
Hofmusiker P a u l Trautvetter (Cello); am  gleichen Tage ein Konzert 
des C hors der Südstadtkirche in der evangelischen Stadtkirche unter 
Leitung des Chordirektors August Hoffmeister, Mitwirkende 
Fräulein Hildegard Schumacher (S o p ra n ) , Fräulein M argarete 
Schweikert (Violine) und Herm ann Poppen ((Drgel), im Stadtteil 
R üppurr am  29 . M a t ein Konzert des evangelischen Kirchenchors 
unter Leitung des D irigenten, (Oberlehrers B ra u n , Mitwirkende 
Musiklehrer Schmid ((Drgel), Cellist Schilling von M annheim  und 
Fräulein A . D ürr vom Bam berger Stadttheater (Sopran); im 
Stadtteil M üh lbu rg  am  13. November in der evangelischen K arl 
Friedrich-Gedächtniskirche ein Konzert des Kirchenchors unter M it­
wirkung von Fräulein Hildegard Schumacher (Sopran), Dr. Fritz 
Weng (B a r ito n ) , Theodor M ünz ((Drgel) und B runo Stürm er 
(Begleitung der Chöre), musikalische Leitung Theodor M unz; am 
16. November gab der Bachverein in der evangelischen Stadtkirche 
einen K antaten-Abend, an dem Merke von 3 - 5 . Bach und M ozart 
zum V ortrag  kamen, Dirigent M ax  B rauer, Mitwirkende Fräulein 
E lsa  3 ° ° s  (Sopran), Franz M üller von Darm stadt (Tenor), Hof­
opernsänger E duard  Schüller ( B a ß ) , Theodor B arner ((Drgel); 
am  20 . November (B u ß - und Bettag) in der evangelischen S tad t­
kirche durch den Verein für evangelische Kirchenmusik ein Konzert 
unter der Leitung des Musikdirektors M ax  Thiede, unter M it­
wirkung der Konzertsängerin M elitta  Freund aus S traßburg  
(Mezzosopran), von (Dtto Süsse (H arfe), und Theodor B arner 
((Drgel); am  gleichen Tage ein Konzert des Kirchenchors der 
evangelischen Christuskirche unter Leitung von H. Vogel und M it­
wirkung von Fräulein Hildegard Schumacher (S o p ra n ) , Rosa 
Schaible aus Freiburg (Alt), Ie a n n e  Godot (Cello), P a u la  Bilharz 
(Begleitung) und H. Vogel ((Drgel); am  25. Dezember ein W eih­
nachtskonzert in der evangelischen Stadtkirche durch den verein für 
evangelische Kirchenmusik unter der Leitung von M ax  Thiede und 
M itw irkung von Hildegard Schumacher (Gesang), Kammermusiker 
P a u l  K äm pfe (D boe), K a rl Rinderknecht ((Drgel), M ax  Thiede 
(Violin) und Theodor B arner (Begleitung).

A us den von verschiedenen V e r e i n e n  veranstalteten Konzerten
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führen wir a u : I m  M u s e u m  fand am  f5. Februar ein Konzert 
statt, Mitwirkende Fräulein A m alie Ju n k e r, Gpernsängerin aus 
Barm en, Hermann w eil, Hofopernsänger aus S tu ttgart und hiesige 
Künstler: Hofkonzertmeister Deman, K am m ervirtuos Schwanzara, 
die Kammermusiker B ühlm ann und M üller, am  K lavier Herm ann 
Ju n k e r; ein zweites Konzert im M useum  w ar am  \8. M ärz , 
Mitwirkende Fräulein F lo ra  K aut, Konzertsängerin aus Nürnberg, 
Fritz H aas, Konzertsänger von hier und die vom ersten Konzert 
erwähnten hiesigen Künstler. Bei der oben erwähnten Nachfeier 
zur silbernen Hochzeit des G roßherzogspaares veranstaltete das 
M useum  am  22 . November ein Konzert unter M itw irkung des 
Hofkapellmeisters Reichwein, Künstlern des Hoforchesters und des 
Herrn Rust aus Baden.

Die L i e d e r h a l l e  veranstaltete am  23. A pril einen musika­
lischen Familienabend (Nolksliederabend) unter M itw irkung von 
Hofopernsängerin Gisela Ceres. D as 68. Stiftungsfest feierte 
die Liederhalle im großen S a a t der Festhalle am  3. Dezember 
zugleich als Schubert-A bend unter M itw irkung der Hofopern­
sängerin Beatrice Lauer-K ottlar und des Hoforchesters. M usika­
lische Leitung Chormeister Ludwig B aum ann . A m  fH. Dezember 
gab die Liederhalle im p a la is  Bürklin (Kriegstraße 8H) ein 
Konzert, um ihrem langjährigen M itg lieds, Geheime R a t 
Dr. Bürklin, der zum Ehrenmitglied ernannt worden w ar, eine 
Huldigung darzubringen. Iü n g s t's  „A n die H eim at" leitete die 
Chorgesänge ein, es folgten N eurnanns „G in  Wörtchen n u r", 
S aum am ts „Korsarengesang" und Schuberts „R uhe". D arau f 
überreichte der Präsident der Liederhalle, Rechtsanwalt H arrer, 
Geheime R at Bürklin die Urkunde über Ernennung zum E hren­
mitglied. Dabei gedachte er Bürklins Wirken in der Leitung des 
Hoftheaters und bezeichnet die „Ä ra  Bürklin in der Geschichte 
der künstlerischen Entwicklung unseres Hoftheaters a ls  Höhepunkt". 
Nach den Dankesworten D r. Bürklins folgte der zweite Ceil des 
Konzerts m it Schuberts Chor „Die N acht", dem Liede von Schauß 
„ Ich  hört ein Näglein pfeifen", und „Schatzerl klein" von Heinrich 
Sickinger, aktivem M itglieds der Liederhalle, (Dthegravens „ J ä g e r  
aus K urpfalz" und Silchers „Ach du klarblauer H im m el".

Der L i e d e r k r a n z  hielt am  N eujahrstag  im  großen S a a t
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der Festhalle eine N eujahrsfeier. C höre, Solopartien und der 
V ortrag  einer melodramatisch-deklamatorischen Weihnachtsepisode 
m it gemischten Chören, deren verbindender Text von Herrn K arrer 
gesprochen wurde, wechselten. D as 63. Stiftungsfest der Fulderei 
feierte der Liederkranz am  \2. M ärz  im  großen S aa l der Festhalle. 
Einen Volksliederabend zur Wiederkehr des 50. Todestages Friedrich 
Silchers P ? 89— \ 860) veranstaltete der Liederkranz im großen 
S a a t der E intracht am  ^6. A pril unter Leitung von Professor 
J u l iu s  Scheidt und M itw irkung von Fräulein A nna Zinkeisen 
aus München (Mezzosopran). Z u r  Feier des 69jährigen Bestehens 
des Liederkranzes fand im  großen Saale der Festhalle am 26. N o­
vember ein Konzert statt, unter Leitung van Professor J u l iu s  
Scheidt und M itw irkung der hofopernsängerin F rau  Lilly hafgren- 
W aag  aus M a n n h e im , des Pianisten Lill Erik hafgren aus 
Neustadt a. H. und Hofkonzertmeisters Rudolf Deman von hier.

Der B a c h v e r e i n  hielt am  f9- J a n u a r  sein l 6 . Konzert im 
großen S a a l der E intracht ab. Vorgetragen wurde händels O ra ­
torium  „S ufanna". Ausführende Personen waren O lg a  Kallensee, 
Rosa Ethoser, Selm a Wertheimer und M ax  Büttner von hier, 
F ranz M üller von D arm stad t Außerdem wirkten mit M itglieder 
des hoforchesters, am  K lavier Theodor B arner, Dirigent Hof­
kirchenmusikdirektor M ap  B rauer.

Der I n  s t r u m e n t a l v e r e i n  veranstaltete am  23. J a n u a r  
im  großen S a a l der Eintracht unter Leitung von Theodor M unz 
eine musikalische Aufführung. Mitwirkende Solisten waren h o f­
opernsängerin Gisela Tercs (Sopran), Fräulein Luise Beck (Klavier), 
O skar ho rm uth  (Flöte). D as Frühjahrskonzert hielt der In s tru ­
mentalverein am  H8. M ärz  unter M itw irkung der Opernsängerin 
A nna D ürr von B am berg und des Cellisten E m m eran Stoeber 
aus München, die Klavierbegleitung hatte Hermann Knierer. Eine 
weitere musikalische Aufführung des Vereins fand am \7. A pril 
statt unter Leitung von Theodor M u n z ; mitwirkende Solisten waren 
F ra u  E rn a  Weber (Alt) und Fräulein Elfriede C ham pirm ont von 
Baden (Violine). E ine Nachfeier zur silbernen Hochzeit des G roß­
herzogspaares veranstaltete der Verein am  \6. Oktober im großen 
Saale des M useum s. Die Feier wurde durch eine Suite von 
Jo h a n n  K asp a r Ferdinand Fischer in der Einrichtung von Georg

♦
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Göhler eingeleitet. Diese Suite w a r , wie mitgeteilt wurde, 
in dem „Journal du P rin tem ps“ enthalten, das \6ty5 in A ug s­
burg im  Druck erschien und von Fischer, dem damaligen 
badischen Hofkapellmeister, dem M arkgrafen Ludwig W ilhelm von 
Baden gewidmet w ar. E s  folgte Glucks Huldigungskantate, in 
der Fräulein Hildegard Schumacher das Sopransolo sang. D as 
5^. Stiftungsfest beging der Verein im großen S a a l des M useum s 
am  \8. November unter Leitung von Theodor M unz und unter 
M itw irkung der Konzertsängerin Alice B aehr aus Frankfurt a. M ., 
Begleitung der Soli H erm ann Knierer.

D as K a r l s r u h e r  S t r e i c h q u a r t e t t  (Rudolf Dernau, 
Heinrich M üller, K arl B ühlm ann und J u l iu s  Schwanzara) hielt 
am  5 . J a n u a r  einen Konzertabend unter M itw irkung der Pianistin 
M arie  Geselschap aus Berlin im  M useum  a b , einen weiteren 
Konzertabend am  9 . J a n u a r  unter M itw irkung der P ianistin 
P a u la  Stebel von hier, ein Konzert am  \2. M ärz  unter M it­
wirkung der Herren Grüschow (Kontrabaß), K lupp (Klarinette), 
Gerbothe (Fagott) und Suttner (Horn), einen Schubert-Abend am  
30. November unter M itw irkung des Hofkapellmeisters Reichwein 
(Klavier) und des Hofmusikers T rautvetter (Cello).

Die Gesellschaft E i n t r a c h t  gab am  (7. Novem ber ihren 
M itgliedern ein Konzert, bei dem F ra u  Kam m ersängerin von 
Westhoven Lieder von B rah m s, W olf und M endelssohn vortrug, 
Kammersänger J a n  van Gorkom Lieder von M arschner und Richard 
S trauß , Fräulein Jeanne Godot Cello spielte und Hofschauspieler 
Fritz Herz ernste und heitere Gedichte vortrug.

Der Gesangverein C o n c o r d i a  beging am  (9- November 
im  großen Saale der Festhalle die Feier des 35. Stiftungsfestes 
unter Leitung des Chormeisters Heinrich Lechner und M itw irkung 
der Kammervirtuosin Hedwig M arx-K irsch aus M annheim  und 
des Konzertsängers G erhard Tödte aus Krefeld.

Der L e h r e r g e s a n g v e r e i n  K a r l s r u h e  gab am  7. M a i  
im kleinen Saale der Festhalle ein Konzert, dessen erster Teil dem G e­
dächtnis des Komponisten Robert Schum ann gewidmet w ar, unter 
Leitung des Dirigenten I .  Kollmer und M itw irkung der Konzert­
sängerin Fräulein Elisabeth G utzm ann. Eine Silcherfeier veran­
staltete der Verein am  8. Oktober. D as 27. Stiftungsfest feierte
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der Verein am  7. Dezember unter M itw irkung von Fräulein M a r ­
garetha Zippel (Sopran), Fräulein M arg are th a  von M öllendorf 
(Klavier) und Professor D üring ((Cello), alle drei von Koburg.

Der Verein V o l k s b i l d u n g  veranstaltete am H). M arz  im 
großen S a a l der Festhalle ein Konzert, bei dem K am m ervirtuos 
J u l iu s  Schw anzara Cello spielte, Konzertsängerin (Ella Schmucker 
aus Berlin  mehrere Lieder sang und Hofschauspieler Wassermann 
Gedichte vortrug.

D as  B rüder P o s t - Q u a r t e t t  gab am  27. November ein 
Kammermusikkonzert unter M itw irkung von (Emmy Küchlet aus 
F rankfurt a. M . (Sopran), Professor D r. Fritz Volbach aus 
Tübingen (Klavier), Theodor Röhmeyer aus Pforzheim  (Klavier) 
und H erm ann Post (Viola).

Der K o n z e r t - V e r e i n  K a r l s r u h e  gab am  15. J a n u a r  
im  M useum ssaal ein Konzert m it dem C haigneau-Trio aus P a ris  
bestehend aus den Dam en Suzanne (Violine), M argueritte (Violin- 
cello) und Therese (Klavier) C haigneau , einen Liederabend am 
16. F ebruar mit dem Kam m ersänger F ranz N av a  aus Berlin 
(lyrischer Tenor) und am  8. M ärz  ein Konzert m it dem Violin­
virtuosen Franz von Veesey.

Der Evangelische M ä n n e r v e r e i n  der Südstadt veranstaltete 
im  Gemeindehaus der Südstadt am  \ 6. J a n u a r  einen Konzert­
abend mit F ra u  D r. Lina Sachs-Zittel (p iano), Fräulein Gertrud 
B rau er (A lt) , Leopold Schmidt (Violine) und P h ilipp  Schmidt 
(Cello).

D as  S c h ü l e r b i b e l k r ä n z c h e n K a r l s  r u h e  hielt am  H. M a i 
im  evangelischen Vereinshaus einen musikalischen Abend ab.

Der B i l l k l u b  hielt am  15. A pril im  S a a l 3 der Brauerei 
Schrempp ein Konzert m it M itgliedern des Hoftheaters ab.

Die K arlsruher M a n d o l i n e n - G e s e l l f c h a f t  feierte am 
22 . Oktober im  oberen S aale des Cafe Nowack ihr 8. Stiftungs­
fest mit einem Konzert.

Der I l l i c h s c h e  Z i t h e r v e r e i n  beging am  2ß. Oktober die 
Feier seines 30jährigen Bestehens m it einem Konzert.

Die „ H e i m a t l i c h e  K u n s t p f l e g e "  gab am  3. November 
ein Konzert, bei dem der Komponist J u l iu s  W eisrnann aus F rei­
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bürg, die Violinistin A nna Gegner aus Basel und die Sängerin 
M argarete Bletzer aus B aden auftraten.

Der Sängerbund „ V o r w ä r t s "  feierte am  8. Gktober sein 
2 \.  Stiftungsfest m it einem Konzert im  großen Saale der Festhalle.

Der Deutsche M e t a l l a r b e i t e r v e r b a n d  hielt am  \2. M ärz  
einen Heine-Abend ab. M itw irkende: M argare te  Wallkotte aus 
Berlin, Friedrich Hunkler aus Bruchsal, sowie eine Abteilung des 
Sängerbundes „V orw ärts" .

Der Gesangverein „ L a s s a l i a "  feierte am  \2. November 
das sß. Stiftungsfest im  großen S aale der Festhalle m it einem 
Konzert unter M itw irkung des O pernsängers F ranz Spada (B aß) 
und K arl Reinfurth (Oboe).

Der A r b e i t e r b i l d u n g s v e r e i n  veranstaltete am  \2. De­
zember einen musikalischen Abend unter M itw irkung von Lehrern 
und Schülern des K onservatorium s.

D as G e s c h ä f t s g e h i l f i n n e n h e i m  des Frauenvereins ver­
anstaltete am  27. November einen musikalischen Abend m it der 
Gesangslehrern! Fräulein Luise Spitz und einigen ihrer Schülerinnen 
und dem Violinisten M ax  Schneider.

A us der großen Z ah l der übrigen K o n z e r t e ,  die im 
Berichtsjahre stattfanden, führen w ir von ausw ärtigen Künstlern, 
soweit sie oben noch nicht genannt wurden, folgende a n : Den 
Pianisten E duard  R isler aus P a r is , den Liedersänger Sven 
Scholander aus Stockholm, die Kam m ersängerin Lula M ysz- 
Gmeiner, Sigfrid K arg -E lert aus Leipzig (H arm onium ), den 
Violinvirtuosen W illy Burmester, den Hof-Pianisten Em eric von 
Stefaniai aus Budapest, die sächsische Kam m ersängerin E rika 
Wedekind, den Hofpianisten Professor Heinrich Lutter, M a ry a  
Delvard und M a rc  Henry, die Altistin I d u n a  W alter-L hoinanus 
aus Berlin, den Violinisten Professor M ichael p reß , den Cellisten 
Josef p reß , die Pianistin V era M a u rin a , den Pianisten Fritz 
von B oß, den Cellisten Professor J u l iu s  Klengel, die Solistin 
Valentine S a rta , das F itzner-^uartett au s  Wien (Fitzner, Weiß- 
gärber, Czerny, W alther), den Bassisten, königlich sächsischen 
Kammersänger Leon R ains, den Pianisten Frederic Lam ond, die 
Solistin T illy  Koenen, den Solisten J u l iu s  M u h r  und den Pianisten

6
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A lbert Ernst aus Wien, den Violinisten P a u lu s  Bache, den Pianisten 
(Dtto V oß von Heidelberg, den Pianisten Wilhelm Backhaus.

E i n z e l k o n z e r t e  von hiesigen Künstlern sind noch anzu­
führen: A m  2\.  J a n u a r  veranstaltete Fräulein Elisabeth Gutzmann 
im  M useum ssaal einen Liederabend. Sie sang Lieder von B rahm s, 
Franz, (Cornelius und Schubert. Außerdem wirkten mit Professor 
W alter petzet (Klavier) und Konzertmeister Alfred Heß von Frank­
furt a. M . (Violine). Einen zweiten Liederabend veranstaltete 
Fräulein  Gutzmann am  29 . November m it Liedern von Gluck, 
Schubert, Schum ann und Tschaikowsky; am  Klavier Hedwig 
Diefenbacher. —  Einen Schumann-Abend hielt Fritz H aas am 
2 \ .  F e b ru a r ; am  K lavier H erm ann Junker. —  Einen Lieder­
und Duettenabend veranstaltete am  U . M ärz  Kammersängerin 
A da von Westhoven (Sopran), Hofopernsängerin M agarete Bruntsch 
(Alt) und Hofkapellmeister Leopold Reichwein. —  Einen Musik­
abend gab am  25. M a i M a x  B rauer unter M itw irkung von 
F ra u  © Iga Klupp-Fischer, F ra u  F rid a  Goldschmidt und Eduard 
Schüller (Sologesang), Professor W alter petzet (Klavier), K arl 
B ühlm ann (Violine) Kammermusiker K lupp und Hofmusiker 
Spranger (Klarinette), Hofmusiker Berbig (Fagott), die Hofmusiker 
Suttner, Zetscheck, S o rns und G ebhardt (Horn). —  A m  (h Dezember 
veranstaltete Hofschauspieler Felix Krones einen V ortragsabend: 
Deutsche Volkslieder zur Laute.

A m  H. Februar veranstaltete der Ar b e i t e r d i s k u s s i o n s k l u b  
einen lustigen Abend, an dem von der Hofbühne die Damen 
Fräulein Bruntsch und Fräulein Genter und die Herren Baumbach, 
K orth und K rones auftraten.

A m  27. F ebruar gab M arcell Salzer einen l u s t i g e n  Ab e n d .  
E r  trug Dichtungen von W ilhelm Busch, Fontane, Liliencron, 
Rosegger, Ludwig T hom a u. a. vor.

A m  20 . Februar hatte das K o n s e r v a t o r i u m  zu einer V or­
führung der verschiedenen Klassen für Rh y t h mi s c h e  G y m n a s tik  
eingeladen. F ra u  Hofrat o rdenstein legte den Zweck dieser Gymnastik 
a ls die Ü bertragung der Musik in Körperbewegung dar.
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Am  H5. M ärz  veranstaltete G udrum  h ildebrandt im  M useum s­
saal einen T a n z -  u n d  R e z i t a t i o n s a b e n d .  A m  A pril 
hielt Elizabeth Duncan m it ihren Schülerinnen und dem Komponisten 
M ax  M erz im großen Saale  der Festhalle einen Abend m it V ortrag  
und Tanzvorführungen. A m  Oktober tra t im  M useum ssaal 
die lyrisch-dramatische Tänzerin R ita  Sacchetto auf.

Z u r Umgestaltung des K a r l s t o r s  unter Entfernung der 
Torhäuschen erließ der Badische Architekten- und i ngenieurverein 
ein Preisausschreiben, zu dem die S tad t K arlsruhe drei Preise 
stiftete. Der Wettbewerb wurde m it 38 Entw ürfen beschickt. Den 
ersten P re is  erhielt der E n tw u rf von Fritz Rößler von hier 
(Kennw ort: „M aiw ein  und Kometenschein"), den zweiten der E n t­
wurf von Pfeifer und G roßm ann von hier (K ennw ort: „A m  
neuen Karlsplatz") und den dritten der E n tw u rf des Regierungs­
baumeisters A . Lorenz von hier (K ennw ort: „T o r"). Die E n t­
würfe waren im M o n a t Z um  in der A ula  der Technischen Hochschule

 ausgestellt.

6 *



V.

Politisches, industrielles und Vereinsleben.
1. Politisches Leben. '

m 9 . J a n u a r  fand eine M a u r e r v e r s a m m l u n g  statL
die sich mit der durch die Arbeitgeber am  3\.  Dezember f909'
erfolgten Kündigung des zwischen dem Baugewerbe-Verband 

K arlsruhe und dem M aurerverband feit bestehenden T a rif­
vertrag beschäftigte.

A m  f 8. J a n u a r  hielt der Z u n g l i b e r a l e  V e r e i n  eine 
öffentliche Versam m lung ab. T agesordnung: „B aden und die 
Schiffahrtsabgaben", Berichterstatter Redakteur Dr. M unzinger.

A m  2^. J a n u a r  besuchten die Z e n t r u m s  a b  g e o r d n e t e n  
den katholischen Arbeiterverein. Der Vorsitzende des Vereins,. 
Friedrich Eichelfer, der Gewerkschaftssekretär Eichenlaub sowie 
mehrere Abgeordnete ergriffen das M ort.

A m  30. J a n u a r  fand unter dem Vorsitz des Landgerichts­
direktors © bkircher-M annheim  eine Sitzung des engeren Ausschusses 
der N a t i o n a l  l i b e r a l e n  P a r t e i  statt. Abgeordneter Rebm ann 
berichtete über den bisherigen V erlauf des Landtags und die der­
zeitige politische Lage, Generalsekretär Thorbecke über seine seitherige 
Tätigkeit.

A m  s3. F ebruar fand im  Kolosseum eine Versammlung der 
S o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  P a r t e i  statt. T agesordnung: Die
Äußerungen des konservativen Abgeordneten ©Idenburg im Reichstag. 
2 . Die Reform  des preußischen W ahlrechts. E ine Resolution, die 
sich scharf gegen den Abgeordneten ©Idenburg aussprach, wurde 
einstimmig angenommen.
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A m  19. Februar sprach im  D e u t s c h e n  M e t a l l a r b e i t e r ­
v e r b a n d  H. Lauer über „Die Denkschrift der Badischen Regie­
rung über die Arbeitslosenversicherung".

A m  s. M ärz  wurde in einer Versammlung im  S a a l III der 
Brauerei Schrempp die Verschmelzung der lokalen l i n k s l i b e r a l e n  
V e r e i n e  zum Verein der „ F o r t s c h r i t t l i c h e n  V o l k s  P a r t e i "  
vollzogen. Nach den M itteilungen in den Tagesblättern seien in 
den neuen Verein eingetreten der „Demokratische Verein" m it über 
500 M itgliedern, der „Freisinnige Verein" m it über 300 und der 
„Nationalsoziale Verein" mit 70. I n  den Vorstand des neuen 
Vereins wurden gewählt: Direktor D r. Heimburger, erster V or­
sitzender, S tad tra t Sieber erster stellvertretender und Rechtsanwalt 
D r. Gönner zweiter stellvertretender Vorsitzende, Revident A. Scheu 
und Subdirektor K arl von M üller Kassiere, Professor August 
H ausra th  und Parteisekretär Dees Schriftführer. Außerdem wurde 
dem Vorstand ein Ausschuß von 25 M itgliedern beigegeben. 
D ann berichtete Reallehrer Fink über den Berliner P arte itag .

Am  19. M ärz  fand eine öffentliche Versam m lung s t ä d t i s c h e r  
A r b e i t e r  statt. T agesordnung: „Die Lage der städtischen Arbeiter 
und die Zustände in den städtischen Betrieben". Berichterstatter 
G auleiter Heckmann aus M annheim .

Am 27. M ärz  fand im  Stadtteil Daxlanden eine s o z i a l ­
d e m o k r a t i s c h e  V e r s a m m l u n g  statt. T ageso rdnung : Angliede­
rung an den sozialdemokratischen Verein K arlsruhe.

A m  v  A pril hielt der K o n s e r v a t i v e  V e r e i n  seine G eneral­
versammlung ab. T agesordnung: Geschäfts- und Kassenbericht 
und W ahl des Vorstandes, dann V ortrag  „Die politische Lage im 
Reich und in B aden" durch Chefredakteur A dam  Röder von 
S tuttgart.

A m  9- und 10. A pril fand der erste P arte itag  der F o r t ­
s c h r i t t l i c h e n  V o l k s p a r t e i  in Baden hier statt. A m  9 . wurde 
im großen S a a l der Festhalle unter dem Vorsitz des Abgeordneten 
Dr. Heimburger eine Volksversammlung abgehalten, in der Reichs­
tagsabgeordneter K onrad H außm ann von S tu ttgart über „Die Lage 
im  Reiche" sprach. A m  10. fand der P arte itag  im  kleinen S a a l 
der Festhalle statt. T agesordnung: f . Die E inigung der Linken
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und das P ro g ram m  der Fortschrittlichen Volkspartei. Bericht­
erstatter 5 taö tra t D r. Ludwig H aas von hier. 2 . Die «Organisation 
der Fortschrittlichen Volkspartei im  Reich und in Baden. B era­
tung der Latzungen der P arte i in Baden. Berichterstatter Rechts­
anw alt Bortisch von Lörrach. 3. W ahl des geschäftssührenden 
Ausschusses und des Landesausschusses der P arte i in Baden.
H. Die Parteipresse. Berichterstatter Verlagsbuchhändler Dr. Richard 
Knittel von hier. 5. Der badische Landtag und die politische Lage 
in B aden. Berichterstatter Abgeordneter Professor Hummel.
6 . A nträge. —  Durch Z u ru f wurden in den geschäftsführenden 
Ausschuß gew ählt: Direktor D r. Heimburger \.  Vorsitzender, 
V Stellvertreter S tad tra t D r. Friedrich Weilt, 2. Stellvertreter 
Rechtsanwalt D r. G önner, Schriftführer Professor Hummel, Schatz­
meister (Oberinspektor Reime und als weitere M itglieder Rechts­
anw alt F rühauf, Lokomotivführer Herrm ann, Buchhändler Dr. 
Anittel und S tad tra t D r. H aas, sämtliche von K arlsruhe. Der 
Landesausschuß besteht aus ^0 M itgliedern.

Am  \3. A pril sprach Abgeordneter Dr. Schofer aus Freiburg 
im  K a t h o l i s c h e n  M ä n n e r  v e r e i n  der Altstadt über „Die 
Schulfrage", im  gleichen Verein am  27. Abgeordneter Landgerichts­
ra t W ittem ann von (Offenburg über „Die Trennung von Kirche 
und S ta a t" . (Eine Diskussion folgte.

A m  A pril fand bei dem M inister Freiherrn von M arschall 
eine p a r l a m e n t a r i s c h e  A b e n d g e s e l l s c h a f t  statt, zu der sich 
P rinz M ax , zahlreiche M itglieder der (Ersten und der Zweiten 
K am m er und verschiedene höhere Beamte einfanden.

Gegen die B i e r p r e i s e r h ö h u n g  veranstaltete die Sozial­
demokratische P arte i am  \7. A pril eine Protestkundgebung im 
Freien hinter dem Stadtgarten. Die Tagespresse schätzte die 
Beteiligten auf 3 bis 4O00 Personen. A ls Redner traten auf die 
beiden Arbeitersekretäre Abgeordneter W illi und Philipp. (Eine 
einstimmig angenommene Resolution sprach sich gegen „die fort­
schreitende Verteuerung aller Lebens- und Genußmittel durch die 
Zoll- und Steuergesetzgebung" aus und protestierte mit der Ver­
hängung des Boykotts gegen die „beabsichtigte und durch die 
Steuergesetzgebung nicht gerechtfertigte ungeheuerliche Steigerung 
des Bierpreises".
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A m  22 . A pril fand im  unteren Nowacksaal eine vom 
hiesigen W in  d t H o r s t b u n d  veranstaltete V ersam m lung statt, in 
der Abgeordneter N euhaus von Schwetzingen über „Die politische 
Lage in B aden" und Generalsekretär Dr. Scharmützel aus Adln 
über „Die Bedeutung der Windthorstbünde für die Z entrum spartei" 
sprachen.

An dem gleichen Tage wurde im  N a t i o n a l l i b e r a l e n  
V e r e i n  der Vorstand neugewählt. (Erster Vorsitzender wurde 
Abgeordneter Geheimer H ofrat Rebm ann, zweiter S tad tra t Kölsch, 
Kassier S tad trat Händel, alle drei wie bisher, zum Schriftführer 
des zurückgetretenen o berrechnungsrates G auggel, Architekt Gottfried 
Zinser alt.

Am  29 . A pril hielt der R e i c h s v e r b a n d  z u r  B e k ä m ­
p f u n g  de r  S o z i a l d e m o k r a t i e  unter dem Vorsitz des Freiherrn 
von Türckheim eine Versammlung ab, in der D r. Heims aus 
Berlin über die Notwendigkeit der Bekämpfung der Sozialdemokratie 
sprach. (Eine O rtsgruppe wurde gegründet.

A m  30. hielt der Zentralverband D e u t s c h e r  B r a u e r e i ­
a r b e i t e r  zwei Versammlungen ab. T agesordnung: f . „Bericht 
über die Tarifunterhandlung mit dem Verband der Brauereien", 
Berichterstatter Geschäftsführer Hilz. 2 . „Stellungnahm e zu den 
angekündigten (Entlassungen". Berichterstatteter der V erbands­
vorsitzende (Etzel.

Di e M a i f e i e r  der S ozia ldem okratischen  P a r t e i  a m  fan d  
im  F re ien  h in te r dem  S ta d tg a r te n  statt. D ie  A b g eo rdne ten  A d o lf  
Geck vo n  o ffenburg  und  W ilh e lm  K o lb  v o n  h ier h ielten  A nsp rachen . 
D a n n  bewegte sich ein Festzug, a n  dem  sich nach A n g a b e n  der 
Presse ^ 0 0 0  P erso n en  beteiligten, v o m  M e ß p la tz  nach der (E ttlinger 
S tra ß e , der R ü p p u rre r - , K ap e lle n - und  K a ise rs traß e  zum  M a rk te  
und  vo n  d a  durch die K a r l  F rie d ric h -S tra ß e  nach dem  P la tze  a n  
der Festhalle, w o  sich der Z u g  auflöste. A m  A b en d  tru g en  in  
der Festhalle  die A rbeitergesangvere ine  L ieder v o r , T u r n e r  und 
T u rn e rin n e n  und  die A rb e ite rrad fah re rv e re in e  m achten  Ü b u n g en . 
D ie Feuerw ehrkapelle  spielte. W egen des B o y k o tts  w a r  B ie rg e n u ß  
ausgeschlossen.

A m  6. M a i  sprach A bgeo rdne te r D r . H e im b u rg e r im  V erein



der F o r t s c h r i t t l i c h e n  V o l k s p a r t e i  über „D ie  A u fg ab en  des 
geg en w ärtig en  L a n d ta g s " .

A m  HO. M a i  gab M inister Freiherr von B odm an einen 
p a r l a m e n t a r i s c h e n  A b e n d ,  zu dem sich Prinz M ax  und die 
meisten M itglieder beider K am m ern einfanden.

A m  \2. M a i sprach Abgeordneter Geheimer ksofrat Rebmann 
im  N a t i o n a l l i b e r a l e n  V e r e i n  über „D as Frauen-lVahlrecht".

A m  3. J u n i  gab Geheimer R at Dr. Bürklin einen p a r l a ­
m e n t a r i s c h e n  A b e n d ,  zu dem der Großherzog und Prinz M ax 
erschienen. Außerdem w aren anwesend die M inister Freiherr 
von [Dusch, Freiherr von M arschall, Freiherr von Bodm an 
andere Beam te und zahlreiche M itglieder beider Kammern.

A m  s5. J u n i  sprach in einer öffentlichen Versammlung der 
F o r t s c h r i t t l i c h e n  V o l k s p a r t e i  Rechtsanwalt Dr. Leopold 
Friedberg über den „E n tw u rf  der neuen Reichsversicherungs- 
ordnung"^ A n der Diskussion beteiligten sich Dr. med. Alfons 
Fischer, Rechtsanw alt P a u l  F rühauf und Lokomotivführer August 
fjerrm m in.

A m  7. J u l i  w eilte der R e i c h s k a n z l e r  vo n  B e th m a n n  
H ollw eg  h ier. E r  h a tte  A udienz bei dem  G ro ß h e rzo g  und  eine 
B esprechung  m it dem  M in is te r  F re ih e rrn  v o n  M a rsc h a ll .  A m  
N a c h m it ta g  w u rd e  er v o n  der G ro ß h e rz o g in  Luise em pfangen .

A m  s6 . J u l i  w urde  der L a n d t a g  im  N a m e n  des G r o ß ­
herzogs durch den M in is te r  F re ih e rrn  v o n  Dusch geschlossen.

A m  V S ep tem b er w u rd e  im  S ta d tte il  B e ie rth e im  eine F r a u e n ­
s e k t i o n  d e r  S o z i a l d e m o k r a t i s c h e n  P a r t e i  gebildet.

A m  4 . September hielt der S o z i a l d e m o k r a t i s c h e  V e r e i n  
im  kleinen S a a l der Festhalle eine Volksversammlung ab, in der 
Redakteur lve ißm ann  über „A bsolutism us oder Demokratie" sprach. 
E ine einstimmig angenommene Resolution sprach sich scharf gegen 
die Rede des Kaisers in Königsberg aus.

A m  2 \ .  S ep tem b er sprach A b g . P ro fesso r A u g u st H u m m el 
v o n  h ier in  einer öffentlichen V e rsa m m lu n g  des V ere in s der 
F o r t s c h r i t t l i c h e n  V o l k s p a r t e i  über „D ie  L age der badischen 
E ise n b a h n e r  un d  des E ise n b a h n p e rso n a ls " .

A m  27. September ernannte der Großherzog den bisherigen



f inan zminister Dr. Ing. M a x  Ronsell.
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Ministerialdirektor Joseph Rheinboldt zum F i n a n z m i n i s t e r .  
Der neue M inister ist am  6 . Dezember 1860 in Sinzheim bei 
Baden geboren. Nach Vollendung seiner Studien bekleidete er 
verschiedene Stellen in der badischen Finanzverw altung. IflOö kam 
er in das Reichsschatzamt, aus dem er nach einiger Zeit wieder 
ausschied und in den badischen Dienst zurückkehrte.

Am  5. Oktober sprach Gauleiter ß .  Joseph in einer 
S c h n e i d e r v e r s a m m l u n g  über „Die Tätigkeit der deutschen 
Gewerkschaften". D ann wurde über das Tarifwesen im Schneider­
gewerbe Bericht erstattet und bemerkt, daß bis jetzt sich s06 A rbeit­
geber für tariflich geregelte Löhne verpflichtet haben. Über acht 
in keinem T arifverhältn is stehende Geschäfte wurde Sperre für 
organisierte Arbeiter verhängt.

Am 6 . Oktober erstatteten in einer Versammlung des N a t i o ­
n a l l i b e r a l e n  u n d  Z u n g l i b e r a l e n  V e r e i n s  Abgeordneter 
Geheimer Esofmt Rebm ann, S tad tra t Kölsch und Kammerstenograph 
Frey Bericht über den Parteitag  in Kassel.

Am 8. sprach in einer öffentlichen Versammlung des Vereins 
der F o r t s c h r i t t l i c h e n  V o l k s p a r t e i  im Stadtteil M ühlburg  
Abgeordneter Vogel von M annheim  über „Die Tätigkeit des letzten 
Landtags unter besonderer Berücksichtigung der Steuergesetze", am  \2. 
in dem gleichen Verein im S a a l III der B rauerei Schrempp A b­
geordneter M user von Offenburg über „Die politische Lage und 
die Grundforderungen der Fortschrittlichen Volkspartei".

A m  \2. hielt der K o n s e r v a t i v e  V e r e i n  eine M o n a ts ­
versammlung m it V ortrag  des Thefredakteurs A dam  Röder aus 
S tu ttgart über „Einst und Jetzt" — „M agdeburg  und Kassel".

Am 16. fand in der O rtsgruppe des Bundes der F e s t-  
b e f o l d e t e n  eine freie Aussprache statt über: „B und  der Festbesol­
deten und die politischen Parteien".

A m  s8. Oktober fand im Z u n g l i b e r a l e n  V e r e i n  ein 
Diskussionsabend statt über das T h em a: „Welche Grundsätze und 
Forderungen soll die nationalliberale P a rte i vertreten?"

Am 2 \ ,  sprach Fritz Behringer aus S tu ttgart in einer öffent­
lichen Versammlung über „Die Gehaltsverhältnisse der H a n d e l s -  
a  n g e st e l l t e n". Nach dem V ortrag  fand eine freie Aussprache statt.

A m  25. Oktober hielt die S o z i a l d e m o k r a t i s c h e  P a r t e i
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im  Kolosseum eine Volksversammlung ab, in der Parteisekretär 
Wilhelm Engler von Freiburg über „Fleischnot und Fleifchteummg" 
sprach, Reichstagsabgeordneter Geck von Gffenburg über „Die 
Vorgänge in M o ab it" .

3 m  3 u n g l i b e r a l e n  V e r e i n  sprach am  2\.  Professor 
D r. Robert Helbing über „M eh r Interesse für Politik".

I n  der (Ortsgruppe für F r a u e n s t i m m r e c h t  sprachen am
5 . November Rechtsanwalt Dr. Gönner über die politischen E r ­
eignisse des vergangenen M o n a ts . Musikalische Unterhaltung 
schloß sich an. Ebenfalls am  5. sprach E . B rauer von hier in 
einer V e r e i n i g u n g  s t ä d t i s c h e r  A r b e i t e r - V e r e i n e  über 
„Die städtische Arbeitervereinigung und der Gemeinde- und S taats- 
arbeiterverband.

A m  6 . November hielt der De u t s c h e  F a b r i k a r b e i t e r ­
v e r b a n d  eine Versammlung ab. Tagesordnung: „Die Arbeits­
und Lohnverhältnisse der Fabrikarbeiter und -Arbeiterinnen und 
der P ro fit der Unternehmer". Berichterstatter Gauleiter Wörner 
aus Cannstatt.

A m  9 , November fanden hier die W ahlen der U r e i s w a h l ­
m ä n n e r  statt. Die Liste der vereinigten liberalen Parteien 
ging durch.

A m  sO. sprach in  einer öffentlichen V e rsa m m lu n g  der F o r t ­
s c h r i t t l i c h e n  V o l k s p a r t e i  P f a r r e r  U o re ll vo n  U önigstätten  
(Hessen) über „ D ie  politische L ag e" .

Die Landesversam m lung der N a t i o n a l l i b e r a l e n  P a r t e i  
B adens fand am  \2. und 1(3. November hier statt. I n  der am 
\2. abgehaltenen Sitzung des Engeren Ausschusses der P arte i wurde 
Abgeordneter Rebm ann einstimmig zum Chef der Parte i gewählt, 
die früheren Parteiführer Dr. Wilckens - Heidelberg, Dr. Binz- 
U arlsruhe und D r. G bkircher-M annheim  zu Ehren,nitgliedern des 
Engeren Ausschusses. Rechtsanwalt Thorbecke von hier erstattete 
den Geschäftsbericht, nach dem die Landesorganisation der Partei 
nunmehr 1(79 Vereine mit gegen 25 000 M itgliedern um faßt. I n  
den, Bankett am  Abend des (2 . sprach Reichstagsabgeordneter 
D r. Streefemann aus Dresden im Saale des Friedrichshofs über: 
„Die politische Lage im Reiche". Die Landesversammlung am 
so. wurde im kleinen S a a l der Festhalle unter dem Vorsitz des
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Landgerichtsdirektors D r. Gbkircher abgehalten. Abgeordneter 
Rebm ann sprach über: „Die politische Lage in Baden, insbesondere 
über das Verhältnis zu den übrigen Parteien". (Eine Diskussion 
fand statt. Z u r  (Erledigung geschäftlicher Angelegenheiten fand 
nach der öffentlichen Landesversammlung eine geschlossene Sitzung 
der Delegierten und der Pressevertreter statt.

A m  ( 8. November hielt die Z e n t r u m  s p a r t e t  eine Volks­
versammlung ab, in der Geistlicher R a t Wacker aus Zähringen- 
Freiburg über „Die politische Lage in B aden" sprach.

I m  Verein der F o r t s c h r i t t l i c h e n  V o l k s p a r t e i  sprach 
am s8 . November Reallehrer Sim on Fink über „Staatsbürgerliche 
(Erziehung". Über die vom Vortragenden aufgestellten Leitsätze 
fand eine rege Diskussion statt.

I n  einer Versammlung des D e u t s c h e n  H o l z a r b e i t e r -  
V e r b u n d e s ,  Zahlstelle K arlsru h e , sprach am  sy. November 
Gauvorstand Buckendahl aus Frankfurt a. 2TL über: „Unsere 
gegenwärtige wirtschaftliche Lage und die Aufgaben unseres Ver­
bandes".

Am  25. November hielt der S o z i a l d e m o k r a t i s c h e  V e r e i n  
eine Frauenversam m lung ab. Luise Zietz aus chamburg sprach 
über „Die F ra u  im K am pfe gegen die N ahrungsm ittelteuerung".

I n  einer Versammlung der T a b a k a r b e i t e r  am  28. sprach 
R . Weichmann aus B arm en,, der Vorsitzende des Deutschen Tabak- 
arbeiterverbandes über „Die Lohnkämpfe im deutschen T abak­
gewerbe", Gauleiter Ejeifirtg aus Durlach über die Differenzen m it 
einer dortigen F irm a.

A m  2 . Dezember sprach im Stadtteil Grünwinkel in einer 
Betriebsversammlung des P e r s o n a l s  d e r  F i r m a  S i n n  er  Hof, 
der Vorsitzende der Grtskrankenkasse, über „(O rts- und B etriebs­
krankenkassen".

A m  2 . Dezember fand int Verein der F o r t s c h r i t t l i c h e n  
V o l k s  P a r t e i  ein Diskussionsabend statt über: „D as  Streikrecht 
der Arbeiter". Berichterstatter Rechtsanwalt D r. Butz.

A m  7. gab in der (Ortsgruppe des Vereins für F r a u e n ­
s t i mmr e c h t  Rechtsanw alt D r. Thorbecke einen Überblick über die 
politischen (Ereignisse des vergangenen ZUottats. (Ein unterhaltender 
Teil mit Liedervorträgen schloß sich an.



-  92 -

A m  ( 6 . fand in der (Ortsgruppe des B u n d e s  de r  Fes t -  
b e f o l d e t e n  P o rtra g  und Diskussion über „Die Stellung des 
B undes zu den politischen Parteien" statt.

A m  20 . sprach Abgeordneter Professor Hermann Hummel 
von hier im  Perein der F o r t s c h r i t t l i c h e n  P o l f s p a r t e i  über 
„Die neue badische Gemeinde- und Städteordnung".

2. Industrie, Handel und Gewerbe.

Über den Perbrauch der wichtigsten N ahrungs- und G enuß­
mittel in unserer S tad t liegen folgende Angaben vor: x)

Die Gesamteinfuhr von 2P e t r t 2) betrug 3 7 ^ 8 , 7 6  Hekto­
liter, die w einausfuhr ^ ,50  Hektoliter. Der w einverbauch beträgt 
also 37 (19^,26 Hektoliter, das ergibt bei einer mittleren j ahres- 
bevölkerung von (32 2 (2  Köpfen auf den Kopf einen Weinver­
brauch von 28,36 Liter.

Zuverlässige Ziffern über den B i e r k o n s u m  können für das 
J a h r  ( 9 ( 0 nicht festgestellt w erden; denn es sind in den ZUonaten 
J a n u a r  bis ZUärz ( 9 ( 0  ^  599 Hektoliter w e n i g e r  gebraut 
worden a ls  in den gleichen M onaten des J a h re s  (909 (in den 
M onaten  Oktober bis Dezember 1909 aber 36 270 Hektoliter 
m e h r  a ls  in den gleichen M onaten des J a h re s  1908). Dagegen 
wurden im I. Vierteljahr ( 9 ( 0  2 2  5 7 7 H Hektoliter K arlsruher 
B ier ausgeführt (d. i. (((( (((6 Hektoliter mehr als gebraut), 
während die A usfuhr im I. h a l b  j a h r  1909 nur (69 850 Hekto­
liter betrug.

Obige große Schwankungen sind offenbar darauf zurückzu­
führen, daß die B au industrie  infolge der am  (. A pril 1910 in 
K raft gesetzten n e u e n  Perbrauchssteuerordnung bereits im J a h re  
1909 auf V orra t produziert hat. Um zu einem richtigeren Ergebnis

h  B e i  de r  V o l k s z ä h l u n g  ( 9(0 h a t  sich h e r a u s g e s t e l l t ,  d a ß  die wirkliche 
E i n w o h n e r z a h l  k le in e r  w a r  a l s  die v o m  S t a t i s t .  A m t  rechnerisch e rm i t te l t e  
u n d  z w a r  erstreckt  sich d ie s  a u f  die E i n w o h n e r z a h l  d e r  J a h r e  (9 0 6  b i s  ( 9 0 9 .  
I n f o l g e d e s s e n  sind auch  a l le  f r ü h e r e n  B e r e c h n u n g e n  „ p ro  K o p f  der  B e v ö l k e ­
r u n g "  f ü r  die J a h r e  ( 9 0 6  b i s  ( 9 0 9  e t w a s  zu  n ied r ig .

2) D ie  f ü r  die G r o ß h .  H o f h a l t u n g  u n d  f ü r  die M i l i t ä r v e r w a l t u n g  e in ­
g e f ü h r t e n  M e n g e n  s in d ,  s o w e i t  n ich t  v e rb r a u c h s s t e u erpfl icht ig ,  in  den  o b ig en  
Z i f f e r n  nicht  e n th a l t e n .
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zu kommen, müßte nmn die P roduk t-, E in fuhr- und A usfuhr- 
Mengen in den Ja h re n  1909 und 1910 zusammen nehmen; es 
ergibt sich dann für den Durchschnitt b e i d e r  J a h re

( E i n f u h r - 1) 2) u n d  P r o d u k t  m e n g e  A u s f u h r
<117 009 hl hl,

mithin bleiben für den Verbrauch 122 565 Hektoliter oder auf den 
Kopf 95,01 Liter.

Angaben über den M e h l v e r b r a u c h  können ü b e r h a u p t  
nicht mehr geliefert werden, da mit W irkung vom V A pril 1910 
ab (Inkrafttreten der neuen Verbrauchssteuerordnung) die Ver­
brauchssteuer auf M ehl aufgehoben wurde und infolgedessen keine 
Unterlagen für die Berechnung des Verbrauchs vorhanden sind.

Der F l e i s c h v e r b r a u c h  betrug 7 5 5 2 3 7 3 ,<f0 K ilogram m , 
das ergibt 63,89 K ilogram m  (1909: 67,60) für 1 Einw ohner.

I m  städtischen S c h l a c h t h o f  wurden an G r o ß v i e h  
geschlachtet:

K ü h e

<909 
WO 

also ( 9 ( 0

(Ochsen

4  < 0 7  
■‘( 2 ( 3  

-  204

R i n d e r  F a r r e n

2 474 
2 489 

+  (5

3 02 I 
2 (<(6 

— 875

An K l e i n v i e h  wurden geschlachtet:

( 9 0 9  . . .  3 ( 834 23 095 4 978
( 9 ( 0  . . .  36 506 20 329 4 3 ( 6

also ( 9 ( 0  . . .  +  1(672 —  2 766 —  662

Außerdem wurden 390 (365) P f e r d e  geschlachtet.

F i s c h m ä r k t e  fanden 8H statt, (darunter 6<f Hauptmärkte und 
20 Filialm ärkte ( 1909: 60), in denen 85 877 Kilo Seefische ( 1909: 
75 895) und ((19 Kilo Flußfische (1909: 2<5(6) verkauft wurden.

2 060 
2 236 

+  (76

F e r k e l  u .  
K i tz le in  

2 (97 
2 -(-(0 

+ 243

Z u s a m m e n
Stuck

( ( 9 7 2  
( (  084

Z u s a m m e n  
S tü ck  
62 (04  
63 5 9 (

+  ( -(87.

9  D ie  f ü r  die G r o ß h .  H o f h a l t u n g  u n d  f ü r  die M i l i t ä r v e r w a l t u n g  e i n ­
g e f ü h r t e n  M e n g e n  sind,  s o w e i t  nicht  v e rb ra u c h ss te n e rp f l i c h t ig ,  auch  h i e r  i n  den  
ob ig en  Z i f f e r n  n ich t  e n t h a l t e n .

2 )  D ie  f ü r  R i n t h e i m  u n d  R ü p p u r r  v o n  a u s w ä r t s  e i n g e f ü h r t e n  M e n g e n  
sind nicht berücksichtigt.

3) N u r  f ü r  A l t - K a r l s r u h e .
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Dem städtischen Viehhof wurden im ganzen 70 057 Tiere 
zugeführt ( t 9 ° 9 : 65 465) und zwar 9 269 Stück Großvieh und 
60 788 Stück Kleinvieh.

Der Jahresdurchschnitt der B r o t p r e i s e  betrug für
K alkw eiß - Schw arz- S chw arz- K  , ( 1(o,.nbro t

Brot Brot I  Brot II n o ln tn o t  t io rn tn o t  

450 g 700 g 700 g 450 g 700 g

1909 . . . 20,7 P f .  23,7 P f .  20,7 P f .  16,7 p f .  22,7 p f .
1910 . . . 20,4 n 23,2 „ 20,1 ,, 15,7 „ 20,8 „

Der Jahresdurchschnitt der F l e i s c h p r e i s e  betrug für 500 g r: 
Rindfleisch Kalbfleisch K uhfleisch Schw eine- H am m el-

P f .  P f-  P f-  P f- • P f- P f-
1909 . 8O— 84 76— 80 85— 89 50— 60 82— 92 70— 90
1910 . 84— 89 80— 85 90— 95 53— 63 82— 92 70— 92.

3 m  J a h re  \ 9fO wurden 5 \9  L i e g e n s c h a f t e n  m it einem 
Gesam twert von 1(2 s20 f'sö W k. verkauft ( \9 09 : 338 Liegen­
schaften im Gesamtwert von 12 9 H  358 2TEf.), darunter s89 Ge­
bäude im  W ert von 10 2 (7  362 ZTTf,, { \8  Bauplätze m it einer 
Fläche von 8 ha  's a r und 2<\ qm  im W ert von s 535 820 ZTtf.; 
s^6  Äcker m it einer Fläche von (6  ha  (3 ar und 86 qm im 
W ert von 205 237 ZTif. und 66 Stück G arten-, Wiesen- und 
sonstiges Gelände m it einer Fläche von 's ha 95 ar und 95 qm 
im  W ert von s6s 726 ZNk.

H y p o t h e k e n  wurden neu bestellt 8^2 r) ( l9 ° 9 : 852), gelöscht 
wurden U 9 7  2) (s s?6). Die neubestellten Hypotheken beliefen sich 
auf s5 968 s78 2TTf. 3) ((6  (36 250 ZNk.), die gelöschten auf 
\2  680 250 ZTTf. 4) (( 's  ^85 035 Wlk.). Von den neu bestellten 
Hypotheken entfielen auf bisher freie Liegenschaften \22  (((0 ) im 
Betrage von 3 876 588 DT f. (s 765 955 DTf.); davon waren 
Zwangshypotheken 28 hsO) im Betrage von ( (7  (((9 Wik. 
(55 505 m t ) .

9 D a z u  noch 2 Z leu B ef te l l im g e i t  v o n  G r u n d s c h u ld e n  ( 1 9 0 9 :  2).
9  D a z u  noch 3 L ö s c h u n g e n  v o n  G r u n d s c h n ld e n  (0).
3) D a z u  noch N e u b e s t e l l u n g e n  v o n  G r u n d s c h u ld e n  im  B e t r a g e  v o n  

11 4 0 0  I M .  (32  0 0 0  I l t f . ) .
4) D a z u  noch L ö s c h u n g e n  v o n  G r n n d s c h u ld e n  im  B e t r a g e  v o n  30 2 0 0  INk. (0).
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Uber die hiesigen G e l d -  u n d  K r e d i t a n s t a l t e n  ist folgendes 
zu bemerken:

I. Bei der s t ä d t i s c h e n  S p a r k a s s e  werden die Ergebnisse 
des Geschäftsjahres (9 (0  im allgemeinen a ls  befriedigend be­
zeichnet. Bei den Znhaberpapieren wurden, da die Kurse auf 
3 ( . Dezember ( 9 ( 0  fast durchweg niedriger standen a ls  auf
3 V Dezember 1(909, zur inneren Festigung der Kaffe erstmals 
größere Abschreibungen vorgenommen. Danach stehen die 3hz °/»igen 
Papiere nunmehr höchstens zum Nennwert zu Buch. —- Die ver­
fügbaren M ittel wurden in guten Hypotheken zum Z in sfu ß  von
4  °/o  für größere, 4chs °/0 für kleinere Beträge untergebracht. Der
Einlagezinsfuß von 5  3/<1 ° /o  konnte das ganze J a h r  über gehalten 
werden. —  Neu eingelegt wurden im  Berichtsjahre f f  76( 4 ( 4  M P. 
4  P f. ( ( (  484 (4 ( M f . 70 P f.), davon entfielen auf die A nnahm e­
stelle R üppurr 77 302 M f. 4 P f. (82 00s M f. 97 P f.). Rück­
zahlungen erfolgten 95 8 0  8 (7  M f. 28 P f. (8 (27 254; M f. 69 P f.),
davon in R üppurr 22 680 M f. 86 p f . (29 (5 (  M f. ( P f.).
Die Einlagen überwogen die Rückzahlungen um  2 (80  596 M f. 
76 p f . gegen 3 556 887 M f. ( P f. im B orjahre, unter hinzu- 
rechnung der gutgeschriebenen Zinsen mit ( 2 (  ( 079 M f . 32 P f. 
ergab sich eine Zunahm e des Einlagebeftandes von 5 39 ( 676 M f. 
8 P f., der dadurch von 34 (09 880 M k. 78 p f .  auf 37 50 ( 556 M f. 
86 P f. stieg. Die postenzahl der Einlagen und Rückzahlungen 
einschließlich der reinen Zinszahlungen m it ( (5 3  betrug im  B e­
richtsjahre (3 (  088 gegen (2 (  576 im Borjahre.

A n  h e im sparbüchsen  w a re n  a m  3 ( . D ezem ber (9 (0  2605 Stück 
(2485) im  V erkehr. E n tle e r t w u rd en  im  B e r ic h ts ja h re  3738 
B üchsen (36(6) m it (39 984 M f .  ((37  043 M f .  50 P f .) .

A n  S p a rm a rk e n  w u rd en  im  V o ro r t  R ü p p u r r  im  B e ric h ts ­
ja h re  7525 Stück (8450) m it 7525 M f .  (8450 M f . )  abgefetzt.

D ie Ü berw eisungen  a n  G eh a lte n  un d  G e h a lts te ile n  beliefen 
sich im  J a h r e  ( 9 ( 0  a u f  540547  M f .  58 p f .  (284 802 M f .  46 P f .)  
bei einer B e te ilig u n g  vo n  284 B e a m te n  (208).

h in te rleg te  S p a rb ü c h e r  w a re n  a m  3 ( . D ezem ber ( 9 ( 0  845 
(742) v o rh an d en . A n  h in te r le g u n g sg e b ü h re n  g ingen  535 M f .  75 P f  
(433 M f .  75 p f . )  ein.
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B ei der s t ä d t i s c h e n  5  ch u l s p a r  k a s s e fanden im Berichts­
jahre s 4(395 O 9 0 9 : (5  f?9) Einlagen statt, m it 24( s66 ZITk. 4(0P f. 
(23 598 2Tif. 75 Pst), Rückzahlungen erfolgten 696 (64(0) mit
24( 962 ZTEf. 27 P f. (25 303 ZTEf. 4(5 Pst). Die Rückzahlungen
überwogen demnach die E inlagen um  795 ZTtf. 87 Pst (s704( ZTTf. 
70 Pst). Durch die gutgeschriebenen Zinsen im  B etrag von
6293 ZTEf. 70 P f. erhob sich indessen der Einlagebestand von 
200 236 RTf. 4(7 p f .  am  5 s . Dezember H909 um  54(97 ZTEf. 
83 P f. auf 205 754( R if . 30 P f. am  '3s. Dezember s9s0 . Die 
Z a h l der E inlagen betrug am  Schluß des Berichtsjahres 8288 
(8U8).

Bei der s t ä d t i s c h e n P f a n d l e i h k a s s e wurden im Berichts­
jahre 20 79s Fahrn ispfänder m it 2 s3  84(8 ZITf. gegen s9 990 Stück 
m it 204( 3 s 8 ZTEf. im  J a h re  s909 eingesetzt, erneuert wurden 8269 
Stück (77sO) m it s3 3 5 8 s  ZNf. ( s f 9 674( ZNf.), ausgelöst s7557 
Stück (s7  627) m it f 8 0 8 3 ^  ZNf. ( s7s  s8s ZITf.) und versteigert 
2378 Stück (2 s29) m it 2s79-s ZTif. (sß  787 ZITf.). Der gesamte 
Pfänderverfehr umfaßte somit 4(8 995 Stück (4(7 4(56) m it 550 057 ZTif. 
(5s^  960 ZTif.). A m  Schluffe, des J a h re s  betrug das in Pfändern 
angelegte K ap ita l s69 624s ZTEf. (s58 4(04( ZTEf.), die Z ah l der in 
den ZNagazinen vorhandenen P fänder s3 s20 ( (2  264s).

A ls Rechnungsergebnisse der S p ar- und pfandleihka sse find zu 
verzeichnen: die E innahm en mit s 529 s54( ZTEf. 3 P f . ( s39^574( ZTEf. 
4(3 P f.), die A usgaben m it s 4(9 s U 9  RTf. 55 P f. (s 352 954s ZTEf. 
70 P f.), somit Überschuß 38 034s ZITf. 4s8 P f . (4s s 569 RTf. 73 Pf.). 
D as  reine Vermögen ist auf 3 s . Dezember s9 s0  auf (4(00 655 ZTEf. 
82 P f . gegen s 3 5 2 0 0 5  ZTEf. 7s P f. auf 3 s . Dezember (909 zu 
berechnen. D a der Reservefonds nach §  7 der Satzungen mit 
mindestens 5 °/o des G esam tguthabens der Einleger s 88 5 364s ZTEf. 
56 P f . betragen soll, so fehlen der gesetzlichen f)öhe 4s84s 708 ZTEf.

Pf-
2. Der Gesamtumsatz der K arlsruher R e i c h s b a n s st el l e 

betrug im Berichtsjahre 3 s \2  237 000 ZTEf. gegen 2 790 4(9 f f  00 ZTEf. 
im  J a h re  1(909. I m  einzelnen belief sich der G iro - und An- 
weisungsverkehr auf 2 74(f 74(8 992 ZTEf. (2 501 789 4(00 ZTEf.), der 
w echselverkehr auf 306 704( 708 ZTEf. (239 ?06 600 ZTEf.) und der 
Lom bardverkehr auf 63 783 300 ZTEf. (4(8 995 f00  ZTEf.)
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5. D er G esam tu m sa tz  der B a d i s c h e n  B a n k  b e tru g  im  
J a h r e  ( 9 (0  in  E in g a n g  u n d  A u s g a n g  4 0 9 s 0 (4  9°7  Akk. 92 p f .  
gegen 4 567 072 375 M k. 32 P f .  im  J a h re  (909 .

4 . D er G esam tu m satz  der R h e i n i s c h e n  K r e d i t b a n k  b e trug  
im  J a h r e  (9 (0  in  E in g a n g  und  A u s g a n g  (7 (20  737 200 Akk. 
gegen ( 6 7 4 (  9 (3 0 2 9  M k . (9  P f .  im  J a h r e  1(909 .

5. Der V e r e i n s b a n k  K a r l s r u h e  gehörten am  Schluß des 
J a h re s  ( 9 (0  5046 M itglieder an ((909'- 5076). D as G uthaben 
der Genossenschafter belief sich auf 2538  725 M k. (2 5 (7 5 4 9  M k.). 
Die Kasseneinnahme betrug (02 885 ( (4  M k. (99 926 532 M k.), 
der Reingewinn (88 7 (8  2Tlf. ((5 3  076 M k.), der Reservefonds 
769 000 M k. (743 000 M k.), die Dividende 6 % (5 ° /o ) .

6. Die G e w e r b e -  u n d  V o r f c h u ß b a n k  K a r l s r u h e  
hatte am  3 ( . Dezember ( 9 (0  eine B ilanz von 653 99? M k. 9 P f. 
gegen 6 (4  276 M k. 74 P f. im V orjahre, die Dividende betrug 
5 °/o (5 0/0).

7. D ie p r i v a t s p a r g e f e l l f c h a f t  K a r l s r u h e  zählte a m  
S ch lu ß  des J a h r e s  (9 (0  ( 0 4 ( 3  E in le g e r  ( (9 0 9 : (0 2 3 7 ) m it 
einem  G u th a b e n  vo n  (4 (00  (38 M f .  ( (5  ( ( ( 7 2 3  M k .) . N e u  
eingelegt w u rd en  ( 788 2 2 8  M k . (( 6 2 3 9 (3  M f .) ,  zurückgenom m en 
( 326 468 M k . (( 356 007 M k .) .

8. Die M ü h l b u r g e r  K r e d i t b a n k  hatte am  Schluß (9 (0  
586 M itglieder ((9 0 9 : 385) m it einem G uthaben von (5 (4 3 0  M k. 
((5 0  806 M f.). Die Kasseneinnahme betrug ( 690 465 M k. 
(( 505 (47 M k.) der Reingewinn (5  036 Akk. ((2  747 M k.), der 
Reservefonds ( 0 ( 945-M f. ((00  462 Akk.), die Dividende 6 °/o (6 °/0).

D a s  G esam tv erm ö g en  der K a r l s r u h e r  L e b e n s v e r s i c h e ­
r u n g  belief sich a m  E n d e  des B e r ic h ts ja h re s  a u f  259 (92 783 Akk. 
( ( 9 0 9 : 246 574 324 M k .) . D ie G esellschaft zäh lte  E n d e  ( 9 (0  
(48  940 V ersicherungen ((4 4  3 8 () über 702 205 523 Akk. 
(668 6 (7  368 Akk.). D er (9 (0  erzielte Ü berschuß  stellte sich a u f  
7 946 682 M k . (7 893 292 M k .) . D ie G ew in n an te ile  be trugen  
5 9 8 9 5 4 9  M f .  (7  P f .  (5 243 (57 Akk.). D ie S terblichkeit blieb 
h in te r der E r w a r tu n g  hinsichtlich der P erso n en  u m  36,7 %  (33,73 % ), 
hinsichtlich der V ersicherungssum m e u m  3 (,6  °/o (36,62 ° / o )  zurück.

B e i der L a n d e s v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t  B a d e n  w u rd en  
(9 (0  6630 Rentengesuche (4 (6  A lte r s -  un d  62 (4  I n v a l id e n -  bezw.

7
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Krankenrentengesucheeingereicht und 4(94(3 Renten (3 0 8 -( -^ 2 8 3 + 5 5 2 )  
bewilligt. 6 (2  Gesuche wurden abgelehnt, 587 blieben unerledigt. 
Die Rentenempfänger beziehen Renten im Gesam tjahresbetrag 
4( 692 (30  U lf. 52 P f. (mehr seit (. J a n u a r  (9 (0  23 ( 986 ZUf. 39 Pf.). 
3 m  ganzen sind 50 920 Rentenempfänger vorhanden (2356 Alters-, 
28 265 In v a lid en - und 508 Krankenrenten). Beitragserstattungen 
wurden im  ganzen 2 (9 0 3 7  Alk. angewiesen. I n  ständiger Heil­
behandlung w aren am  (. J a n u a r  (9 1 °  6 (3  Kranke, Ende 
Dezember 684(. Arbeiterwohnungsdarlehen wurden ausgezahlt im 
ganzen 2 693 380 A I!.

Bei der s t a a t l i c h e n  G e b ä u d e v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t  
stellte sich der gesamte Versicherungsanschlag der Gebäude im 
B erichtsjahre aus 4f ( f 7  2 5 (9 0 0  Alk. gegen 3 9 7 4 (6 7 (2 0 0  Alk. 
im  V orjahre. Die Brandentschädigungen beliefen sich (9 (0  aus 
4(778 755 Alk. (4(395 082 Alk.).

Bei der B a d i s c h e n  F e u e r v e r s i c h e r u n g s b a n k  in 
K arlsruhe betrug die Versicherungssumme in der Feuerversicherung 
im  Berichtsjahre ( 084(820 83( Alk. gegen (0 3 5  87( 83( Alk. 
im  V orjahre, in der Ginbruchdiebstahlversicherung 37 360 029 Alk. 
(30 9 2 ( 526 Alk.). Schäden w aren in der Feuerversicherung 
( 64(6 6 (0  Alk. 96 P f . ((  7 (0  039 Alk. 74( P f.) und in der 
Diebstahlversicherung (0  229 Alk. 4(7 P f. (693 ( Alk. 87 P f.) zu 
bezahlen.

I n  dem Verein K r e d i t r e f o r m  betrug die Z ah l der schrift­
lichen Auskünfte im  hiesigen B ureau (9 (0  (5 600 ( ( 9 0 9 : (4( 838). 
Der Absatz von Anfragezetteln belief sich auf (8 580 ((5  880). 
I m  A lahnversahren waren 875 (877) Posten m it 57 792 Alk. 
(63 574( Alk. 97 P f.)  in B ehandlung; davon wurden 4(0^ (390) 
Posten m it 25 800 Alk. (29 976 Alk. 27 P f.) erledigt.

B ei dem R a b a t t s p a r v e r e i n  K a r l s r u h e  wurden im 
Berichtsjahre für 4(29 780 Alk. R abaltsparm arken entnommen und 
4(2(4(25 Alk. dem Publikum  ausgezahlt. Die Aktiven des Vereins 
beliefen sich Gnde (9 (0  auf ( 9 0 224( Alk. 80 P f., denen der 
W ert der bis Gnde (9 (0  begebenen und noch im Umlaufe befind­
lichen R abaltsparm arken m it (69 992 Alk. 26 P f., die zu einer 
Verlosung im  J a h re  ( 9 ( (  zurückgestellten 5000 Alk., die Reserve 
für unvorhergesehene Fälle m it (0  662 Alk. 7 ( P f . und der
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Vermögensvortrag auf ( 9 U  m it ^570 M f . 53 P f. a ls  Passiva 
gegenüberstanden.

Die H a n d e l s k a m m e r  hat im Berichtsjahre 8 Vollver­
sammlungen wie im  V orjahre abgehalten. D as Geschäftsjournal 
verzeichnet 3936 ( 3f f 8)  Eingänge und U 9 2 l  (6857) Ausgänge. 
M ündlich wurde im H am m erbureau bei \\2ty  ( U U )  Besuchen 
Auskunft erteilt. Ursprungszeugnisse wurden 32^ ( f9 7 ) , andere 
Beglaubigungen 65 (92) ausgestellt. Auskünfte in Zollangelegen­
heiten wurden an 328 (299) Gesuchsteller erteilt und zwar 260 
(252) auf mündlichem, bezw. telephonischem, 68 (67) auf schrift­
lichem Wege. A n der 36. Vollversammlung des Deutschen 
Handelstages am  13. und 1^. A pril in B erlin nahm en fünf 
Delegierte der Handelskammer teil. —  A us den Beschlüssen der 
Handelskammer erwähnen w ir folgendes: Vom  K arlsruher S tad t­
ra t wurde die H am m er im M a i  1910 ersucht, wegen der Frage 
der E inführung der völligen Sonntagsruhe im  Handelsgewerbe 
unter den beteiligten Gewerbetreibenden eine Um frage zu veranstalten 
und sich aus G rund der erfolgten Antworten selbst zur Sache zu 
äußern. Der Fragebogen hiezu wurde von der H am m er an 785 
Firm en gesandt, von 515 liefen Antworten ein. Fast durchweg 
zeigte sich, daß selbst Vertreter der einzelnen Geschäftszweige sich in 
ihren Ansichten und Vorschlägen widersprachen. Die H am m er 
selbst erklärt eine „tunlichst weitgehende Sonntagsruhe" für ein 
erstrebenswertes Z iel, befürchtet aber bei E inführung der völligen 
Sonntagsruhe in K arlsruhe eine Schädigung der hiesigen Geschäfts­
inhaber, so lange die F rage nicht einheitlich durch Gesetz für das 
ganze Reich geregelt fei. Die E inführung der völligen S onn tags­
ruhe im  Handelsgewerbe durch G rtssta tu t bedürfe darum  einer 
sorgfältigen Prüfung. Dagegen hielt die H am m er die Gleich­
stellung der Vororte mit der Altstadt hinsichtlich der Bestimmungen 
für die Sonntagsruhe „für durchaus geboten". Vom  Bezirksamt 
K arlsruhe wurde die Handelskammer um  eine Äußerung darüber 
ersucht, ob in hiesiger S tad t durch Bauschwindel in den letzten 
Ja h re n  erhebliche Schädigungen der Bauhandwerker vorgekommen 
seien, und ob das Inkrafttreten  des zweiten Abschnittes des Gesetzes 
über die Sicherung der Bauforderungen für K arlsruhe befürwortet 
werde. Die H am m er suchte festzustellen, in welchem U m fange

7 *
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Schädigungen durch Bauschwindel hier in den letzten Ja h re n  vor- 
gekommen sind, es sei aber die Feststellung nur unvollkommen 
gelungen. Die K am m er empfahl von der Inkraftsetzung des in 
Rede stehenden Gesetzesabschnittes für K arlsruhe vorerst abzusehen 
und zunächst zuzuwarten, wie sich unter der Herrschaft des in K raft 
getretenen ersten Abschnittes des Gesetzes und bei tunlichst energischer 
H andhabung der Bestimmung des sogenannten Bauschutzgesetzes 
vom 7. J a n u a r  1907 — §  55 Absatz 5 der Gewerbeordnung — 
die Verhältnisse im  Bauhandw erk beziehungsweise Baugewerbe 
weiter entwickeln werden. —  I m  ZUai ersuchte der S tad tra t die 
Handelskammer geeignete Personen aus dem Kreise der Arbeitgeber 
für die neu geschaffene Kommission zur Unterstützung der städtischen 
Arbeitsnachweisstelle vorzuschlagen. Auf G rund einer gemeinsamen 
Besprechung schlugen die Vorsitzenden der Handelskammer, der 
Handwerkskammer und des Gewerbevereins Fabrikant G skar 
Edelm ann und als Stellvertreter Kommerzienrat K arl Junker und 
Hofjuwelier Ludwig Bertsch vor.

Von den K arlsruher M itgliedern der Handelskammer starb 
am  12. ZITärz Bankdirektor Robert J a k o b i , an dessen Stelle 
Bankdirektor Robert N icolai berufen wurde. Unter den Ende 
1910 nach der Gesetzesbestimmung ausscheidenden Mitgliedern 
befanden sich H  von K arls ru h e , die am  18. November sämtlich 
wiedergewählt wurden. I n  der konstituierenden Sitzung der Handels- 
kammer vom 9 . Dezember wurde Geheimer Kommerzienrat 
Generalkonsul Robert Koelle wiederum a ls  Vorsitzender, K aufm ann 
Richard Gesell a ls  stellvertretender Vorsitzender neugewählt. Die 
Funktionen des Kassiers wurden wiederum dem Syndikus Dr. 
p la n e r  übertragen.

I m  übrigen verweisen w ir über die Tätigkeit der K am m er wie 
über die Vorkommnisse und die Statistik in Handel und Industrie 
auf den Jahresbericht der Handelskammer, K arlsruhe 1911-

Die H a n d w e r k s k a m m e r  wählte in der öffentlichen Sitzung 
am  2 . September 1910 den bisherigen Vorsitzenden, Friseurmeister 
K arl m oser, wiederum auf die D auer von 6 Ja h re n  zum V or­
sitzenden. Außerdem wurde aus K arlsruhe noch Hofblechnermeister 
Louis Anselment in den Vorstand gewählt. Die K am m er hielt 
in der:Berichtsperiode (1. A pril 1910 bis 5 f . ZNärz 1911) 3 Voll-
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sitzungen und 9 Vorstandssitzungen ab. Der Voranschlag für die 
Berichtsperiode beläuft sich in E innahm en auf 164(00 BTf. darunter 
befindet sich ein Staatszuschuß von 5000 Blk. zu freier Verwendung 
der K am m er und eine besondere Zuweisung des S taates für 
Präm iierung der Gesellenprüflinge u. dgl. m it 2000 Blk. Die 
Ausgaben _ betragen 35 4(00 Blk. Der ungedeckte A ufw and von 
(7 0 0 0  Blk. ist von den Gemeinden des Kammerbezirks aufzu­
bringen. Der Anteil der S tad t K arlsruhe an dieser Umlage 
beträgt 5235 Blk. Die Z ah l der Eingänge betrug in der Berichts­
periode 8998 (1909/10: 8263), die der A usgänge 12953 (19062). 
Zn den Vollsitzungen kamen neben Voranschlag, Rechnungsablage, 
W ahlen und Bericht über die bisherige Tätigkeit der K am m er 
zur B eratung: Die Reichsversicherungsordnung. Abänderung der 
Gesellenprüfungsordnung. Bericht über die Konferenz der badischen 
Handwerkskammern und über den XI. deutschen Handwerks- und 
Gewerbekammertag in S tuttgart. M aßnahm en  zur Förderung 
des Handwerks auf sozialwirtschaftlichem Gebiet (Kreditschutz, 
Handwerkerschutzverein). Z m  übrigen verweisen w ir auch bei dieser 
K am m er auf ihren ausführlichen Jahresbericht, K arlsruhe 1911-

Bei deni s t ä d t i s c h e n  A r b e i t s n a c h w e i s  wurden im  B e­
richtsjahr 12 359 ( 1909: U  791) männliche und 9750 (7152) 
weibliche Arbeitskräfte verlangt. 25 4(3H (27 872) männliche 
Personen und 9286 (7026) weibliche suchten um  A rbeit nach. 
Eingestellt wurden 96^3 (8719) männliche und 5254( (3551) weib­
liche Personen.

Bei dem W o h n u n g s n a c h w e i s  wurden 3 (2  (3(1) kleine 
W ohnungen, Z im m er und Schlafstellen angemeldet, von denen 85 
(83) vermietet wurden.

Die R e c h t s a u s k u n f t s s t e l l e  hat an  5395 (5821) Personen 
5691 (6374() Auskünfte erteilt.

Der G e  w e r b e  v e r e i n  zählte am  Schluß des Berichtsjahres 
^03 (1909: 355) M itglieder. Die E innahm en des Vereins betrugen 
5(8*1 M k. 7-1 P f. (4(207 M k. 83 P f.), die Ausgaben 4(889 B (f. 
I I  P f. (3723 M k. 69 Pf.). Z m  Berichtsjahre wurden 2 H aupt­
versammlungen, 4( M onatsversam m lungen, (4( Vorstandssitzungen 
bezw. Bezirksausschußsitzungen und zwei Bezirksversammlungen 
abgehalten. Die Z a h l der ausgegangenen Schriftstücke betrug
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^76^. Die 79. H auptversam m lung fand am  f7. M ärz  statt; mit 
dieser w ar die Verleihung von Ehrenurkunden an f^ Mitglieder 
für 25jährige Mitgliedschaft und an 36 Arbeiter für 25jährige, 
ununterbrochene Tätigkeit bei Vereinsmitgliedern verbunden. V or­
träge wurden im  Berichtsjahre 5 im  Verein abgehalten. Eine 
Ausstellung von Lehrlingsarbeiten fand vom 3. bis fO. A pril im  
Landesgewerbeamt statt. E s  konnten 5 erste, 23 zweite und 6 
dritte Preise verliehen werden. Die Preise bestanden in technischen 
Büchern, in Reißzeugen und Werkzeugen. Nach Verordnung des 
Landesgewerbeamts vom f f .  F ebruar f9 fO sind künftighin die 
Lehrlingsarbeiten jeweils m it den Ausstellungen der Schülerarbeiten 
der Gewerbeschulen zu vereinigen. Der Gewerbeverein K arlsruhe 
gehört dem Landesverband badischer Gewerbe- und Handwerker­
vereinigungen und in diesem dem G au  M ittelbaden a n , in dem 
er a ls Vorortsverein gewählt ist. A ls solcher besorgt er die Leitung 
der Verbandsangelegenheiten im  G auverband. —  3 n einer größeren 
M onatsversam m lung des Vereins sprach S tad tra t Robert Vstertag 
über die Notwendigkeit der Erhöhung der Warenhaussteuer. Eine 
Diskussion fand statt.

Die K arlsruher Geschäftsstelle des Verbandes deutscher G a s t ­
w i r t s g e h i l f e n  richtete im  F ebruar an den S tad tra t eine Petition, 
in der sie ersucht, im  Anschluß an das städtische A rbeitsam t eine 
Fachabteilung paritätischer Stellenvermittelung für alle im Gast­
wirtsgewerbe beschäftigten Personen zu errichten.

A m  f3. M ärz  behandelte eine Versammlung der W i r t e  
neben der F rage der Bierpreiserhöhung die vorgeschlagene E in ­
führung von G ktroi auf Schaumweine, Geflügel und Wild. Sie 
sprach sich gegen die E inführung aus.

A m  f5 . M ärz  veranstaltete der Ausschuß hiesiger kaufmänni­
scher Vereine eine öffentliche Versammlung zur Herbeiführung der 
v ö l l i g e n  S o n n t a g s r u h e .  T agesordnung: f. Nützlichkeit und 
Notwendigkeit der Sonntagsruhe. Berichterstatter Dellinger aus 
M annheim . 2. Die praktische und ideale Durchführung der Sonn­
tagsruhe. Berichterstatter Schellin aus Frankfurt a. M . Die 
Versammlung wurde von K aufm ann N orbert Sinsheimer eröffnet. 
Nach den Referaten fand eine Diskussion statt. E ine Resolution 
mit der Forderung der völligen Sonntagsruhe wurde angenommen.
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Der Vorstand der gewerblichen Vereinigung des B a u h a n d ­
w e r k s  hielt am  2 V M ärz  eine Versam m lung ab. Tagesordnung: 
V Regiearbeiten bei S ta a t und S tadt. 2. Submissionswesen, ins­
besondere die A rt der Vergebung der städtischen Arbeiten.

3 n  der Zeit vom 2st. M ärz  bis 8 . A pril wurde vom Landes­
gewerbeamt ein M e i s t e r k u r s  f ü r  S c h l o s s e r  abgehalten. Z u ­
gelassen wurden Meister und ältere Gesellen, die sich selbständig 
machen wollen (M eisteranwärter). Der Unterricht w ar unentgeltlich.

Der Vorstand der O rtsg ruppe des l) a n  s a b  u n d  e s  schloß 
sich in der Sitzung am  25. A pril der Resolution der Berliner 
Pauptstelle des Bundes behufs Sicherung des deutschen Außen­
handels gegenüber den Zollerhöhungen fremder S taaten an. Außer­
dem sprach sich der pansabund für die Vorlegung und Durch­
beratung eines Gesetzentwurfes über die Versicherung der P r iv a t­
angestellten noch in der gegenwärtigen Reichstagsperiode aus.

A m  30. A pril sprach in einer Versammlung des hiesigen 
G l a s  er  V e r b u n d e s  P a u l Franz über die vor 25 Ja h re n  erfolgte 
G ründung des Verbandes.

J t t  einer Versammlung der H a u s -  und G e s c h ä f t s d i e n e r  
am  P .  J u n i  sprach G auleiter Reinmüller über das T hem a: 
„Welche M aßnahm en von der vollständigen Sonntagsruhe halten 
die Pandelshilfsarbeiter für notw endig? Nach einer Diskussion 
wurde eine Resolution angenommen, die vollständige Sonntagsruhe 
im  Pandelsgewerbe sowie eine Einschränkung der Beschäftigungs­
zeit im Bedürfnisgewerbe auf 2 Stunden bis längstens 10 U hr 
vorm ittags verlangte.

Der vom S tad tra t beantragte und vom Bezirksrat genehmigte 
W o ch en  m a r k t  für die o ststadt auf der südlichen pälfte  des 
östlichen Gehweges der Georg Friedrich-Straße wurde am  (3. J u n i  
eröffnet. M arktage sind M ontag , M ittwoch und Freitag.

A m  9 . J u l i  beging die F irm a  W i l h e l m  Z e u m e r ,  pelz­
waren-, p u t- und Mützengeschäft, Kaiserstraße 125/(2? die Feier 
ihres HOjährigen Geschäftsjubiläums.

Die F irm a  J u n k e r  & R u h ,  die bisher offene P andels­
gesellschaft w a r , wurde im August in eine Kommanditgesellschaft 
umgewandelt. Die F irm a  hat auf der Ausstellung in S tu ttgart 
für ihre Gaskochherde die goldene M edaille und einen Ehrenpreis
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erhalten. Sie wurde vom S tad tra t mit dieser Auszeichnung beglück­
wünscht. M it der gleichen Auszeichnung wurde die Fachschule 
für Blechner und Installateure an der Gewerbeschule für ihre au s­
gestellten Arbeiten in S tu ttgart bedacht.

I n  einer von der O rtsg ruppe des Verbandes De u t s c h e r  
G a s t w i r t s g e h i l f e n  Ende September berufenen Versammlung 
sprach G auleiter Wetzlar über das neue Stellenvermittelungsgesetz. 
E ine einstimmig angenommene Resolution erkennt in dem neuen 
Gesetz und den Ausführungsbestimmungen „für das G astw irts­
gewerbe einen bedeutenden Fortschritt", bedauert jedoch, daß nicht 
die „völlige Beseitung der gewerbsmäßigen und der einseitigen 
Interessenarbeitsnachweise durch die Schaffung paritätischer A rbeits­
nachweise von S taa ts- oder Gemeindewegen durch das Gesetz 
bestimmt w ird".

Die am  \0. Dezember ssisO in der Altstadt und in den V or­
orten vorgenommenen Z ählung  der A r b e i t s l o s e n  ergab, daß 
sich 207 Arbeitslose m eldeten, darunter 5 weibliche. Bemerkt 
wurde, daß die M eldung in den Vororten sehr gering wa r ;  in 
Daxlanden hat sich kein Arbeitsloser gemeldet, in Rintheim und 
R üppurr nur je einer.

3. Vereinslrben.
Anfang J a n u a r  bildete sich hier ein V e g e t a r i e r - V e r e i n .  

Vorsitzender ist der praktische Arzt Dr. Selß.
A m  \2,  J a n u a r  feierte der Verein der R ö ch e  im kleinen 

S a a l der Festhalle sein ss . Stiftungsfest.
A m  so. J a n u a r  hielt der S t e n o g r a p h e n  v e r e i n  S t o l z e -  

S c h r e y  seine Generalversam m lung ab. J a h re s -  und Kassenbericht 
wurde erstattet, die W ahl des Vorstandes vorgenommen. Erster 
Vorsitzender wurde wieder K aufm ann F r. G irr.

A m  Ich J a n u a r  hielt der Verein B a d i s c h e r  L e h r e r i n n e n  
in Verbindung m it dem Verein Frauenbildung— Frauenstudium 
einen M ü t t e r  a b e n d  ab. Erziehungsfragen im Sinne eines 
Zusammenwirkens von Schule und H aus wurden besprochen. 
Musikalische Darbietungen eröffneten und schlossen die Versammlung.

A m  s5. J a n u a r  veranstaltete der M i l i t ä r a n w ä r t e r -  
V e r e i n  im  Kolosseum eine Abendunterhaltung. Neben Prolog,
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der von Fräulein S . Krause gesprochen w urde, und der B e­
grüßungsansprache, die mit einem Hoch auf Kaiser und G ro ß ­
herzog ausklang, wurden Gesang- und Musikstücke vorgetragen und 
zwei Dichtungen: „M anöverliebe" und „ 3 m  fremden B ett" au f­
geführt.

Am f5. hielt der W ü r t t e m b e r g i s c h e  K a v a l l e r i s t e n -  
v er  e i n  feine Generalversammlung ab. Die N euw ahl des V or­
standes wurde vorgenommen.

Am (9- 3 a n u a r  hielt der W i r t s v e r e i n  eine M o n a ts- 
versanmllung ab, in der über die Biersteuerfrage und über mehrere 
Vereinsangelegenheiten gesprochen wurde.

Am 23. hatte der Gesangverein B r u d e r b u n d  G eneral­
versammlung. Geschäfts- und Kassenbericht wurden erstattet, die 
Neuwahl des Vorstandes vorgenommen.

Am  25. veranstaltete der A r b e i t e r d i s k u s s i o n s k l u b  im 
großen Saale des M useum s einen Beethovenabend. H ofrat P ro ­
fessor Vrdenstein sprach über „Beethovens Leben und Werke". 
D as anschließende Konzert wurde vom Konservatorium  unter M it­
wirkung des Konzertsängers Rummel-Schott gegeben.

Am 25. hielt der Verein V o l k s b i l d u n g  seine G eneral­
versammlung. Nach dem Jahresbericht ist die Z a h l der M i t ­
glieder von P 20 auf P 5 7  gestiegen. Die Iahresrechnung schloß 
mit einem Fehlbetrag von etwa 5000 M F. ab, obwohl das M in i­
sterium des In n e rn  einen Beitrag von 500 M k. gegeben hatte. 
An Stelle des bisherigen Vorsitzenden, Professor D r. von Zwiedineck- 
Südenhorst, wurde der Schriftführer, Dr. Albert Knittel, zum V or­
sitzenden und an dessen Stelle Professor Dr. W ilhelm paulcke zum 
Schriftführer gewählt.

K m  2K J a n u a r  hatte der B a d i s c h e  K u n s t  v e r e i n  G eneral­
versammlung. Der Verein zählt 577 M itglieder, 266 aus K a rls ­
ruhe, 3 P  ausw ärtige. Sechs Vorträge wurden im  vergangenen 
J a h re  vom Verein veranstaltet, w eiter wurde mitgeteilt, daß der 
Vorsitzende am  Verbandstage deutscher Kunstgewerbevereine in Halle 
teilgenommen hatte, daß die vom Verein abgehaltene W eihnachts­
ausstellung von mehr a ls  2000 Personen besucht w ar. Die E in ­
nahmen des Vereins betrugen 6190 M k. 70 P f., die Ausgaben 
5799 Mk. 73 P f. Die satzungsgemäß ausfcheidenden Vorstands-
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Mitglieder wurden wiedergewählt. An die Hauptversammlung 
schloß sich eine gesellige Unterhaltung.

A m  28. J a n u a r  hatte der I. B a d i s c h e  K y n o l o g e n -  
V e r e i n  Generalversam m lung. Der Verein zählt 2 (0  M itglieder, 
er hatte im  abgelaufenen J a h re  2 s Vorstandssitzungen und (0  
M onatsversam m lungen abgehalten. A uf Ausstellungen haben 
s4( M itglieder mit ihren Hunden Preise errungen. Die Neuwahl 
des Vorstandes wurde vorgcnommen.

A m  28. hielt der E v a n g e l i s c h e  M ä n n e r v e r e i n  de r  
W est s t a d t  die ordentliche M itgliederversammlung ab. Der Verein 
zählt 655 M itglieder. D as reine Vermögen des Vereins betrug 
Ende 1909 88 000 M k. Der Voranschlag für 191° wurde 
genehmigt. Die Vorstandsw ahl wurde vorgenommen.

Z n  der Hauptversam m lung der K a r l s r u h e r  T u r n -  
g e m e i n d e  am  29. J a n u a r  wurde berichtet, daß die M itglieder­
zahl um 11^ gestiegen sei (55 Aktive, Zöglinge und 65 Turne­
rinnen) und nunm ehr 4(79 betrage. Der Umsatz des Vereins belief 
sich in E innahm e und A usgabe auf 7060 M k., das Barverm ögen 
auf 4(803 M k. N euw ahl des Vorstandes und W ahl der A b­
geordneten zum G au tu rn tag  fand statt.

Z n  der M onatsversam m lung des K arlsruher A r c h i t e k t e n -  
u n d  Z n g e n i e u r - V e r e i n s  berichtete Architekt Döring aus 
M annheim  über den (0. Denkmalspflegetag in M annheim , sodann 
hielt Bahnbauinspektor B lum  einen V ortrag  über neuere Rangier­
bahnhöfe.

Der V s t m a r k e n v e r e i n  hielt am  (2 . Februar einen Abend 
ab. E inen dreistimmigen Frauenchor trugen Schülerinnen der 
Höheren Mädchenschule vor. D as Gedicht „Die deutsche Sprache" 
deklamierte Adele Büßler, G berprim anerin des M ädchengymnasiums. 
Professor D r. K a rl (Dtt von der Höheren Mädchenschule hielt einen 
V ortrag  über „Die deutsche Sprache und die deutsche N ation", 
E in  M ännerchor, vorgetragen vom 5. und 6. K urs des Sem inars II, 
schloß den Abend.

A m  (3 . gab der Verein V o l k s b i l d u n g  einen Unter­
haltungsabend, bei dem der Znstrumentalverein, Fritz H aas und 
Hofschauspieler W alter Korth mitwirkten.
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A m  14- sprach im A r b e i t e r  b i l d u n g s v e r e i n  F ra u  
D r. Kronstein über die Geschichte der deutschen Frauenbewegung. 
<£s fand eine Diskussion statt, in der u. a. F ra u  Geheime ß o fra t 
Rebm ann für die gewerbliche A usbildung der F ra u  eintrat.

Am  17. Februar hielt der B ü r g e r  v e r e i n  d e r  Os t  s t a d t  
Generalversammlung ab. Tätigkeits- und Kassenbericht wurde 
erstattet und N euw ahl des Vorstandes vorgenommen. I n  der 
Besprechung wurde die „derzeitige verwahrloste U m zäum ung" der 
Radrennbahn an der Durlacher Allee scharf getadelt, beanstandet 
der Zustand des Lagerplatzes des städtischen Elektrizitätswerkes.

Die Generalversammlung des Vereins e h e ma l i g e r  b a d i s c h e r  
g e l b e r  D r a g o n e r  fand am  ist. Februar statt. Nach dem 
Jahresbericht zählt der Verein 125 M itglieder. D as Vermögen 
beträgt ohne In v e n ta r  4*753 NTf. 36 Pst, davon entfallen auf 
die Nnterstützungskaffe 1781 M k. 73 P f., auf die Sterbkasse 
297 { ZTtf. 63 p f . Trotz ausgezahlter Unterstützungen ergab sich 
eine Vermehrung des B arverm ögens gegen das V orjahr um 
362 ZU F. 89 Pst Die bisherigen Vorstandsmitglieder wurden 
wiedergewählt.

A us dem Jahresbericht des L e i b - G r e n a d i e r - V e r e i n s  
ist folgendes zu entnehmen: Der Verein besaß am  Ende des 
Ja h re s  1910 l? 9  Ehren- und 598 ordentliche M itglieder (Ende 
4909: H 8 H Ehren- und 625 ordentliche M itglieder). Die Vereins­
kasse hatte 4940 51 (3 M k. 58 P f. E innahm en und 4*656 M k. 50 Pst 
Ausgaben, die Unterstützungskasse 2 { o \ 5  M k. E innahm en und 
1470 M k. 4 pst Ausgaben. Der Vermögeusbestand der Unter­
stützungskasse belief sich Ende des Berichtsjahres auf 20 302 M k. 14 P f. 
(18 3 U  M k. 49 pst).

A m  22. Februar veranstaltete der V e r e i n  f ü r  V e r b e s s e ­
r u n g  de r  F r a u e n k l e i d u n g  einen Gesellschaftsabend m it A uf­
führungen und darauffolgendem T anz. Instrum entale und gesang­
liche Darbietungen, sowie Stabreigen und Freiübungen der Damen- 
turnkurse des Vereins wechselten.

I n  der Generalversammlung des K a t h o l i s c h e n  M ä n n e r -  
v e r e i n s  de r  Os t  s t ad t  am  23. wurde der Jahresbericht erstattet 
und die N euwahl des Vorstandes vorgenommen.
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Am 27. hielt der E v a n g e l i s c h e  M ä n n e r v e r e i n  de r  
We s t s l a d t  einen Familienabend ab, an dem neben verschiedenen 
musikalischen Darbietungen, das Lustspiel „ L in  Schatz fürs H aus" 
von Kistner und „Die M edaille", Komödie von Ludwig T hom a, 
aufgeführt wurden.

An dem Abend des D st M a r k e n v e r e i n s  am  f. M ärz 
trugen Schüler der Goetheschule den C hor „Sturmbeschwörung" 
von Dürrner, ein Schüler das Gedicht „Die Helden vom I l t i s "  
von presber vor, w orauf Gustav Rieger, Professor an der 
Humboldtschule, über „Die neuzeitliche Ausbreitung des Deutschtums 
über See" sprach.

Am \. M ärz  wurde die Generalversammlung des B ü r g e r ­
v e r e i n s  de r  S ü d w e s t s t a d t  abgehalten. Der Bereut zählt 
f 73 M itglieder und besitzt ein Vermögen von Über fOOO M k. 
Nach der N euw ahl des Vorstandes und Erledigung anderer 
geschäftlichen Angelegenheiten tra t m an in eine E rörterung über 
verschiedene Interessen des Stadtteils ein: Beseitigung der Wach­
häuschen am  K arlsto r, Bebauung des Berckholtzschen Grundstückes 
Ecke der K arl- und Kriegstraße u. a. Schließlich wurde eine 
Tellersam m lung zugunsten der brandbeschädigten Deutschen in 
B aldivia (Chile) vorgenommen.

Z u  einem W interabend unter Dach mit Tee und Tanz hatte 
der a k a d e m i s c h e  S k i k l u b  K a r l s r u h e  auf den 2. M ärz  in 
den M useum ssaal eingeladen. Architekt Habisch erläuterte eine 
Skitour im Engadin , Professor Dr. W ilhelm Paulcke sprach über 
Skiläufe und Skiwettläufe, stud. Steiner schilderte eine Partie  im 
M ontblanc-G ebiet. E ine größere Serie Bilder aus dem Schwarz­
wald und den Alpen wurde sodann vorgeführt. E in  Tanz schloß 
den Abend.

A m  st. M ärz  bildete sich ein V e r e i n  K a r l s r u h e r  P r e s s e .  
Z u m  V Vorsitzenden wurde Dr. Ludwig M unzinger, Chefredakteur 
der Badischen Landeszeitung, gewählt.

A m  [2. M ärz  hielt der M i l i t ä r  v e r e i n  einen Fam ilien­
abend m it V orträgen ernster und heiterer A rt ab.

Ebenfalls am  \2.  fand die Generalversammlung des Gesang­
vereins C o n c o r d i a  statt. Der Jahresbericht wurde erstattet, die 
N euw ahl des Vorstandes vorgenommen und an Stelle des wegen
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vorgerückten Alters zurücktretenden ersten Vorsitzenden Heck K aufm ann 
Konrad Schwarz gewählt.

I m  P f ä l z e r w a l d v e r e i n ,  O rtsgruppe K arlsruhe, wurde 
am \2. eine Anzahl Gedichte in Pfälzer M u n d a rt vorgetragen.

I n  der Generalversammlung des f a r r - C ä c i l i e n v e r e i n s
 A. £. F . am H3. M ärz  wurde der Bericht über die T ä tig ­

keit des Kirchenchores im abgelaufenen J a h r  erstattet, ebenso der 
Kassenbericht, sodann die W ahl des Vorstandes vorgenommen.

Bei einem Familienabend des E v a n g e l i s c h e n  M ä n n e r ­
v e r e i n s  der-  We s t s t a d t  am  \5 . M ärz  sprach nach einigen 
musikalischen Darbietungen Stadtvikar D uhm  über seine Reise nach 
Palästina.

Der B l i n d e n  v e r e i n  für K arlsruhe und Umgebung hielt 
feine Generalversammlung am  6, A pril ab.

I n  der Frauengruppe des Vereins für das D e u t s c h t u m  
i m  A u s l a n d  ( 5 c h u l v e r e i n )  am  \2.  A pril berichtete Fräulein 
Zöckler „A us der Arbeit zur E rhaltung  des Deutschtums in 
Galizien". Z um  Gedächtnis B ism arcks w ar der Abend m it der 
Verlesung ausgewählter Bismarckworte eingeleitet worden.

I m  R u d e r v e r e i n  S t u r m v o g e l  wurde bei einem Herren­
abend am  f6. A pril eine Reihe gesanglicher und deklamatorischer 
Vorträge geboten. A m  \7 . unternahmen die M itglieder einen 
Fam ilienausflug nach der „H ansa" am Rheinhafen.

Der A r  b e i t e r d i s k u s s i o n s k l u b  hielt am  lg . A pril G eneral­
versammlung ab. Erstattet wurde der Tätigkeits- und Kassenbericht 
und die satzungsgemäße N euw ahl des Vorstandes vorgenommen.

I m  E v a n g e l i s c h e n  M ä n n e r v e r e i n  d e r  S ü d s t a d t  
sprach am  20 . A pril Revisor Vstertag über den Volksdichter Sam uel 
Friedrich Lauter. Musikalische Darbietungen folgten. P fa rre r  
Hesselbacher sprach ein Schluß- und Dankeswort.

I n  der Generalversammlung der V e r e i n i g u n g  K a r l s ­
r u h e r  P r i v a t a n g e s t e l l t e n  am  22 . wurde Jahresbericht 
erstattet und N euw ahl des Vorstands vorgenommen. Über ver­
schiedene die Pensionsversicherung berührende Fragen entspann sich 
eine Debatte.

Der M i l i t ä r v e r e i n  hielt am  23, Generalversam m lung. 
E r  zählt U 93  M itglieder. Die Einnahm en des Vereins betrugen
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7^68 M k. 85 P f., die Ausgaben 7CKH M k. 7% p f .  D as v e r ­
mögen beträgt f 5 9 H  Akk. gegen f5 5 3 s  Akk. im  Vorjahre. Die 
N euw ahl des Vorstands wurde vorgenommen. Erster Vorsitzender 
wurde Rechtsanwalt D r. Lorenz.

Der M ä n n e r t u r n v e r e i n  hielt am  30. A pril ein Schau­
turnen der V Damenabteilung ab. E tw a  60 Turnerinnen boten 
Freiübungen, S tab - und Keulenübungen, Übungen am  B arren, 
Pferd und an den Schaukelringen. A n das Schauturnen schloß 
sich ein Fam ilienabend im  Vereinslokal der Liederhalle.

A m  3. M a i hielt die B ü r g e r g e s e l l s c h a s t  de r  S ü d  s t adt  
ihre Hauptversam m lung ab. Über die Tätigkeit des Vereins im 
abgelaufenen J a h re  wurde Bericht erstattet und die Neuwahl des 
V orstands vorgenommen. Einzelne Angelegenheiten von Interesse 
für den Stadtteil wurden besprochen.

A m  5. M a i  sprach im  K a t h o l i s c h e n  M ä n n e r v e r e i n  
(Stadtteil M ühlburg) Bureauches Henry W ittm ann über „Spanien, 
das Land voll Sonnenschein", humoristische Vorträge bildeten 
den Schluß des Abends.

A m  7. M a i  feierte der De u t s c h e  B a n k b e a m t e n - V e r e i n ,  
Zweigverein K arlsruhe, sein Stiftungsfest. D as P rogram m  bot 
neben den Darbietungen der Musikkapelle Liedervorträge von 
Fräulein Herma M üller (Sopran), Lieder zur Laute von hosschau- 
spieler Felix Krones und Deklamationen von Fritz Held.

A m  \2. M a i  hielt im K arlsruher A r c h i t e k t e n -  u n d  
I n g e n i e u r - V e r e i n  Bahnbauinspektor B lum  einen V ortrag 
über „Die Bestrebungen zur Verhütung des Überfahrens der Halte­
signale". Nach dem V ortrag  fand eine Diskussion statt, dann 
eine Besprechung der badischen Landesbauordnung und der aus 
G rund dieser zu erlassenden V rtsbauordnungen.

Die W anderriege des K arlsruher M ä n n e r t u r n v e r e i n s  
unternahm  an den pfingsttagen M a i  ff.) eine T our durch die 
Schwäbische Alb.

A m  2^. M a i  sprach im  A r b e i t e r d i s k u s s i o n s k l u b  der 
frühere norwegische Iustizminister über „Die rechtliche Stellung der 
F ra u  und des Frauenstimmrechts". E s  folgte eine lebhafte 
Diskussion.
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A m  3 uni feierte der V e r e i n  e h e m a l i g e r  P r i n z  A a r l -  
D r a g o n e r  sein 20. Stiftungsfest. Ansprache, musikalische D ar­
bietungen, ein historischer Bauerntanz standen auf dem P rog ram m , 
außerdem wurde ein Theaterstück „ Z u  Befehl Herr Leutnant" 
aufgeführt.

A m  U - J u n i  fand im  verein für V e r b e s s e r u n g  de r  
F r a u e n k l e i d u n g  der Schlußakt des Kurses für Gesundheits­
und Schönheitsturnen statt. Nach der Ansprache des Vorstandes 
D r. med. p a u ll wurden mehrere Turnübungen vorgeführt.

Am  24h J u n i  hielt der N a t u r w i s s e n s c h a f t l i c h e  V e r e i n  
seine M itglieder-Hauptversam m lung ab. A us den Berichten des 
Schriftführers und des Kassiers ergab sich ein sehr günstiger S tand  
über M itgliederzahl —  266 —  und Finanzen des Vereins. A n 
Stelle von Geheimerat Dr. K a rl (Engler, der sich m it Rücksicht 
auf sonstige starke Inanspruchnahm e genötigt sah, den Vorsitz 
niederzulegen, wurde Geheimer H ofrat Professor D r. (Dtto Lehmann 
zum ersten Vorsitzenden gewählt'. Geheimerat (Engler wurde in 
der nächsten Sitzung des Vereins zum (Ehrenvorsitzenden gewählt.

Auf ein im J u n i  von dem Vorstand der Abteilung K a rls ­
ruhe der D e u t s c h e n  K o l o n i a l g e s e l l s c h a f t  an Staatssekretär
a. D. Dernburg abgesandtes Telegram m  tra f folgende A ntw ort ein:

„Die Abteilung K arlsruhe der Deutschen Kolonialgesellschaft 
hat m ir durch (Euer Hochwohlgeboren unter dem s6 . d. ZT£. eine 
überaus anerkennende Depesche gesandt, wofür ich verbindlichst 
danke. Bei der gemeinsamen Aufgabe, dem deutschen Volke seine 
Freude an dem überseeischen Besitze zu erhalten und ihn in zweck­
m äßiger und dem hohen zivilisatorischen Id ea le  der deutschen N ation 
entsprechender Weise auszugestalten, wird mich die Deutsche K olonial­
gesellschaft auch in meiner privaten (Eigenschaft stets an ihrer 
Seite finden.

I n  vorzüglicher Hochachtung 
D ernburg."

A m  2 H J u l i  wurde ein Bezirksverein K arlsruhe des Ver­
bandes d e u t s c h e r  D i p l o m - I n g e n i e u r e  gegründet. Z u m  
ersten Vorsitzenden wurde D iplom -Ingenieur Philipp  Fach gewählt. 
Die Referate über Zweck, Ziele, O rganisation  und bisherige A r­
beiten des Verbandes erstatteten D iplom -Ingenieur IV. von Pasinski
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aus Düsseldorf und P aten tanw alt D iplom -Ingenieur A. Münch 
aus M annheim . Der Verband um faßt 23 Bezirksvereine mit 
f500  M itgliedern und 200 Fördern. I n  Baden besteht außer 
dem neu gegründeten Bezirksverein ‘K arlsruhe ein solcher in 
M annheim .

Am  V August wurde eine (Ortsgruppe K arlsruhe des K lubs 
für r a u h h a a r i g e  T e r r i e r s  F r a n k f u r t  a. M . gegründet und 
A rthu r lvim pfheim er zum Vorsitzenden der (Ortsgruppe gewählt.

A m  6 . September sprach im  G r u n d -  u n d  H a u s b e s i t z e r -  
v er  e i n  der erste Vorsitzende des Vereins, Rechnungsrat Merkle, 
über die Tätigkeit des letzten Landtages, soweit sich diese auf die 
Änderung des Vermögenssteuergesetzes bezw. den Schuldenabzug bei 
den Umlagen bezog. E r  erblickte in der E rhöhung der K apita l­
steuer von sO auf I 6 P f. und der E rm äßigung des Liegenschafts- 
fteuerwertes bis auf 25 % eine kleine Erleichterung für die G rund- 
und Hausbesitzer. E ine Resolution verlangte im Sinne des Redners 
von der S tadtverw altung die Durchführung der Erm äßigung. 
I n  der Diskussion wurde neben dieser Besprechung der Besteuerungs­
frage die Übernahme der Gehwegunterhaltung durch die Stadt 
und eine Änderung der Bezugsordnung für Elektrizität verlangt.

A m  7. September erstattete im K a t h o l i s c h e n  M ä n n e r -  
v e r e i n  d e r  M e  ft s t ad t  cand. theol. M üller einen Bericht über 
den Katholikentag in A ugsburg. Danach fand eine Diskussion 
über Missionstätigkeit, Freidenkertum und Großstadtseelsorge statt.

A uf E inladung des V e r b a n d e s  m i t t l e r e r  Re i ch  s post  - 
u n d  T e l e g r a p h e n b e a m t e n  sprach am  s5. September der 
Sekretär der Deutschen Gartenstadtgesellschaft, E . Behnisch, über 
„Die Verwirklichung der Gartenstadtbewegung bei K arlsruhe". 
E ine Resolution erblickt in der Gartenstadtbewegung eine „die 
gesundheitlichen und wirtschaftlichen Verhältnisse der am (Ort woh­
nenden Angehörigen der Postverwaltung sehr günstig beeinflussende 
U nternehm ung" und bittet die Vorgesetzte Behörde, diesem Unter­
nehmen eine möglichst weitgehende Unterstützung leihen zu wollen.

A m  2\ .  September sprach im  Klub für r a u h h a a r i g e  
T e r r i e r s  L. F . Diefenbach von Frankfurt a. M . über das 
T h em a: „Der A iredale-Terrier a ls Polizeihund und Polizeihunde 
im allgemeinen". Dem V ortrag  wohnten u. a. die S taatsanw älte
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pubev und M o ra th  und Polizeidirektor Schaible an. A nr 25. 
fand eine Schau von Airedale-Terrier statt.

A m  25. September feierte der V e r e i n  e h e m a l i g e r  
P i o n i e r e  u n d  V e r k e h r s t r u p p e n  das 10jährige Stiftungsfest. 
Nach der Begrüßungsansprache und einem Pro log  wurden mehrere 
kleine Lustspiele aufgeführt und musikalische Vorträge geboten.

A m  3. Oktober hielt der E v a n g e l i s c h e  B u n d  einen 
Familienabend ab. Der frühere katholische Priester, Viktor M üller, 
nunmehr Schriftsteller in R o m ,  sprach über „Die konfessionelle 
Abschließungspolitik im  V atikan". Professor D. Albrecht T h o m a 
forderte zum B eitritt und zur Unterstützung des Evangelischen 
Bundes auf. Der evangelische Südstadtchor trug einige Lieder vor.

A m  7. Oktober wurde eine O rtsg ruppe des Vereins für 
deu t s che  S c h ä f e r h u n d e  gegründet und zum Vorsitzenden J u l iu s  
Schmidt gewählt.

A m  P .  Oktober berichtete im  Verein für V e r b e s s e r u n g  
d e r  F r a u e n k l e i d u n g  nach Erledigung einiger geschäftlicher 
Angelegenheiten F ra u  Em ilie Eudenbach über den Delegiertentag 
des Deutschen Verbandes für Verbesserung der Frauenkleidung in 
Leipzig. E s  folgte eine kleine Ausstellung neuer Unter- und 
Oberkleidung.

Am  23. Oktober feierte der Ruderklub S a l a m a n d e r  sein 
3s. Stiftungsfest. Dem Ehrenvorsitzenden K aufm ann Friedrich 
Kern und dem Ehrenmitglied K ap itän  a. D . E g lau  wurden 
besondere O vationen zuteil. Die M itglieder, die 25 bezw. s5 J a h re  
dem Klub angehörten, erhielten Ehrendiplome.

I n  der Generalversam m lung des w i r t e v e r e i n s  am  
26. Oktober wurde der Jahresbericht erstattet. Der Verein hatte 
im  abgelaufenen Geschäftsjahr 3 s 79 M k. 's P f . E innahm en und 
276-s M k. t\<5 P f . Ausgaben. D as Gesamtvermögen beträgt 
'ssSs M k. 85 P f. 269 M itglieder gehören dem Verein an. Die 
Sterbekasse zählte 2 s's M itglieder mit einem Versicherungskapital 
von 260 000 M k. Z u r  Diskussion standen: s. D as Verhalten 
des K arlsruher Brauereivorstandes; 2 . die w einpreiserhöhung und 
ihre Folgen. A uf A ntrag des Vorstandes beschließt der Verein, 
vom s. November ab kein Viertel Mein unter 30 P f . zu verkaufen.
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I n  der Generalversam m lung des K arlsruher M ä n n e r ­
h i l f s v e r e i n s  v o m  R o t e n  K r e u z  am  26. Oktober wurde an 
Stelle des von hier versetzten V beram tm anns D r. Arnsperger 
Landgerichtsdirektor D r. Dolder zum V Vorsitzenden gewählt. Der 
Tätigkeitsbericht wurde erstattet. Außerdem berichtete H auptm ann
a. D. von Westhoven über den Deutschen Führer- und Ärztetag der 
Sanitätskolonnen in Königsberg.

Bei einem kameradschaftlichen Familienabend des M i l i t ä r ­
v e r e i n s  am  26. sprach Buchhändler Helbing über „D as Deutsch­
tum  in den russischen Ostseeprovinzen". Ansprachen und hum ori­
stische Darbietungen folgten.

A m  27. Oktober fand ein M ü t t e r  a b e n d  statt. Nach 
musikalischen Darbietungen des Schülerinnen-Grchefters der Höheren 
Mädchenschule behandelte Schularzt Dr. Schiller das Them a „G e­
sundheitspflege der Kinder im schulpflichtigen A lter". Diskussion 
schloß sich an den V ortrag.

I m  K arlsruher P r o t e s t a n t e n v e r e i n  erwähnte bei der 
B egrüßung S tad tp farrer a. D. D. W ilhelm Brückner die B orro- 
mäusenzyklika und das preußische Irrlehregesetz. D ann sprach 
P fa rre r  Lic. R udolf W ielandt aus Niedereggen über den W elt­
kongreß für freies Christentum in Berlin.

Auch in diesem J a h r  hatte der A r b e i t e r - D i s k  u s s i o n s -  
k l u b  auf der Novembermesse eine Bude aufschlagen lassen, in der 
gute Schriften, Bilder usw. feilgeboten wurden.

A m  November sprach im G r u n d -  u n d  H a u s b e s i t z e r -  
v e r e i n  der \. Vorsitzende, Revisor Merkle, über die Haltung der 
S tadtverw altung gegenüber den: Vereine. T r  hielt es für wünschens­
wert, daß der S tad tra t sich bei den Verhandlungen des Vereins 
vertreten lasse. D ann wurde über das Gebäudeversicherungsgesetz 
diskutiert. Z u  einer lebhaften Aussprache führte die Gartenstadt­
bewegung. M ehrere A nhänger der letzteren ergriffen das W ort. 
Verschiedene M itglieder des Hausbesitzervereins äußerten sich dahin, 
daß sie nicht Gegner der Gartenstadtbewegung seien, daß sie sich aber 
gegen die E in räum ung  besonderer Vorteile dieser Interessenten­
gruppe vonseiten der Stadtverw altung verwahrten.

A m  5. November hielt der A r b e i t e r - R a d f a h r e r v e r e i n  
seine G eneralversam m lung ab. Der Verein zählt 3fl2 Mitglieder.



An Unfallunterstützungen wurden im  abgelaufenen J a h r  (7 (  Ulk. 
ausbezahlt, Sterbeunterstützungen an die Hinterbliebenen zweier 
M itglieder je 50 U lf. A n Spareinlagen zur weiteren Entwicklung 
des „F ah rrad -H aus Frisch-Auf" wurden von einigen M itgliedern 
6^0 M k. gegeben. Die N euw ahl des Vorstandes fand statt.

A m  \ \ .  November hatte der B a d i s c h e  L u f t s c h i f f a h r t -  
V e r e i n  Generalversammlung. Bei der N euw ahl des Vorstandes 
wurde Professor Schütte, der vom nächsten J a h re  an Vorlesungen 
über Luftschiffahrt an der Technischen Hochschule hier halten wird, 
zum ersten Vorsitzenden gewählt. (Es wurde sodann der Anschluß 
des Vereins an den allgemeinen Deutschen Luftschifferverband, Sitz 
in Berlin, und an den neugegründeten südwestdeutschen Kartell» 
verband der Luftschiffahrtsvereine beschlossen. Z u r  Beschaffung 
eines eigenen B allons beschloß m a n , die nötige Sum m e von 
(0  000 M k. durch A usgabe von Anteilscheinen aufzubringen. An 
die deutschen Teilnehmer des Gordon-Bennett-W ettfliegens \ 9 \ 0  
in Amerika, H auptm ann von Abercron (B allon „G erm ania") 
und Ingen ieur Gericke (B allon  „Düsseldorf"), die die deutsche N ation 
im Kampfe mit anderen Ländern m it so schönem Erfolge vertreten 
hatten, wurden Glückwunschtelegramme abgesandt.

Am  ( 2 . hielt der Verein s t ä d t i s c h e r  B e a m t e r  sein 
(Ojähriges Stiftungsfest. Besondere E hre wurde 8 M itgliedern 
zuteil, die 25 J a h re  im Dienste der Stadtverw altung tätig sind. 
Unter den Gästen befanden sich Oberbürgermeister Siegrist, B ürger­
meister Dr. Horstmann, Vertreter des S tadtrates, der S tadtverord­
neten und des Landesverbandes städtischer Beamten.

Der V e r e i n  e h e m a l i g e r  g e l b e r  D r a g o n e r  hielt am  
( 2 . November sein (5jähriges Stiftungsfest ab. Ansprachen, 
C höre des Gesangvereins „Rheingold" und Aufführungen der 
Athletengesellschaft „A rm in ia" wechselten.

A m  (3. November beging der G rtsverein des V e r b a n d e s  
m i t t l e r e r  R e i c h s p o s t -  u n d  T e l e g r a p h e n b e a m t e n  sein 
(5jähriges Stiftungsfest. Unter anderen Darbietungen wurde das 
Lustspiel „E in  toller E in fa ll"  aufgeführt. Die A ufführung wurde 
am  27. November wiederholt, der E rlö s  zugunsten hilfsbedürftiger 
Hinterbliebener von Post- und Telegraphenbeamten verwendet.
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Der Verein der d e u t s c h e n  R a u f  l e u t e  (O rtsverein K arls- 
ruhe) feierte ebenfalls am  (3 . fein (Zjähriges Stiftungsfest. Prolog, 
Ansprache, musikalische V orträge und die Ausführung des Theater­
stückes „Liebesgeschichten" wechselten.

Der A l l g e m e i n e  De u t s c h e  S p r a c h v e r e i n  hielt am  (9- 
zur Feier des (00 . G eburtstages des Dichters Fritz Reuter unter 
M itw irkung des Regisseurs O tto  Kienscherf vom Hoftheater einen 
Fritz Reuter-Abend ab. Herr Aienscherf sprach einige W orte über 
Reuters Leben und las dann mehrere Aapitel aus seinen Werken vor.

A m  (9 . sprach im  K o n s e r v a t o r i u m  f ü r  M u s i k  P ro ­
fessor D r. Philipp  W olfrum  von Heidelberg über Wilhelm Friede­
m ann Bach m it V orführung Bachscher Alavierwerke unter piani- 
stischer M itw irkung von Fräulein Hedwig Dieffenbacher. D aran 
anschließend wurde die G ründung einer O rtsgruppe K arlsruhe der 
In ternationalen  Musikgesellschaft besprochen.

I m  Verein für F r a u e n s t i m m r e c h t  sprach am  20 . N o ­
vember Professor Rodolphe B ro d a  aus P a r is  über das T hem a: 
„M eine Erfahrungen auf dem Gebiete des Frauenstimmrechts in 
F innland und A ustralien". Die anschließende Diskussion wandte 
sich dann auch dem Zwiespalts und der Möglichkeit gemeinsamer 
A rbeit der bürgerlichen und proletarischen Frauenbewegung, der 
Rassenhygiene und der Alkoholfrage zu.

A m  2 (. veranstaltete der Verein für V e r b e s s e r u n g  de r  
F r a u e n k l e i d u n g  einen Tee-Nachniittag mit musikalischen und 
deklamatorischen Vorträgen, verbunden mit einer Ausstellung von 
Kleidern für H aus, S traße  und Gesellschaft.

A m  22. erstattete im  K a t h o l i s c h e n  F r a u e n b u n d  F rau  
(Clara Schmidt Bericht über die G eneralversam m lung in Düsseldorf.

Von der Frauengruppe des Vereins für das D e u t s c h t u m  
i m  A u s l a n d  wurde am  26. November eine Versammlung ab­
gehalten. T agesordnung: plauderet über eine Reise durch Südtirol. 
Bericht über die Regensburger T agung  von Professor Dr. Kahle 
au s  Heidelberg.

I n  dem vom Verein F r a u e n b i l d u n g  —  F r a u e n s t u d i u m  
veranstalteten M ütterabend am  27. fand nach einem einleitenden 
Gesang durch F ra u  V beram tm ann  p fa ff von Ettlingen über das
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T h em a: „W as schenken w ir unfern Kindern zu W eihnachten?" 
eine Aussprache statt.

I m  E v a n g e l i s c h e n  W a n n  e r v e r e i n  d e r  W ests t a d t  
wurde (im 27. ein Fam ilienabend abgehalten. S tad tpfarrer 
Dr. M enton von Etttlingen sprach über „P asto r von Bodel- 
schwingh und seine A nstalten"; gesangliche und instrumentale V or­
träge folgten.

Der A r b e i t e r d i s k u s s i o n s k l u b  veranstaltete am  29 , N o ­
vember einen M ärchenabend mit Vorlesungen von Fräulein  E lsa  
Metzger und Hofschauspieler Fritz Herz.

A m  Dezember veranstaltete der K a t h o l i s c h e  A r b e i t e r ­
v e r e i n  einen Volksliederabend in Verbindung m it einer Hebelfeier.

A m  9- Dezember hielt der K a t h o l i s c h e  F r a u e n b u n d  
einen V ortragsabend ab. Nach den einleitenden W orten durch F rau  
o berlandesgerichtsrat Schmidt sprach Hofkaplan N opp aus Freiburg 
über das T hem a: „Der M ädchenhandel". Art den V ortrag  schloß 
sich eine Diskussion, in der u. a. über den Mädchenschutz in K a r ls ­
ruhe M itteilung gemacht wurde. Zurzeit stünden 1(5 Damen für 
die Bahnhofsmission zur Verfügung. Berichtet wurde auch über 
die Tätigkeit des Fürsorgevereins.

Am  (O. Dezember feierte der L i e d e r k r a n z  die E hrung  
seiner Veteranen. A ltstadtrat Döring gehörte dem verein über 
50 J a h re  an, er wurde zum Ehrenmitglied ernannt. M ehrere 
andere Herren wurden für 50jährige Mitgliedschaft unter die 
Ehrenmitglieder ausgenommen, für HOjährige und längere M it­
gliedschaft Diplome erteilt. Den Festakt um rahm ten Musikstücke 
und humoristische Vorträge.

Die hiesige Loge „ A l l z e i t  G e t r e u "  d e s  n e u t r a l e n  
G u t t e m p l e r o r d e n s  veranstaltete am  (0 . einen U nterhaltungs­
abend m it Ansprachen, Liedervorträgen und Vorlesungen.

I m  Verein für V e r b e s s e r u n g  d e r  F r a u e n k l e i d u n g  
hielt F rau  Em ilie Kadenbach am  s ( . eine Ansprache an die 
Konfirmandinnen und Kommunikantinnen. D ann wurden Kleider 
und Unterkleidung vorgezeigt; zum Schluß folgte eine unentgeltliche 
Verlosung von Kleidern und Unterkleidern.

I n  der Versammlung der K u n s t g e n o s s e n s c h a f t  am  
20. Dezember wurde Herm ann Moest zum Vorsitzenden gewählt.
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Dort den zahlreichen Deranstaltungen der S p o r t v e r e i n e  seien 
hier folgende angeführt: A m  16. J a n u a r  wurde ein Wettspiel 
zwischen dem Heidelberger Hockey-Klub und der Hockeyabteilung 
des akademischen L aw -T ennis-K lubs K arlsruhe ausgespielt, es 
endigte mit einem Sieg Heidelbergs m it 7 :  I Toren. — A m  
15. F ebruar standen K arlsruher Fußballvereine Stuttgarter Der- 
einen gegenüber. E rgebn is: Sieg des phönch über Stuttgarter 
Union m it 2 : 0  Toren, der A lem annia über Stuttgarter S p o rts­
freunde m it 1 :0  Toren. Ebenso endigte ant 3. A pril der Wett­
kampf zwischen K arlsruher Phönix und S tuttgarter Sportsfreunde 
m it einem Sieg K arlsruhes mit ^ : 0 Toren. Am  gleichen Tage 
schlug Fußballverein Beiertheim den von Zuffenhausen mit 3 : 0  
Toren und A lem annia-K arlsruhe U nion-Stuttgart m it 5 : 0  Toren. 
A m  10. A pril schlug der K arlsruher Fußballverein die M an n - 
heimer Fußballgesellschaft m it 5 : 2  Toren. I n  Köln wurde der 
K arlsruher Fußballverein am  16. M a i S ieger; zu dem Erfolge 
drückten Prinz M ax  und Oberbürgermeister Siegrist dmt Dereine 
telegraphisch ihren Glückwunsch aus. Z u  dem großen Sportfeste 
am  10. J u l i  zu Ehren des badischen Fürstenhauses w ar eine 
große Z a h l Ehrenpreise gestiftet, darunter der W anderpreis 
Großherzog Friedrichs I., ein P re is  Großherzog Friedrichs II., 
der Prinzessin W ilhelm, des prinzen M ax , der Stadtgemeinde 
K arlsruhe, des Kommandierenden G enerals, des Staatsm inisters 
Freiherrn von Dusch und anderer Persönlichkeiten, im  ganzen 
H5 Preise. A m  25. J u n i  feierte der Fußballverein zu Ehren 
seiner in dem Bundesspielen um die Deutsche Meisterschaft in Köln 
siegreichen M annschaft einen Festkommers. A m  5. Dezember siegte 
K arlsruher Fußballverein über K arlsruher Phönix m it 6 : 2  Toren.

A m  20. Februar fand ein Wettschwimmen zwischen dem 
Schwimmklub D elphin-Stuttgart und den: Schwimmverein Poseidon- 
K arlsruhe statt. E s  endigte m it einem Sieg des letzteren über den 
Delphin und den Schwimmerbund Schwaben. A m  6. J u n i  ver­
anstaltete der Schwimmklub poseidon aus A nlaß seines zehn­
jährigen Bestehens ein nationales Iubiläum s-Schw im m fest. Prinz 
M ax , der das Protektorat über das Fest übernommen hatte, 
wohnte demselben an. Endlich hielt am  2{.  J u l i  der Am ateur- 
Schwimmklub N eptun einen „Besonderen Ü bungsabend" ab.
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D as Rennen des K arlsruher Reitervereins auf dem Rennplatz 
bei A lein-Rüppurr fand am  2\ .  A pril statt. Demselben wohnten 
der Großherzog, die Großherzogin, Prinzessin Hildegard von 
Bayern, Prinz und Prinzessin M ax , Prinzessin (Dlga von B rau n - 
schweig-Lüneburg, M inister Freiherr von B odm an, der K om m an­
dierende General, Vertreter der S tad t und anderer Behörden sowie 
(Dsfiziere aller Waffengattungen an. Wettrennen sand statt um 
den P re is  von R üppurr, um den Ehrenpreis des Prinzen M ax , 
den vom Verein zur Hebung des Fremdenverkehrs in K arlsruhe, 
den von Kommerzienrat Sinner, den Ehrenpreis des Großherzogs 
und den von Freiherrn von Seideneck. —  E in  zweites Rennen 
fand am  23. Vktober statt. Ehrenpreise hatten der Großherzog 
gegeben, der Kommandierende General des Armeekorps, die 
Stadtgemeinde K arlsruhe, der Verein zur Hebung des Fremden- 
Verkehrs und der Badische Automobilklub K arlsruhe.



VI.

Leistungen des Gemeinsi nns. Armen- und 
Krankenpflege.

1. Leistungen des Gemeinstrms.

m  J a h r e  s ß s O  w u rd en  im  städtischen V i e r o r d t b a d  in s ­
gesamt 2 s3 5 3 9  B äder abgegeben ( \ 9 0 9 ‘ 20s 790/  darunter
s s 0 587 ( s 3 0 2 s s )  Schwimmbäder, s 2 s 6 0  ( s 3 5 9 Q Heiß­

luft- und Dam pfbäder, 5 3 s3 7  (50 9 8 s) W annenbäder und 7055 
(6975) K urbäder. Z u  ermäßigten Preisen (Volksbäder) wurden 
im  ganzen 37 696 (55 5s9) abgegeben und zwar 36 628 (32 378) 
Schwimmbäder und s068 (s s7s) Heißluft- und Dampfbäder. 
Außerdem erhielten Kinder im Alter von 3— \2  Jah ren  auf Kosten 
des Frauenvereins Freibäder III. Klaffe, im ganzen s3sß ( s 399).

3 nt S t a d t g a r t e n  wurden im  J a h re  sßsO : 6 6 738  Einzel­
eintrittskarten zu \7  635 ZTTk. 5 P f . verkauft (sßOst: 8s s66 zu 
s 5 s 3 7  ZTTF. 90 Pf.), und zwar für Erwachsene 55 s52 (70 2s3) 
zu s6 005 ZITf. s0  P f., für Kinder s s 286 (15 953) zu s629 2Ttf. 
75 P f . ;  ferner wurden an Sonntagvorm ittagen zu ermäßigten 
Preisen 76 852 (80 038) K arten für Erwachsene zu 7685 ZTTf. 
20 P f. und s 373 ( s 0 s 8) für Kinder zu 68 ZTTf. 65 p f .  gelöst. 
j ahresabonnementskarten wurden im  ganzen 6750 (ss 08s) für 
23 3 s5  ZTTf. (3 0 9 s6 ZNF.) abgegeben, und zwar I)auptkarten 208s 
(3 s3 8 ) , B eikarten , W ärterinnen-, Schüler- und Studentenkarten 
s 666 (76s3). Konzertkarten wurden im ganzen 9 3 9 s2  (ss7 s0 7 ) 
für 35 899 ZTTf. 75 P f . abgegeben. Der Anteil der S tad t betrug 
s2 80s ZTTF. 7 p f .  ( s s  785 ZITF. s5  p f . ) , der der Kapellen 
25 095 ZTTF. 68 P f. (5 s 08 s ZTTf. 35 Pf.). Außerdem wurden 
65s (3 so) Konzertabonnementsheftchen zu s272 ZTTF. (s5 s8  ZTTf.
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50 P f.) abgegeben. Bootskarten wurden und zwar E inzelkarten 
57 (70 (4(2 838) zu 3 7 (7  M f . (4(285 Mcf. 80 P f.)  und Abonne­
mentskarten 3258 (3762) zu (954( Blk. 80 P f. (2257 Blk. 20 Pf.) 
verkauft. Wiegekarten wurden 264(0 (274(7) im B etrag  von 
26^ M k. (274( Blk. 70 Pf.) entnommen. Eiskarten wurde ein 
Heft um ( Blk. abgegeben. Karten für die Cam era obscura 
wurden 958 ( ( (97)  zu 95 Blk. 80 P f. ( ( ( 9  Blk. 70 Pf.) gelöst. 
Der E rlö s  aus Netzballspielplätzen betrug ( (4(0 Blk. wie im B or­
jahre. An K artenheften für den S tadtgarten wurden für E rw ach­
sene 2 2 (6  Stiicf zu 4(4(32 Blk. und für Kinder (79 zu (79  Blk. 
abgegeben.

A m  Schluß des Jah res  (9 (0  ergab sich im  Stadtgarten 
folgender Tierbestand: Raubtiere 29 , K erfjäger 5, Nagetiere (4(4(, 
Beuteltiere 3, Z ahnarm e 2 , Wildschweine 3, Huftiere 4(8, Affen {7, 
Raubvögel 3 2 , Sittiche und Papageien 3 0 , Sing- und Ziervögel 
und zwar a. Körnerfresser 65, b. Insektenfresser (7, Hühner und 
Hähne 365, W aldhühner 3, Scharrhühner (, Fasanen ( 9 , Pfauen 
2 , S trauße (, Tauben 2 ( 8, Gänse (7, Schwäne 26, Enten (7( ,  
Pelikan (, Sumpfvögel 25, Reptilien 20 , Fische 266, Seetiere (0 , 
Robben 2 .

Bon der Vergünstigung des freien E in tritts  für Schulen in 
den S tadtgarten haben im Berichtsjahre 4(68 ( Schüler der Volks­
schulen, 4(68 der Lehrerseminare, 225 der Realschule, (4(6 der Ober-Realschule

, 303 Schülerinnen der Höheren Mädchenschule, 70 Schüler 
der Goetheschule, 290 der Humboldtschule, 25 des G ym nasium s 
und 59 der Kunstgewerbefchule Gebrauch gemacht.

Der Stadtgarten und die Festhalle wurden in der hergebrachten 
Weife zu Konzerten, Abendunterhaltungen, Versammlungen usw. 
benützt, die Festhalle am  22. J a n u a r  und 5. Februar auch wieder 
zu städtischen M askenbällen. Die Z a h l der Konzerte im S tad t­
garten und in der Festhalle betrug 91 (99)- Davon kamen 85 
(93) Konzerte auf hiesige M ilitä r-  und Zivilkapellen und zwar 
55 (4(9) auf die Kapelle des Leibgrenadier-Regiments, (6  ((5) auf 
die des Artillerie-Regiments N r. (H, (2 ( ( ( )  auf die des Artillerie- 
Regiments N r. 50 und (5 ( ( ( )  auf die des Leibdragoner-Regiments, 
6 (4() auf fremde Kapellen und 9 (9) auf die Feuerwehrkapelle. 
I n  einigen Konzerten der hiesigen M ilitärkapellen wirkten aus-
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wärtige Längergesellschaften m it, zu anderen Konzerten wurden 
weitere hiesige oder ausw ärtige Kapellen beigezogen (Iohannisfeier, 
Konzerte in der M anöverzeit u. a. m.). Der große Festhallesaal 
wurde einschließlich der städtischen Veranstaltungen in 5 ( Fällen 
benützt. I n  22 Fällen wurde von der S tad t der volle M ietpreis, 
in 7 Fällen der ermäßigte, in f5  Fällen nur der Ersatz der
Selbstkosten der S tad t für Heizung und Beleuchtung erhoben, in 
7 Fällen wurde sowohl auf Entrichtung des M ietpreises a ls der 
erwähnten Selbstkosten verzichtet. Der kleine S aa l wurde in ^8 
Fällen von Dritten benützt. I n  25 Fällen wurde der geordnete 
M ietbetrag bezahlt, in 7 Fällen der ermäßigte und in 7 Fällen 
lediglich der B etrag  der Selbstkosten der S tad t, für Heizung und
Beleuchtung des S a a le s ; in 8 Fällen wurde auf die Entrichtung
des M ietpreises und der erwähnten Selbstkosten verzichtet.

Die Eintrittspreise für den S tadtgarten und die Eisbahnen 
wurden mit W irkung vom {. A pril fstfO neu festgesetzt. Der
E in trittspreis für einmaligen Besuch des S tadtgartens einschließlich 
des T iergartens: für eine erwachsene Person 30 P f., für eine 
M ilitärperson vom Feldwebel abw ärts  f5  P f., für ein Kind im 
Alter von 2 bis f0  J a h re n  {5 P f. (Kinder unter 2 Ja h re n  sind 
frei); der P re is  der Jah reskarten : für eine Hauptkarte 6 M k., 
für eine Beikarte für je ein Familienmitglied oder eine Kinder­
wärterin 2 M k. 50 P f . , für eine K arte für Studierenden der 
Technischen Hochschule und für Schüler staatlicher oder städtischer 
Lehranstalten (einschließlich der Fachschulen) 2 M k. 50 P f. 
A ußer Jahreskarten  wurden auch unpersönliche Kartenhefte mit 
je lO K arten zu einmaligem E in tritt abgegeben und zwar für 
Erwachsene für 2 M k., für Soldaten und Kinder (von 2— fO 
Ja h re n )  \ M k. F ü r die E isbahnen wurde m it sofortiger Wirkung 
bestimmt: für die E isbahnen im  Stadtgarten für einmaligen E in ­
tritt (Erwachsene oder Kinder) fO P f., für unpersönliches K arten­
heft mit H2 Karten f M k. Die Eisbahnkarten sind nur in Ver­
bindung m it Stadtgartenkarten g iltig ; für die künstlichen E isbahnen 
außerhalb des S tadtgartens für einmaligen E in tritt (Erwachsener 
oder Kinder) 20 P f., für ein persönliches Kartenheft m it 6 Karten 
l M k. Bei Eisfesten im  Stadtgarten oder auf den künstlichen 
E isbahnen wird ein Musikzuschlag von \0  P f. für die Person
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erhoben, wenn nichts anderes bestimmt wird. W ährend des 
Som m ers l9sO soll zunächst versuchsweise an jedem -f. Sonntag 
für den Besuch des Nachmittagskonzerts im Stadtgarten oder in 
der Festhalle nur 30 P f. von Erwachsenen, f5 P f. von Kindern 
und Soldaten erhoben werden. Bei Kartenheften ist von E rw ach­
senen ein Zuschlag von J[0 P f., von Soldaten und k indern von 
5 P f. zu zahlen, bei Jahreskarten  wie an jedem ändern Sonntag 
20 P f. von Erwachsenen, fO P f. von Soldaten und k indern.

Z n  der B r o c k e n s a m m l u n g  betrugen f9 1 °  die E innahm en 
5 2 8 l M k. 9 9 0 9 : 5973 im. 6\  P f.), die Ausgaben 62 l9  M k. 
einschließlich der M iete für die Räumlichkeiten mit s030 M k. 
f^695 +  1030 =  5725 M k.).

Die V o l k s l e s e h a l l e  in der Zähringerstraße wurde im 
J a h re  s9sO von 7s 968 ( f 9 ° 9 : 72 60<f) Personen besucht, darunter 
s5s5 (f743) weiblichen Geschlechts. Die Lesehalle in der Schützen- 
straße wurde f9fO von \7 530 ({7 W )  Personen besucht, darunter 
203 (^32) weiblichen Geschlechts.

D er D e u t s c h e  S c h u l v e r e i n  zur E r h a l tu n g  des D eu tsch tum s 
im  A u s la n d  (O r ts g ru p p e  K a r ls ru h e )  erh ielt auch im  J a h r e  f 9 \ 0  
von  der S tad tgem einde einen Z u sch u ß  von  500 M k .

A ußerdem  g ib t die S tad tg em ein d e  fü r  gem einnützige Zwecke 
verschiedene Zuschüsse, die hier e rw ä h n t w erden, sow eit sie noch 
nicht angegeben find, w ie oben z. B .  die fü r  u nterrichtszwecke, 
oder noch angegeben w erden. E s  erhielten l 9 f 0 :  D e r B adische 
k unstverein 2 0 0 0  M k ., der A lte r tu m sv e re in  fOO M k ., d a s  
G erm anische M u s e u m  in  N ü rn b e rg  s0 0  M k .,  die B ere in ig u n g  
fü r  heim atliche k unstpflege 600 M k ., die D ich tergedäch tn isstiftung  
\0 0  M k ., der G ew erbevere in  zur A uszeichnung  v o n  L e h rlin g s ­
a rbeiten  2 0 0  M k ., der Z e n tra lv e re in  fü r  Deutsche B in n en sch iffah rt 
50 M k ., der V erein  städtischer H afen - und E lek triz itä tsw e rk sa rb e ite r  
350 M k ., der V erein  städtischer T ie fb a u a rb e ite r  350 M k ., der 
V erein  „V ere in ig te s  F a c h p e rso n a l der städtischen S tr a ß e n b a h n "  
350 M k ., der V ere in  der S ta d tg a rte n a rb e ite r  350 M k ., die Z e n t r a l ­
stelle fü r  V o lk sw o h lfa h rt 50 M k ., die B ild u n g s a n f ta lt  fü r  K in d e r­
gärtn erin n en  250 M k ., der M ä n n e rh ilf sv e re in  fü r  die fre iw illige  
S an itä tsk o lo n n e  700 M k ., der B ezirksverein  fü r  j ugendschutz und  
G efangenenfü rso rge  50 M k ., die K a ise r W ilh e lm -S tif tu n g  fü r
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deutsche In v a lid en  500 ZTTf., die Uleinkinderbewahranstalt ZUf. 
H3 P f., das Gesellschaft Seem annshaus Berlin 50 M L , der 
Verein zur Rettung sittlich verwahrloster Rinder s50 ZN k., die 
Rranken- und Schulschwestern im  Stadtteil Beiertheim 500 ZNf., 
das Komitee der Uleinkinderschule im  Stadtteil Rintheim \6 0  ZNk., 
die Uleinkindersch'ule im Stadtteil R üppurr 25 ZNk., die Sektion 
K arlsruhe des Badischen Schwarzwaldvereins H30 ZNk., der 
K arlsruher Reiterverein 500 ZNk., das Komitee zur Bekämpfung 
der Schnakenplage in Eltville a. R h. 20 ZNk., der G artenbau­
verein zur Ausstellung von Preisen und Zluszeichnungen 200 ZNf., 
der Verein gegen ZNißbrauch geistiger Getränke HO ZNk., der 
Deutsche Städtetag 273 ZNk., das Kolonialwirtschaftliche Komitee 
in Berlin sOO ZNk.

Der A r b e i t e r b i l d u n g s v e r e i n  zählte am  f. Oktober ffHO 
620 M itglieder (fgof): 538). A n Spenden erhielt der Verein im 
Berichtsjahre j3 6 0  ZNk., darunter befanden sich j 00 ZNk. vom 
Großherzog, je 50 ZNk. von Prinzessin W ilhelm und Prinz ZNax, 
250 ZNk. vom M inisterium  des In n e rn  für Unterrichtszwecke, 
HOO M k. von der Stadtgemeinde K arlsruhe ebenfalls für Unterrichts­
zwecke, von dein Ehrenmitglied Exzellenz Dr. Bürklin 200 ZNk. I n  
dem Jahresbericht des Vereins wird Dr. Bürklin der Dank für 
die Anerkennung ausgedrückt, die er der Tätigkeit des Vereins in 
der Ersten K am m er ausgesprochen hatte. Auch brachten die 
Sänger des Vereins D r. Bürklin ein Gesangsständchen. — I m  
Berichtsjahre fanden Unterrichtskurse im Schönschreiben, in der 
Rund- und Lackschrift, in Buchführung und Korrespondenz, in 
Stenographie, im  Maschinenschreiben, im  Rechnen und Geld­
verkehr, in der sozialen Gesetzgebung und in französischer Sprache 
statt. Zw anzig V ortragsabende wurden abgehalten. Auf deni 
V erbandstag der badischen Zlrbeiterbildungsvereine in Lahr sprach 
der 2. Vorsitzende des hiesigen Vereins, Verwaltungsassistent Adolf 
ZUöser, über „Die Aufgaben der Arbeiterbildungsvereine". Der 
V Vorsitzende, Rechtsanwalt O tto  peinsheimer, wurde zum Ver­
bandsvorsitzenden und dam it der K arlsruher Verein zum V orort 
des Verbandes gewählt. D as Stiftungsfest feierte der Verein am 
29 . Oktober. D as im  J a h re  j875  verstorbene Ehren- und 
Gründungsm itglied des Vereins, P rivatm ann  Busch, hatte dem
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Verein (000 Gulden vermacht mit der Bestimmung, daß die 
Nutznießung aus diesem K apita l seiner E hefrau zustehe. Durch 
das am  20. August 19(0 erfolgte Hinscheiden der F ra u  m arie 
Busch hat der Verein nunm ehr dieses Vermächtnis angetreten. 
D as verm ögen des Vereins belief sich am  (. Oktober 19(0  auf 
59399  KTf. 16'. P f ., die Schulden auf 52 000 M k. D as V er­
mögen der Kaffe des Sparvereins betrug am  f. J a n u a r  \<){0 
bei 88 M itgliedern 62 000 M k. Dem Reservefonds konnten 
661 M f. 18 P f. überwiesen werden.

A uf E inladung eines vorbereitenden Komitees, bestehend aus 
S tad tra t D r. Binz, Geheimer R a t Professor Dr. Engler, S tad t­
schulrat Dr. Gerwig und Oberbürgermeister Siegrist, versammelte 
sich am K M ärz  19 10 eine größere Anzahl M än n er und Frauen 
int großen R athaussaal, um die G ründung eines B ildungsvereins 
für die v o l k s s c h u l e n t l a s s e n e  J u g e n d  zu beraten. Die 
Satzungen wurden beraten und beschlossen. Der K a r l s r u h e r  
J u g e n d - B i l d u n g s v e r e i n  gliedert sich danach in % Abtei­
lungen im Anschluß an folgende städtische Schulen: K naben­
fortbildungsschule, 2. Mädchenfortbildungsschule (und Sophien­
schule), 3. Gewerbeschule, H. Handelsschule. Jede  Abteilung hat 
einen Vorstand. A ls ständige M itglieder gehören an : den V or­
ständen der Abteilung I und II der Stadtschulrat, sowie der V or­
stand des städtischen A rbeitsam ts, dem Vorstand der Abteilung I 
ein von der volksschulkommission ernannter Lehrer der K naben­
fortbildungsschule, dem der Abteilung II eine Lehrerin und ein 
Lehrer der Mädchenfortbildungsschule, ebenfalls von der Schull- 
kommission ernannt, dem der Abteilung III der Vorstand der 
Gewerbeschule und dem der Abteilung IV der Vorstand der 
Handelsschule. J n  jeden Abteilungsvorstand entsendet der S tad tra t 
ein M itglied aus seiner M itte. Die Vorsitzenden und Schriftführer 
der Abteilungsvorstände, sowie die ständigen M itglieder bilden 
zusammen den Ausschuß, dem als weiteres M itglied der O b er­
bürgermeister beitritt. Der Verein stellt sich die Aufgabe, die 
geistige und körperliche Weiterbildung der K arlsruher Jugend  nach 
der Schulentlassung zu fördern. Z u r  Erreichung des Zweckes 
dienen Vorträge, musikalische und dramatische Aufführungen, Lese­
abends (unentgeltliche Verteilung von Jugendschriften), Elternabende,
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Turnen, Schwimmen, (Eislauf, Rudern, W anderungen, Iugend- 
spiele, Bibliothek und Lesehalle. v o m  Vereine wurde am 
f8. M arz  Professor H ans T hom a zum (Ehrenmitglied ernannt. 
A m  2 (f. M ärz  tra t P rinz M ax  m it einem Jahresbeitrag  von 
50 M k. dein verein als M itglied bei. A n größeren Gaben 
nennt der Jahresbericht 5000 M k. in b ar und Wertpapieren, ferner 
f00  Rucksäcke, die letzteren gestiftet von S tad tra t Kölsch. M it­
glieder zählte der verein am  Schluß des Vereinsjahres (bis 
\. A pril 1 9 U ) H3f. Die Abteilung I unternahm am  {. M a i 
einen Ausflug nach deni Rittnertw ald mit 200 Teilnehmern, die 
Abteilung II am  8. M a i mit etwa (fOO Teilnehmern nach der 
Hedwigsquelle. Abendveranstaltungen fanden für Abteilung I im 
kleinen S a a l der Festhalle am  29. M a i, für Abteilung II am  
f5. J u n i  ebenfalls im kleinen Festhallefaal statt. Die Abtei­
lung IV  besichtigte am  15. J u n i  den städtischen Rheinhafen und 
am  22. die industriellen Anlagen der F irm a  Sinner. Die Wieder­
kehr der vaterländischen Gedenktage wurde für die vier Abtei­
lungen am  3{.  J a n u a r  19U  großen Saale der Festball« 
gefeiert.

Der A l l g e m e i n e n  V o l k s b i b l i o t h e k  (M ännerhilfsverein 
vom Roten Kreuz) stellte und unterhielt die Stadtgemeinde im B e­
richtsjahre wie früher die Räum e der Bibliothek und des Lese­
zimmers und gab außerdem einen Beitrag von f500 M k. Die 
Z a h l der Besuche der Bibliothek betrug im  Berichtsjahre 37 795 
und verteilte sich auf 3^87 Besucher, die H8 387 Bände entliehen. 
Neu zugegangen find 720 Leser (^26 männliche und 29^ weibliche). 
Neu angeschafft wurden f7 f Werke. Die E innahm en beliefen sich 
auf 3790 M k. 52 P f., darunter befinden sich Geschenk des G ro ß ­
herzogs 100 M k, des © berfchulrats, der Generaldirektion, der 
Loge Leopold zur Treue, der Vereinsbank je fOO M k., des Ge­
werbevereins 50 M k. u. a . Die Ausgaben betrugen 3 f08  M k. 
6H P f. An Reinvermögen besitzt der Verein einschließlich der F a h r­
nisse H  269 M k. 38 P f . A n Stelle des von hier versetzten ©bet« 
am tm anns D r. A rnsperger wurde Landgerichtsdirektor Dr. August 
Dölter zum Vorsitzenden gewählt.

Von der vom B a d i s c h e n  F r a u e n v e r e i n  u n t e r h a l t e n e n  
V o l k s b i b l i o t h e k  wurden f9fO 75 Bücherkisten mit 3500
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Bänden versandt. Die Lichtbildapparate wurden von (6 Gemeinden 
benützt, an drei O rte  wurden Bilderserien ohne den A p p ara t ab ­
gegeben. Die Z ah l der K arlsruher Leser belief sich auf (20, die 
5500 Bände entliehen. Der G esam taufw and betrug 5255 ME. 
(1909: 525 l), dem 2755 ZTTE. (2795) E innahm en gegenüberstanden. 
D as Vermögen beträgt (0 4 0 0  ZITE.

I m  L e b e n s b e d ü r f n i s v e r e i n  betrug die Z a h l der M i t ­
glieder am Ende des Berichtsjahres 9 5 (9  ( ( 9 ° 9 : 8875), der 
Umsatz 5 507 754; ME. 56 P f. (5 246 830 ZUE. 65 P f.) Die 
Bilanz ergab in Aktiven und passiven ( 687 827 ZUE. 72 P f. 
(( 6 (5  958 ZUE. 87 Pf.). Der Reingewinn betrug 562 548 ZUE. 
4 P f. (522 5 (7  ZUE. 8 ( P f.). Der Gewinn wurde verteilt: 5 °/o 

Zinsen (5 °/o) auf die Geschäftsguthaben, 9 % Dividende (8 /̂g % ) 
auf den M arkenum satz im  eigenen Geschäft und 6 0/0 (6 °/0) auf 
den im  Lieferantengeschäft. Der Reservefonds betrug wie int V or­
jahre 80 000 ZUE., der Dispositionsfonds 27 000 ZUE. ( (2  000) 
und der Unterstützungs- und Ruhegehaltsfonds 25 007 ZUE. ( (5  604).

I n  dem Badischen Landesverein der K a i s e r  w i l h e l m s -  
S t i f t u n g  für deutsche Invaliden hatte der Bezirksverein K a rls ­
ruhe E innahm en im Gesamtbetrag von 24 524 ZUE. 8 P f. ((9 0 9 : 
24 (65 ZUE. 59 Pf.), Ausgaben 6054 ZUE. 55 P f. (5785 ZITE. 
( Pf.). E s  blieb ein Bestand von (8  469 ZITE. 53 P f.

Die K a r l  F r i e d r i c h - ,  L e o p o l d -  u n d  S o p h i e n -  
S t i f t u n g  (pfründnerhaus) zählte am  Schluffe des Berichtsjahres 
62 Pfründner erster und 56 zweiter Klasse. Die laufenden E in ­
nahmen betrugen 85 069 ME. 2 ( P f. ( ( 9 0 9 *. 84 2 (4  ZUE. 46 Pf.), 
die Grundstockseinnahmen 7350 ME. ( ( 3 9 ? (  ZUE. 2 P f.) und 
zwar 500 ME. Schenkungen und 6850 ZUE. EinEaufsgelder. Die 
Ausgaben beliefen sich auf 85 722 MF. 5 (  P f. (8 (6 4 9  ME. 62 Pf-)-

Die u n e n t g e l t l i c h e  Re c h t s a u s k u n f t s s t e l l e  f ü r  F r a u e n  
hatte in ihrem Geschäftsjahre ( ( . A pril (9 (0  bis 3 ( . M ärz  ( 9 ( 0  
385 Besuche ( ( 909/ ( 0 : 382) zu verzeichnen. D avon betrafen 202 
((84) neue Fälle, (83 ((98) Besprechungen laufender Fälle. E in ­
nahmen und A usgaben balancierten mit 392 ZUE. 3 P f. (38 ( ZUE. 
98 Pf.).

I m  K a t h o l i s c h e n  m ä d c h e n s c h u t z v e r e i n  K a r l s r u h e  
widmeten sich (8 junge Damen der Bahnhofmission. I m  B ureau
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des Vereins- (Sophien-Straße s9) erfolgten U 37  Angebote von 
Stellensuchenden, s635 Nachfragen von Geschäften und Herrschaften, 
8^3 Stellen wurden vermittelt. Die E innahm en des Vereins 
betrugen 857 ZTtf. 65 P f., die A usgaben 8 ^  ZTtf. 65 P f. Jeden 
Freitag vor dem V des M o n a ts  fanden die Sitzungen der B ahn- 
hofmission statt. K u ra t Vomstein hielt hierbei jeweils einen V ortrag 
über folgende T h em ata : V Ziel und Zweck des Mädchenschutzes; 
2. Stellenvermittlung, gewerbsmäßige und carita tive ; 3. das neue 
Stellenvermittelungsgesetz; die Arbeitsnachweise in den deutschen 
Bundesstaaten; 5. M ädchenhandel und seine Bekämpfung u. a.

Der Verein zur B e l o h n u n g  t r e u e r  D i e n s t b o t e n  hielt 
am  20. M a i  in Anwesenheit der Großherzogin die alljährlich 
wiederkehrende Feier ab. Großherzogin Luise hatte einen Vertreter 
entsandt. Die Feier wurde m it Gesang und einer Ansprache durch 
kjofprediger Fischer eingeleitet.' Von den von Großherzogin Luise 
gestifteten Ehrenkreuzen erhielten 3 Dienstboten das silberne Kreuz 
für mehr a ls  25 J a h re  Dienstzeit, das silbervergoldete Kreuz 
l Dienstbote für mehr a ls  HOjährige Dienstzeit. A us dem Vereine 
erhielten eine Belobung für mindestens 3jährige Dienstzeit 3 j Dienst­
boten, den V P re is  für mindestens 6jährige Dienstzeit ebenfalls 3 f , 
den 2. P re is  für mindestens f2jährige Dienstzeit ss Dienstboten, 
den 3. P re is  für mindestens f 8jährige Dienstzeit s3 Dienstboten, den 
H. P re is  für mindestens 2Hjährige Dienstzeit 5 Dienstboten, den
5. P re is  für mindestens 30jährige Dienstzeit H Dienstboten, den
6. P re is  für mindestens 36jährige Dienstzeit ^ Dienstboten und den
7. P re is  für mindestens H2jährige Dienstzeit \ Dienstbote. A ußer­
dem wurden wegen langjähriger Dienstzeit an die m it dem H., 5.,
6. und 7. Preise belohnten Dienstboten Geldzulagen gegeben, ebenso 
an mehrere wegen aufopfernder Krankenpflege in Krankheitsfällen.

Der M i e t e r -  u n d  B a u  v e r e i n  K a r l s r u h e  ergab für 
l ß j O an Aktiven und passiven eine Bilanz von 2 5H0 805 M k. 
s0 P f. Der Reingewinn betrug 2s 057 M k. s s P f. H°/o D ivi­
dende wurden für die Geschäftsanteils-Guthaben der M itglieder 
gutgeschrieben. Der Verein hatte am  Schlüsse des J a h re s  J2H8 
M itglieder. Wegen Zahlungsrückstand wurden 7 M itglieder aus 
der Genossenschaft ausgeschlossen. Die Z a h l der gebauten Däuser 
betrug 53 ( j  H aus wurde verkauft) m it 387 W ohnungen.
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A us dem Jahresbericht des Vereins zur H e b u n g  d e s  
F r e m d e n v e r k e h r s  geht folgendes hervor: Der Verein zählte 
Ende *9*0 ^92 M itglieder (*9 0 9 : 4*88). I n  der Auskunftsstelle 
betrug die Z ah l der Besucher 7*66, die Z a h l der G eschäfts-Ein- 
und Ausgänge 4*800. Die Z a h l der Fremden, die in K arlsruher 
Gasthöfen übernachteten, betrug 2 * * 290 . Die Stadtgemeinde gab 
auch im J a h re  *9*0 dem Verein einen B eitrag  von 3000 M f.

Über den Besuch der K l e i n k i n d e r b e w a h r a n s t a l t e n  
(Kleinkinderschulen) liegen folgende M itteilungen v o r: A m
*. Dezember *9*0 besuchten im  ganzen 865 Kinder (*9 0 9 : 896) 
die unter dem Protektorate der Großherzogin Luise stehende K lein­
kinderbewahranstalt (M utterhaus für Kinderschwestern). Von den 
865 Kindern waren 64* im  M utte rhaus untergebracht, *84* im  
Luisenhaus, *33 im h ild ah au s, 224* im  Gemeindehaus der Süd» 
stadt, 54* im  Anstaltsgebäude der A ugusta-S traße , *34* in dem 
der R udolf-Straße, 32 in dem der B elfort-S traße und 4*9 in dem 
der Akademie-Straße.

A us der Tätigkeit des Frauenvereins für S ä u g l i n g s f ü r ­
s o r g e  erwähnen w ir folgendes: Der Fürsorge w aren im  J a h re  
*9*0 im ganzen 5 9 7  Kinder ( * 909 : 5 6 9 )  unterstellt. Von diesen 
waren 3 6 *  Brustkinder und 2 5 6  Flaschenkinder. Von den 5 9 7  

Kindern starben 4*8 =  8 °/o und zwar von den Brustkindern 
* 3  —  3 ,3  °/o, von den Flaschenkindern 3 6  —  ** °/o. Von 3 2 5 *  

lebend geborenen Kindern starben im Berichtsjahre in der S tad t 
K arlsruhe 54*2 =  *6,4* °/o . Der G esam taufw and für die S äu g ­
lingsfürsorge belief sich auf 22 8 0 0  M f. (22 4*7* M f . ) , die E in ­
nahmen auf 2 3  94*5 M f. (22 84*7 M f.) , darunter S taatsbeitrag  
2 5 0 0  M f., B eitrag  der Stadtgemeinde 5 0 0  M f. D as Vermögen 
betrug Ende des J a h re s  2 * 7 4 * 2  M f. Die Z a h l der die S äu g ­
linge in den W ohnungen überwachenden sogenannten Schutzdamen 
betrug 2 8 .

D as S t .  J o s e p h s h a u s  (W inter-S traße 29) beherbergte im 
Berichtsjahre 274* Dienstmädchen (*9 0 9 : *80) m it 2384* Über­
nachtungen. *4*6 Stellen (*30) wurden verm ittelt, 269 M ädchen 
(254*) suchten Stellen, 24*6 (253) Herrschaften suchten Dienstboten. 
Die Nähschule wurde von *00 Schülerinnen (92) besucht. 23

9
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ständige Pensionärinnen (25) befanden sich im D am enheim , vor­
übergehende keine (26).

D as S t. F r a n z i s k u s h a u s  (Grenz-Straße 7) beherbergte im 
B erichtsjahre (8 (  Dienstmädchen ((909*. f84) mit 955 Über­
nachtungen. (06  Stellen ( ( 3( )  wurden vermittelt. (86 Dienst­
mädchen (386) suchten S tellen , 288 Herrschaften (334) suchten 
Dienstboten. Haushaltungszöglinge waren es (04 (102), Pensio­
närinnen 45 (46).

Der Bezirksverein für j u g e n d s c h u t z  u n d  G e f a n g e n e n ­
f ü r s o r g e  zählte Ende (9 (0  824 M itglieder ((909: 8(9)- Die 
laufenden E innahm en betrugen 3 (3 7  M k. 46 P f., die Ausgaben 
3336 M F. 34 P f. Die Z ah l der Schützlinge belief sich auf 629 
(554). A uf G rund der neuen Satzungen wurde je ( M itglied des 
Badischen Frauenvereins, sowie des evangelischen und des katho­
lischen Fürsorgevereins für M ädchen, Frauen und Kinder in den 
Vorstand ausgenommen.

I n  der M ä d c h e n f ü r s o r g e  des Frauenvereins fanden im 
J a h r e  ( 9 ( 0  230 M ädchen ((909** 200) neu Aufnahme. Die 
Eröffnungsfeier des H909 erworbenen Heims erfolgte am  ( ( .  M a i 
(9 (0 . A ufnahm e finden schulentlassene M ädchen, die nach Krank­
heit a ls  Genesende noch der K räftigung bedürfen oder infolge von 
B lu ta rm u t an der A usübung ihres Berufes gehindert sind. Die 
verpflegungskosten sind auf 2 M k. für den T ag  festgesetzt. D as 
Heim w ar vom (0. M a i  bis f. November geöffnet und während 
der ganzen Zeit (mit A usnahm e der letzten (4 Tage) voll besetzt. 
(44  Pfleglinge mit 3692 Verpflegungstagen wurden ausgenommen. 
(3  waren Selbstzahler, andere sandten die Krankenkassen, andere 
wurden von: Frauenverein entsandt u. s. f.

Der K a t h o l i s c h e  F ü r s o r g e v e r e i n  für Mädchen, Frauen 
und Kinder zählte ( 9 ( 0  3 ( 4  Schützlinge P 9 0 9 : 256). I m  Z u ­
fluchtsheim (A ntoniusheim , Fabrikstraße 9) befanden sich 47 Hilfe­
suchende (48) mit 5303 pflegetagen und 27 Kinder mit 3(828 
pflegetagen. Von Prinzessin M ax  erhielt der Verein im Berichts­
jahre 50 M k.

Die F r e i w i l l i g e  F e u e r w e h r  der Altstadt zählte im  Be­
richtsjahre 270 M itglieder (3(909: 268), die des Stadtteils M ü h l­
burg ( 43, des S tadtteils Beiertheim (06, des Stadtteils R üppurr
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{23, des Stadtteils Rintheim 78, des Stadtteils Grünwinkel 75 
und die durch Eingemeindung von Daxlanden angegliederte Feuer­
wehr Daxlanden 159 M itglieder. Die Bahnhoffeuerwehr zählte 
72 und die Feuerwehr der Maschinenbaugesellschaft 60 M itglieder. 
Der Feuerwehr ist eine Kapelle m it 1 Kapellmeister und 30 M a n n  
unter dem Nam en „Kapelle der Freiwilligen Feuerwehr" an ­
gegliedert. —  I n  einer Sitzung der K om m andos der Borortfeuer­
wehren, der Bahnhoffeuerwehr und der Feuerwehr der M aschinen­
baugesellschaft gemeinschaftlich m it dem Kom m ando der Altstadt­
feuerwehr wurden die einzelnen Kompagnien der Feuerlöschordnung 
entsprechend wie folgt gegliedert: (Dftftaöt 1. Kompagnie, M itte l­
stadt 2. Kompagnie, Weststadt 3. K om pagnie, Südstadt H. K om ­
pagnie, M ühlburg  5. K om pagnie, Beiertheim 6. Kompagnie, 
R üppurr 7. Kompagnie, Rintheim 8. Kompagnie, Grünwinkel 
9 . Kompagnie, Daxlanden 10. Kompagnie, Maschinenbaugefellschaft 
IV  K om pagnie, Bahnhoffeuerwehr 12. K om pagnie. I n  der 
gleichen Sitzung wurde beschlossen, daß die Kompagnien 5— {2 auch 
weiterhin ihre eigene innere V erwaltung und K om m andos behalten. 
D as Kommando der Altstadtkompagnien, dem auch die M o n ­
tierung der Borortkompagnien unterstellt ist, erhielt die Bezeichnung 
„Oberkom m ando" und der K om m andant der Altstadtkompagnien 
die Amtsbezeichnung „V berkom m andant". —  Die Feuerwehr der 
Altstadt hielt zwei große Korpsübungen, die eine am  Ihofcheater, 
die andere an der evangelischen Stadtkirche, und 20 kleinere Übungen 
a b ; die Feuerwehren der Vororte hielten je 2 Übungen ab. Die 
aus M itgliedern der. Feuerwehr gebildete und dem K om m ando 
der Altstadtfeuerwehr unterstellte ständige Feuerwehr bestand aus 
2  Abteilungen zu 1 Führer und 7 M an n . I m  M a t 19 j0  wurde 
an  Stelle des seitherigen Feuerwagens ein automobiler M annschafts­
und Gerätewagen mit aufmontierter Eentrifugalpum pe in Dienst 
der Wache gestellt. Z u  B ränden ist die Feuerwehr im  Berichts­
jahre 38 m al ausgerückt. M it  dem ebenfalls in den Diensten der 
Feuerwehr stehenden automobilen Krankenwagen wurden 600 T ra n s ­
porte ausgeführt und dabei 7999 km  zurückgelegt. —  F ü r HOjährige 
Dienstzeit erhielten int Berichtsjahre das Ehrenzeichen Schreiner­
meister Ernst Kastei von der Feuerwehr der Altstadt und P r iv a t­
m ann Philipp Karcher von der in M ühlburg . D as Ehrenzeichen

0) *
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für 25jährige Dienstzeit empfingen 3 M itglieder von der Feuerwehr 
der Altstadt, { von der in M ühlburg  und 3 von der in Dax­
landen. Die Auszeichnung für 20jährige Dienstzeit erhielten s l M it­
glieder von der Feuerwehr der Altstadt, 2 von der in M ühlburg, 
^ von der in Daxlanden, 2 von der in Grünwinkel und 3 von 
der der Maschinenbaugesellschaft.*)

Die Stadtgemeinde verwendete im 3cchre \ty\0 auf die Feuer­
häuser und Feuerwehrübungsgebäude 6 7 ^  M f. 5 P f. (7373 M i. 
69 Pf.), für die Feuerwehr selbst f 9 5 6 s  M f. l3 P f. (s8 087 M f. 
36 P f.), für die Feuerwache und zwar für den Feuerwehrdienst 
52 762 M f. 95 P f. (28 {36 M f . \7 P f.), für den Rettungsdienst 
^ f 29 M f. 5s p f .  (12 305 M f. -p  Pf.), für die Alarmeinrichtung 
9 1 (6  M f. 7 P f . (9 2 (2  M k. 60 P f.). Demgegenüber steht in (Ein­
nahme ein B eitrag  von der Landes-Feuerwehrunterstützungskasse 
für den M annschafts-K raftw agen m it (0  600 M f. und Beiträge 
D ritter für Mitbenützung der Feueralarm  - Einrichtungen mit 
2 (2  M f. 50 P f.

Der Verein Frauenbildung— Frauenstudium hat eine Kinder-Lesehalle
 errichtet und am  7. November dem Betrieb übergeben. 

Der R aum  wurde von der S tad t in der Volkslesehalle (M arien» 
Straße) zur Verfügung gestellt. Die Lesehalle ist täglich von 2 
bis S 8/* U hr geöffnet. Die Aufsicht führen Dam en des Vereins. 
Knaben und Mädchen der hiesigen Volksschule haben unentgeltlich 
Z u tritt. Die nötigen M itte l zur Anschaffung der Bücher wurden 
von verschiedenen Seiten gestiftet. Die A usw ahl der Bücher erfolgte 
unter Benützung des amtlich empfohlenen Verzeichnisses der deutschen 
j ugendschriften-Kommissionen.

A n W o h l t ä t i g k e i t s a u f f ü h r u n g e n ,  soweit solche nicht 
im Zusam m enhang m it anderen Angaben erwähnt werden, führen 
w ir hier a n : A m  2 s. J a n u a r  führten Schülerinnen des St. 
Elisabethenhauses (Sophien-Straße 19) das religiöse D ram a 
„ M a rz ia "  und das Lustspiel „Die K rönung der neuen Pensionärin 
vom Lande" auf. —  Einen „Teeabend nach Münchener A rt" 
veranstaltete unter dem Protektorat der Großherzogin der Frauen»

*)  Ü b e r  die F e i e r  z u m  - w j ä h r i g e i i  S t i f t u n g s f e s t  de r  F e u e r w e h r  d e s  S t a d t ­
t e i l s  R ü p p u r r  w i r d  u n t e r  VII ,  2 berichtet .
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verein im  M useum  am 20. F ebruar zugunsten der Krippen und der 
Milchküche. Instrum entale und gesangliche Vorträge, Rezitationen, 
sowie eine Tanzpantom im e wurden geboten. —  A m  7. M arz  gab 
Fritz Romeo unter M itw irkung von F ra u  Luise Kachel-Bender. 
(München), Ehrenmitglied des K arlsruher Hoftheaters, und der 
Kammersängerin F rau  von Westhoven im  M useum  einen Abend. 
D as Reinerträgnis wurde dem Frauenverein für die Kolonien unter 
dem Protektorat der Großherzogin übergeben. —  A m  3. J u n i  fand 
auf Veranlassung des Frauenvereins eine musikalische U nterhal­
tung für den Kinderhilfstag statt, ausgeführt vom Konservatorium . 
Den ersten Teil bildeten Vorführungen der rhythmischen Gymnastik 
nach der Methode von E . Iaques-D elacroze, den zweiten Teil die 
Wiedergabe des „Dornröschen" (Chor, Soli, Deklamation und 
Klavier von K arl Reinecke). Die musikalische Leitung hatte 
Professor J u l iu s  Scheidt, die Soli sangen Hildegard Fischer, Rosa 
Geifert, Amti Sutter, die Deklamation sprach K aro la  Kratzer, am  
Klavier begleitete Elisabeth M oritz. Der Unterhaltung wohnte 
die Großherzogin an, Großherzogin Luise hatte sich vertreten lassen. 
—  Eine W ohltätigkeitsaufführung für die Missionen fand am  
16. Oktober im Katholischen Gesellenhaus statt, dargestellt wurde 
„Die Waise A ngela" und „E ine Kaffee-Visite". —  E in  W ohl­
tätigkeitskonzert zum Besten der evangelischen Stadtmission wurde 
am 2H. Oktober im großen S a a l der E intracht gegeben. — I m  
A nnahaus wurde am  6. November „D as Hirtenmädchen von 
Lourdes", Dichtung von D r. Weißenhofer, gespielt. Der E rlö s  
w ar für wohltätige Zwecke bestimmt.

Für die Sam m lungen am  K i n d e r h i l f s t a g  am  30. M a i  
hatten sich ^00 Damen zur Verfügung gestellt. Der E rlö s  betrug 
6959 M k. 72 P f . Dazu kamen der Reinertrag des erwähnten 
U nterhaltungsabends am  3. J u n i  m it 91^ M k. 8 P f.

Einen W e i h n a c h t s - V e r k a u f  veranstalteten Frauen des 
Vincentiusvereins am \ \ . ,  \2. und 13. November in den Sälen 
der Eintracht. Der B azar w ar a ls  holländische Messe gedacht, 
er wurde mit einem von F ra u  K la ra  Siebert gedichteten und von 
Hofschauspielerin M a r ia  Genter vorgetragenen P ro log  eingeleitet. 
Dann folgten Konzert und Deklamationen, w orauf Büffet und 
Verkaufsbuden geöffnet wurden. A m  12. und 13. wurden jeweils
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um 6 U hr abends lebende Bilder mit ZTiufif vorgeführt. — (Ein 
Weihnachtsverkauf für In n e re  Mission wurde am 29. und 
30. November im  (Evangelischen Vereinshaus (Adler-Straße 23) 
abgehalten.

Zugunsten eines wohltätigen Zwecks wurde das W e i h ­
n a c h t s t r a n s p a r e n t  „Die Verkündigung der Geburt (Lhristi. 
Die Anbetung der Wirten. Die Flucht nach Ägypten", am  22., 
23., 2 9 . und 30. Dezember in der Turnhalle der Viktoriaschule 
dem Publikum  mit Weihnachtsmusik vorgeführt.

Bei dem heramiafyen des W e i h n a c h t s f e s t e s  erfolgten auch 
im  Berichtsjahre wieder von verschiedenen Seiten Aufforderungen 
mit der B itte um  Spenden für eine Weihnachtsbescherung oder 
um sonstige Unterstützung und zwar von der Altkatholischen 
Gemeinde, dem A rm enpsründnerhaus, den Barmherzigen Brüdern, 
dem (Evangelischen Diakonissenhaus, der (Evangelischen Uleinkinder­
bewahranstalt im  Stadtteil M ühlburg , dem Evangelischen Kranken- 
verein, dem Flickverein und den Flickschulen des Frauenvereins, 
den Frauen der Vincentius-Konferenz von S t. Stephan, der Herberge 
zur Heimat, dem Katholischen Fürsorgeverein, dem Katholischen 
Gesellenverein, der Kinderpflege (Durlacher S traße 32), der Kinder­
schule der Vststadt, dem K inderrettungshaus (Hardtstiftung), der 
Kleinkinderschule des Herz Iesu-S tiftes im  Stadtteil M uhlburg , 
der Krankenhauskommission, den Krippen im Luisen- und im 
h ild ah au s, dem Ludwig W ilhelm-Krankenheim, dem Mädchen» 
und Arbeiterinnenheim des Frauenvereins, dem M utterhaus für 
Kinderschwestern, dem pfründnerhaus, dem S t. B ernhardushaus, 
dem S t. F ranziskushaus, dem S t. Io sep h sh au s, den beiden St. 
V incentiushäusern, dem Schwestern-Erholungsheim des Frauen­
vereins, dem Sophienfrauenverein, dem Verein für badische Blinde, 
dem Verein für Mädchenfürsorge, dem Verein zur Rettung sittlich 
verwahrloster Kinder, dem W aisenhaus und dem Wöchnerinnen- 
äsyl.

A m  8. August tra t im  großen R athaussaal unter dem Vorsitz 
des (Oberbürgermeisters Siegrist der L a n d e s h i l f s a u s s c h u ß  
f ü r  di e  W a s s e r b e s c h ä d i g t e n  zusammen, der sich im  J u l i  
gebildet und an die Einwohnerschaft des badischen Landes mit 
der B itte gewandt hatte, ihm  alsbald Gaben zur Unterstützung
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der Bedürftigen zuzuwenden. M itgeteilt wurde, daß nach den 
bisherigen Erhebungen des M inisterium s der durch das Hochwasser 
angerichtete Schaden sich auf mehrere M illionen belaufe. Z u r  
Besorgung der weiteren Geschäfte des Landeshilfsausschusses wurde 
ein Arbeitsausschuß gebildet, dem aus K arlsruhe folgende Herren 
angehörten: Regierungsrat c ronberger, Geheimer o berregierungs- 
ra t Nebe, Geheimer O berregierungsrat Salzer, der auch zum 
Geschäftsführer gewählt wurde, (Oberbürgermeister Siegrist und 
Geheimer o berregierungsrat Wiener. I m  M inisterium  des In n e rn  
fand am 8. August eine Besprechung mit den Amtsvorständen 
und Landwirtschaftslehrern der vom Hochwasser am  schwersten 
betroffenen Amtsbezirke statt. Zweck dieser Besprechung w ar ein 
M einungsaustausch über die an der Abschätzung des Hoch­
wasserschadens und an der bisherigen Hilfstätigkeit gemachten 
Erfahrungen und über weiterhin zu ergreifenden M aßnahm en . —  
F ü r die Wasserbeschädigten im  Kinzigtal hatte der Großherzog 
am  29. Ju n i  (000 M k. gespendet.

Z u r  Linderung der ersten N ot spendete der Großherzog am  
2 \.  Oktober für die B r a n d  b e s c h ä d i g t e n  in Adelsberg 300 M k. 
Großherzogin Luise sandte Kleidungsstücke und Wäsche.

A m  2 \.  A pril überwies ein nicht genannt sein wollender 
W ohltäter dem Oberbürgermeister 5000 M k. für das W aisen­
haus. — I n  der Stadtratssitzung vom 5. August wurde mitgeteilt, 
daß der verstorbene M a l e r  u n d  P r o f e s s o r  E r n s t  S c h u r t h  
der Stadtgemeinde K arlsruhe durch letztwillige Verfügung seinen 
Anteil an dem Grundstück K arl-S traße  3^ hier m it der Austage 
vermacht habe, die Erträgnisse des Vermächtnisses —  vorbehaltlich 
der Nutznießung seiner Schwägerin an dem Grundstücksanteil —  
zur Errichtung einer städtischen Gemälde- und Handzeichnungs­
sammlung im  Anschluß an die städtische Archiv- und Altertümer-Sammlung

 zu verwenden. A us dem E rträg n is  des Vermächtnisses 
sollen jährlich nach A usw ahl des Lehrerkollegiums der Akademie 
der bildenden Künste Gemälde und Handzeichnungen von in 
K arlsruhe lebenden Künstlern deutscher Staatsangehörigkeit ange­
kauft werden. —  I n  der Stadtratssitzung vom V September wurde 
mitgeteilt, daß die verstorbene F ra u  Revisor Eugen Lueger Witwe, 
Elisabeth, geb. M üller, entsprechend dem Wunsche ihres verstorbenen
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M an n es aus ihrem Nachlasse den B etrag  von 30 000 M k. zum 
Andenken an ihr verstorbenes Kind der Stadtgemeinde als „Friedrich 
Lueger-Stiftung" mit der Auflage vermacht habe, die Grabstätten 
der Fam ilie auf dem neuen Friedhofe für die Dauer dessen Bestehens 
zu unterhalten. I n ,  übrigen sollen die Erträgnisse der Stiftung 
a ls  Beiträge zur Verpflegung kranker (protestantischer) Kinder der 
S tad t und zu einem bestimmten Betrage dem Diakonissenhaus hier­
für ein Freibett für arm e evangelische Kinder zufallen.

2. Armenwesen.

Der städtische A ufw and für die A r m e n p f l e g e  betrug 
§5*65* M k. 33 P f., darunter Zuschuß der Stadthauptkasse 
§ 2 0 6 5 §  M k. §7 P f. (*9 0 9 : 3 9 8 0 §§ M k. 20 P f.). I n  d r ­
osselten Armenpflege wurden *29 697 M k. 7 P f. (*27 305 M k. 
§9 P f.)  v e rau sg ab t, in der geschloffenen 2 **3*0 M k. 5 P f. 
(200520 M k. 72 P f.)  und für die Kinderpflege §5560  M k. 66 P f. 
(28 265 M k. 97 P f.) . Der V erw altungsausw and für das Armen- 
wesen betrug §5 76* M k. 55 P f. (§2 §*7 M k. 32 Pf.).

I n  der W o h l t ä t i g k e i t s k a s s e  wurden vereinnahmt aus 
Geschenken und Vermächtnissen *0 790 M k. 69 Pf. (*3 §09 M k. 
§8 P f.), aus Beiträgen für Enthebung von Neujahrsbesuchen und 
Absendung von K arten *§76 M k. (*§§7 M k. 50 P f.). Die Kasse 
verausgabte an Geldunterstützungen 7229 M k. 5 P f. (87*8 Mk.), 
für Kleidung arm er K onfirm and ,: *6 9 * M k. 67 p f . (§92 Mk. 
60 P f .) ,  für Solbäder- in der Kinderfolbadstation 3600 M k., für 
Säuglingsfürsorge **76 M k. 20 P f, (für die beiden letztgenannten 
Posten zusammen *909 69*8 M k. 20 P f.), für Frühstück an 
arm e Kinder 635 M k. (§53 M k. 20 P f.) und für die Schüler­
speisung *9§* M k. 39 P f.

I n  der von der Abteilung II des Badischen Frauenvereins 
(Kinderpflege) unterhaltenen K r i p p e  im  Luisenhaus wurden im 
J a h re  *9*0 *9 * Kinder ( 1909: 2*5) mit **§08 (*3 7fl§) v e r ­
pflegungstagen verpflegt, in der Krippe des Hildahauses 8§ (*32) 
m it 7*§8 (6968) Verpflegungstagen. Von den *9 * Kindern im 
Luisenhaus waren 6§ vom V orjahre übernommen, *27 traten neu 
hinzu und zwar 63 Knaben und 6§ Mädchen. 68 von den neu
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eintretenden Kindern waren evangelisch, 59 katholisch. I m  Hilda- 
haus wurden 35 übernommen, 49 traten neu hinzu und zwar 50 
Knaben und (9 M ädchen. 32 von den neu eintretenden Kindern 
waren evangelisch, s7 katholisch. Der A ufw and für die Krippe 
int Luisenhaus belief sich auf (3 994 M k. (s5  679 AK. 6 P f.). 
A n Pflegegeldern gingen 2425 M k., an Geschenken und sonstigen 
E innahm en 2688 M k. ein, so daß ein Zuschuß von 888 s M k. 
aus der Abteilungskasse erforderlich wurde. E in  Kind erforderte 
einen täglichen Aufwand von f M k. 25 p f . (99 pf.)- Der A uf­
wand im H ildahaus betrug 9393 M k. (877 f M k. 94 p f .) . An 
Pflegegeldern gingen k637 M k ., an Geschenken usw. s08s M k. 
ein, der Zuschuß belief sich auf 6675 M k. Der tägliche Aufwand 
für ein Kind stellte sich auf { M k. 52 p f .  ({ M k. 26 P f.). — 
I n  den Krippen wurden kleine Kinder bedürftiger Einw ohner der 
S tadt K arlsruhe im Alter von f 4 Tagen bis zu 3 J a h re n  den 
T ag  über gewartet und verpflegt, dam it die M ütter der Arbeit 
und dem Verdienst nachgehen können. E rfolgt die A ufnahm e 
durch Vermittlung des A rm enrates, so beträgt das tägliche pflege- 
gelü 20 P f., für Geschwister (5 P f. Nicht vom A rm enrat einge­
wiesene Kinder zahlen täglich 50 P f. Die Stadtgemeinde gewährt 
den Krippen außer der Stellung und Unterhaltung der Räumlich­
keiten einen jährlichen Zuschuß von 5000 M k.

Die Überwachung der 366 ( *  305) H a l t e k i n d e r  wurde 
von {6 im  E hrenam t tätigen Aufsichtsdamen und zwei besoldeten 
Gehilfinnen ausgeübt. Der V erw altungsaufw and betrug 500 M k.

I n  der Abteilung IV des Frauenvereins (Armenpflege und 
Wohltätigkeit) hat der S o p h i e n - F r a u e n  v e r e i n  folgende Unter­
stützungen gew ährt: M ilch und Fleisch im B etrag von s646 M k. 
( I9 0 9 : s864 Mk.), 4504 (34:56) Laib B ro t zu H 9 l  M k. 
( I 240 M k.), 5038 (4263) Portionen Volksküchenessen zu 96O M k. 
(785 M k.), 577 (699) Zentner Kohlen zu 677 M k. (9O8 M k.), 
535 (44l) P fund Kakao zu 375 M k. (309 M k.), zusammen 
5f 49  M k. gegen 5 U 5  im Vorjahre. I n  Solbäder und zwar 
nach Dürrheim wurden 74 (84) Kinder, nach R appenau 9 ver­
bracht und an 2396 Pflegetagen (2450) m it einem A ufwand von 
624 l Mk. (6 s 89 M k.) behandelt, zu dessen Deckung die S tad t­
gemeinde 800 M k. beitrug. I m  Nymphengarten wurden in der
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Zeit vom 25. M a i bis 15. August 225 (240) k inder ausgenommen. 
Jedes Kind empfing täglich B ro t und hg Liter M ilch ; 121 (106) 
k inder erhielten Solbäder. Z m Vierordtbad wurden von J u n i  
bis Ende August 166 (12st) k inder und zwar 70 unter 6 Ja h re n  
und st6 schulpflichtige mit je 16 Solbädern und täglich einmal 
m it M ilch und B ro t unterstützt. Die A usgaben für die Fürsorge­
tätigkeit im N ym phengarten und im Vierordtbad beliefen sich aus 
2567 M k., wovon die Stadtgemeinde 2200 M t .  übernahm, die 
E ltern der k inder 165 M k. beitrugen und der Sophienverein 
202 M k. zuschoß. Nicht inbegriffen sind die Beiträge der G roß ­
herzogin (185 M k.) für das Aussichtspersonal u. dgl.

Don dem E l i s a b e t h e n  v e r e i n  wurden 1 9 1 0  an arme 
k ranke G aben in Geld, Wein, E iern, Fleisch, Suppen und k ohlen 
im  Werte von 4 1 4 7  M k. ( I s tO s t :  5 9 9 8  M k.) ausgeteilt, außerdem 
8 1 2 6  ( 6 8 8 5 )  Portionen Suppen und Fleisch im  Werte von 
1401 M k. ( 11 7 5  M k.) angewiesen. A n 5 4 7  ( 2 2 5 )  Wöchnerinnen 
wurden Speisekörbe, M ilch u. dgl. verabreicht und dafür 645 M k. 
( 8 1 2  M k.) verausgabt. F ü r 8 3  ( 8 4 )  in den Solbädern Dürrheim 
und R appenau ausgenommene k inder leistete der Verein einen 
B eitrag  von 2 5 0  M k. (200 M k.), für ein Freibettchen im  D ia­
konissenhaus 100 M k. (120 M k.). Die Gesamteinnahmen des 
Vereins beliefen sich aus 12 3 0 8  M k. (1 4  2 1 8  M k.), die Ausgaben 
aus U  6 0 5  M k. ( U 461 M k.). Der A rm enrat der S tad t gab 
einen Zuschuß von 8 0 0  M k.

Die drei V o l k s k ü c h e n  gaben 1 9 1 0  zusammen 422 3 2 5  P o r ­
tionen ab ( 1909: 3 5 2  3 5 3 )  und zwar die k üche im Luisenhaus 
2 1 6 7 4 9  ( 1 8 3  4 4 1 ) ,  die im  h ild ah au s 1 3 9  1 5 6  ( f  U  7 1 6 )  und die 
in der Ritterstraße 66 4 5 8  ( 5 7  1 3 6 ) .  Die E innahm en der drei 
k üchen betrugen 101 4 4 8  M k. (84 7 9 4  M k.), die Ausgaben 
9 5  7 6 5  M k. ( 8 3  1 9 2  M k.).

Z n  der h oc hs chul e  des Frauenvereins wurden 1910 
5 Tageskurse wie 1909 von je 73 Tagen abgehalten. Die Schule 
übernahm  vom V orjahre 4 und erhielt neu 96 (86) Schülerinnen. 
Von diesen machten 11 einen zweiten, 4 einen dritten und 1 einen 
vierten K urs durch. Von den 96 neu eintretenden Schülerinnen 
waren 21 aus K arlsruhe, 67 aus dem übrigen Baden, 4 aus
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der Pfalz, ( aus Thüringen, 2 aus W ürttemberg und ( aus 
Jerusalem . •— Für Arbeiterinnen fanden in der Kochschule Abend­
kurse statt. (9 (0  wurden 242 Kochabende ( ( 6 () für (22 (73) 
Mädchen abgehalten. Don den (22 Schülerinnen w aren (09 
Arbeiterinnen aus hiesigen Fabriken und (3  Fürsorgemädchen. 
Der Aufwand für diese Kochabende berechnete sich auf 677 ITT f . ; 
die Schülerinnen trugen ( (8  ZTTf. bei. Z u  den Abendkursen für 
Arbeiterinnen gibt der S ta a t einen B eitrag von 250 ZTTf., die 
S tadt 200 ZTTf., außerdem gibt die S tad t für die Fürsorgemädchen 
einen Zuschuß von 200 ZTTf.

I n  der F l i c ks c hu l e  des Frauenvereins wurden (9 1 °  an 
(60 Arbeitsabenden 500 junge M ädchen unterrichtet. Die E in ­
nahmen betrugen (2 (6  ZTTf. ( ( 9 0 9 : (368 ZTTf.), die Ausgaben 
( 2 ( 5  ZTTf. ((359  ZTTf.). —- I m  Flickverein wurden im  Lokale 
Erbprinzenstraße (2 ( ( 0  und in dem der Bahnhofstraße 40 Frauen  
ausgenommen und Flickabende m it ihnen abgehalten. Die E in ­
nahmen des Flickvereins betrugen (058 ZTTf. ((5 2 6  ZTTf.), die 
Ausgaben 753 ZTTf. ((0 5 (  ZTTf.).

3. Krankenwesen.

I m  städtischen K r a n k e n h a u s ,  das 652 Krankenbetten 
enthält, wurden (9 (0  5202 Kranke von zusammen (46 740 Tagen 
verpflegt ( (9 0 9 : 500( Kranke). Durchschnittlich waren täglich 
402 Kranke im  Pause. I n  den einzelnen M onaten bewegte sich 
der Krankenstand zwischen folgenden Z ahlen:

J a n u a r .

CO1<Mto Kranke J u l i  . . 565— 4 (9  Kranke
F e b ru a r . 436— 49 ( H August . 327— 370 „
M ärz  . 365— 456 U September 504— 342
A pril 358— 452 n (Oktober. 324— 407 „
ZTTai . . 409— 442 H ZTovember OT *Nl 0 1 O

J u n i . . 405— 435 // Dezember 383— 430 „ .
Der Krankenstand w ar am höchsten am  (8 . Februar mit

49 ( Personen.

Die laufenden E innahm en des Krankenhauses betrugen 
769442 ZTTf. (7(6 460 ZTTf.), die Ausgaben 7 8 0 5 (7  ZTTf.
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(755 fl85 M l ) .  Der Zuschuß der Stadtkasse zu den Betriebskosten 
betrug 97 028 Blk. (fl7 590 M l ) ,  das sind für jeden Kranken­
verpflegungstag 66 P f. I m  ganzen hatte die Stadtkaffe für das 
Krankenhaus einschließlich des A ufw ands für Verzinsung und 
T ilgung der Anlagekosten 1910 einen Zuschuß von 3 f 9 986 Blk. 
oder 2 Blk. 25 P f. für den verpflegungstag zu leisten. Von den 
hauptsächlichsten A usgaben betrugen: {. Blietzins an die Stabt* 
kaffe 222 958 Blk., 2. B auunterhaltung, Heizung und Beleuchtung, 
Reinigung und Wasserverbrauch U l  673 B lk ., 3. Gehalte und 
Löhne l69  187 Blk., fl. Hauseinrichtungsgegenstände, Instrum ente, 
A pparate  usw. flO 661 B lk ., 5. Arzneien und Verbandsstoffe 
56 fl38 Blk., 6. Speisungskosten 185 293 Blk.

D as E r h o l u n g s h e i m  der S tad t K arlsruhe wurde am 
15. M ärz  19fO eröffnet und am  50. November 1910 für den 
W inter geschloffen. 205 personen ( 1909: 203) haben um A uf­
nahme nachgesucht. Aufnahm e fanden 186 Personen (188), die in 
fl2 fl9 Tagen (fl 123) verpflegt wurden. Die laufenden Einnahm en 
betrugen 12 211 Blk. 98 P f. (11 6fl3 Blk. 67 P f.), die Ausgaben 
12 895 B lk. 51 P f. (10 970 Blk. 58 P f.).

F ü r dis städtische D e s i n f e k t i o n s a n s t a l t  lagen 807 Auf­
träge vor ( 1909: 792), die durch die beigesetzten Krankheiten ver­
ursacht und, wie folgt, erledigt w urden:

A r t  d e r  v o r g e n o m m e n e n  
D e s in fe k t io n e n
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F ür das K rankenhaus selbst wurden außer den in den 
A pparaten desinfizierten Betten und Kleidungsstücken 91 Z im m er 
und Säle mit 13 730 cbm  I n h a l t  desinfiziert. Die A usgaben der 
Anstalt betrugen H333 M f. (H9 H8 A lf.). Dabei sind aber die 
Ausgaben für Verzinsung und T ilgung der Anlagekosten, für die 
V erw altung, die Heizung, Beleuchtung und Wasser nicht berück­
sichtigt. A n Gebühren gingen 583 \ M f. ein (5999 Alk.), von 
denen die S tad t f562 Aff. 50 P f. (1219 Alk.) für ärmere Leute 
übernahm.

I m  L u d w i g  W i l h e l m - A r a  n k e n h e i m  wurden 191° in 
der Abteilung für Augenkranke 509 Personen (1909: 553) und 
zwar 229 männliche und 280 weibliche m it 1 0 6 7 { (12 51H) Ver- 
pfiegungstagen verpflegt. A ls k reisaugenanstalt wurde das b)eim 
von 125 (f35) armen Augenkranken aus dem k reise K arlsruhe 
und von 28 (2H) aus dem Kreise Baden aufgesucht. I n  der 
Frauenklinik des h eims wurden 625 (6 2 p  Personen mit \2  573 
(12 257) Verpflegungstagen behandelt. I m  Wöchnerinnenasyl 
wurden 673 (71 1) F rauen  ausgenommen, in der P rivatabteilung 
(Klasse I und II a) wurden außerdem 9fi (82) Frauen verpflegt, 
von der Abteilung II b machten 192 (IHO) Frauen Gebrauch. 
Die Anzahl der Verpflegungstage für Asylwöchnerinnen betrug 
6^79 (6911), die der Kinder 6 2 17 (6100). Die Verpflegungstage 
in der privatabteilung (Klasse I und II a) beliefen sich auf IHH6 
(1278), die der Kinder auf 1161 (1116). I n  der S tation für 
rhachitische Kinder wurden 19 (21) ausgenommen.

Der Verein zur E rhaltung  des W ö c h n e r i n n e n a s y l s  zählte 
1910 636 M itglieder (1909: HHO). Die Beiträge der M itglieder 
beliefen sich auf 3H18 Alk. (2836 Alk.), die einmaligen G aben auf 
7285 Alk. (9095 M k.). Unter den Spenden befinden sich 100 Alk. 
von der Großherzogin, 1000 Alk. von der Prinzessin W ilhelm 
nebst einer besonderen Weihnachtsspende von 50 Alk., 1200 M k. 
aus der Großherzog F ried rich jub iläum sstiftung , ein Beitrag der 
S tadt von 1000 Alk. E innahm en und A usgaben im ganzen 
balanzieren m it Hl 383 M k. 3H p f .  (37 009 M k. 55 Pf.). 
Der Vermögensstand wies am 31. Dezember 1910 HO 211 Alk. 
70 P f. auf (39 831 M k. 12 P f. Ende 1909).
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I n  der E v a n g e l i s c h e n  D i a k o n i s s e  i: a n  st a l t  wurden 
im  Berichtsjahre 2 (5 0  Kranke ((flOfl: \ 956) und zwar ( (60 
männliche und 990 weibliche in 52 0 (7  (47 8 (2 ) verpflegungs­
tagen behandelt.

I m  alten 5 t. v i n c e n t i u s h a u s  wurden ^9 \0  (232 Personen 
(l9 °9 *  1273) in H9 232 (23 248) verpflegungstagen behandelt, 
im  neuen (849 Personen (2035) in 52 6 (3  (55 344) verpflegungs­
tagen.

I m  I s r a e l i t i s c h e n  ( Ho s p i t a l  wurden l 9 l 0  (8 Personen 
( ( 9 0 9 : (4) in 262 (1(88) Verpflegungstagen behandelt.

I m  G a r n i s o n s l a z a r e t t  betrug (9 1 °  die Z ah l der ver­
pflegten Kranken (71(3 ( ( 9 0 9 : ( 695) mit 43794  (46 976) v e r­
pflegungstagen.

Die durchschnittliche Z ah l der M itglieder der der städtischen 
Arbeiterversicherungs - Konimission unterstellten K r a n k e n k a s s e n  
(5 Mrtskrankenkassen, 2 Innungskrankenkassen und 9 Betriebs- 
(Fabrik-(Krankenkassen — von den letzteren löste sich eine am 
(. J u l i  auf) betrug im  Berichtsjahre 32 538 ( ( 9 0 9 : 3(94*6). 
Die E innahm en beliefen sich auf 2 082 009 ZTlk. (( 676 202 ZTtf.), 
die A usgaben auf ( 978 253 ZTtf. ( ( 60(  409 ZTkf.). — Die 
durchschnittliche Z a h l der ZTkitglieder der dem Großherzoglichen 
Bezirksam t unterstellten Krankenkassen betrug 52 (7 . Die E in ­
nahmen beliefen sich auf 204 738 ZTif., die Zlusgaben auf 
(97 660 ZTtf.

Die Generalversam m lung der A l l g e m e i n e n  M r t s k r a n k e n -  
ka s s e  K a r l s r u h e  fand am  2 ( . November statt. Der Vorsitzende 
Stadtverordnete ZVilhelm (Hof, machte zunächst geschäftliche Zeit­
teilungen, dann berichtete er über die Finanzlage der Krankenkasse 
und über den S tand der E inführung der Zvochenbettunterstützung 
an die Ehefrauen der ZTkitglieder. Ferner wurde bekannt gegeben, 
daß der hiesige Zilrzteverein den Vertrag mit der Allgemeinen G rts -  
krankenkaffe auf (. J a n u a r  ( 9 ( (  gekündigt und neue Verträge, 
die eine E rhöhung des Arztehonorars vorsehen, wünsche. Der 
A ntrag , daß auch den in ausw ärtigen Krankenhäusern oder (heil­
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statten untergebrachten Kranken der satzungsgemäße B eitrag 
gewährt werde, wurde einstimmig angenommen.

Der F e u e r b e s t a t t u n g s v e r e i n  zählte am  Ende des Be­
richtsjahres M itglieder. ^ 3  Einäscherungen fanden statt. 
Von den Eingeäscherten waren \ H3 evangelisch, sy katholisch, 
^ altkatholisch, 3 israelitisch und H freireligiös. 73 der E inge­
äscherten waren von hier.



VII.

Versammlungen, Feierlichkeiten und Festlich­
keiten, Ausstellungen und Sehenswürdigkeiten.

1. Versammlungen.

tf'm  3 V J a n u a r  hielt der neue Leiter der H e i l s a r m e e  in 
Deutschland, K om m andeur W . 3 -  M a c  A lonan, eine Ver­
sam m lung mit einem V ortrag.

A m  3. Februar tagte hier der erweiterte V erw altungsrat der 
Großherzoglich badischen G e b ä u d e v e r s i c h e r u n g s a n s t a l t ,  um 
den Voranschlag der 3ahresbedürfnisse der Anstalt für das J a h r  
l 9 l O zu beraten. Der Gebäudebrandschaden im F ^h re  fgog im 
ganzen Großherzogtum  betrug % ^9s 88^ M f. 9^ P f., so daß die 
E rhebung einer Umlage von s3 P f. auf fOOO M f. Versicherungs­
anschlag erforderlich wurde.

A m  6. F ebruar versammelten sich auf E inladung des M in i­
steriums des Iu n e rn  Vertreter des Genossenschaftsverbandes 
b a d i s c h e r  l a n d w i r t s c h a f t l i c h e r  V e r e i n i g u n g e n  u n d  des  
b a d i s c h e n  B a u e r n v e r e i n s .  E s  galt eine E inigung der 
beiden Vereinigungen herbeizuführen. E ine Verständigung wurde 
auf beiden Leiten gewünscht und zunächst eine Kommission von 
6 personen m it den weiteren Verhandlungen beauftragt.

3 «  der am  fg. F eb ruar abgehaltenen j ahresversammlung 
der badischen Bezirksvereine gegen den M i ß b r a u c h  ge i s t i g e r  
G e t r ä n k e  hielt der praktische Arzt D r. Steiner von hier einen 
V ortrag  über die „Bekäm pfung des Alkoholmißbrauchs durch die 
Schule". Verwaltungsdirektor Sigm und von hier sprach über die 
„organisierte Trinkerfürsorge". m edizinalrat D r. T hom a aus 
i llenau gab Aufschluß über die Alkoholentziehungskuren in der
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Trinkerheilstätte Renchen. (Eine Diskussion fand statt. I n  einer 
öffentlichen Versammlung am  Abend hielt der Generalsekretär 
Gonser aus Berlin einen V ortrag  über „Bierboykott, Bierkriege 
und Volkswohlfahrt".

A m  20. F ebruar wurde der G au tu rn tag  des Karlsruher- 
T u r n g a u e s  hier abgehalten. Der G au  zählt 3^ Vereine m it 
55^9 steuerpflichtigen M itgliedern gegen 5 5 s2  im  V orjahre, h ie r­
unter befinden sich ^82^ (Erwachsene und 725 Zöglinge. D as 
Frauen- und Mädchenturnen wurde in 5 Vereinen neu eingeführt. 
Die Z a h l der Turnerinnen betrug 6Hs gegen 4f85 im  V orjahre. 
Die (Einnahmen beliefen sich auf 283 { M k. 9 P f., die A usgaben 
auf 2760 M k. 76 P f.

I n  einer Versam m lung der G a s t w i r t e  au s  K arlsruhe und 
Umgebung sprach am  23. F ebruar der Direktor der Bundessterbe- 
kasse, D r. Koch aus Darmstadt, über die Bestrebungen und (Erfolge 
der Gastwirtevereine und Verbände, wirtschaftlichen (Einrichtungen 
des Bundes deutscher Gastw irte, sowie über die Bundessterbekasse 
und die Haftpflicht der Gastwirte nach dem Bürgerlichen Gesetzbuch.

I n  der am  27. F ebruar abgehaltenen Bezirksgeneralversamm- 
lung der M a u r e r  stand „Die Lohnbewegung und die K riegs­
erklärung des U nternehm ertum s" auf der Tagesordnung. Außerdem 
erstattete Bezirksleiter P h ilipp  den Geschäftsbericht.

A m  H.8. M ärz  fand eine Versam m lung badischer W a s s e r -  
k r a s t b e s i t z e r  hier statt, in der in einer Resolution das M in i­
sterium des In n e rn  ersucht w urde, den (Entwurf eines neuen 
badischen Wassergesetzes vor Vorlage an  den Landtag den H andels­
kammern und dem Verband südwestdeutscher Industrieller zugänglich 
zu machen.

A m  2 s. M ärz  hielt der Vorstand der gewerblichen Vereinigung 
des B a u h a n d w e r k s  eine öffentliche Handwerkerversammlung 
ab. M alermeister K arl Lacroix sprach über „Regiearbeiten in 
S taa t und S tad t" . (Eine Resolution erblickte in den „im m er mehr 
um sich greifenden Regiearbeiten eine Schädigung des Handwerks". 
Der Sekretär des Gipserverbandes, Fritz aus Hannover, sprach 
über das Submissionswesen. (Eine Diskussion fand statt.

A m  28. M ärz  wurde vom Landesverband der badischen 
G r u n d -  u n d  H a u s b e s i t z e r  eine Versam m lung abgehalten.

io
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Verbandsvorsitzender Hofm ann von M annheim  eröffnete lind hob 
hervor, daß die Versammlung, zu der s8 Vereine mit HO 000 
organisierten G rund- und Hausbesitzern ihre Vertreter entsandt 
hätten, um  gegen die vorgeschlagene Änderung der Gemeinde- und 
Städteordnung und die Wertzuwachssteuer zu protestieren. Bericht­
erstatter w ar Rechnungsrat W ilhelm Merkle von hier. Die Ver­
sam m lung verlangte in der Gemeindebesteuerung eine wesentliche 
E rhöhung der Am lagen vom Kapitalvermögen, etwa bis zu 20 P f .  
von f 00 M f., und bei dem Liegenschaftsvermögen weitgehenden 
prozentualen Schuldenabzug, tunlichst bis zu zwei Drittel der Schulden, 
des weiteren die E inführung  einer Wertzuwachssteuer fü r  den S taa t 
im  Hinblick auf die bevorstehende Reichswertzuwachssteuer nicht zu 
beschließen.

A m  27. A pril beschloß eine hier abgehaltene Konferenz der 
S t a d t v e r o r d n e t e n - V o r s t ä n d e  der Städte der Städteordnung 
eine E ingabe an die Zweite K am m er behufs Änderungen an dem 
vorliegenden E n tw u rf zur Gemeinde- und Städteordnung und zwar 
sollten in Zukunft die städtischen Kommissionen in gemeinsamer 
B eratung des S tad trates und des Stadtverordnetenvorstandes ernannt 
werden, es solle auch der Stadtverordnetenvorstand beantragen 
können, daß seine M itglieder Gemeindeangelegenheiten unter B e­
rechnung der entsprechenden Gebühren außerhalb der Gemeinde 
besorgen, es solle dem Vorstand Einsicht in die sämtlichen auf 
V orlagen bezüglichen Akten gewährt werden, die gemischten Kom ­
missionen sollten zwei Drittel Stadtverordnete zählen und endlich 
solle der S tad tra t verpflichtet sein, über Vorschläge, die die S tad t­
verordneten gemäß ihren neuen Befugnissen von sich aus machen, 
eine Beschlußfassung des Bürgerausschusses herbeizuführen. An 
der Konferenz nahm en je 5 Vertreter aus K arlsruhe und Pforz­
heim teil, au s  Bruchsal <{, aus M annheim  und Baden je 3, aus 
Heidelberg, Mffenburg und Lahr je 2, aus Freiburg und Konstanz je

Z n  der 8. ordentlichen Plenarversam m lung des Direktoriums 
des Verbandes S ü d w e s t d e u t s c h e r Z n d u s t r i e l l e r a m 2 8 .  A pril 
berichtete der erste Vorsitzende über die F rage der Erhebung von 
Schiffahrtsabgaben. E s  folgte eine B eratung über die südwest­
deutschen W asserwirtschaftsfragen. I m  Anschluß an die Ver­
sam m lung fand eine Sitzung des südwestdeutschen Komitees für
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die in te rn a tio n a le  In d u s tr ie -  und  G ew erb eau sste llu n g  in  T u r in  l 
statt.

Der Reichsverband a l t k a t h o l i s c h e r  J u n g  nt a n  n s c h ä f t e n  
hielt hier am  \5. und f6. M a i seine 3. H auptversam m lung ab. 
Der altkatholische Bischof Sem m el wohnte derselben an und beteiligte 
sich an den Beratungen. A . W ag aus (Dxsord berichtet über 
„Die katholische Wiederbelebung in der anglikanischen Kirche", 
Z irngiebl-M ünchen behandelte die Jugendfürsorge, D r. Steinwachs- 
A ugsburg die Bedeutung der Presse. Die Frankfurter I u n g -  
mannfchaft wurde mit Schaffung eines V erbandsorgans beauftragt. 
A ls Sitz der Verbandsleitung wurde für die D auer von 2 J a h re n  
die Iungrnannfchaft F rankfurt a. M . gewählt.

Die Jahresversam m lung der k i r c h l i c h - l i b e r a l e n  V e r ­
e i n i g u n g  i n  B a d e n  wurde hier am  f7. M a t  abgehalten. Am 
Nachmittag fand eine Sitzung des Landesvorstandes und der Ver­
trauensm änner statt, am  Abend eine öffentliche Versammlung. 
I n  dieser hielt Gberrealschuldirektor Friedrich W ittm ann aus 
Heidelberg einen V ortrag  über „Die kirchenpolitische Lage in 
B aden". G r sprach sich gegen die A rt aus, wie die Neubesetzung 
der P rä la tu r  und die Berufung theologischer Professoren an die 
Universität Heidelberg zustande gekommen sei, ebenso gegen. den 
am  \2. A pril ergangenen Synodalbescheid des Gberkirchenrates. 
G r w ar der M einung, daß „D as  Vertrauen der Liberalen zur 
Kirchenbehörde erschüttert" sei. I n  der Diskussion traten sämtliche 
Redner der Auffassung des Direktors W ittm ann bcit

Die Generalversam m lung des Verbandes der l a n d w i r t ­
s c h a f t l i c h e n  K r e d i t g e n o s s e n s c h a f t e n  wurde hier am  s8. M a i  
unter dem Vorsitz des Mkonomierates Schmid von Freiburg abge­
halten. M inisterialrat Gustav A rnold begrüßte die Versammlung 
im  A uftrag  des M inisters des In n e rn . Der Verband zählt 
- ^ 9  vereine m it 022 M itgliedern. Die Gesamteinnahmen der 
Vereine betrugen ^9 709 985 M k., die Ausgaben ^8 \25 72 \  M k., 
der Gesamtumsatz 9? 895 259 Ulk., der Gesamtgewinn 520 339 M k. 
Dem Rechenschaftsbericht folgte eine Besprechung innerer V erbands­
angelegenheiten, die N euw ahl des Vorstands und die Verteilung 
von Ghrendiplomen für 25jährige Mitgliedschaft.

A m  2 0 . und  2 {. M a i  h ielt der B a d i s c h e  p h i l o l o g e n -
\o *
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v e r e i n  hier seine 25. Jahresversam m lung ab. Die Beratungen 
wurden von Friedrich Keim, Direktor der Höheren Mädchenschule, 
geleitet. Geheimer R a t D r. von Sallw ürk begrüßte die Versamm­
lung im  N am en des Unterrichtsministers und des Oberschulrates. 
E r  wies auf die E hrung  hin, die dem Vorsitzenden durch die 
E rnennung zum Geheimen H ofrat geworden, wodurch auch eine 
E hrung  des Vereins selbst zu erblicken sei. Seitens der S tad t 
K arlsruhe überbrachte Oberbürgermeister Siegrist G ru ß  und Glück­
wünsche. A ls Vertreter der Hochschulen sprach der derzeitige 
Dekan der philosophischen Fakultät in Heidelberg, Dr. Boll. Nach 
den Ansprachen hielt Direktor D r. Jak o b  Sitzler von Freiburg 
einen V ortrag über das T h em a: „Der wiedergefundene M enander" 
und Professor D r. K a rl O tt  von hier über: „Die neuzeitliche 
Entwicklung der deutschen Sprache und der deutsche Unterricht in 
Vberklassen". I n  der geschlossenen N achm ittagsversam m lung 
wurden verschiedene innere Angelegenheiten des Vereins behandelt 
und, Heidelberg a ls nächstjähriger Versam m lungsort bestimmt. Am 
Vorabend der V ersam m lung w ar von M itgliedern des Vereins 
(Damen und Herren) eine antike Komödie von M enander aufge­
führt worden.

, A m  22. und 23. M a i  fand hier die 20. Hauptversammlung 
des D e u t s c h e n  V e r b a n d e s  k a u f m ä n n i s c h e r  V e r e i n e  statt. 
Den Verhandlungen wohnten u. a. Vertreter des Reichsamts des 
In n e rn , des preußischen Handelsministeriums, des badischen 
M inisterium s des In n e rn  an, außerdem Bürgermeister D r. Klein­
schmidt a ls Vertreter der S tadt, Geheimer Kommerzienrat Robert 
Kölle für die Handelskammer und S tad tra t Leopold Kölsch für 
den Hansabund. Dr. R uppel-H am burg sprach über die heutigen 
Forderungen einer Interessenvertretung des Handlungsgehilfen­
standes, V oigt-Berlin über Stellenvermittlung, B aum -Frankfurt 
a. M . über das Lehrlingswesen, Fischer-Offenbach a. M . über 
die staatliche Pensionsversicherung der Privatbeam ten, Backasch- 
Zwickau über die Bestrebungen des Hansabundes, Hans Hofm ann- 
M agdeburg über die Stellung der freien Hilfskassen nach der neuen 
Reichsversicherungsordnung. F ü r die nächstjährige Hauptversam m ­
lung wurde W iesbaden gewählt.

A m  22. M a i  wurde hier der V erbandstag badischer
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F l e i s c h b e s c h a u e r - V e r e i n e  abgehalten. Den Vorsitz führte 
Gemeinderat und Fleischbeschauer Fischerkeller von Hüfingen. A ls 
Vertreter der Regierung w ar Veterinärassessor D r. H erm ann M änner, 
a ls  Vertreter der S tad t Schlachthofdirektor Friedrich Bayersdoerfer 
anwesend. ^5 Bezirksvereine hatten Vertreter entsandt. Der Ver­
band zählt 5l, Bezirksvereine m it rund J[300 M itgliedern. Nach 
dem Rechenschaftsbericht hielt Bürgermeister und Fleischbeschauer 
Schwarz aus Hausen a. d. A . einen V ortrag  über „Hausschlach­
tungen", Ratschreiber und Fleischbeschauer Allweier aus Frickingen 
über „Fleischbeschau im  allgemeinen". Der Anschluß an den 
Reichsverband wurde abgelehnt. F ü r die nächstjährige V ersam m ­
lung wurde wieder K arlsruhe gewählt.

Am  26. M a i wurde hier die Generalversam m lung des 
E v a n g e l i s c h e n  K i r c h e n g e s a n g v e r e i n s  für B aden abge­
halten. Den: Verein gehören etwa \?o  Einzelgesangvereine an. 
S tadtpfarrer K arl Hesselbacher von hier erstattete den Geschäfts­
bericht und widmete den im letzten J a h re  verstorbenen M itgliedern 
einen Nachruf. Verschiedene Fragen wie die Anschaffung eines 
Volkslieder- und Choralbuches riefen eine lebhafte Diskussion 
hervor. Bei der N euw ahl des Vorstandes wurde S tadtpfarrer 
Heffelbacher zum Vorsitzenden gewählt.

A m  29 . M a i fand hier die Landesversammlung des B u n d e s  
de r  L a n d w i r t e  im Großherzogtum B aden unter dem Vorsitze 
des Freiherrn Böcklin von Böcklinsau statt. Der Vorsitzende 
sprach über die Aiele des Bundes und fein V erhältnis zu den 
politischen Parteien , Landtagsabgeordneter Rechtsanwalt Schmidt 
von Breiten über die Verhandlungen des badischen Landtags, 
Reichstagsabgeordneter Dr. Dietrich Hahn über die W irtschafts­
politik des Bundes.

A m  6 . und 7. J u n i  wurde hier die 7. T u b e r k u l o s e -  
Ä r z t e  - V e r  s a in m l u n g abgehalten. Der Eröffnung wohnten 
der Großherzog und die Großherzogin a n , Großherzogin Luise 
ließ sich vertreten. Die Versammlung wurde geleitet von Professor 
Dr. Hugo Starck von hier und Professor Dr. M einer aus B erlin . 
B egrüßt wurde die Versammlung von O berm edizinalrat D r. 
W ilhelm Hauser nam ens des M inisterium s des In n e rn , von O b er­
bürgermeister Siegrist nam ens der S tadt, von Generalsekretär G e­
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heim rat M üller nam ens der badischen Frauenvereine, Geheimrat 
A nton Rasina nam ens der Landesversicherungsanstalt Baden und 
von Dr. K arl G utm ann  im  N am en der K arlsruhe Ärzte. 
Professor Dr. Starcf sprach über „Verbreitung und Bekämpfung 
der Tuberkulose im  Großherzogtum  B aden", Professor Dr. Feer- 
Heidelberg über „Die Bedeutung der v. pirquetschen Reaktion im  
K indesalter", Dr. Roepke-Melsungen über „Die ambulante Nach­
behandlung mit Tuberkulin nach der Heilstätten - Behandlung". 
Über „Beschäftigung und Atemübung in Lungenheilstätten" berich­
teten Dr. K oppert-Berka a. I l m ,  Dr. Iunker-T o ttbus und Dr. 
Liebe-Waldhof-(Elgershausen. A m  Abend des 6. fand ein Stadt- 
gartenfest statt. —  A m  2. T a g  (7. J u n i)  sprach S an itä tsra t Dr. 
G ebser-Larolagrün i. V. über „(Ehe und Tuberkulose", Professor 
Dr. Starcf über „Tuberkulose und Schwangerschaft" und Dr. 
R um pf - (Ebersteinburg über „Die physikalische Untersuchung bei 
(Einleitung und Beendigung des Heilverfahrens". M ährend der 
Sitzung wurde ein Dankestelegramm der Großherzogin Luise auf 
die Begrüßungsdepesche verlesen. A m  Nachm ittag fuhren die 
Teilnehmer der Versam m lung nach Baden zur Besichtigung der 
dortigen Kureinrichtungen und zu dem Sanatorium  (Ebersteinburg. 
A m  M ittw och, 8. J u n i  w ar Gelegenheit geboten zum Besuch der 
badischen Lungenheilstätten, wie auch während der Sitzungstage 
ein Damenkomitee den die Teilnehmer der Versammlung begleitenden 
fremden Damen die W ohltätigkeitsanstalten des Badischen F rauen­
vereins in K arlsruhe und die Sehenswürdigkeiten der S tadt zeigte.

(Eine V e rsa m m lu n g  der b a d i s c h e n  Z a h n ä r z t e ,  die a m  
( 8 .  J u n i  h ier ab g eh a lten  w u rd e , n a h m  S te llu n g  zu den Beschlüssen 
der K eichstagskom m ission  zur R eichsversicherungso rdnung . I n s ­
besondere w u rd e  gegen die v o n  der K om m ission  beschlossene R eso­
lu tio n  p ro te s tie rt, die a u f  Ä n d e ru n g  der G ew erb eo rd n u n g  und 
S ch a ffu n g  eines d ip lo m ie rten  Z ahn techn ikerstandes h in au s lau fe .

D e r V e rb an d  der süddeutschen k a t h o l i s c h e n  M ä d c h e n -  
v  e r  e i n e  hielt a m  (8 . J u n i  eine außerorden tliche D elegierten­
v e rsa m m lu n g  hier a b . P f a r r e r  K n a u e r - w ö r th  a . M .  sprach über 
d a s  T h e m a :  „ W a r u m  g ründen  w ir  katholische Iu g e n d v e re in e  fü r  
die im  (E rw erbsleben  stehenden M ä d c h e n ? "  F ü rs tin  G ttin g e n -  
S p ie lb e rg  behandelte  d a s  T h e m a :  „W elches ist die praktische A rb e it
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der Jugendfreundinnen in der katholischen Jugendbewegung?" 
Nach reger Diskussion wurde eine Resolution beschlossen, wonach 
der Verbandstag es als eine „dringliche Aufgabe der katholischen 
Frauen erachte, die erwerbstätigen Mädchen zu sammeln und deren 
Erziehung und Bildung im jugendvereine zu betätigen". Außer­
dem erwarte der Verbandstag den Anschluß sämtlicher in Süd­
deutschland bestehenden Iugendvereine an den Verband katholischer 
jugendvereine Süddeutschlands.

Eine Versammlung der K i n e m a t o g r a p h e n u n  t erneh m e r 
Ba d e n s  am 29 . Jun i erklärte, daß der Erlaß des Ministeriums 
über die Kinematographen die Interessen der Unternehmer enorm 
schädige und nicht durchführbar sei. M it  der Tendenz des Erlasses 
„Sittlicher Schutz der Jugend" waren die Anwesenden einverstanden. 
Es wurde ein Landesverein der Kinematographenbesitzer Badens 
gegründet. Vorsitzender ist G . Kasper-Karlsruhe.

Der Landesverband n a t i  0 n a l g e s i n n t e r  Krankenkassen-  
be amten i m G r o ß  Herzog t um Bad e n  hielt am \ 7. J u li 
seine Jahresversammlung hier ab. Der Vorsitzende, Kempf- 
Mannheim, gab einen umfassenden Bericht über die Tätigkeit des 
Verbandes im abgelaufenen Geschäftsjahre, insbesondere über die 
Petitionen an die gesetzgebenden Körperschaften wegen der Beamten­
bestimmungen in der Reichsversicherungsordnung. Nach Erledigung 
der geschäftlichen Angelegenheiten wurde wegen des bevorstehenden 
Ehejubiläums des Großherzogspaares ein Telegramm an den 
Großherzog abgesandt, auf das der Großherzog telegraphisch dankte. 
Am Nachmittag wurde unter Führung des Geheimen Rates Anton 
Rasina eine Besichtigung des Geschäftsbetriebes der Landesversiche­
rungsanstalt Baden vorgenommen.

Der Verein der K i n e ma t o g r a p h e n b e s i t z e r  B a d e n s  
hielt am 25. J u li Generalversammlung ab. E r zählt 2 \  M it ­
glieder, von denen \ \ anwesend waren. Nachdem der Vorsitzende, 
D . Kasper von hier, über die Tätigkeit des jungen Vereins 
berichtet hatte, sprach Rechtsanwalt Dr. Kullmann über den mini­
steriellen Erlaß und die daraufhin erfolgten Auflagen einzelner 
Bezirksämter. E r wandte sich gegen mehrere Bestimmungen des 
Erlasses. Gegen verschiedene Auflagen der Bezirksämter wurde
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Klage bei dem Verwaltungsgerichtshof erhoben. A m  Schluß wurden 
geschäftliche Angelegenheiten erledigt.

Der Verband der F a b r i k a r b e i t e r  D e u t s c h l a n d s ,  G a u  9 , 
hielt am  2 V August feine Gaukonferenz hier ab. 3^ Vertreter 
au s  Württemberg, Baden, der Pfa lz  und Elsaß-Lothringen waren 
anwesend. Gauleiter W örner  berichtete, daß die Gaukasse 5832 Z T tf. 
67 P f .  E innahm en  und 5591 M k.  \ 0  p f .  A usgaben  hatte. Lohn­
bewegungen wurden 62 geführt, 5H ohne und 8 mit Streik. Uber 
die Verbandstage u. a. berichtete Z iegler-S traßburg .  Der Verband 
zählt \ 60 000  männliche Mitglieder und ^6 000  weibliche. Die 
nächste Gaukonferenz soll in Eßlingen abgehalten werden.

A m  9 . September wurde hier die \. Generalversammlung 
des B a d i s c h e n  F ü r s o r g e v e r e i n s  f ü r  b i l d u n g s f ä h i g e  
K r ü p p e l  abgehalten. Den Vorsitz führte Geheimer Mberregie- 
ru n g s ra t  D r .  Becker a u s  M an n h e im .  A ls  Vertreter der Regierung 
wohnte Minister Freiherr von B o d m a n  der Versammlung an. 
Nach verschiedenen geschäftlichen Mitteilungen berichtete der V or­
sitzende, daß  das  Krüppelheim in Heidelberg vollständig besetzt sei. 
E s  liege dringendes Bedürfnis  für den B a u  eines neuen Krüppel­
heims vor. Der S taa t ,  die Kreise und die Landesversicherung 
B ad en  geben einen jährlichen Zuschuß zur Deckung der Ver­
waltungskosten. F ü r  den N eubau  haben zwei Spender \0  000 
und 5000  M k .  gestiftet. Anschließend an die Versammlung er­
folgte eine Besichtigung des Heidelberger Krüppelheims unter 
F ü h ru n g  von Professor Dr. Vulpius  und der G berin  der Anstalt, 
Gräf in  Heimstatt.

A m  9 ., \ 0 . und \ \ .  September wurde der Verbandstag des 
A l l d e u t s c h e n  V e r b a n d e s  hier abgehalten. Z u r  Vorbereitung 
der Versam mlung hatte sich ein Ehrenausschuß von verschiedenen 
hiesigen Herren gebildet. A m  9 . hielt der Ausschuß eine Sitzung. 
A m  Vorm ittag  des [0 . w a r  Vorstandssitzung, am  Abend fand 
die B egrüßung  statt. N am e n s  der S tad t  sprach Bürgermeister 
D r .  Kleinschmidt, G rüße  überbrachten Vertreter reichsdeutscher und 
ausw ärt ige r  deutscher Vereine. Die Festrede hielt Superintendent 
K lingem ann a u s  Essen. A m  Sonntag  V orm it tag  wurden Kränze 
am  G ra b e  Großherzog Friedrichs I., am  Kaiser- und am  Bismarck-



Denkmal niedergelegt. Dann folgte die Hauptversammlung. Die 
Eröffnungsansprache hielt Rechtsanwalt L la ß  aus M ainz, P ro ­
fessor D r. Samassa-Halensee berichtete über deutsche Forderungen 
in der Polenpolitik. Eine Resolution bedauerte den Rückgang der 
Ansiedlungstätigkeit in der (Dstmark. General Keim sprach hierauf 
über den Ausbau der deutschen Flotte, Abgeordneter Liebermann 
von Sonnenberg über die Rede des Kaisers in Königsberg, j n  
einem 5 atze des Redners erblickten die Journalisten eine Beleidigung 
ihres Standes und drohten, die Berichterstattung niederzulegen. E in  
ähnlicher Zwischenfall trat während einer Rede des Grafen 
Reventlow ein. Durch befriedigende Erklärung des Borsitzenden 
wurde in beiden Fällen die Sache beigelegt. Superintendent Klinge­
mann berichtete über die elsaß-lothringische Verfassungsfrage. Eine 
Resolution sprach sich scharf gegen die Errichtung eines neuen 
Kleinstaates aus. Aber die Frage der deutsch-englischen Rüstungs­
verständigung berichtet Gras Ernst zu Reventlow. A m  M ontag  
den \ 2 . September wurde eine Fahrt nach dem Schlachtfelde von 
Meißenburg unternommen, wo ein M itkäm pfer bei Meißenburg, 
Generalleutnant von Mrochem, eine Ansprache hielt.

Am  20. September fand hier der K r e i s i m k e r t a g  der  
B i e n e n z u c h t v e r e i n e  des Kreises Karlsruhe statt. Die erste 
Besprechung betraf Vereinsangelegenheiten, sie wurde vom f.  V o r­
sitzenden des Badischen Landesvereins, P farrer Gräbener in Teutsch- 
neureut, geleitet. Der zweite Teil bestand in einer Besprechung 
über bienenwirtschaftliche Fragen. Z u r Einleitung derselben hielt 
P farrer Gräbener einen Vortrag über: „M iß ja h re  in der Bienen­
zucht, ihre Forderungen und ihre Folgerungen."

Am  26. September fand eine Versammlung zur B e k ä m p f u n g  
der  Schnaken p l a g e  statt. Sie war von Freiherrn Böcklin von 
Böcklinsau einberufen. Die badische und die elsässische Regierung 
war vertreten, ebenso die Stadt Karlsruhe und andere badische 
Städte. E in  Antrag an die Regierung verlangte Einrichtung 
eines wissenschaftlichen Institutes zur Bekämpfung der Plage, 
budgetmäßige M itte l und Einvernehmen m it dem Reichsgesundheits­
amt in der Frage.

Der Deutsche V  ege t a r i e r  b u n d  tagte am Oktober 
hier. Nach der Begrüßung durch den \ . Vorsitzenden, D r. med.
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Selß-Karlsruhe, hielt Pastor Schlepper aus Lemgo einen Vortrag 
über „Vegetarismus, eine neue Weltanschauung". Nach ihm 
berichtete D r. med. Riedlin-Freiburg über seine diätetischen E r ­
fahrungen aus der ärztlichen Praxis. A n : 2 . Oktober fanden 
Beratungen statt, in denen nur Bundesmitglieder Z u tr itt hatten. 
E s wurde beschlossen, zur Verstärkung der Propaganda einen 
Werberedner anzustellen. Aus dem Rechenschaftsbericht ging 
hervor, daß der Bund aus 2000 M itgliedern besteht und ein Ver­
mögen von über ^0 000 B lk . besitzt. A m  Abend wurde ein 
Familienabend m it Vorträgen abgehalten.

A m  8. und y. Oktober fand hier der Gautag der drei Ober­
rheinischen Verbände des Bundes der V e r s i c h e r u n g s - V e r ­
t r e t e r  statt. Nach einem Bankett am 8. sprachen am 9. Justi­
tia r G irth-S traßburg über „D ie  Lage der Feuerversicherung in 
Deutschland" und Inspektor Stammler von hier über „Haftpflicht­
versicherung und die Aufgaben der Vertreter".

A m  9. tagte hier die Konferenz badischer H a n d e l s l e h r e r  
f ü r  W i t t e l b a d e n .  Berichte erstatteten W artin-Pforzheim  und 
Fink-Karlsruhe über „Vereins- und handelsfragen". Eine D is­
kussion folgte.

A m  2 V und 22. Oktober wurde die 29. Plenarversammlung 
der B a d i s c h e n  h i s t o r i s c h e n  K o m m i s s i o n  hier abgehalten. 
Der Versammlung wohnten ordentliche und H außerordentliche 
M itg lieder an; sowie als Vertreter der Regierung Staatsminister 
Freiherr von Dusch, M inisterialdirektor Geheimer Oberregierungs­
ra t D r. Franz Böhm und M in isteria lra t D r. Bauer. Den Vorsitz 
führte Geheimer h o fra t Professor D r. Dove aus Freiburg. Über 
den Stand der einzelnen Unternehmungen der Kommission wurde 
M itte ilung  gemacht.

A m  2. November versammelten sich hier K a f f e e h a u s ­
besi t zer  aus Karlsruhe, Pforzheim, Baden und Freiburg und 
gründeten nach Vorträgen des Verbandssekretärs Sommer aus 
Berlin  und des Verbandspräsidenten p o lt einen Verein der Kaffee­
hausbesitzer.

A m  \ 3. November fand hier unter der Leitung des Haupt­
lehrers Hauer aus Spöck die Gauversammlung des R h e i n g a u e r
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S ä n g e r b u n d e s  statt. D e m  G a u  gehören 6 Vereine a n .  V e r ­
einsangelegenheiten w u rd en  besprochen.

Line öffentliche Versammlung der E v a n g e l i s c h - s o z i a l e n  
V e r e i n i g u n g  f ü r  B a d e n  wurde a m  23. November hier abge­
halten. T ageso rdnung :  „Soziale Volkserziehung". Berichterstatter- 
Waren Stadtpfarrer  Dr. Lehmann-Hornberg und Arbeiter-Sekretär 
J o h a n n  Fischer-Heilbronn. L ine Diskussion fand statt.

Die Versammlung des L a n d w i r t s c h a f t l i c h e n  V e r e i n s  
am  29 . November genehmigte nach eingehender Diskussion den 
Vertrag mit der Landwirtschaftskammer über die Herstellung einer 
organischen Verbindung des Vereins mit  der K am m er .  L t w a  65 
Landesausschußmitglieder waren erschienen. Auch Minister  F re i­
herr von B o d m an  wohnte der Versammlung an. Nach der E r ­
öffnung durch den Vereinspräsidenten Geheimen R a t  Salzer befür­
wortet der Minister in längerer Ausführung  die Genehmigung des 
Vertrags.

Line Sitzung des L a n d e s g e s u n d h e i t s r a t e s  fand unter 
dem Vorsitz des Ministers Freiherrn von B o d m a n  am  fO. Dezember 
statt. Fragen der öffentlichen Gesundheitspflege wurden besprochen, 
so die F rage  der Bestellung von Schulärzten, des 5stündigen 
Vormittagsunterrichts und des Frühbeginn des Unterrichts, die 
geplante Bestellung eines Landeswohnungsinspektors.  Endlich 
beschäftigte sich der Landesgesundheitsrat mit den ausgearbeiteten 
Entwürfen von Vorschriften über die Bekämpfung übertragbarer 
Krankheiten sowie über das  Desinfektionswesen.

2. Feierlichkeiten und Festlichkeiten.

A m  (5. J a n u a r  veranstaltete der Fußballklub P h ö n i x  ein 
winterfest mit gesanglichen und instrumentalen Darbietungen.

Z u m  G e b u r t s f e s t  d e s  K a i s e r s  fanden wie alljährlich 
verschiedene Feierlichkeiten statt. Der Mili tärverein  vereinigte bereits 
am  \ 6. J a n u a r  feine Mitglieder in den Sälen der Eintracht zu 
einer Doppelfeier (Kaiser- und Belfortfeier), der der Großherzog 
anwohnte. Nach einem Musikstück und Männerchören brachte 
der 2 . Vorstand des Vereins, Rechtsanwalt Dr. K a r l  Lorenz, den 
Trinkspruch auf den Großherzog aus .  Die Festrede hielt Rechts-
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anmalt D r. Robert Süpfle, er endigte m it einem Hurra auf den 
Kaiser. Dann ergriff der Großherzog zu einer längerer Rede das 
W ort. G r erinnerte an die Kämpfe, die notwendig waren, um 
das Reich zu schaffen und sagte u. a .: „W ir  haben die Verpflich­
tung, alles zu tun, was zur Erhaltung unserer Größe und Stellung 
beiträgt". . . . „S ie müssen gewillt sein, auch ihren Kindern diesen 
Geist einzuimpfen, den Geist der Pflichterfüllung, der Hintansetzung 
des eigenen Ichs , der Unterordnung unter das Ganze". ZtTit 
einem Hoch auf das deutsche Vaterland und das Heer schloß der 
Großherzog. Vorträge und musikalische Darbietungen wechselten. — 
A m  22. feierte der Verein Karlsruher Polizeibeamter im katho­
lischen Gesellenhaus das Geburtsfest des Kaisers. Polizeidirektor 
Schaible, Generalmajor Röder von Diersburg u. a. waren bei 
der Feier zugegen. Den Trinkspruch auf den Kaiser brachte 
Schutzmann Bender aus, den auf den Großherzog der Kassierer 
des Vereins, Ernst Brennerstuhl. Theatralische Vorträge und ein 
Tanz schlossen sich an. —  A m  25. Januar wurde das Festbankett 
der Bürgerschaft im  großen Saal der Festhalle abgehalten. Das 
vom Festausschuß ausgegebene Program m  wies an Musikstücken, 
Männerchören, Soli, Kinderreigen und Reden Nummern auf. 
Den Trinkspruch auf den Kaiser brachte Rechtsanwalt Gustav 
Trunk (Aentrumspartei) aus, den auf den Großherzog Stadt­
verordneter Kammerstenograph Ernst Frey (Iunglibera l) und den 
auf das deutsche Vaterland Reallehrer Simon Fink (Fortschrittliche 
Volkspartei). A n  der Ehrentafel hatten die M inister Freiherr von 
M arfcha ll und Freiherr von Bodman, der preußische Gesandte von 
Eisendecher, der Stadtkommandant Freiherr Rinck von Baldenstein, 
Generalmajor Anheuser, der Rektor der Technischen Hochschule 
Geheimer Hofrat D r. von Oechelhäuser, Oberbürgermeister Siegrist, 
die Bürgermeister D r. P au l und D r. Kleinschmidt, Stadträte und 
Stadtverordnete, Landtagsabgeordnete u. a. Platz genommen. Nach 
der Kaiserhymne ging folgendes Huldigungstelegramm an den 
Großherzog nach Berlin  ab: „E u re  Königliche Hoheit bittet die 
zur Kaiserfeier zahlreich versammelte Bürgerschaft der badischen 
Residenzstadt, 5. ZTt. dem Kaiser zum Geburtsfest die innigsten 
Glückwünsche und das Gelöbnis treuer Gesinnung fü r Kaiser und 
Reich zu übermitteln". A n  Oberbürgermeister Siegrist kam am
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ändern Tag vom Großherzog folgende telegraphische A n tw o rt: 
„S . A I. der Kaiser hat sich über die warnien Glückwünsche der 
gestern zur Vorfeier seines Geburtstages festlich versammelten 
Bürgerschaft sehr gefreut und lassen ih r seinen herzlichen Dank 
sagen". —  A m  26. fand der Zapfenstreich statt von (Ecke Westend- 
und Bismarck-Straße aus m it anschließender ZNusikaufführung auf 
dem Kaiserplatz. A m  27., dem Festtage selbst, war die Stadt 
beflaggt, morgens 7 Uhr war Festgeläute, \ 0 \  Kanonenschüsse 
wurden durch die Freiwillige Feuerwehr auf dem Lauterberg abge­
geben, Wecken vom U lühlburger T o r aus fand statt und um 
8 Uhr Thoralmusik vom Turme der evangelischen Stadtkirche, 
von 9 bis \ \  Uhr wurde Gottesdienst in den Kirchen der Stadt 
abgehalten, dann folgte die Parade der Garnison auf dem Schloß­
platz und die Abgabe von sOs (Ehrenschüssen auf dem (Engländer- 
Platz. Bei dem Festessen im  lU iifernn um 2 Uhr, an dem die 
Spitzen der Z iv il-  und Militärbehörden teilnahmen, brachte Staats- 
minister Freiherr D r. von Dusch den Trinkspruch auf den Kaiser­
aus, den auf den Großherzog der Stadtkommandant, General­
m ajor Freiherr Rinck von Baidenstein. A u f ein Huldigungs- 
telegramm, das an den Großherzog m it dem (Ersuchen gesandt 
wurde, es den: Kaiser zu übermitteln, tra f an den Staatsminister 
am ändern Tage vom Großherzog folgende Depesche ein: S. ZU. 
der Kaiser läßt Ihnen und den anderen mitunterzeichneten Herren 
für die Namens der Festversammlung dargebrachten warmen 
Glückwünsche seinen herzlichen Dank sagen". I m  Hoftheater wurde 
am Abend bei festlich beleuchteten: Hause M ozarts „Zauberflöte" 
gegeben. Bor Beginn brachte Hofflnanzrat Ruppert ein Hoch auf 
den Kaiser aus, den: die Nationalhymne folgte. Der Vorstellung 
wohnte die Königin von Schweden, sowie Prinz und Prinzessin 
ZNax an. —  A m  28. Januar gab der Studentenverband bei* 
Technischen Hochschule zur Feier des Geburtsfestes des Kaisers 
einen Kommers in: großen Saal der Festhalle. Die Festrede hielt 
stud. Witte, den Trinkspruch auf die Gäste brachte stud. Hepp 
aus, worauf der Prorektor P rof. D r. Krazer erwiderte. —  A m  
V Februar feierten Landsmannschaften in : Friedrichshof einen 
Kaiserkommers, den: etwa 200 Landsmannschafter von hier, 
Heidelberg, Freiburg und Straßburg anwohnten. (Oberlandes-
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gerichtsrat Dr.  Dölter brachte den Trinkspruch auf  den Kaiser 
aus ,  P r iv a tm a n n  D örlam  den auf den Großherzog und S tad t ­
pfarrer  van  der Floe a u s  Pforzheim den auf das  Vaterland.

Die Zeit für die Faschingsbelustigungen w a r  kurz, denn 
Fastnacht fiel im  J a h r e  J9 J0  au f  den 8 . F ebruar. Doch hat es 
an zahlreichen karnevalistischen Veranstaltungen nicht gefehlt. A u s  
der großen Reihe werden folgende hier angeführt: Die Fulder des 
Liederkranzes veranstalteten am  8 . J a n u a r  eine närrische Z usam m en­
kunft, am  gleichen T age  die Karnevalsgesellschaft Badenia, Damen- 
und Fremdensitzungen hielten am  J O .  die Karnevalsgesellschaft der 
Südstadt und die G roße  Karnevalsgesellschaft am  9 . und 23. J a n u a r  
ab, am  J 5 .  gab der Arbeiterbildungsverein einen Kostümball, am  
gleichen Abend das  Gewerkschaftskartell und die K arls ruher  T u rn -  
gemeinde. T inen Kostümball gab der M ännerturnverein  am  
2 2 . J a n u a r ,  an  demselben Abend veranstaltete der Verein bildender 
Künstler eine Künstler-Redoute. A m  29 . gab die Liederhalle ein 
großes Maskenfest, der Gesangverein G erm an ia  ein Kostümfest, 
am  30. der Gesangverein T oncordia ebenfalls ein Kostümfest. 
Die Museumsgesellschaft gab am  3. F eb ru ar  einen Kostümball, 
der Gesangverein Lassallia hielt an diesem T age  eine Damen- und 
Fremdensitzung. A m  5. F eb ru ar  gab der „S a lam an d er"  ein 
Kostümfest m it der Id e e  „ein T a g  in K a iro " ,  am  gleichen T age 
der Liederkranz eine Redoute (Larventanz), die E in tracht ein Kinder­
fest, der Gesangverein H arm onie eine Fastnachtsfeier. A m  7. F ebruar 
veranstaltete der Katholische Gesellenverein einen N arrenabend mit 
darauffolgendem Kostümkränzchen und endlich am  8 . F eb ruar  die 
G roße Karnevalsgesellschaft einen kostümierten B ürgerball. —  Die 
beiden städtischen M askenbälle im  großen S aa le  der Festhalle fanden 
a m  2 2 . J a n u a r  und am  5. F eb ru ar  statt. A n  diesen wurden 
Preise im  G esam tbetrag von je J J 0 0  ME. verteilt. T in  Z u g  an 
den Fastnachtstagen, wie ihn in den letzten J a h r e n  die Große 
Karnevalsgesellschaft veranstaltet hatte, fand J 9 J 0  nicht statt. An 
den Fastnachtstagen selbst (<5. und 8 . Februar) w ar  das übliche 
lärmende Treiben auf den S traßen , insbesondere auf der Kaiserstraße 
zu beobachten.

Der K a t h o l i s c h e  M ä n n e r v e r e i n  d e r  V s t s t a d t  veran- 
anstaltete am  JO. F eb ru a r  zu E hren  des zum pfarrverweser von
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Breiten ernannten K a p la n s  Dreher eine Abschiedsfeier. Der zweite 
Vorstand des Vereins, Herr K öhler , schilderte die Verdienste des 
Scheidenden um den Verein und um  die Seelsorge. Andere Reden 
und gesangliche Vorträge folgten.

A m  26. F eb ru ar  wurde in der T u rn h a lle  der Töchterschule 
an  Hauptlehrerin P a u l i n e  F o r c h  die von der Großherzogin 
Luise verliehene goldene Verdienstmedaille überreicht. Stadtschulrat 
D r. Ludwig G erw ig beglückwünschte die J u b i l a r in ,  die in diesen 
Tagen  nach HOjähriger Tätigkeit im  Dienste der Schule in den 
Ruhestand trat. Geistlicher R a t  (Ehrendomherr Knörzer übermittelte 
den Glückwunsch der Kirchenbehörde, O berlehrer K a r l  Kirsch 
überreichte nam ens des Lehrerkollegiums der Töchterschule ein 
Blumengewinde. (Ein Schülerchor trug  Lieder vor.

A us A n laß  des am  \9 . J u l i  bevorstehenden ^00jährigen 
T o d e s t a g e s  d e r  K ö n i g i n  L u i s e  von Preußen  fand am  
J O .  IHärz auf Veranlassung der Großherzogin Luise im  großen 
R a th au ssaa l eine Gedächtnisfeier statt. Der Feier wohnten der 
Großherzog, Großherzogin Luise, Prinzessin ZTtay, sowie die Fürstin 
zu Leiningen bei, außerdem eine größere Anzahl der Hof-, S ta a ts - ,  
Reichs- und M ilitärbehörden. I n  einer G ruppe  von Lorbeer- 
und Zierpflanzen w a r  eine Gipsbüste der Königin aufgestellt. Die 
Gedächtnisrede hielt der Gym nasium sdirektor Geheime H ofra t Dr. 
Joseph  Häußner von hier.

A m  22. A pril  und den folgenden T agen  wurde im  großen 
S a a l  der Festhalle ein K ü n f t l e r f e f t  „D rei T ag e  in M o n te  C a r lo "  
abgehalten. Z u r  (Eröffnung erschienen der Großherzog, die G ro ß ­
herzogin, P rinz  und Prinzessin M a x ,  sowie die Prinzessin O lg a  
zu Braunschweig-Lüneburg. Die Herrschaften begaben sich nach 
der Terrasse zum Kasino, um  von  da den kleinen S a a l  zu betreten, 
wo im  „Theater R o y a l"  das  altsizilianische Spiel „ D a p h n is "  auf­
geführt wurde. Die Machen von M o n te  C arlo  w aren  vom 
E in g an g  bis zum Kasino aufgestellt. A ußer dem Theater w a r  
ein C abare t eingerichtet, ein M u fee  (Dceanographique, ein M a r io ­
nettentheater, auch ein Teleskop zur Beobachtung der F lugbahn  
des Kometen w a r  angebracht. D an n  w a r  ein Spielsalon m it 
Roulette vorhanden. (Eine Damenkapelle spielte allerlei Meisen. 
A n  einem Schießstande konnte m a n  T au b e n  schießen. M a n  konnte



—  \ 6 0  —

ein C a fe  de P a r i s , eine American B a r ,  drei Büfetts  besuchen. 
Künstlerpostkarten waren ebenfalls zu haben. —  Die E innahm en in 
den 3 T ag en  flössen in die Kasse des Künstlervereins.

A n t  8. Ztlai fand die HOjährige Jubelfeier des K a r l s r u h e r  
M ä n n e r h i l f s v e r e i n s  vom  Roten Kreuz und seiner S an i tä ts ­
kolonnen statt, verbunden mit dem 2. badischen Führer-  und Ärztetag. 
A m  7. M a i  wurde ein Begrüßungsabend im Kolosseumssaal 
abgehalten, dem mehrere Mitglieder des Militärvereinspräsidiums 
anwohnten, seitens der S tad t  waren Bürgermeister Dr.  P a u l  und 
S tad t ra t  Glaser erschienen. Die Gäste begrüßte der V Borsitzende 
des M ä n n e rh i l f sv e re in s , M beram tm ann  K a r l  A rn sp e rg e r , Dr. 
Gerber-Bretten dankte. Nach musikalischen Vorträgen hielt Rechts­
anw a l t  Dr.  Robert Süpfle eine Ansprache. E r  schloß mit einem 
bjoch auf  den Großherzog. Der bayerische Regierungskommissär 
Stefan überbrachte die G rü ß e  der bayerischen Kolonnen. A m  
v o r m i t t a g  des 8. fanden sich die Teilnehmer zur Hauptversamm­
lung des Führer-  und Ärztetages im großen Saa le  des Friedrichs­
hofes ein. H au p tm an n  von Westhoven, der Vorsitzende des A u s ­
schusses, begrüßte die Erschienenen. Professor H. E .  M a ie r  hielt 
einen V or trag  über die Genfer Konvention und ihre Beziehungen 
zu Baden. Dr.  Guttenberg-Freiburg sprach über den E n tw u rf  
einer Dienstvorschrift für den Unfallrettungsdienst, Dr.  Baumstark 
von hier über die Desinfektion. Hofapotheker Dr.  Friedrich Ströbe 
von hier berichtete über die erste Hilfeleistung der Freiwilligen 
Sanitätskolonnen bei durch Elektrizität hervorgerufenen Unfällen. 
U m  halb \2  U hr  begann der Festakt im großen S a a l  der Festhalle. 
Z u  demselben erschienen der Großherzog, die Großherzogin, die 
Großherzogin Luise und Prinz  M a x .  Ferner waren anwesend, 
der kaiserliche Kommissar  und Militärinspekteur der freiwilligen 
Krankenpflege bei der Armee im Felde Fürst zu S o lm s-B a ru th ,  
die Minister  Freiherr von M arschall  und Freiherr von Bodm an,  
General  der In fan te r ie  z. D. von v iebahn ,  Vertreter der deutschen 
Vereine vom Roten Kreuz, der preußische Gesandte von Eisen­
decher, der S tad tkom m andant Freiherr Rinck von Baldenstein, 
(Oberbürgermeister Siegrist, Bürgermeister Dr. P a u l ,  der General­
sekretär des Frauenvereins Geheimrat M ü l le r  u. a. Nach dem 
Erscheinen der Großherzoglichen Herrschaften wurde der Hochzeits-
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marsch aus dem Sommernachtstraum vom Instrumentalverein 
unter Leitung von Direktor Munz gespielt. Hofschauspielerin 
Edith Delcamp sprach einen von Hofschauspieler Aempf verfaßten 
Prolog. Sodann teilte sich der Vorhang und in einer von Direktor 
Albert lv o lf angeordneten Szenerie mit Gruppen von Sanitätern 
wurde den Großherzoglichen Herrschaften eine Huldigung darge­
bracht, bei der Fräulein Delcamp einen Lorbeerkranz an den Büsten 
der Herrschaften niederlegte. Nunmehr hielt Oberamtmann Dr. 
Arnsperger die Festrede. Nach der Begrüßung verbreitete er sich 
über die Gründung und die Entwicklung des Karlsruher Nkänner- 
hilfsvereins und schloß mit einem Hoch auf den Großherzog und 
das Großherzogliche Haus. Hierauf ergriff der Großherzog das 
lvo rt und führte etwa folgendes aus:

„w erte  Anwesende!
Es ist m ir eine Herzenspflicht, an dem heutigen Ehrentage des Karls­

ruher Männerhilfsvereins zunächst warmen Dank der Großherzogin Luise, 
der Großherzogin Hilda und den meinigen auszusprechen für das freundliche 
Gedenken, das Sie uns eben entgegengebracht haben, und hieran die Ver­
sicherung zu knüpfen, daß w ir alle wie bisher so auch in Zukunft unsere 
wärmsten und treuesten wünsche dem Ergehen des Karlsruher Männerhilfs­
vereins widmen, eines Vereins, dessen 40jährige segensreiche Tätigkeit uns 
eben in beredter weise geschildert worden ist, beginnend und sich gründend 
auf jene große Zeit, die in unser aller Kerzen lebt und die ich miterlebt 
habe. Ganz besonders deutlich stehen in meiner Erinnerung die verschiedenen 
Arten der Wirksamkeit des damaligen jungen Vereins, sei es drüben im 
Palais oder am Bahnhofe, wie ich sie selbst verfolgen durfte. Deutlich steht 
jene große Zeit in den Herzen aller, die sie miterlebt haben, und auch den 
anderen, denen sie geschildert worden ist, wird sie im Kerzen bleiben. Ich 
danke dem Verein für alles, was er bisher geleistet hat und rufe ihm ein 
herzliches Glückauf zu für fernere erfolgreiche Tätigkeit, sei es im Frieden, 
wo er sich stets bei Unglücksfällen bewährt hat, sei es im Kriege, was Gott 
verhüten wolle, worauf w ir aber immer bereit sein müssen. Nochmals von 
uns allen herzlichen Glückwunsch!"

5odann hielt der Minister des Innern Freiherr von Bodman 
folgende Ansprache:

„A ls  Territorialdelegierter für die freiwillige Krankenpflege und als 
Vertreter der Großherzoglichen Regierung überbringe ich dem Karlsruher 
Männerhilfsverein vom Roten Kreuz die herzlichsten Glückwünsche zu seiner 
Jubelfeier. Die Gründung des Vereins fä llt in die Zeit der nationalen 
Erhebung Deutschlands, deren Frucht die Einigung Deutschlands gewesen ist. 
Entstanden im Angesicht der drohenden Kriegsgefahr, bewährt in der schweren

U
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A rbe i t  des großen K r ie ges  b a t  der Verein  in der l an gen  Re ihe  der F r ied en s ­
jah re ,  die u n s  sei ther  beschieden w a r e n ,  still und  unverdrossen seine Arbei t
fo r tge führ t .  Diese A rbe i t  bestand und  besteht vor  al lem in der Vorberei tung 
f ü r  den Kr iegsfa l l ,  in  der Auff indung ,  H e ra n z ie h u n g  und  S chu lung  der Kräf te ,  
die im Kriege  nöt ig  sind, den T r a n s p o r t  und  die U n te rb r in g u n g  der v e r ­
w u n d e te n  und  K ra n k e n  zu vollziehen.  S e ine  fü r  den Krieg  geschulten K rä f te  
h a t  der M ä n n e rh i l f s v e re in  ab e r  schon im F r ieden  bei jedem A n la ß  zur V e r ­
f ü g u n g  gestellt und  in  Tät igkei t  t re ten  lassen, wo es sich u m  die Fürsorge f ü r  
eine größere Z a h l  v e r w u n d e t e r  und  K ra n k e r  h an d e ln  konnte.  S o  h a t  er 
j a h r e l a n g  segensreich gewirkt. S e in e  A rbe i t  abe r  ist geleistet worden  von
M ä n n e r n ,  die selbstlos und  opferwil l ig  einen Tei l  ih rer  oft kärglichen M u ß e
in  den Dienst  der Nächstenliebe gestellt haben .  (Es ist ein Ruhmeszeichen 
unseres  Volkes und  unseres  so oft a l s  materialistisch gescholtenen Z e i ta l te r s ,  
daß  sich so viele M ä n n e r  im Lande  berei t  finden, der Sache des R o te n  Kreuzes  
zu dienen.  I m m e r  dichter w ird  d a s  Netz der S an i t ä t sko lonne n ,  im mer  zah l ­
reicher die S cha r  geschulter K ra n k e n t r ä g e r ,  die im F r ieden  eingreifen,  wo 
im m e r  die G e w a l t  der (Elemente oder die F e h le r  der Menschen Unfäl le und 
N o t  bewirken,  u nd  die bereit  sind, w e n n  der Ka ise r  sein Volk a u f ru f t  zum 
Schutze seiner heiligsten G ü t e r ,  die O p f e r  des K r ieges  zu l indern,  w e n n  
heute  a u s  A n l a ß  der J u b e l f e i e r  des K a r l s r u h e r  M ä n n e rh i l f s v e re in s  der 
zweite F ü h r e r -  und  Ärz te tag  zahlreiche V er t re te r  der M änne rh i l f sve re ine  
unseres  L a n d e s  zusam m enführ te ,  so ist es  m ir  Herzenssache,  I h n e n  allen 
auch n a m e n s  der R e g ie ru n g  D a n k  und  A ne rkennung  auszusprechen,  den 
F ü h r e r n  un d  Ärz ten,  nicht m inder  abe r  auch jedem einzelnen Mitgl ied? der 
S a n i t ä t s k o lo n n e n ,  d a s  heute  Z e i t  und  Arbe i t sk ra f t  dem w o h l e  der M i tb ü rg e r  
und  d am i t  des V a te r l a n d e s  w idm et .  D e m  M ä n n e rh i l f s v e re in  K a r l s r u h e  aber 
wünsche ich von  Kerzen  ein w e i te res  Fortschreiten a u f  der bew ähr ten  B a h n  
und  eine glückliche Z u k u n f t !"

(Oberbürgermeister  Siegris t  überbrachte  die Glückwünsche der 
S t a d t  u n d  führ te  u. a .  a u s :

„Königl iche Hoheiten ,  hochverehrte F es tve rsam m lung !
I h r e  schöne J u b e l f e i e r  gibt m i r  wi l lkommenen A n la ß ,  den K a r l s r u h e r  

M ä n n e r h i l f s v e r e in  zu seiner v ierz ig jähr igen  verdienstvollen Tätigkei t  n a m e n s  
der H a u p t -  und  Residenzstadt  K a r l s r u h e  a u f s  wärmste  zu beglückwünschen 
u n d  zugleich den zahlreichen Festgästen,  welche von fern  und  n a h  in die 
badische Residenz gekommen sind, den W il lkomm  der Residenzstadt entgegen­
zubr ingen .  I c h  will  nicht all  die Leis tungen des  M ä n n e rh i l f s o e re in s  in seiner 
HOjährigen Wirksamkei t  nochmals  a u s z äh len ;  aber  d a s  eine dar f  auch ich 
b e to n e n :  (Es ist eine verdienstvolle patriotische T a t  gewesen, daß sich in  den 
großen T a g e n  der W iede rg ebu r t  unseres  deutschen V a te r l an d es  wackere 
M ä n n e r  in  unserer  S t a d t  zusammengeschar t  haben ,  u m  in edlem Wettstreit  
m i t  dem segensvollen w i r k e n  des  Badischen F r a u e n v e r e i n s  den O p f e r n  des 
K r ieges  L in d e ru n g  ih re r  Leiden zu b r ingen  und  daß diese M ä n n e r  nach dem 
S t u r m e  des K r ieges  sich entschlossen haben ,  auch im F r ieden  zusammenzuhal ten ,



nicht nur, um zu einem W affengang gerüstet zu sein, sondern nm sich allezeit 
in den Dienst ihrer Mitbürger zu stellen. Der Karlsruher Männerhilfsverein
hut sich nicht darauf beschränkt, fruchtbare Anregungen un öffentliche Organe 
zu richten, sondern er hut in schöpferischer Arbeit uns eigener K r aft viel 
Gutes geschaffen. Ganz besonders möchte ich mit einem Worte rühmend der 
Karlsruher S anitätskolonne gedenken: Sie hut viele Jahre hindurch die
wichtige und schwierige Ausgabe des Krankentransports völlig uns eigene
Schultern genommen und sich auf diesem Gebiete vortrefflich bewährt; wir 
sind auch heute noch durch das gesteigerte Bedürfnis gezwungen, ihr einen 
großen T eil dieser Ausgabe zu überlass en. Allen den w ackeren Männern,
die als Führer oder als Mannschaften sich in den Dienst der S anitätskolonne

gestellt haben, spreche ich heute Namens ihrer Mitbürger herzlichen Dunk uns, 
besonders aber herzlichen Dunk und Anerkennung den Gründern des Vereins,
von denen ja noch einer, soviel ich weiß, in unserer Mitte weilt. Der Karlsruher

 Männerhilssverein wird uns der zahlreichen Beteiligung un der heutigen 
Feier ersehen, in wie weiten Kreisen seine Bestrebungen Anerkennung finden 
und welch großer Sympathie er sich bei den Mitbürgern erfreut. Möge die 
heutige feier dazu beitrugen, daß die Ziele, die Sie sich gesteckt huben, in 
weiteren Kreisen erkannt und gewürdigt und Ih n e n  dadurch immer neue 
Hilfskräfte zugeführt werden, möge sie auch dazu beitrugen, daß der edle 
Geist opferwilliger T a tkraft und gemeinnütziger Gesinnung, dem der Verein 
seine (Erfolge verdankt, in den H erzen immer weiterer Kreise unserer Mitbürger 
Wurzel fassen! Dann werden auch die guten Wünsche, die dem Karlsruher 
Verein heute von allen Seiten entgegengebracht werden, sich um besten erfüllen. 
Dann wird auch der Wunsch in E rfüllung gehen, mit dem ich schließe: Der 
Karlsruher Männerhilssverein möge blühen, wuchsen und gedeihen allezeit!"

V

orsitzende bes landes-Vereins
 Pom Roten Kreuz, © Generalmajor Limberger,' bankte. Als 

letzter Redner ergriff Dr. G erber-Bretten im N amen bes Ärzte- 
und F ührertages bas Wort. M it ber O uvertüre zu E gmont 
schloß die Feier. — Km Nachmittag fand am Westbahnhof eine 
Kriegskrankenpflegeübung statt. Nach dem S chuß derselben ergriff 
Oberstabsarzt Dr. M antel bas W ort zur Kritik. Auch der
M ilitärinspekteur F ürst zu SoIms-Barutfh fpraφ seine Befriedigung 
aus. hierauf begaben sίch bie T eilnehmer zu einer kameratschaft- 
Iiφen Vereinigung nach dem Kühlen Krug.

Anläßlich des 150. © Geburtstages v on J o h a n n  P eter 
H ebel fanden außer der bereits oben erwähnten S chulfeier am 
10. M ai in allen S chuchäusern der hiesigen Volksschule feierlich-
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ketten statt, bei denen durch Ansprachen, GeSänge und Vortrag 
des vaterländischen Dichters gedacht wurde» Eine besondere Feier 
veranstaltete die Töchterschule in der mit der Büste Hebels geSchmückten 

 Turnhalle der Hebelschule. i n  der Ansprache wurde 
Hebel insbesondere als Dichter der alemannischen Mundart und 
Erzähler im Volkston geschildert. — Der Liederkranz hatte beab­
sichtigt, wie alljährlich, an Hebels Denkmal im Schloßgarten eine 
Feierlichkeit abzuhalten. Die ungünstige Mitterung machte die Feier 
im Freien unmöglich» Dafür wurde im Vereinslokal am 11. M ai 
ein Bankett abgehalten, bei dem neben mehreren geSanglichen Dar­
bietungen Geheimer H°frat Rebmann, der Präsident des Lieder- 
kranzes, die Ansprache hielt. — Der Evangelische Männerverein 
der SüdStadt feierte den 150. Geburtstag Hebels am 22. M ai. 
Die Ansprache hielt Stadtpfarrer Friedrich Hindenlang. Heben 
anderen Darbietungen wurden frei von Professor Lamey in f r e i
burg aus Hebelschen Gedichten zusammengearbeitete Idyllen in 
alemannischer M undart: „Der Sommerabend" und „Vom Schmelz 
ofen", aufgeführt.

Das Korps „ F r i f i a "  von der Technischen Hochfchule feierte 
am 13. und 14. M ai Sein 50jähriges Stiftungsfest Am Abend 
des erste n  Tages fand ein Stadtgartenfest mit Feuerwerk statt. 
Am zweiten Abend wurde ein Kommers im großen Festhal le saal  
abgehalten. An den Großherzog wurde ein Begrüßungstelegramm 
abgesandt, auf das eine telegraphische Danksagung einlief. — Die 
gleiche Feier beging an denselben Tagen das Korps „ A l e m a n n i a "  
mit Festkonzert  F estfahrt und Kommers. Am Pfingstsonntag, 
15. 2Mai, schloß ein N achtfest im Korpshaus und Korpsgarten 
(N owacksanlage) die Feierlichkeiten»

Die Akademische Architekten-Verbindung „ V i t r u v i a "  feierte 
an den Pfingsttagen (14.— \6. M ai) ihr 75jähriges Bestehen

Der “K a t h o l i sche A r b e i t e r v e r e i n  im Stadtteil Daxlanden 
beging am 22. M ai fein 20. Stiftungsfest. Bei der kirchlichen 
Feier hielt Stadtpfarrer Hörner die F estpredigt. Es folgte ein 
levitiertes Hochamt. Bei der weltlichen Feier am Abend hielt 
Pfarrer Grießbaum aus Kirchheim bei Heidelberg die Festrede.

Die auf einer Deutschlandfah r t  begriffenen Mitglieder des 
Deut schen K r i e g e r -  und V e t e r a n e n b u n d e s  von N o r d -
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a me r i k a  trafen am 9· Ju n i von Frankfurt a. M . kommend 
mit ihren Damen hier ein. Am B ahnh o f hatten Sich das P rä ­
sidium des BadiSchen Militärvereins - Verbandes, Vertreter des 
Stadtrates und des Fremdenverkehrsvereins zum Empfang ein 
gefunden . Die Gäste wurden von Hauptmann d. L. O berrechnungsrat 
Georg Schwan inger begrüßt. Der Präsident des Zentralverbandes 
der deutschen Veteranen- und Krieger-Verbände in Amerika, Richard 
Müller aus New — Dorf, dankte und brachte ein hoch auS die 
Deutschen Kameraden aus. Sodann setzte Sich der ZUG durch die 
Krieg- und Karl Friedrich-Straße in Bewegung. 3 m Rach ausSaal 
wurden die Gäste namens der Stadt von Stadtrat Emil G laser 
begrüßt, nachmittags fand eine Zusammenkunft im Stadtgarten 
Statt, am Abend Bankett im großen Saale der Festhalle. Hiezu 
war das GeSamtpräSidium des Militärvereinsverbandes erschienen; 
außerdem hatten Sich Geheimerat von Babo, Amtsvorstand Freiherr 
von kraft-E bing und mehrere Offiziere eingebunden. Die Stadt 
war durch Oberbürgermeister Siegrist, Bürgermeister Dr. Hor tmann 
und mehrere Stadträte vertreten. Die Amerikaner waren angeführt 
von den fünf ersten Offizieren des „Washington First Regiments 
Minute men" in ihren Uniformen aus dem Jahr e  1776. General­
leutnant 3. D. F rit sch begrüßte die Gäste und brachte ein Hurra 
auf den Kaiser und den Großherzog a u s

 Deutschland. Darauf folgte der 
Gesang „Deutschland, Deutschland über alles!" Generalleutnant 
Fritfch überreichte eineu Fahn en nagel mit einem Hoch  auf die 
amerikanischen Kameraden. Rechtsanwalt Dr. Lorenz überreichte 
eine Adresse des Karlsruher M ilitärvereins. Am Vormittag des 
10. wurden die Gemäldegallerie, der Rheinhafen, die Orangerie, 
der Schloßgarten und die Fabrikanlagen der Firma W olff und Sohn 
besichtigt. Um 11 Uhr wurde eine Abordnung der amerikanischen 
Gäste, der sich die fünf amerikanischen O ffiziere angeschlossen 
hatten, vom Großherzog empfangen. Der Großherzog verlieh 
Richard Müller den Zähringer Löwenorden zweiter Klasse mit 
Eichenlaub. N ach dem Empfang ließ sich der Großherzog 
die übrigen deutsch-amerikanischen Veteranen mit ihren Damen 
vorstellen. Eine Abordnung begab sich auch nach dem Mausoleum 
und legte am Sarge Großherzog Friedrichs I. einen Kranz nieder.
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Am nachmittag erfolgte die Abreife. Am B ahnh o f e  hatten Sich 
das Präsidium des Militär vereins-Verbandes Sowie die Stadträte 
Glaser und Kölsch eingefunden. Die Kapelle des Feldartillerie> 
regiments N r. 50 Spielte beim Abschiede mehrere M usikstücke.

Am 23. J uni fuhren die Mitglieder der f ünf  K o r p s  der 
Technischen Hochschule zum Bismarckdenkmal, wo der Erstchargierte 
der „Bavaria", stud. GuStav Moll, eine AnSprache hielt und im 
N amen des S. C. der Hochschule am Denkmal des Kanzlers einen 
Kranz niederlegte. Abends fand in Ettlingen der Faebelsug der 
Studentenschaft zur Bismarcksäule auf dem Mattkopf Statt. Vor 
der Abfahrt nach Ettlingen wurde auch durch den Vertreter des 
„Studentenverbandes" am Bismarckdenkmal ein Lorbeerkranz 
niedergelegt.

Die J a h a n n i s f e i e r  wurde am 24. wie alljährlich mit 
Doppet-Konze r t  abgehalten. Auf dem Stadtgartensee Saud ein 
Feuerwerk Statt. Der größte Teil der Feier mußte aber wegen der 
ungünstigen Witterung im Saale abgehalten werden.

Der Ka t ho l i s c he  J ü n g l i n s s t verei n S t . P e t e r  und 
P a u l  beging am 26 . Juni die weltliche Feier Seines Patrimoniums-Festes 

, nachdem die kirchliche bereits am 19. vor Sich gegangen war. 
Die Festrede hielt präSes Geißle. Gefängliche und turnerische 
Darbietungen wechselten. Auch wurde das Schauspiel „Kaiser 
Maximilian von M exiko" von Mildermann aufgeführt.

Für das 2 4 . Ve r b a n d s f c h i e ß e n  des Badischen Landes 
schüttzenvereins , des Mittelrheinischen und des Pfälzischen Schützen- 
bundes, das vom 3. bis 10. J uli unter dem Protektorat des Groß- 
herzogs stattfand, war folgende F eStordnung ausgestellt worden:

„Sonntug, den 26. Ju n i  (Vorfeier). M ittugs 1 Uhr: Probebankett in 
der Schützenfesthalle mit T afelmu si k.  31/2 Uhr: probeschießen. 3 Uhr: Konzert 
auf dem Schützenfestplatz. Sam stag, den 2. J u l i , nachm ittags: Empfang der 
ankommenden Schützen am Hauptbahnhof. Abends 8 Uhr: Empfangsabend 
im Stadtgarten. Sonntag, den 3. J u l i , vormittags: Empfang der ankommen-
den Schützen. 10 Uhr: Aufstellung znm Festzug. u  Uhr: Abmarsch des 
Fostzugs durch die Straßen der Stadt nach dem Festplatze. Nachmittags 1 Uhr: 
Großes Festbankett in der Schützenfesthalle. Tafelkonzert. 31/2 Uhr: Beginn 
des Konkurrenzschießens um die 10 ersten Becher im Stand und Feld; hierauf 
Beginn des allgemeinen Schießens. 3— 7 Uhr: Konzert auf dem F estplatze. 
6 U h r: Feierliche Verteilung der Konkurrenzbecher am Gabentempel. Abends 
8 Uhr: Schluß des Schießens und Verteilung der ansgeschossenen Becher am
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Gubentempel; hierauf großes Monstrekonzert in der Schützenfesthalle. Mondtag 
, den 3. Ju li, nachmittags 1 Uhr: Bankett in der Schützenfestha lle mit 

Konzert. 3—7 Uhr: Konzert a u f dem F e stplatze. Abends 8 Uhr: M ilitär- 
konzert in der Schützenfesthalle. Dienstag, den 5. Ju li, vormittags 101/2 U hr: 
Verbunds-Schützentug des Badischen Landesschützenvereins, des pfälzischen 
und des Mittelrheinischen Schützenbun des int Hotel „Friedrichshof". Nachmittags 

 1 Uhr: Bankett in der Schützenfestha lle mit Konzert. Abends 8 U hr: 
Großes Gesangs- und Militärkonzert. Mittwoch, den 6. Ju li , Nachmittags 
1 Uhr: Bankett in der Schützenfesthalle mit Konzert. 3 Uhr: Kinderfest und 
Konzert unf dem Fes tp la t z e  Abends 8 U hr: Turnerische Vorführungen der 
hiesigen Turnvereine und Militärkonzert. Donnerstag, den 7. J u l i ,  nach­
mittags 1 Uhr: Bankett in der Schützenfestha lle mit Konzert. Abends 8 U hr: 
Bunter Abend in der Schützenfestha lle. Freister- reit 8· Ju li , Nachmittags
1 Uhr: Bankett in der Schützenfestha lle mit Konzert. Abends 8 U h r: Großes 
Konzert und italienische Nacht. Sumstug, den 9. Ju li, Nachmittags 1 Uhr: 
Bankett in der Schützenfestha lle mit Konzert 3—7: Konzert auf dem Frse5 
plutze. Abends 8 Uhr: Großes Festkonzert zur Feier des Geburtsfestes des 
Großherzogs Frie drich  von Baden. Gesangsaufführun g ,  turnerische Vor­
führungen. Sonntug, den 10. Ju li, Nachmittags 1 Uhr: Schlußbankett mit 
Konzert. 3 Uhr: Feierliche Verteilung der ersten 20 p re ise auf jeder Scheibe, 
Abends 8 U hr: Großes Schlußkonzert. Montag, den 11. J u l i :  Allgemeines 
Volksfest. Das Programm für die Schießwoche lau te t: Beginn des Schießens 
jeden Morgen 7 Uhr, Schluß des Schießens mittags 1 Uhr und herau f Ver­
teilung der Becher um G abentempel. Wiederbeginn des Schießens Nachmittags 
1/23 Uhr, Schluß des Schießens abends 8 Uhr. Sodann Verteilung der Becher 
um G abeatem pel)"

Das Schützenhaus au der Linkenheimer Allee, int 3ahre 1891 
erbaut, wurde für die F eStlschfeiteu durch Seitliche Aulagen an die 
Schießhallen nach OSlen und Meften wefentlich vergrößert» Der 
geSarnte Schützenplatz umfaßte eine F la^e Pon 45 000 qm und 
zerfiel in das Schießfeld und den eigentlichen Feftplatz. Die Schieß­
anlagen wurden mit einem Aufwand von 50000 Mk. vollständig 
neu und durchweg iu mafftuem Bauwerk errichtet. AuSgeftellt 
waren 18 Standfcheibeu — 175 m Entfernung — davon \2 Punkt- 
Scheiben, 4 MeiSlerfcheiben, 2 Feflscheiben; ferner 15 Feldfcheiben — 
300 m Entfernung — davon 8 Punktfcheiben, 3 Zneifterfcheiben,
2 Feflscheiben, 2 Mehrmannfchetben; 2 3asdfcheiben — 60 m 
Entfernung — und 3 piftolenfcheiben — 35 m Entfernung.

3n der Mitte des großen planes, der etwa 8000 Perfonen 
faßte, erhob sich der Gabentempel, ein Pavillon mit Marqnifen 
und Spiegelgtasfcheiben auf hohem Podium, der 31W Aufnahme



der Ehrengaben und Schießprämien bestimmt war* Die FeSchatle 
bot Raum für 2000 bis 3000 Perfonen; ein Podium von 
15X12 m war für die befonderen Aufführungen eingebaut, ein 
kleineres diente 3m* Aufnahme der Ehrengäste. An die Halle felbft 
war die Rüche angebaut, an die sich die Keller und Richlrciume 
anfchloffen. Der Haupteingang zur FeSchatle befand Sich au der 
vorderen Langfeite, das portal war mit FlaSJeu und Mappen 
der Bundesvereine geSchmückt. 3 nnen waren Verkaufsräume für 
Zigarren und Blumen eingebaut, an der Meftfeite befand Sich die 
Sanitäts- und Feuerwache. Eine eigene JT>oft- und Telegraphen^ 
anftalt mit Telephoifürle und Schreibzimmer war für die Fefimoche 
eingerichtet.

Zimfchen den HaUeu lag der 81 qm große, mit Fahnen und 
Tännchen begretrsee Tai^boden, angeSchloSSen an den großen Musik­
pavillon, in dem während der4 Fefimoche täglich die hlefisen 
Militärkapellen abwechselnd Ködert und Tansmufik Spielten. Auf 
der rechten Seite des Hauptmeges befand Sich das Bichselt des 
Münchener Löwenbräu, der Sektkiosk, Sowie andere der Belustigung 
dienenden Schaubuden und Anlagen.

Der geiamte Feftplsch, die HaUeu und Z ufahrtswege waren 
während der Fefimoche elektrisch beleuchtet.

Der Feftsus am Sonntag den 3* 3 uli Setzte Sich kuij nach 
11 Hhr vormittags von der Beiercheimer Allee aus in Bewegung. 
E r ging durch die 'Karl Friedrich-Straße nach dem Rachaufe, von 
da durch die Aaiserftraße, die Maldhonfüraße nach dem Schloß» 
Von hler aus nahm der Z US Seinen Meg am Hofcheater vorbei 
über den Schloßplatz durch die Karl Friedrich-Straße, nach der 
Raiserftraße, Karl-Straße, an dem Palais des Prfüren M ar, des 
Ehrenvorsitzenden des FeStaUsichuSfes, vorüber, durch die Stephanien-' 
Straße, Linkenhetmer Straße nach dem Schüßenhaus. Eröffnet 
wurde der Z US durch 3 berittene Herolde, denen die Leibdragoner- 
liapelle folgte. An diefe reihten fich die vermiedenen Vereine mit 
ihren Fahnen und 4 weitere Mufikkorps. Am Portal des Schloffes 
nahmen der Großhetagg und die Großhetjogin die Huldigung der 
ZUSsteilnehmer entgegen, wobei der Gefangverein „Badenia" ein 
Sängerhoch erfchallen ließ und die Turner ein Gut Heil den 
Herrschaften 5uriefen. Von der Karlsruher Schüßengefellfchaft

—  168 —
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brachte Herr Rrautinger ein i)od) aus, der Großher3og ließ ihn 
zu sich rufen, um ihm 311 danken.

Bet dem anfchließenden F eftbankett begrüßte der Oberfchüßen- 
meifter der Karlsruher Schüsterigefellfchaft, Profeffor Dr. Udo 
Müller, die Erschienenen, übermittelte den Dank der G rößtm ög­
lichen Herrschaften und des Prfüren 2Ttap für die Huldigung und 
Schloß mit einem H°ch auf den Großhe^og und das G rößtm ög­
liche Haus. An den Kaiser, den Prfürregenten von Bayern, den 
Großhetjog von Baden, den Großhetjog von Heffen und den 
Prfüren Map wurden Begrüßungstelegramme abgefandt, auf die 
telegraphische Antworten erfolgten» 3 m Verlaufe des Banketts 
nahm Oberbürgermeister Siegrift das M ort, um die Schützen 
namens der Karlsruher Bevölkerung 3U begrüßen.

t t

über deu Befuch au dieSem Sonntag wurden von den Zeitungen 
folgende Angaben gemacht: An der Tageskaffe wurden 6000
Eintrittskarten gelöst, der Feftplatz war nach annähernder Schätzung 
von etwa 8000 Perfoueu befucht

Am Mittwoch deu 6. 3ati bcfuchte priri3 M ar das Schützen­
fest. Der Prfür wurde am Eingang des Schütagchaufes vom 
Verwaltungsrat der Karlsruher Schürsengefellfchaft empfangen uud 
in den BaukettSaal geleitet, wo er von 3 EhrenjungSrauen (Fräulein 
Frohmüller, F raulein Reiumuth und Fräulein Maeyer) begrüßt 
wurde» Außer dem üblichen Ehrentrunk wurde dem Preisen eine 
Feftmifüre und für feine Gemahlin eine Fehierofche überreicht» 
Hach dem Empfang wurden die Scheibeuftände befichtigt.

Das auf Mittwoch angekündigte Kinderfest: wurde wegen der 
ungünstigen Mitterung auf Samstag nachmittag verlegt» Am 
Abend wurde 3U1* Feler des Geburtsfeftes des Großher3ogs eiu 
Bankett abgehalten, bei dem Held von hler das H°ch auf 
den Großheijog ausbrachte, Ju lius Kaller von hier das deutfche 
Vaterland und das deutfche Lied in Poefte und Profa feierte.

Bet der Schlußfeier fand die Verteilung der erstatt 3wari3tg 
Preife auf den efürelnen F efkfcheiben statt. Sieger aus Karlsruhe 
waren folgende: Feflscheibe „Karlsruhe7' (175 m) der 8. Adolf 
Steiner (1207 Teiler), preis ein Bror^ehirfch. Feftfcheibe „Offen­
bach" (175 m), der 2. Röhn (489 Teiler), filberner Pokal der 
Stadt Karlsruhe, der 8. Malter (1573 Teiler), Tafelfervice.
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Scheibe „ Baden" (300 m) der 6. Maier (35 Ringe), Standuhr, 
der 8. ProfeSSor Dr. Udo Müller (34 Ringe), Pokal mit Deckel. 
W ehrmannsfestscheibe „Deutschland" (300 m) der 12. Georg 
Schmidt (30 Ringe), Barometer, der 13. Glich (30 Ringe), Reife­
koffer. „J agdfcheibe" (60 m) der 2. Ju lius Steiner (32 Ringe), 
Wanduhr mit Geweih·

Während der Preisverteilung, der u. a. auch Staatsminister 
Freiherr von DuSch anwohnte, brachten verschiedene Sieger Toaste 
aus. So der Gewinner des Pokals auf der Festscheibe Karlsruhe, 
Hartmann-Heidenheim, ein H°ch auf die Stadt.

EhrenpretSe hatten gestiftet; Der Großherzog, Prinz M ax,FürStenberg 
Prinzessin Wichelm, der Fürst von . Die Stadt Schmückte 
die FeSlschetben mit einer Büßte des Großherzogs in Galvano, 
stiftete außerdem einen Silberhumpen mit Deckel, einen Tafelaufsatz 
mit zwei Beigaben. Die Damen der Schützengesellschaft hatten 
gegen 1000 Mk. aufgebracht, für die gleichfalls Ehrengaben 
beschafft wurden. Außerdem spendeten Gaben: Die Deutschen 
W affen- und Munitionsfabriken, die Fabriken F· Wolff und Sohn, 
C hriStofle und Co., Haid und Heu, Brauereien und verschiedene 
andere Geschäftsinhaber. Von auswärts Spendeten u. a.; Der 
Deutsche Schüßenbund 4 Silberhumpen und 400 Mk. bar, der 
Badifche Landesfchützenoereiu 4 Gaben im Gesamtwerte von 
630 Mk., der PfäspSche Schütagtbund 500 Mk., der Schmar3- 
waldgau 200 Mle

Am 3. 3ult beging die F r e i w i l l i g e  F e u e r we h r  des 
Stadtteils Rüppurr ihr 40jähriges Stiftungsfest. Um 8 Uhr in 
der Früfye legte der Stellvertretende Kommandant Schäfer K rä^e 
an den Gräbern früherer Kommandanten nieder. Durch Gefang- 
vodräge wurde diefer Teil der Feier eröffnet und gefchloffen. 
Hach einem Gottesdienst, bei dem StadtpSarrer Mayer die F efle 
predigt hielt, verSammelte ffch das Korps mit den Gäften, unter 
denen Sich Minister Freiherr von Bodmau, Amtsvorftand Freiherr 
von KraffteGbiug, Bürgermeister Dn Horfimann, die Stadträte 
Gauler und Schlebach, Stadtbaurat Helek u. a. befanden, auf dem 
Feftplatz 3um Feftakt. Hach einem GeSaugsvortrag Sprach Freiherr 
von Arafft-Ebing über die Bedeutung eiuer Feuerwehr und die 
bisherige Mirkfamkeit der Feuerwehr in Rüppurr. E r Schloß mit
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einem H°ch auf den Großherzog. Dann überreichte er an 9 M it­
glieder das Ehreirseichen für 40jährige Dienfrseit und an ein M it­
glied für 25jährige. Hach chm dankte MimSler von Bodman 
in längerer Ausführung für die Einladung und fchloß mit einem 
Hoch auf deu Stadtteil Rüppurr. Hamens der Stadt übermittelte 
Dr. Horftmann die Glückwünfche 3ur Feier* Kommandant Flscher 
dankte uud bemerkte u. a., daß von den 2\ Mitgliedern, die 
1885 von Herrn vou Bodman als Amtsoorftand die Aus3eich- 
nung für 25jährige Dieufrseit etchalteu hatten, nur noch neun am 
Leben feiern Sein Hocl? Salt der Deutfcheu Feuerwehrfache. 
Männerchöre der „Freuudfchaft" und des „Männergefangvereius" 
fchloffen diefeu Teil der F eler. Ein F efleffen folgte. Darauf 
bewegte fich ein Feftjug nach dem Feftplntze auf dem Kommandant 
Flscher der Regierung uud der Stadtverwaltung für die Unter­
stützung der Feuerwehrfache dankte. 3 m weiteren teilte er mit, 
daß Karl Veuovis dem Korps eine Fahueufchleife gestiftet ijahe 
uud daß der Rreisoorschende Pfeifer-Mühlburg und Kommandant 
Heußer-Rarlsnche 311 Ehrenmitgliedern ernannt worden feien. — 
Zu der Feier hatte Kommandant Fif^er ein F espt>uch verfaßt, 
das in kuijen Zllseu die Tätigkeit des Korps und feine *Entwick- 
lung in den 40 J ahreu fchildert.

Am 3. 3uli feiert der Aa t ho l i f c he  3 u s e n d v e r e i n  der 
Südftadt fein 20. Stiftungsfest. Bet der kirchlichen F eler hielt der 
präfes des Vereins, Kaplan 3 auch, die Feftpredigt. Stadtpfarrer 
Hörner 3elebrierte das levitierte Hochamt. Abends fand im Saale 
des „ Apollo", ein Bankett ftatkt Die Feftrede hielt Betriebsaffiftent 
Sturm Den Hauptteil des folgenden Programms bildete die Auf­
führung von Schillers „Mallenfteins Tod" (für die Vereinslnchnc 
bearbeitet von Dr. Tarrell Z uni Schluß machten Vereinsmitglieder

t #

turnerifche Übungen*
Aus Anlaß der 4 0 j ä h r i g e n  Fe i e r  der Ereigniffe des 

Zachues 18?0 ließen die Deutfchen Maffen-- und Munitionsfabriken 
Karlsruhe den bet ihnen beschäftigten Arbeitern, die am deutfch- 
fran3Öfifchen Kriege aktiv teilgenommen hatten, am 4. Auguft je 
100 ÜTlh aus3ahlem Außerdem wurde jedem eine Moche Urlaub 
bewilligt und für diefe Zeit der Arbeitslohn gewährt*

Das 71» 3 ahresfeft des Thr i f t l i chen Ve r e i n s  j u n g e r
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M ä n n e r  fand am 2* Oktober in der Stadtkirche statt. Hach 
einem Vortrag des pofaunenchors und einem allgemeinen Gefang 
begrüßte Stadtpfarrer 3atius Kühlewein die F eftsemeinde. Den 
3ahresbericht erstattete der Vorstand des Vereins, Pfarrer Bender. 
Die einzelnen Abteilungen 3ählen 368 Mitglieder und 187 unter­
stützende Mitglieder* Die Feftpredigt hielt BundesSekretär Pfarrer 
Köhler aus Stuttgart* Eine Hachseter wurde am Abend im 
Vereinshaus abgehalten*

Vou der „Liederhalle" wurde am 22» Oktober die M et he 
der neuen Falsche, die die Damen des Vereins deu bei dem 
Kaiserwettsingen in Frankfurt a. M . preisgekrönten Sängern der 
Liederhalle gefiiftet hatten, uolschgem Der Thor sang M o3arts 
„Meche des Gesäuges" mit 3nftrumentalbegleitung, mehrere Solls 
trug Fräulein Hildegard Banmann, die Tochter des ThormeiSters 
der Liederhalle, vor* Dann wurde ein von Rechtsanwalt Map 
Harrer, dem Präsidenten der Liederhalle, verfaßtes F eftfpiel auf* 
geführt* An die Feftfeier Schloß Sich ein Balle

EbenSalls am 22* erfolgte die Einweihung des vou der 
BurSchenSchaft „Germania" au der Parkstraße erbauten Hauses- 
Hach der feierlichen Eröffnung erfolgte ein Rundgang durch das 
Haus. Am Abend wurde ein F estfommers abgehalten» Außer 
auswärtigen GäSten, Vertreten! fremder Burfchetlschafteu wohnten 
der Feier der Rektor der Technischen H°chfchule, Geheimer H°frat 
Professor Dr. von Oechechäuser, und andere Professoren an, als 
Vertreter der Stadt Bürgermeister Dr. Kleinschmidt. H°faPotf?eker 
Merner von Salem brachte ein H°ch aus Kaiser und Großher30g 
aus» Grüße und Glückwünsche der H a^i^ate übermittelte der 
Rektor, die der Stadt Dr. Kleinschmidt Verschiedene andere Toaste 
und Salamander folgten.

A us der großen Zafyl der Mei l en ach ts f e i ern führen wir 
folgende an: Am 14. De3ember Mechnachtsseier der Reserve- und 
Landwehr^Ofüriere. Dem F esle wohnten der Großhetjog und 
prfür Map an. Den Trinkspruch aus deu Kaiser brachte der 
Großheijog aus, deu aus den Großher50g Oberst von Rohrscheidt. 
Prolog und Aufführungen mit Erinnerungen aus dem FeldFug 
1870/71 nebst Gabenverlosuug folgten* — Am 17. Meihuachtsseier 
der Turugesellschast, am 18. der Blindenvereinigung von Karls-
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rsche und Umgebung» EbenSalls am 18. feierten der Chriftliche 
Verein junger Männer das F eft, Ansprache von Stadtpfarrer 
Huldenlang; der Verein ehemaliger U3er; der Verein ehemaliger 
Leibdragoner; der Gefangverein Toncordia, bei dem letzteren 
wechfelten verfchiedene Vorträge mit Aufführung von Theater­
stücken; die ftädtifche Schüleickapelle, Anfprache von Turninfpektor 
Stehlen; die Liebfrauenpfarrgemeinde. Die letztgenannte Feier fand 
im großen Saal der Fefthatle Statt unter 2Tiitwirkung von Aoirsert- 
Sängerin Fräulein Klara Siebold, Ronzertfänger Peter Maier, des 
Kirchenchors, der Feuermehrkapelle u* a» Am 25» Dezember beging 
der Bäckergehilfenverein eine Thriftbaumfeier mit gefänglichen Vor­
trägen und der Aufführung des dreiaktigen Bäckerfchwankes „Michss 
Verlobung"* Ebenfalls am 25» feierten der Gefangverein „Laffürlia" 
das Fesp der Arbeitergefangverein „Harmonie", die vereinigten 
Möbelpacker Karlsruhe und der Karlsruher Bremfernereiu. Eine 
Befchcrung für durchreifeude Gewerkfchaftsgenoffen verauftaltete 
am 25. das hlefige Gewerkfchaftskartell. Lieder der „Typographta" 
kamen 3um Vortrag, eilte Ansprache hielt Arbeiterfekretär Milli. 
Am 26. hielt der Gefangverein „Toncordia" feine Mechnachtsfeier 
mit Gefangsvorimgen und Ansprache nebft Gabenoerteilung» Die 
Feier im Arbeiterdiskuffiousklub fand am 29. ftatt, Dr. Alfons 
Flscher hlelt eine Ansprache. Hach dem Vortrag von drei geistlichen 
Liedern durch Fräulein Eifa F raUf las F rau Marie Schloß eine 
Thriftuslegende von Lagerlöf vor. Hieran fchloß fich die Verlegung 
von 27 Kunstblättern, die Haus Thoma gestiftet und mit feinem 
Hamen eigenhändig unterschrieben hatte* Meitere mufikalifche Vor­
träge folgten, am Schluß las F rau Schloß ein Schwar3waldmärchen 
vor, das sie auf Hans Thoma geftiftet hatte* Endlich wurde 
am 30» die Mechuachtsfeier im Maifeuhaus in Gegenwart des 
Großheijogspaares abgehalten, Eine Ansprache hielt der eoan- 
gelifche Stadtpfarrer Rapp, in der er die Maifenkinder auf die 
Bedeutung des Mechnachtsfeftes hiuwies. Dann sprach Stadtrat 
Dr. Gustav Biser über die Tätigkeit des Maifenhaufes im letzten 
3ahre, über die erfolgten Schenkungen und Stiftungen» Vorträge 
und Auffichrungeu durch die Rinder folgten» — Auch in diefem 
Jahre wurden die Kiuder von Oberfchloßhauptmanu Fbelherru 
von Seidenei 311 einer Vorftelluug im H°fthealer eingeladen. Dem
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Grundstock des Waisenhauses gingen 1000 Mk. von Kommerzienrat 
Friedrich Wolff zu, 100 Mk. und 5000 Mk. von nicht genannt 
Sein wollenden Mohleätem, 500 Mk. aus dem Hachlaß der Frau 
Karl von Lilier Witwe und 342 Mk. 86 Pf. aus einem Ver­
mächtnis des verstorbenen Anwalts Karl Bus ch.  Auch verzichtete 
die MüllerSche Hofbuchhandlung auf Zahlung von 56 Mk* 90 Pf* 
für Anseigen*

Am 27» Dezember hielt die Ortsgruppe des deutschen Frei* 
denker-Bundes eine Freidenker-Sonnenwendfeier ab unter Mitwirkung 
des Sängerbundes „Vorwärts"* T. Vogtherr aus Miesbaden 
Sprach über: „Mechnacht, das F eft der Liebe und des Lichts"»

3* 3lu0]M mx$m.
3m  Aunf f ve r e i n  waren im 3auuar ausgeftellt: Merke des 

Schotten Aufton Brown, der Münchener Gruppe (Haus Hamnier, 
Hans Lesker, VD. Krieger, E. Oswald, 3· Tepler und H· Schuls), 
2 Bilder von Lovis CorinfürBerlin, \ Arbeit von E* Burmefter- 
Ratzeburg, Arbeiten der Karlsruher Aünftler E. Sprung und E* 
Segwch und Solche des Lefürtger Aünftlerbundes»

J t t  der Größtmöglichen M a j o l i k a - M a n u f a k t u r  fand 
Seit Ende 3anuar eine Sonder-Ausstellung Statt: Original M ajo­
liken von Haus Thoma» Ferner waren neu ausgeftellt: 2 prunk- 
vafen von Michelm Süs und Hans Graßmann, große ptaftik von 
T. Taucher, Reliefs von Dr. Greiner, 3 usendheim, Michelm 
Kollmar u» a.

Am 15. und 16. Februar waren in der Turnhalle der 
GartenStraßeSchule die im Laufe des vergangenen Schuljahres in 
der Sophi enSchul e  angefertigten Handarbeiten und Kleider aus­
gestellt

Die Seit 1899 begonnene HeuaufStellung der geologischen 
Schaufamrulungen im G r o ß h e r 3ogl i chen n a t u r a l i e n -  
ka b i n e t t  hat durch die am 20. Februar 1910 Stattgefundene 
Miedereröffnung des Südöstlichen Eckfaales einen gewiffen Abschluß 
erreicht* Mährend der nordöstliche Eckfaal mit der HeuaufStellung 
der 3nSe?tenSammlungen 1902 eröffnet werden konnte, ift im Süd* 
östlichen Eckfaal die heimische Säugetier- und Vogelwelt neu auf*
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geftellt. Es ist eine biologische Aufstellung mit Beschränkung auf 
die in Baden als Ständig aUspifaSSenden Arten.

Die Baugewet keSchul e  hatte im März eine Ausstellung 
Sämtlicher Schülerarbeiten ihrer 5 Abteilungen veranStaltet. Die 
Ausstellung wurde vom Großher3og am 2\.  M är3 befucht.

Am Ostermontag, 28. M äiJ, wurde in der Städtischen Aus­
stellungshalle eine E t h n o g r a p h i s c h e  Au s s t e l l u n g  der  
B a s l e r  M i f i t o n  eröffnet. Sie enthielt eine Darstellung des 
Lebens und Treibens der Eingeborenen aus den vier Ländern, 
in denen die Basler Mifffon arbeitet (Goldfürte, Kamerun, 3adien 
und (China). Fat die Ausstellung hatte Sich ein Ehrenkomite 
gebildet, dem der Vorschende des Aolontalveretns, ProfeSSor Dr. 
von Oechechäufer, außerdem Galeriedirektor D. Hans Thorna, 
Geheimer ©berbaurat ProfeSSor Dr. Baumeister, der Präsident 
des evangellschen Oberkirchenrats D. Helbing, MimSler Fbelherr 
von Marschall und der Direktor des Realgymnafiums Geheime 
HoSrat Treutlein angehörlen. Am 14. April hielt auf Veranlagung 
der MiSSion Dr. med. Olpp im kleinen Saal der FefchaUe einen 
Vortrag über Erfahrungen aus der ältlichen Miseron. Der Schluß 
der Ausftellung fand am 17. April mit einer Anfprache von 
Oberkirchenrat Mayer von hier und einem Dankgebet von 
MiSstonar Knobloch- Durlach Statt. Hierauf wurden die M it­
wirkenden MtSSionare von Großher30gin LulSe empfangen. Hachu 
trägüch besuchten am 19. noch einige Schulen die Ausstellung, 
auch PrfüreSsin Map mit ihrer Tochter besichtigte Sle* 3 m Saujen 
Sollen nach Angaben der Tagesblätter an 25 000 Personen in der 
Ausstellung gewefen Sein.

3m  Lichthofe des KunStgewerbemuSeums fand im April eine 
Ausstellung von A m a t e u r - P h o t o g r a p h i e n  Statt. Etwa 400 
Arbeiten waren 3ur Schau gebracht»

Am 24. April veranstaltete der I. Badlsche Aynologenverein 
eine „ Al l g e me i n e  Au s s t e l l u n g  von Hunden"» Am Abend 
Sand Abgabe der Diplome und Verteilung der Ehrenpreife Statt, 
an denen über 200 gegeben wurden»

Am !♦ M at wurde die Ausstellung der Vereinigung für 
a n g e wa n d t e  A un ft im Auultverein mit einer AnSprache von 
ProfeSSor Tarl Ule eröffnet* Die Vereinigung hatte Sich tat Saufe
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des Wintens gebildet zur Förderung derjenigen Art von Kunst, 
die mit den Bedürfnissen des praktischen Lebens verwachsen für 
Die Ausstellung zeigte einen Empfangsraum, eine Verkaufshalle 
eines Kaufhauses, ein Herrenzimmer, Diele mit Vorplatz, Kinder- 
3immer, Konventzimmer und ein Hote lzimmer. Außerdem waren 
Keramik, Majolika-Manufaktur, Handarbeiten (Stickereien) und 
Textilsachen, Reklamekunst, Schwarzwaldindustrie, Metallarbeiten, 
Glasmalerei vertreten» An Malerei und Plastik wurde vorgeführt, 
was sich in den besonderen Dienst der Raumkunst Stellte. Der 
Katalog war mit Abbildungen, Sowie zeichnerlschen Beiträgen von 
Hans Thoma, Volkmann, Eichrodt, Schoneter u. a . vertreten. 
Die Z ahl der Aussteller betrug etwa 140.

I m  M ai befand Sich im städtischen Archiv, G artenstraße 53, 
eine Ausstellung, die die geschichtliche Entwicklung des KarlsruherHoftheaters 

 starstellte. Die Sammlung umfaßte Porträts, 
Theaterzettel und verschiedene sonstige auf das Hoftheater bezÜgliche 
Archivalien.

Vom !♦ bis 8* M ai besang Sich in den Räumen des Landes­
gewerbeamts, Karl Friedrich-Straße 17, eine Ausstellung von 
Ge f e i t e n  stücken im Haudwerkskammerbe3trk Karlsruhe»

3 m  Mufeum der *Hunftftic?ereiSchule der Abteilung I des 
Badifchen Frauenvereins, Hans Thoma-Straße 2, wurde vom 
23» M at bis 3* 3 uul eine ausgewählte Sammlung chineSlscher 
und japaulscher kunstgewerblicher EtjeugulSSe aus hlefisem Privat- 
beSiß ausgestellt*

Am 4* 3uui wurde im Auuftverein aus dem Hachlaß des 
verstorbenen ProfeSSors M a p  R o m a n  eine Ansahl Gemälde, 
Studien und Zeichnungen ausgeSlellle

Ebenfalls im 3 uui Saud im KunStoerein eine F e r d i n a n d  
uud  M i l h e l m  Ao b e l l - Au s S t e l l u n g ,  pfäfürche Aunft jur 
Zeit Aarl Theodors, Statt

Am 17* 3uli veranStaltete der Klub Badi Scher  F a r b e n -  
ka n i nc he u3Üchter Durlacher Allee 29 eine Aautucheu-AusSlellung 
verbunden mit GartenfeSt uud Preiskegeln,

Zur Erinnerung an den 100jährigen Todestag der K ö n i g i n  
Lui j e  von P r e u ß e n  am 19* 3ati wurde auj VeranlaSSung 
der Großhe^ogin Luije, der Enkelin der Königin, in der KunSchalle
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eine Ausstellung veranStattet, die dem Gedächtnis der Königin 
gewidmet war» Die Ausstellung enthielt außer einer Anzahl persön­
licher Andenken der Fürftin eine große Sammlung von Bildnisern» 
E s waren Gemälde, JDaftelle, Stiche, Reliefs und BüSlen von 
M armor und Bron3e, die ihre Gestalt in verschiedensten Lebens­
altern und Lebenslagen vor Augen führten.

Am 25» 3ati veranstaltete der Verein von A q u a r i e n -  und 
T e r r a r i e n f r e u n d e n  in der Orangerie eine Ausstellung von 
Aquarien und Terrarien» Erfte, sweite und dritte preife wurden 
verteilt

Am 27. 3uli wurde auS Anregung der „ T y p o g r a p h i s c h e n  
Ve r e i n i g u n g  K a r l s r u h e "  im oberen Saale der Aarlsburg, 
AkademleStraße 30, eine Ausstellung von juleraten aus K arls­
ruher Tagesseitungen veranStattet Mährend der Ausstellung fand 
ein Vortrag statt über das Thema; „Mie Stelle ich ein geschmack­
volles 3 nferai her?"

Vom 27* bis 29* AuguSt faud im GartenSaal der Eintracht 
eilte B r i e f m a r k e n - A u s S t e l l u n g  Statt

Eiue Reihei von Ausstellungen wurde anläßlich der St Iber  neu 
Hochjei t  des Großhetjogspaares veranftaltet; über diefe wird 
hier berichtet»

Die Vol ks kunSt aus St e l t ung  im AunStgewerbemtrseunt 
wurde bereits am 7. Ju li eröffnet. AuweSend bei der Eröffnung 
waren der Großher30g und die Großheijogin, Großhersogin Luife 
hatte einen Vertreter entfandte Außerdem waren 3Ugegeu der Viser 
präSident der ErSten Kammer, Geheimer Rat Dr. Bürklin, Ober­
bürgermeister Siegriff, die Bürgermeister Dr. H°rfimann und 
Dr. Rknlschmidt und mehrere Stadträte, der Rektor der Technischen 
Hochschule, Geheimer H°frat ProfefSor Dr. von OechechäuSer, 
Galeriedirektor Haus Thoma, die VorftandSchaft der KunSlschule 
und andere Vertreter von liunft und XDiffenSchaft, Soime mehrere 
Hof- und Staatsbeamte. Die Größtmöglichen Herrschaften wurden 
von Herrn HalZSchuh und Fräulein Emmy Schoch, die beide Volks­
tracht angelegt hatten, in einem mundartlichen Dialog, bet dem 
Herr Holsfchuh in oberbadlschem, Fräulein Schoch in unterbadlschem 
Dialekt Sprach, bewillkommt. Auf eine Aniprache des Direktors 
der KunStge werbefchule, ProSeSSor Karl H°ffacker, der mit einem

12
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Hoch auf den Großherzog Schloß, antwortete der Großheijog. E s 
könnte. So hlef es in den Mörlen des FürSlen, nicht leicht etwas 
Schöneres geboten werden, als das, was in der Ausstellung mit 
umsichtigem Fleif und mit hulsebender Sorgfalt 3uSammengeStellt 
Sei. Schon lange hatten der Großheitjog und die Großheijogin 
mit großem 3atereffe und mit Steigender Fatforge die Bestrebungen 
3ur Erhaltung der Volkstrachten verfolgt, und So Sei es befonders 
erwünscht, die Volkskunst da vereinigt 3U Sehen» Hach der An­
sprache wurde ein Rundgang durch die Ausstellung unternommen.— 
Die Gruppierung der großen und 3erSplitterten MafSe von Efürel- 
gegenStänden geSchah nach 5wet Gesichtspunkten: nach inhaltlichen 
und nach lokalen Gruppen. Durch die Gruppierung nach efürelnen 
Städten und Landschaften 30g das gatrse badlsche Laud vou Mert- 
heirn bis in die Bodenfeegegend in gefchloSSeneu Bildem vor den 
Augen des BeSchauers vorüber. Mir neunen fiser die beiden großen 
Sammlungen von Alt-Durlacher und Alt-Mosbacher Fayencen, 
Erseugniffe des Aüferhaudwerks aus Meinbaugegeuden, Maffel- 
modelle der in Mercheim einheimischen Zuekerbäckerei, aus dem 
Möbelgewerbe Schränke in verschiedenem Stil, je nachdem Sle dem 
Oberland oder dem Unterland entstammen, EtJeugniffe der Kunft- 
Schmiedearbeit» Ein besonderer Raum war der Schwar3wald- 
induStrie mit ihren Haupt3treigen — der Strohflechterei, der Uhr­
macherei, der GlasbläSerei und der Kattundruckerei — gewidmet. 
Die Trachteulammlung des KunStgewerbemuSeums und die bäuer­
lichen Mohn- und Mirtsftuben ergäu3teu das Bild, das die Aus­
stellung von alter Volkskunst bot.

2. 3 n den Räumen der Orangerie wurde am 4. September 
die Ar c h i t e k t e n - Au s s t e l l u n g  eröffnet. Der Großhe^og und 
das Minifterium hatten Vertreter entfandt. Die Stadt war durch 
Bürgermeifter Dr. Paul und Stadtrat Rölfch vertreten. Außerdem 
waren der präfident des evaugelifchen ©berkirchenrats Geheimer 
Rat D. Helbing, der Vorstand der Größtmöglichen Sammlungen 
Geheimer Rat Dr. Gruft Magner uud andere perfönlichkeiten 
anwefeud. Die Eröffnungsansprache Irsele der Vorftaud der 
Architektenvereinigung, profeffor Hermann Billing. Hach dem 
Rundgaug fand in den Räumen des Rünftlervereins ein Fespeffen 
ftatt, bei dem Profeffor Billing die Gäfte begrüßte, Bürgermeifter



Dr. Paul namens der Stadtverwaltung den Dank für die Ein­
ladung, aber auch für das Merk der Ausstellung felbft ausfprach. 
Der 2. Vorstand der Architektenvereinigung, Profeffor Eugen Beck, 
gab ein Bild des XVirkens und Strebens des Vereins» — Die 
Ausstellung umfaßte in 18 Abteilungen Miedergabe von Merken 
hlefiger Architekten: neben ausgeführten Schöpfungen auch Ergebniffe 
von Mettbewerben und Projekten für die ZukUUft. Mir können 
hier nur einige nennen: Modelle des von Profeffor Billing 
gefchaffenen Kieler Rachaufes und der Mannheimer Runfchalle* 
Zahlreiche 2Tiodelle von Mobnhäufern, Villen, Kirchen, Bank- 
gebäuden, Hotels, wie fie von der Fim ia Turjel und Mofer 
gefchaffen wurden* Architekt Emil Deines ftellte Entwürfe für 
Znduftriehauten aus, Heinrich Sepauer einen plan des zur Bebau­
ung freigewordenen Balischofgeländes. Stilvolle Gartenanlagen 
bot Map Länger*

3. Am 11. September wurde in den Räumen des Aunf t -  
v er e i ns  eine Ausstattung eröffnet, die nicht nur charakteriftifche 
Merke der 3ur3eit tu Karlsruhe wirkenden "Künstler, fondern auch 
folche aus der großen Zal?l jeuer, die jemals an den tischsen 
Aunftiuftituteu als Schüler ftudiert hatten* Etwa 70 auswärtige 
Künstler wurden eingeladen, Merke 3ur Verfügung 3U ftelleu. 
Hahe3u fämtliche entsprachen der Einladung. Darunter befanden 
Sich die Maler Schramm-Zittau, Haus am Ende, F rch Aall- 
worgen, Ulrich Habeler, Schuisernaumburg, SteinhauSen, E* R» 
Meiß-Berlin, Eugeu Bracht-Dresden, Anton von Merner, M ay 
Klinget* und die Bildhauer Bermaun - München, HeSne * Rom, 
Stephauie-Dresden, Stadechofer-Rom, Elkan-Paris. Von den 
Suijeit hler wirkenden Selen genannt, Hans Thom a, Ferdinand 
Adler, Kaspar Ritter, Otto Leiber, Hellmuth Eichrodt.

4* Die EröSfnungsSeier der RoSen-  und H e r bSt bl umen-  
a u s S t e l l ung ,  die der Gartenbauverein Karlsruhe und der Verein 
deutscher Rofenfreunde unter der Leitung des Stadtgartendirektors 
Friedrich Ries in der Städtischen Ausstellungshalle veranStattet hatte, 
Sand am 17. September um U Uhr vormittags Statt* <ZU der 
Feier waren neben einer A^at^l höherer Beamten Oberbürger­
meister Siegrift, die Bürgermeister Dr. HorSimann und Dr. paut, 
mehrere Stadträte und andere GäSle erschienen. Die Eröffnungs­
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ansprache hielt Stadtrat Emil Glafür 3 m vorderen Ausstellungs­
raum Standen Tafeln mit Schnittrofen, Gruppen von dunkelgrünen 
Myrchenbäumchen, Thryianthemen, Dahlien in allen Farben, rot- 
leuchtende Gladiolen und Tritona Tarolina» Dazwischen Sah 
man Veilchen, Begonien, Tifche mit Heiken, Roien und feinen 
Farrenkräutern, Blumenkörbe und Bukette in kunstvollen Ge­
binden, auch ein Zeppeltnfchtff, geSchmückt mit Maiblumen und 
Veilchen u. a. Durch einen Laubgang, der aus Lorbeerbäumen 
hergeftellt war, gelangte man in den 3weiten Teil der Ausftellung. 
Hier befand Sich das GeSchenk für das Großhersogspaar, ein 
mehrteiliger Blumenständer, bekrönt von 3 Helkengebinben in den 
badiSchen Farben, während die Seitenteile mit Veilchen, Orchideen 
und ZtatmerSarren veheiert waren. Den Abschluß des Raumes 
bildete ein Kunstwerk der Teppichgärhierei. AuS einer Schiefen 
Ebene waren nämlich aus nerSchiedenSarbigen Dahlienblüten 
Mappen und Krone des badiSchen Fürfleuhaufes hergeftellt Durch 
die AuSSlellung von palmen und Sonstigen grünen Bäumen rund 
um das parkett wurde der Aoutraft 3Wtfchen blschendeu Blumen, 
RoSen, Cyclamen (Alpenveilchen), Dahlien und ASlern lebhaft 
hervorgehobem — Um 3 Uhr nachmittags Statteten der Großhetjog, 
die Großhetjogin und die Königin von Schweden der Ausstellung 
einen Befuch ab. — Heben Geldpreisen waren 32 Ehrenpreise 
gestiftet worden, darunter 1 von prfüreSfin Map, von Geheimerat 
Dr. Bürklin, von den Stadträten Glajer und Kölsch und anderen 
hiefigen und auswärtigen Firmen, EfürelperSonen und Korporationen.

5. Am 17. September um {2 Uhr nachmittags faud in der 
Landesgewerbehalle die Eröffnung der El ekt rot echni schen 
S o u  de r a u s  Stel lung für "Kleingewerbe, Landwirtschaft und Haus­
halt Statt, die vom Laudesgewerbeamt und vom GenoSSenSchafts- 
verband landwirtschaftlicher Vereinigungen veranstaltet worden war. 
Der Eröffnung wohnten der Großher30g und die GroßhetJogiu 
an. Außerdem waren 5ugegen MiutSler Freiherr von Bodman, 
der Voaffand des Landesgewerbeamts, Geheimer Regierungsrat 
Dr. Tron, der Präsident des GeuoSSenSchaftsverbaudes badlscher 
landwirtschaftlicher Vereinigungen, Stadtrat niederbichl von RaStatt, 
der Pfürident des Verbandes badlscher Handwerker- und Gewerbe­
vereine, Stadtrat Robert OSlertag von hier, Oberbürgermeister
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Siegrift, die präfidenten der Handelskammer und der Handwerks­
kammer, von Profefioren der Technischen H°chfchuler die Geheimen 
Hofräte Dr. Bunte, Dr. Lebmann und Dr. Arnold und andere 
höhere Beamte, Sowie Vertreter von Handel, Gewerbe und Land- 
wirtfchafkt Die Eröffnungsrede hielt Dr. Tron. Seinem Munfche 
entsprechend erklärte der Großherzog mit einleitenden Morten die 
Ausstellung für eröffnet, woratlS eine Besichtigung derselben ftatt- 
Sand. 3n der Ausstellung waren folgende Hauptgrnppen vertreten:
1. Motore verschiedener Bauarten für Gleich* und MechSelStrom. 
2» ArbeitsmaSchinen für Ein3el- und Gruppenantriebe, und 3war 
für Schreiner, Schloffer, Buchbinder, Schneider, Bäcker, Metzger 
und andere Handwerke, Mebftüliser 3. Arbeitsmafchinen für die 
Landwirlschasu, 3. B. F utterfchneidmafchinen/ Drefchmafchinen, 
Häckfelfchneidmafchinen, Zentrifugen ufw. 4* Maschinen für den 
Haushalt, Entftaubungsanlagen, Ventilatoren, Hät^, Mafch-, Eis-, 
Gefchirrfpül- ufw» Mafchinen. 5. HeiS? und Kochapparate, Bügel- 
eifen. 6. Beleuchtung, Treppenfchaltung, Reklamebeleuchtungs­
apparate u. dergl. 7♦ Statiftifches Material.

6. Endlich fand im f t ädt i fchen S a m m l u n g s g e b ä u d e  
feit dem 19. September eine Ausftellung ftatt, die die wichtigften 
Vorgänge aus dem Leben des Großher30gs und der Großhetjogin 
durch die in den ftädtifchen Sammlungen befindlichen Archivalien, 
Bildern und fonftigen Gegenftäuden darftellte.

Die Fef t Jefchenke,  die das Großher3ogspaar anläßlich der 
filbernen H°ch3eit erhielt, waren im Oktober im Palais Prfür 
Rarl ausgeftellt.

7. nachträglich veranftaltete aus Anlaß der filbernen Hochzeit 
des Großhersogspaares der B r i e f t a u b e n -Z u ch t v e r e i n „B 11 
vom 10. bis \ 2. Dejember in der ftädtifchen AusfteUungshalle 
eilte Allgemeine füddeutfche Militärbrieftauben-Ausftellung.

Am 16» Oktober wurde im alten ftädtifchen Krankenhaus 
eine G a r t e n  ft a d t a u s  ft e l l ung  eröffnet. Modelle engtifcher 
Gartenftädte, holländisches Einfamilienhaus, deutfche und amert- 
kauifche Arbeiteranftedelungen, Material der deutfchen Gartenftadt- 
bewegung, piäne der geplanten Gartenftadt im Stadtteil Rüppurr, 
Vorarbeiten für die Gartenftadt bet München, eine Darftellung der 
MotMungskolonien in Ulm, Photographien und Modelle für die
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Häuser von Bahn- und Weichenwärtern und anderen B eamten der 
Generaldirektion der badischen Verkehrsanftalten waren vertreten.

Am 5» Hovember wurde in der städtischen Ausstellungshalle 
die G e f l ü g e l a usSt e l l ung des Badischen GefIügelzuchtvereins 
eröffnet* Sie enthielt über 500 Hummern und mehrere Tausend 
Stück der verschiedensten Geflügelarten.

Der M a l e r i n n e n - V e r e i n  K a r l s r u h e  hielt, wie Seit 
mehreren 3 ah ren, vom 13. November an eine 15tägtge Ausstellung 
von angewandter Kunst, Graphik, Kunstzeichnungen u. dgl. und 
zwar im Berichtsjahre im Laden Ritterftraße 14*

Der 1888 gegründete Verein von Vo g e l f r e u n d e u  in Karls­
ruhe veranstaltete vom 26. bis 28. November eine Ausstellung 
von Kanarien-, Zier* und Singvögeln mit Glückshafen.

Am 27. November hielt der I. K a r l s r u h e r  Ky n  otogen* 
K l u b  (Protektorat der Großherzogin Luise) eine Große Spezial- 
Schau von polizeihunden-Raffen und Vorführung dressierter Polizeihunde 

 ab.
Die Ausstellung der Ή u n ft ft t Æ e r e i f ch u 1 e des Badlschen 

Frauenoeretns fand im Galeriegebäude, Haus Thoma-Straße 2, 
am 3., 4., 5. und <5. De3ember Statt.

Vom 18. De3ember an waren im K u uff ver e i n  Merke von
MeiSlerfchütern der Akademie ausgefteltt, Malerei, ptaftik und Graphik.
Außerdem Sand daSelbft eine Hachlaß^ Ausstellung oou Merken des ver-

♦*

Stör benen M alers Aarl Hetlis Statt : Ölgemälde, Aquarelle, Zeichnungen.
Am 25. uud 26. De3ember hielt der I. Ge f l ü g e l -  und 

R a n i n c h e n - Z u c h t o e r e i n  im Gasthaus „311m Ritter", Ecke 
Hardt- und RheinStraße, eine Ka n i n c h e n -  und Ge f l ü g e l -  
Au s f t e l t u n g  mit Prüfung von Schlacht- und RaSSetieren ab.

4. ^hiern^würbigbelißn.
Vom 13. bis 25. Jun i Sat* der Z i r k u s  S c h u ma n n  Vor­

stellungen auS dem Feftplsch.
Vom 23. bis 28. August war auf dem Meßplatz HaSeUbecks 

JndiSche VölkerSchau aufgefchlagen: etwa 100 3udier (Männer, 
Frauen, Rinder), ferner RleSenelephanten, Bären, Affen, Schlaugen ufw.

Vom 26. Oktober bis 5. Hovember gab der rumänische 
Z i r k u s  C é f a r  S i d o l i  Vorftellungeu auf dem Feftplsch·



VIII.

V e r k e h r s w e s e n .
♦♦

ber den p  o st = u n d  T e l e g r a p h e n v e r k e h r  von 
Karlsruhe im J ahr e  1910 liegen folgende Angaben 
vo r:

Briefssendungen (Briefe, postkarten, D rucksachen, Geschäfts»
papiere und W aren p ro b e n )...................... 25 020 900 Stück

an 21 873 900
Pakete ohne W e r t a n g a b e ................................ 938 606 ,,

an 893 660 ,,
Briefe und Pakete mit Wertangabe . . . . . . . ab 30 866 ,/

an 30 895 ,/
Nachnahm efendiingen........................................... 165 396 ,,
p o s ta n f trä g e ........................................................... 23 057 ,,

an 14 W ,,
Postanweisungen..................................................... 566 331 ,,

an 739 256 ,,
Betrag d e r s e l b e n ................................ 29 713 237 Mk.

an 38 391 827 ,,
Aufgegebene Z a h lk a r te n ..................................... , . . . ab 200 009 Stück

Betrag derselben..................................... 33 115 373 Mkt
Eingegangene Zahlungsanweisungen. . . . . . . an 25 976 Stück

Betrag derselben..................................... . . . . an <5 953 0 18 Mk.
~  , , ( tnlundtfche:
T elegrun in te ..................................... ab ft. ' ‘1 uuslundtsche:

un (in- und unsländifche):

130 609 Stück
34 580 ,,

203 855 „

3m  Vergleich mit dem Verkehr des Z aires 1909 hader zuge- 
nommen: Die abgegangenen und angekommenen Pakete ohne 
Mertangabe, ebenfo die Poftaufträge, die Zahlfarten und Zahluugs- 
anweifungen, die abgegangenen inländifchen Telegramme, fowie 
die angekommenen Telegramme. Alle übrigen Pofitionen weifen 
eine Abnahme auf.
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Von dem Umfang des Weih nachts- und N eujahrsverkehrs 
bei den Postämtern der Stadt geben folgende Zahlen ein Bild: 
3 n der Zeit Pom 16. bis einschließlich 24. De3ember wurden 
50 398 Pakersendungen (1909: 429O8) eingeliefert. Ferner gingen 
in der Zeit vom 19- bis 25. Dezember 37 847 Stück (38 539) 5ur 
Bestellung und Abholung ein» Vom 27. Dezember mittags bis ein­
schließlich 31. Dezember wurden 934 648 (879 148) Stück Freimarken, 
PoStkarten und K artenbriefe verkauft, darunter 450 281 (443 565) 
Freimarken 311 3 Pf., 271 378 (231 956) Freimarken 3U 5 Pf., 
130 438 ( I I 6999) Freimarken 3U 10 pf., 34 086 (34747) poft- 
karten 3U 5 Pf. und 287 (301) Kartenbriefe. Auf die Zeit vom 
30. Dezember mittags bis 31. Dezember abends entfielen von der 
angegebenen GeSamt3ahl 488 293 (389 630) Stück.

Te t e p h o n g e Sp r ä c h e  fanden 1910 Statt und 3war im O rts­
verkehr gegen PauSchgebülsu 9 2^0 821 (1909* 6 573 082), gegen 
Grund- und Gesprächsgebühren 1 513 791 (1 331 581), Sonstige 
GeSpräche 39 1Z4 (40 360), im Vorortsverkehr 230 368 (210 001), 
im Fernverkehr 912 183 (875 158). Die Zafyl der übermittelten 
Telegramme und Sonstigen Hachrichten betrug 8508.

t »

Uber deu Verkehr auf den lischsen Stationen der S t a a t s *  
e i f e n b a h n e n  liegen folgende Angaben vor: 3 m 3al?r 1910 
wurden 2 080946 (19°9: 19^1581) PerSonenfahrkarten für 
2 325 414 ( 1909: 2 168 667) Fahrten ausgegebeu. Abgegangen 
Sind U 602  760 (10 106 160) Kilogramm Gepäck, Expreßgut und 
Milch, 18 79.9 ( 1̂  672) Tiere und 42 (36) F ahr3euge und Leichen. 
Au Gütern Suld 1 749 166 (1 669 027) Tounen abgegaugen und 
angekommen. Die Gesamteinnahmen betrugen 10 114 998 
(10 179 358) Mk. 3m  Hanptbahnhof wurden 236 632 (231 794) 
Bahnsteigkarten gelöst.

Auf der Städt ischen S t r a ß e n b a h n  betrugen 1910 die 
Gesamteinnahmen von Personenbeförderung 1 210 093 Mk. 20 Pf. 
( I909: 1 193073 Mk. 83 Pf.), das iSt eine Zunahme von 1,4 °/o 
( I909 seJen 1908: 3,9 °/o). Die laufenden Betriebseinnahmen*)

*) Vom 1· Junnur 1910 wurden Unstelle der bisherigen Fahrichuinhefte 
zu 2 Mkt (25 Scheine für 10 pst-Strecken) und 3 Mkt (25 Scheine für 15 pf.- 
Strecken), folche zum Preife von 1 Mkt (11 Scheine für 10 psuStrecken) und 
1 Mkt 50 pst ( u  Scheine für 15 psu Strecken) unsgegeben.
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im garten (Personenbeförderung, Gepäckbeförderung, Stromabgabe 
an Dritte, Mieten aus Gefchäftsanzeigen u. dgl.) betrugen
1 256 251 Mk. 46 Pf., die reinen Betriebsausgaben 849 078 Mk. 
10 pf. (8U 922 Mk. 50 Pf.). Der Betriebskoeffizient betrug 
67,58 % (66,46 °/0). Fat Veheinfung und Tilgung der in der 
Straßenbahn angelegten Anlehensmittel, fowie 5ur verstärkten 
Amortifation waren 447 330 Mk. an die Stadtkaffe ab3uliesurn; 
hievon konnten 40? 189 Mk. 20 Pf. aus den Betriebsergebniffen 
aufgebracht werden, fo daß 3ur Ablieferung des garten Betrages 
ein ZufchUf der Stadt in Höhe non 4° 14° Mk. 80 Pf. in 
Anspruch genommen werden mußte. 1909 betrug diefer Zilschuß 
29254 Mk. 10 Pf. Die höchfte Tageseinnahme (ohne Falsch 
fcheinhefte und Abonnements) brachte der 18. September mit 
5315 Mk. 20 Pf. aus Anlaß der Durlacher Airchweihe und der 
Ruderregatta im Kheischafen. 3 m normalen Betrieb beliefen fich die 
höchsten Tagesbareinnahmen (ohne Fahrfcheischefte und Abonnements) 
wie folgt: Am 16. M ai (Pfingftfonntag) 4703 Mk. 50 Psp am 
28. M äij (Oftermontag) 4439 Mk. 80 pf., am 16. Oktober 
(allgemeine Kirchweche) $282 Mk. 50 pf. Die niedrigste Tages­
bareinnahme brachte der 17. Februar Mit 1794 Mk. 60 Pf. 
Perfouen wurden im Berichtsjahre 13 998 326 befördert (13 608 8O9), 
d. i. etue Zunahme von 2,86 °/o (1,3 %). Die Betriebslänge 
betrug 16,99 ime im Vorjahre, die Gleisläuge 29,80 km 
(29,65 km). Die Zahl der geleifteteu Motorwagenkilometer betrug
2 718 057 (2 506 659), Zunahme 8,43 °/0. Die Zal?l der Anhänge­
wagenkilometer betrug 467 678 (467 085), Z unahme 0,12 °/0. 
Der Magenpark wurde um einen in den eigenen Merkftätten ijahge- 
ftellten Schienentransporimagen vermehrt; es find voichauden: 
56 Motorwagen, 33 Anhängewagen, 3 Sakwagen, 1 Gepäck­
wagen, \ , Hilfsserätewageu, 1 Achsbruchwagen (für Betriebs­
störungen), 3 Schieuentranspoiüwagen, 1 BahnmeifterlowrY, 5 
Montagewagen und 2 lschrbare Leitern.

3U der Magenfolge auf Linie 6 (Hauptbalischof—“Kühler Krug) 
wurde eiue Verdichtung vorgenommeu, infofern, als von 7 Uhr 
morgens bis 9 lisch abends ein durchgehender Fulifminutenbetrieb 
eingeführt wurde. 3 m übrigen blieb der regelmäßige Fahrulan 
für den Minter- und Sommerdienft der gleiche wie im Vorjahr.



Die Zal?l der Unfälle bei Falschäften betrug insgefamt 20 
wie 1909, wobei einige unerhebliche Vorfälle unberücksichtigt find; 
weitaus die Mehrzahl diefer Unfälle wurde durch Selbftverfchulden 
der Betroffenen verurfacht. Bei einigen waren die Verletzungen 
ernfterer Hatur. Bet Drittpersonen kamen 15 Unfälle vor, 2 mit 
TodesSolge. j u  beiden Fatteu las Selbftverfchulden vor. Bet 
dem eigenen Perfonal ereigneten Sich 20 Unfälle, doch hatte keiner 
ernSle F °lseu. Zufanimenftöße mit fremden Fahrmerken und 
Drofchken erfolgten 13, von deuen 6 erheblicher Art waren. 3 n 
einer größeren Reihe von Fallen konnten drohende Z ufammen- 
ftöße durch die Aufmerkfamkeit der Mageufübrer verhindert, be3W» 
abgefchwächt werden, fo daß nur unbedeutende Befchädigungcn 
erfolgtem Z ufantmenftöße 3wifchen 3wet Straßenbahnwagen waren 
fünf 311 verzeichnen; in einem diefer Falle trugen einige Perfonen 
Verletzungen davon. Die bei der Verficherungsgefellfchaft gemeldeten 
Unfälle wurden von diefer in 3ufriedenftellender Meife erledigt. Die 
Gefamtfumme der von der Gefellfchaft 1910 be3ahlten Gntfchädi- 
gungen belief sich auf 1945 Mk. 80 Pf. Seit 1903 bis Ende 
1910 wurden von der Straßenbahnkaffe an Versicherungsprämien 
insgefamt 78 532 Mk. 16 Pf. be3ahlt, denen während des gleichen 
Zeitraums Gegenleistungen von 4485 Mk. 34 pf. gegenüberflehem 
Angebahnte Verhandlungen hatten den Erfolg, daß vom l . 3 auuar 
ab die Straßenbahn auf die Dauer nou 3 Zafüru mit 25 °/o an 
dem Prämiengewinn der Verficherungsgefellfchaft, foweit der Karls­
ruher Betrieb in F raSe kommt, beteiligt ift.

Befchäftigt waren im gau3cn 1910 tu der Verwaltung uni> 
in den Bureaus, in den Merkftätten, dem Kraftwerk und im Fahr? 
dienft 34B (332) perfoueu.

Die Betriebseiuuahmeu der K a r l s r u h e r  L o k a l b a h n e n  
(Durmersheim—Karlsruhe—Spöck) beliefen fich im Betriebsjahr 
1909/10 auf 218 833 Mk. (1908/9: 204 420 Mk.). Die Zat?l der 
verkauften Perfonenfahrkarlen betrug 1 696 993 (1605 406). Tiere 
wurden 176 (143) Stück befördert, an Gepäck 355 170 kg 
(537 350 kg) und an Gütern 5812 (5266) Tonnen. 3 m P er? 
fonenveickehr floffen etwa 62 °/0 der Einnahmen aus dem Arbeiter- 
verkehr. Die Einnahmen aus dem Güterverkehr betrugen etwa 
7 °/o der Gefamteinnahmeul
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Auf der Al b  t a l bahN wurden 1910 3 323 258 Perschien 
befördert ( 1909: 3 101 712), außerdem 627 (575) Tonnen Gepäck,
259 (303) Tonnen Tiere und 198 736 (190 U 2) Tonnen Güter. 
Die Einnahmen betrugen 73(5064 Mk. (711 311) Mk., die Aus­
gaben 463 256 Mk. (460 128 Mk.).

3m  K a r l s r u h e r  R h e i n h a f e n  kamen im Zalsue 191° 
1833 Schiffe an (1909: 1710), abgegangen statt 1800 (1692). 
Von den im ganzen 3633 (3402) angenommenen und abgegangenen 
Schiffen waren 1987 (1744) leer. Der Verkehr in Kies- und 
Steinnachen belief sich auf 292 (375) im Z U:? und Abgang. 11m- 
geschtagen wurden im ganzen 846 470 (830 823) Tonnen Güter. 
Angekommen Sind an Gütern 685 353 (673 714) Tonnen, ab- 
gegaugeu 161 U7 (157 109) Tonnen. Vom GeSamtverkehr ent­
fallen auf Steinkohlen, Koks uud Briketts rund 51 °'o, auf H°l3 
riutd 19°/o, auf Getreide, Ölfaateu und (Ölfrüchte rund 11 % 
und auf Baumaterialien rund 6,8 °/o.

Hach dem Mapauer Pegel hatte der Rhein einen MaSSerschnd 
unter 3,5 m an 7 (82) Tagen. Die Schiffahrt nach dem Karls­
ruher Rheiichafen war an 12 (63) Tagen eingestellt.

Der Güterverkehr hat gegenüber dem Vorjahre um 15 647 t 
=  1,9 °/o 3Ugeuommen (1909 seJeu 1908 um 188 180 t =  29°/o). 
Die geringe Verkehrszunahme ift in der Hauptjache darauf 3uriicf- 
3uführen, daß in dem gelinden Miuter 1909/1° nur weuig Kohlen 
ab Lager Rarlsrsche verkauft wurden und infolgedeffeu die hleftseu 
Kohlenlager im Frühjahr 191° noch faft gari3 angefüllt waren. 
Die Einnahmen ftieson um ruud 42 874 Mk. =  10,8 °/o und

« t

die Ausgaben um rund 25 160 Mk. =  10,7 % * Der Uberschuß 
der tatsächlichen Betriebseinnahmen über die Betriebsausgaben 
belief sich auS 181016 Mk. (163 302 Mk.) uud war Somit nur 
17 714 Mk. =  10,8 °/o höher als im Zhiere 1909· Die Gesamt­
einnahmen betrugen nämlich 441 204 Mk. (398 330 Mk.), die Aus­
gaben ausschließlich VetjinSung und Tilgung des Anlagekapitals
260 188 Mk. (235 028 Mk.). Bis Ende 1910 wurden ab3iigiich 
des ErlöSes für verkauftes Hafengelände für den benützbaren Teil 
des Rheinhafens insgesamt 4 174 483 Mk. aufgewendet. Der

t t

genannte Uberschuß der Einnahmen über die Ausgaben (181 016 Mk.) 
ermöglicht Somit eine 3,6 °/oise VetjinSung und O,75°/0ige Tilgung
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des Anlagekapitals. Z u der vorgefchriebenen 1,1 Etagen Tilgung 
des Gefamtkapitals und der größeren Abschreibung der Ausgaben 
für Maschinen ulw. ift noch ein Z uSchuß Pon 45 055 ZTif. 4 pf\ 
erforderlich.

Zur Vermietung kamen weitere 3362 qm HafeUJelände, ins­
gesamt waren 216 623 (215 261) qm vermietet» Verkauft wurden 
5026 qm große Plätze.

—>
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Übersicht über bie Witterungsverhältnisse.
A. JitlimmätligE ©archellung bet rotchf lochen klimaiipchen

(ElentEitiB.

1 9 1 0

Luftdruck Lufttemperutur in C°.

in

M0-'
nats=
mittel

mm

2lb- 
tvei= 

chung tz

Monats:
mittel

Ab*
rvei*

chung1)
höchste

C° | Vat.

Niedrigste 

C° Vat.

ü
O

B w e «0<n
2)

C i

a
0
qo
2)

Cü
Q
u»a>
£
§
2)

Junnur . . 750,3 - 3,4 3,2 +

|

10,8 11 . — 5,5 2 8 . 14

Februar . . 747,8 - 4,8 16,0 2 2 . — o,0 5 . — 10 —

März . . . 754,2 +  4,5 5,6 +  0,3 16,5 1 0 . -  2,6 20 . 3 1 . — 15 —

April . . . 748,0 — 1,5 9,6 - 0 ,2 24,2 14 . -  1,9 1 1 . — 3 __

Mu t . . . . 747,0 — 3,3 13,8 0,0 29,0 19/2 0 . 0,2 1 . 5 —

3 uni . . . 748,5 - 2 ,7 17,8 0,0 29,2 6 . 10,4 2 3 . 9 — —

Ju li . . . 748,8 - 2,7 17,3 - 1,9 30,4 2 2 . 9 , 1 5. 8 — —

August ♦ . . 751,0 - 0,7 17,9 —  0,3 27,6 2 1 . 9 , 9 8. 6 —

September 754,1 -j- 1,4 12,9 - 1 ,7 21,2 2 9 . 4,8 2 2 . — — —

Oktober . . 752,7 -j- 1,5 10,9 + 1 ,5 22,0 2 . 2,5 2 5 . — — —

November. . 744,5 - 7 ,9 4,5 —  0,5 13,3 2 8 . -  4 ,4 2 5 . — 8 —

Dezember . . 748,1 - 4 ,5 3,6 +  2 ,2 12,3 16 . —  9,3 2 9 . 11 1

3 af?r · · · 749,6 - 2 , 0 1 0 ,1 +  0 ,4 30,4 22.VH. —  9,3 29 .XI1. 28 61 ~

!) Bet der Rubrik Abweichung bedeutet +  zn große, — zu kleine Werte 
gegenüber den durchschnittlichen. Die Mittelwerte des Luftdruckes und der 
Lufttemperutur beziehen sich uuf den §eitruum  1886— 1905, jene der Luft­
feuchtigkeit und der Bewölkung uuf 187 x — 1900, jene der Niederschläge uuf 
1888— 1907.

2) Sommertuge find folche, un denen dus Thermometer mindestens 25 C° er­
reicht hut, F r°sikane folche, un denen es uuf oder unter den Gefrierpunkt ge­
sunken ist und Wintertuge folche, un denen es unch untertags nicht mehr 
duriibcr gestiegen ist.
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4 ,9 ;+  0,7 83 — 2 85 +  10 63,9 +  10,5 18,7 19. 20 15 9 _

Februar* . 5,0 +  0,5 77 — 4 75 +  5 75,7 +  30,5 22,3 7. 17 13 7 —

März . . 4,9 - 0 , 2 73 — 2 58 —  3 33,3 —  25,3 13,9 19. 9 9 4 1
April .  . 5,7 —  0,5 65 —  5 62 +  L 58,3 +  Ö,Z 31,0 23. 13 13 — 1
M u t  .  . 8,1 —  0,1 69 —  1 6 4 H“ 3 77,8 +  L0,1 16,0 12. 15 15 — 6
3« n t .  . 11,2 +  0,8 74 +  8 66 +  & 168,2 +  90,2 23,9 80. 17 17 .— 12
Suli .  . 11,1 - 1 , 0 76 +  2 75 +  16 142,5 +  58,2 22,4 7. 21 21 10
A n g l i s t  .  . 11,4 —  0,8 75 - ·  1 60 +  9 132,9 +  67,4 28,9 22. 21 21 — 9

September. 9,7 - 0 , 4 87 +  7 63 +  9 49,2 — 11,8 16,1 5. 12 12 — 2
Oktober . 8,4 aff 0,8 85 +  t 68 —  fi 13,4 — 60,6 4,2 3. 12 12 — 1
November. 5,4 - 0 , 4 83 — 2 88 +  12 172,7 +  1 2 4 , 1 38,1 2. 22 20 7 1
Dezember . 5,3 +  0,8 88 +  1 80 +  2 65,6 +  12,4 17,0 28. 17 16 3 —

3af)i· · · 7,6 0,0 78 0,0 70 +  5 1 0 5 3 , 0 +  321,0 38,1 2 .
XI.
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S o n n e n f ch e i n d u u e r.

Ju n . Feb. März April Mut Ju n i Ju li
Stunden 25,9 42,7 104,5 144,1 181,2 151,1 163,9

%  der möglichen 10 15 28 35 38 31 34
Ang. Sept. Okt. Nov. Dez» Ju h r.

Stunden 179,3 75,7 92,1 35,4 20,5 1216,4
°/o der möglichen 40 20 28 13 8 27

Letzter Frost: 12. April. Längste Regenzeit: 22. Ju n i  bis 9. Ju li  (18 Tuge,
jeden Tug Regen).

Erster Frost: 13. November.
Letzter Schnee: 31. März. Längste Trockenzeit: 2. bis u .  März (io  Tuge). 
Erster Schnee: 17. November.

i) Bet der Rubrik Abweichung bedeutet -f- zn große, —  zn kleine Werte 
gegenüber den durchschnittlichen. Die Mittelwerte des Luftdruckes und der 
Lufttemperutur beziehen sich unf den geitrunm 1886— 1905, jene der Luft­
feuchtigkeit und der Bewölkung unf x87 x— 1900, jene der Niederschläge uuf 
1888— 1907.



B. Schilderung des W itterungsverlaufs. 
J a n u a r  und F e b r u a r  find ungewöhnlich mild, dabei trüb 

und sehr reich an niederschlägen gewesen; es hat zwar öfters 
gefroren, doch ift das Thermometer nur wenig unter den Gefrier­
punkt gefallen. Geschneit hat es nur wenig und nur an einigen 
Tagen hat eine dünne Schneedecke bestanden. Der M ä r z  ift, wie 
die beiden vorangegangenen Wintermonate zu warm, doch ist er 
im Gegensatz zu diesen sehr trocken gewesen; mehrmals hat er 
Schönes Frühlingswetter gebracht. Der A p r i l  ist im Durchschnitt zu 
kühl und nur wenige Tage Sind etwas wärmer gewesen; einigemale 
Sind recht empfindliche Spätfröste aufgetreten. Der Witterung-Charakters 

 ist dabei, wie normalerweise in einem April, von Tag 
zu Tag  stark wechselnd gewesen. Die feit Anfang März anhal­
tende Trockenheit hat noch bis zur Hälfte  des April angehalten, 
von da ab find aber das gatrse Frühjahr und den ganzen Sommer 
hindurch viel zu reichliche Niederschläge gefallen. Der M a i  ist 
im erfteu Drittel kalt uud regnerisch, in der übrigen Zeit dagegen 
warm und reich an Gewittern gewefen; Spätfröste find nicht mehr 
aufgetreten, doch ift es noch 3ur Bildung von Reif im Freien 
gekommen. Der 3 uni  ift trüb, und fehr reich an Regenfällen 
und Gewittern, dabei in der ersten Halfle noch warm, in der 
3weiten dagegen kühl gewefen» Die Mitterungsverhältniffe waren 
für die Ernte des Heus, das größtenteils verdorben ift, und für 
die Blüte der Reben überaus ungünftspe G au3 verregnet und noch 
dasu gatt3 ungewöhnlich kühl ift der 3 u ü  semefen und auch der 
Auguf t  hat noch vorwiegeud triibes, kühles Metter mit vielen 
ergiebigen Regenfällen gebracht* Gan3 befouders kühl und trüb 
ift der S e p t e mb e r  gewefen, die Hiederfchläge find aber in etwas 
3U geringen Mengen gefallen* 3 m O k t o b e r  erft ijahen fich die 
fonft für den September charakteriftifchen fchönen milden Herbst­
tage mit den großen Temperaturfchwankungen eingeftellt, doch 
waren Morgetmebel fchon recht haufe* ®le fonft im Oktober 
mit Vorliebe eintreteuden Laudregen ijahen gau3 gefehlt und die 
nlederfchlagsfumme ift deshalb auch viel 311 klein ausgefallen* 
Der H o v e mb e r  ift dagegen gan3 ungewöhnlich reich an Hieder- 
fchlägen gewefen; nur Anfang und Ende waren dabei mild, die 
übrige Zeit aber fehr kichle Mehrmals ift 3lemlich ftrenger F roft
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aufgetreten und an 5 Tagen hat Schnee gelegen. Der D e5ember  
ift, von einigen mäßig falkn Tagen abgefehen, wieder mild, dabei 
Sehr trüb und regnerisch geweSen.

3m  Durchschnitt aff das 3al?r 1910 etwas zu warm, viel 
3U trüb und ungewöhnlich reich an HiederSchlägen geweSen. Hur 
wenige 3 achue find es, in denen annähernd gleich große Hieder- 
Schlagsmengen niedergegangen find* Die Bewölkung aff in jedem 
M onat 3U Stark gewefen. So daß die SonnenScheindauer nur einen 
Sechu kleinen Betrag, der um volle 400 Stunden unter dem lang­
jährigen Durchschnitt geblieben ift, erreichen konnte. Die 3U reichen 
nlederfchläge im Sommer und der Mangel an Sonnenschein baten 
auch 3U einer völligen Mißernte im Meinbau geführt*)*

*) W ir verdanken die gufumtnenstellting unch in dtefem Juhre den 
gentrulbüreun für Meterologie nnd chudrogruphte.



X.

Bevölkerungsvorgänge, Sterblichkeit,
T o t e n sc h au .

3m 3alsch 1910 betrug die Z ahl der Lebendgeborenen 3251 ; 
davon waren 475 unehelich (1909: 3296 mit 462 Unehe­
lichen^ Von den Rindern gehörten 1657 dem männlichen 

(1909 t 1688) und 1594 (1909: 1608) dem weiblichen Geschlecht 
am Die höchste Z ahl der Lebendgeborenen wies der September mit 
306 auf (1909 t der AuguSt mit 305), die niedrigfte Zahl der 
Dezember mit 224 (1909: der De3ember mit 233)  ̂ Totgeborene 
wurden 98 angemeldet (1909: 80)*

Auf je 1000 Einwohner H kamen:

Geburten
überhaupt Lebendgeborene Totgeborene

1 9 1 0 ........................... 25,05 24,59 0,74
1909 . . . . . . 26,53 26,20 0,64

Die Zahl der Todesfälle 1 2) betrug 2051 (19°9: 2013); darunter 
waren 996 TodesSälle von perfonen mänulichen (1909 t 1024) 
und 1055 von Solchen weiblichen Geschlechts (1909: 989)* Rinder 
im Alter bis unter 1 Zhier Starben 542 (19°9: 571)* Sie meiften 
TodesSälle erfolgten im Auguft, nämlich 194 (19°9: tat M ätJ

1) Die mittlere Etnwohtterzuhl der Gefumtstudt betrug im Berichtsjahr 
132 212 (1909: 125 785).

2) Über die Einzelheiten stehe Betluge II.
13
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192), die geringste Zahl wies der Dezember auf mit 146 (1909; der 
3unt mit 145)* Auf je 1000 Einwohner kamen 15,51 Todes­
fälle (1909: 16,00)*

Auf die eisereinen Stadtbezirke verteilten Sich die Lebendgeborenen 
und GeStorbenen Folgendermaßen;

S t a d t b e z i r k Lebendgeborene Gestorbene

I n n ere Oststad t ...................................... 411 310
Jnnere  W e s ts tu d t ...................................... 270 318
Alter Hardtwaldstad t t e i l ........................... 25 37
Außere Oststad t ........................................... 400 170
Südstad t ...................................................... 662 361
S tadtgar te n v ie r te l ...................................... 18 10
Südweststad t ................................................. 545 327
Neuer ch u rd tw u ld s tu d tte il...................... 104 22
M ü h lb u rg ................................ ..................... 310 213
B e ie r th e i m ................................................. 81 42
R in th e im ...................................................... 77 45
R ü p p u r r ...................................................... 92 68
Grünwinkel · * ...................................... 73 36
Daxlanden . ............................................ 188 92

G esamtstad t ................................................ 3251 2051

Eheschließungen fanden im Jahre 1910: 1014 Statt (1909:
1025), die Sich auf die einzelnen Monate wie folgt verteilen:

Januar . . . .  36 3uit . . . . . 102
^ebruar . . . .  che August . . . . 75
ZTTärj . . . . . 7\ September . . . 76
2lpril . , . . . 1*0 Oktober . . . · U 2
UTat . . . . .  97 Hovember . . · 97
3unt . . . . .  79 Dezember . . 58

Tuljenfrstatt.
M artin Schweicker t ,  Oberlehrer, geStorben am 1. 3auuar 

im Alter von 82 3hieren. E r war als Lehrer 50 3afyre am 
Seminar I hler tätig, bis er vor wenigen 3ah ren in den Ruhei- 
Stand trat. Lange Zeit hat er auch der Städtischen SchulkommiSSton 
angehört.



Prälat D. Friedrich Oehler.
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Karl B i ssi nge r ,  Geheimer Hofrat, geboren 1845 in Karls­
ruhe, gestorben am 3. J anuar in Pforzheim. Der Verstorbene 
wurde nach Vollendung Seiner Studien 1867 Praktikant und 1871 
ProSeSfor am iiseriseu GymnaSium, 1885 Direktor des Pro- 
gymnafiums in DonaueSchingen, 1890 Direktor des Gymnafiums 
in pfolscheim. Bei Seiner Bestattung, die am 6♦ 3 anuar hier 
Stattfand, hatte der Großher3og einen Vertreter entSandt, anwefend 
waren der Direktor des Oberschulrates mit mehreren Räten, das 
Lehrerkollegium mit den Primauern des Reuchlinkollegtums in 
Pfoischetm, eine größere Ansahl ProSeSSoren des Karlsruher 
Gymnasiums, der anderen hleftsen und verschiedener benachbarter 
Mittelschülern Die Trauerrede hielt Stadtpfarrer Kapfer von 
Pfolschetm. Am Grabe wurden Kräi^e des Pfor3heimer Lehrer­
kollegiums und der dortigen Schüler, Sowie des badlschen Philo­
logenvereins niedergelegte Unter den 3ahlretchen den Sarg bedeckenden 
Krähen beSanden Sich Solche des Großhe^ogs, der Großher30gin 
Luife und der Königin von Schweden. — Der Verstorbene hat 
letztwillig verfügt, daß die Zullen aus einem Rapital von 8000 Mk. 
an evangelische Oberprimaner, die im Fleif urld im Griechischen 
die Hole „gut'' halben, und 3war 3U je 2/s an Schüler der Gym­
nasien Karlsruhe uud Pfolscheim und 3U x/ö an Solche des Gym­
naSiums in DonaueSchingen 31W F°rischuug ihrer Studien gegeben 
werden» Die Stiftung tritt erft nach dem Tode der Mitwe des 
Verstorbenen in Kraft*

Friedrich Rarl M ü l l e r ,  Geheimer R at, geboren am 
10. 3 anuar 1822 3U Mercheim, geftorben am 23. 3 anuar* E r 
war nach Vollendung Seiner Studien als Praktikant, Affeffor, Amts­
richter, H°fserichtsaffeffor, H°föerichtsrat, Kreisgerichtsrat und 
Oberhofgerichtsrat tätig* 1879 wurde er Landgerichtsdirektor in 
Mannheim, 1889 LandgerichtspräSident in Mosbach, I892 Senats- 
präfident am ©berlandesgericht, 1899 trat er in den RuheStand. 
Eine ausführliche Mürdtgung der Persönlichkeit des Verstorbenen 
wie feines Mirkens findet Sich in Ht\ 149 der Karlsruher Zeitung 
vom 3. 3 uul 1910»

fi|. Adolf D rach , Geheimer ©berbaurat, geboren 1844 in Kork, 
geftorben am 5» Februar. £ r  wurde 1866 3 nSeuleurpraktikant, 
1869 Kulturingenieur, 1879 Kulturinspektor, 1888 Baurat und

13 *
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'Hollegtalmitglied der ©berdirektion des Maffer- und Straßenbaues, 
\894 Oberbaurat, 1899 ProfefSor mit Lehrauftrag an der Tech­
n ik en  HochSchUle, 1906 vorschender Rat der Oberdirektion.

Robert ^  a c o b Direktor der Filiale der Rheinifchen Tredit- 
bank hier, gestorben am \2. März im Alter von 58 Zhieren.

D. Friedrich © e h l e r ,  geboren am 19. August I844 311 
Meisweil, gestorben am 12. M ärs in Heidelberg» E r wurde 1867 
Vikar 3u Betberg, A. Müllheim, 1869 in Laufen uud 1870 tu 
Meßkirch, 1873 folgte Seine Ernennung 3um pSarrer in 
St. Georgen, 1879 Seine Berufung 3um Stadtpfarrer in Pfoischeim, 
I894 3um Oberkirchenrat und 1904 Seine Eruenuuug 3um P rä ­
laten der Evangelischen Landeskirche. Ende 1908 Schled er
wegen leidender GeSundheit aus dem Amte. 1904 hatte chn 
die theologische Fakultät der Universität Heidelberg 3um Ehren­
doktor ernannt. Die Beischung erfolgte hier. Eine große Trauer- 
verSammlung gab dem Verstorbenen das letzte Geleite. 3 n 
der Friedhofkapelle fanden Sich ein: Großhetjogin Luise, Prfür 
Map, eine Reihe ijaher Staatsbeamter, der Oberkirchenrat, die 
Vertreter der ’Diajefcn und Dekane, leine befondere Vertretung von 
Pfoischeim und Oberbürgermeister Dr. Milckens von Heidelberg. 
Die Trauerrede hielt H°sprediger Flscher. Außerdem Sprach der 
Prästdent des Oberkirchenrates D. Helbing, dann legte Geheimer 
HoSrat Rebmann als Vorftand * des Liederkranses eine Blumen- 
Spende nieder als letzten Dank für die Gedächtnisreden, die der 
Verstorbene in den letzen Zähren jeweils 3ur Erinnerung an Hebels 
Geburtstag bet den Feierlichkeiten am Hebeldenkmal gehalten hatte. 
Zu AUSang und am Ende der Bestattungsfeier SauJ der Thar 
des Liederkra^es*

Ludwig M o r g e n w e g ,  geboren 3U Karlsruhe am 27* Juni 
1827, gestorben am 19. M är3. 3 m 3atsue 1838 wurde er als 
Tanseleve in deu Verband des Hofcheaters aufgenommen, 1841 
ging er 311m SchauSpiel uud gehörte dem H°ftheater bis 3um 
Oktober 1891 an, wo er in den Ruheftand trat» Der EntfchlaSeue 
hat auch deu kleineren hUnioriStlschen Hollen Bedeutuug ab3ugewiuueu 
verstanden und Sich in den 50 Zhieren feiner BichueuwirkSamkeit 
der Beliebtheit des Publikums erfreut.



Anton ïreiberr von ïroben
General der  JTrtillerïc.
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Anton Freiherr von F r oben,  geboren zu Karlsruhe am 
51* Oktober 1839, gestorben am 14. April. E r trat am
20. September 1857 in das Badifche Artillerieregiment als FalMrsch 
ein, wurde 1858 Leutnant, 1863 Oberleutnant und 1868 Haupte 
mann. Als folcher machte er den Feldjug 1870/71 mit und kam 
1873 in das 1. Garde-Feld-ArtillerspeRegiment 1875 wurde er 
unter BeSörderung 3um M ajor Flüseladjutant des Großher3ogs, 
1878 Abteilungskommandeur im Feld* Artillerie-Regiment Hr. 27, 
1880 im Feld5Artillerie-Regiment Hr. U , 1882 Oberstleutnant, 
1883 Kommandeur des \. Badifchen F etatArtillerie-Regiments 
Hr. 14, 1886 ©berft, 1889 Generalmajor und Kommandeur der 
14. Feld-Artillerie-Brigade, I 892 Generalleutnant und Komman­
deur der 3* Divifion, I890 Gouverneur von Meij, 1897 General 
der Artillerie, 1901 wurde von F r°ben 3U Dispofition geftellt. 
3tn Kriege erhielt er das Eijerne Kreu3 I. Klaffe* Aus Anlaß 
Seiuer 50jährigen ZuJehörigkeit 3ur Armee wurde ihm vom Groß- 
heijog der Frechermtitel verliehen. Bet der Beischung am 
16* April war die Leichenhalle mit Palmen und frlschem Grün 
geschmückt» Zur F eler erschienen der Großhe^og, Priser Map, 
Vertreter der Großhersogiu, der Großhetjogin LulSe, der PrfürefSin 
Michelm, der Kommandierende General des 14. Armeekorps als 
Vertreter des Kaisers, das Präsidium des Badlschen Militärvereins­
verbandes, die Minister Freiherr von Dufch, Freiherr von Bodman 
und Freiherr von Marschall, der preußische GeSandte von Gifen- 
decher, sahireiche ©ffspere, Sowie Vertreter Staatlicher und Städtischer 
Behörden. An dem von Blumen und Krätzen dicht umgebenen 
Sarg hielten 8 MachtmeiSler der Artillerie Ehrenwache, davor 
Standen 4 Veteranen 1870/71, ehemalige Batterieangehörige des 
Verblichenen, unter ihnen Geheimer Oberregierungsrat Hebe. Die 
Trauerrede hielt der evangelische Militäroberpfarrer Schloemann. 
Hach einem ku^en Gebet Seule Sich dann der Traueijug unter den 
Klängen eines Trauermarfches nach dem Krematorium in Be­
wegung» Voran Schritt das 2. Bataillon des Leibgrenadier- 
Regiments, dann folgte der Artilleriebund St. Barbara und Kriegs­
teilnehmer von 1870/71, einige Ararfüräger und nun kam, von 
8 UnterofSsperen getragen, der S a rg , auf ihm , mit Rofen 
beftreut, Helm, Degen und Epaulettes des Verstorbenen. Dem
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Sarg voran wurden die Orden und Ehreirseichen des Verblichenen 
getragen. Dem Sarge folgten die Familienangehörigen, der Groß* 
hersog, Prinz Map und die übrige Trauerverfammlung. Den 
Schluß des Z uses bildete eine Abteilung Artillerie. Am Krema­
torium war das 3» Bataillon des Leibgreuadier-Regimeuts, außer­
halb der Mauer eine Abteiluug Artillerie uud eiue Schwadron 
des Leibdragouer-Regiments aufgeftellt. An ihnen vorbei begab 
Sich der Trauer3Ug ins 3 nnere, es folgte eine kuije AnSprache, 
draußen wurden 3 GewehrSalveu und 24 RanonerlschüSSe abgegeben, 
worauf der Sarg mit der irdischen Htate des DahingeSchtedenen 
den Flammen übergeben wurde. — Der Kaiser hatte befohlen, 
daß die Offspere des FetatArtillerie-Regiments Großhe^og, dem 
der Verstorbene angehörte, 3 Tage Trauer atstattegen haben, außer­
dem hatte der RaiSer am Sarge einen Kran3 niederlegeu lafSen.

Heinrich Z i e s l e r ,  geboren I842 in Karlsruhe, geftorben 
am 25. April. E r trat 1868 als Baupraktikaut in den badlschen 
Staatsdieuft, wurde 1874 Ho^dauiuSpektor bei der Generaldirektiou 
der StaatseiSeubahnen, 1891 Baurat und Kollegialmitglied der 
Generaldirektion und 1899 Oberbaurat.

Map R o m a n ,  profeSSor an der MalerinnenSchule,geftorben 
am 8. M ai im Alter von 62 Zhieren. Bei der Bestattung am 
11. M at hatten Sich außer den Htaterbliebenen, Aammerherr von 
Thelius als Vertreter der Großheitjogin Lutie, der Protektorat der 
MalerinnenSchule, die ProfeSSoren der MalerinnenSchule, die Vor­
stände des Künftlerbundes, des Badlschen KunStvereins, des Ver­
eins bildender KünStler, der Renten- und PeulionsanStatt bildender 
AünStler, ferner sahireiche Kollegen, Freunde und Schülerinnen des 
Verstorbenen eingefunden. Der evangelische Stadtpfarrer 3aSer 
hielt die Trauerrede. Am Grabe legten Krän3e nieder ProfeSSor 
Aemmer für die MalerinnenSchule, profeffor Lieber namens des 
Künftlerbundes, Oberstleutnant a. D. Haueminkel im Hamen des 
AünStlernereins. Die 3 Herren verbanden mit der 2{ran3uleder- 
Iegung Morte des Hachrufs. Zahlreiche andere Kran3fpenben 
für hiefise und auswärtige RünftlergenoSSenSchaften wurden dem 
Verblichenen gewidmet* Heben Seiner langjährigen Mirkfamkeit 
an der MalerinnenSchule hat Sich der Verstorbene durch Zeichnungen, 
Radierungen und LandSchaSlen einen dauernden Hamen erworben.
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incif ln ü  11 er, Uomimrjienrat, geboren am HO. gitli 1849 
in Karlsruhe, gestorben am 19. 2TEai. E r trat zunächst in das 
väterliche Gefchäft ein (Ehr. F r· Müllerfche Hofbuchdruckerei und 
Hofbuchhandlung), beSuchte dann die Universität Berlin, eilte bei 
Ausbruch des Krieges 1870 unter die Fahnen, bis er im ja u u a r  
1871 infolge Schwerer Erkrankung nach Haufe 3urückkehren mußte* 
Hach Seiner MiedcrgeueSuug nahm er eilte Stellung im deutschen 
Konfulat in Portsmouth au, wandte Sich dann von England 5U 
feiner weiteren Ausbildung in deu technischen Gefchäfts3weigen 
nach Frankfurt a» M* und Leichsig. Hach Seiner Rückkehr hat er 
daun noch 3U Lebseiten des Vaters fast ausschließlich das Müllerfche 
Gefchäft geleitet. 1897 wurde ihm anläßlich des 100jährigen 
Gefchäftsjubiläums der Kommehiernratstitel verliehen. Zur Be­
stattung des Verftorbeneu waren tu der Kapelle des Krematoriums 
die Minister Freiherr von Bodmau und Freiherr von Marfchall, 
Großhofmeifter Minifter a* D* vou Brauer, Oberbürgermeister 
Siegrift und viele Sonstige Vertreter von Behörden uud Korpora­
tionen erschienen* Die Trauerfeier wurde mit einem Choral von 
der Kapelle des FetatArtillerie-Regiments GroßheitJog eröffnet, es 
folgte ein von der „TyphoJraphia" vorgetragener Thor, worauS 
der evangelische Stadtpfarrer Rolfür die Trauerrede htat* Hach 
der Aniprache des Geistlichen wurdeu Krätze am Sarge nieder­
gelegt namens des Müilerschen Geschäftes, namens der technischen 
Leituug desfelben, des technischen PerSouals uud des ArUlleriebuudes 
Si. Barbara be3w* der freiwilligen Kriegsteilnehmer vou 1870/71» 

Andreas Si ckinger ,  gestorben am 27* M ai im Alter von 
82 Jahren. Der Verdorbene hat in feiner 50jährigen Lehrtätigkeit 
in vermiedenen Gemeinden des Landes mit allfeitig anerkanntem

t t

Streben und Erfolg feines Amtes gewaltet» Uber 30 3 ah re wirkte 
er an der lischsen Volksfchule, lange 3al?re bekleidete er im 
ftädtifchen Rektorat die Stelle eines Sekretärs und Oberfekretärs, bis 
er im hohen Alter in den Ruhestand trat»

Map H o n fel l /  seboren am 10. Hovember 1843 in Konftan3, 
gestorben am !♦ 3atle Gr befuchte das Gymnafium feiner Vater- 
ftadt und widmete fich dann an der Technifchen Ho^f^ule dem 
Studium des 3 n senieurwefens, nachdem er 1864 fein Staats­
examen abgelegt, wurde er 1865 als jngenieurpraktikant der
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Maffer- und Straßenbauinspektion Mannheim beigegeben. 1869 
benützte er einen hatulahrisen Urlaub, um feine Kenntniffe in der 
,,Ecole des ponts et chaussées“ in Frankreich zu erweitern und 
fich in der frarrsefifchen Sprache 311 vervollkommnen» Hach feiner 
Rückkehr wurde er wieder als 3 nSeuleurpraktikant verwendet, 
meldete fich 1870 bet Ausbruch des Krieges als Freituilliger, 
wurde aber von feiner vorgefetzten Behörde dem Generalftab des 
Generals Blumenthal norgefchtagen, um Stromsperren im Rhein 
aus3uführem Durch den Gaug des Krieges fiel aber diefe 3uau- 
fpruchuahme weg. 1872 fand er vorübergehend bet den Vor­
arbeiten der Rheiukorrektion im Kanton St* Gallen Beschäftigung» 
Doch fchon nach ku^er Zeit trat er in den badtfcheu Dienft 3urücf, 
wurde Affeffor in der Oberdirektion des Maffer- uud Straßen­
baues, einer Behörde, der er dann 34 3afyre ununterbrochen 
angehörte und 5war feit 1874 als Baurat, feit 1881 als Ober­
baurat, feit 1885 als Baudirektor, feit 1886 als vorschender Rat 
und feit 1899 als Direktor» H°niells Tätigkeit lag hauptsächlich 
auf dem Gebiet des wiffeufchaftlichen und praktifchen Mafferbaues 
uud in der Organifation der Mafferbauoerwaltung» Haelimaffer- 
kataftrophen gaben Anlaß 3111* umfaffeuden Verteuerung des Fatß- 
baues, 3ur Schaffuug eines HochiPaffernachrichtendienftes und 3ur 
Einrichtung des Zentralbureaus für Meteorologie und Hydrographie» 
E r konnte die Regulierung des Obencheins beginnen und die erstatt 
Erfolge noch erleben* Unter feiner Leitung oder Mitwirkung find 
große Hafeuanlagen, wie jene in Mannheim und Karlsruhe, 
eutftanden, ift die Aettenfchteppfchiffahrt auf dem Heckar eingefichrtz 
find andere Mafferbauten ausgeführt worden* Von 1886 bis 1896 
hielt H°nfell Vorträge au der Technifchen H°chfchule über Maffer- 
wirtfchaft Aber durch feine Befchäftigung mit der Rheinkorrektion 
trat er auch in Bestellung 3U den anderen am Rheinverkehr betei­
ligten deutfchen Regierungen, die ihn vielfach 311 Gutachten über 
Mafferfchutj und Schiffahrt aufforderten, ebenfo war er für außer- 
deutfche Staaten, Ungarn, der Schwesp öfter mit Gutachten und 
mit Bearbeitung von Entwürfen befaßt» Der Kaiser ernannte 
ihn 1883 3um außerordentlichen Mitglied der Akademie des Bau- 
wefens in Preußen, bei feinem Ausfcheiden aus der Oberdirektion 
verlieh ihm die Technifche den Titel eines Doktor-
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3Useuieurs* 1893 berief ihn der Großherzog in die Erste Kammer, 
verlieh chm den Titel Staatsrat und ernannte ihn am 22. Oktober 1906 
nach Beckers Rücktritt 311m Präsidenten des Finanzministeriums 
und Mirklichen Geheimerat, 1908 311m Fatai^minifter. M it Auf­
bietung feiner Aräfte und mit ungewöhnlichem Erfolge arbeitete 
sich H°uiell in diefes neue Gebiet ein. Sein Streben war darauf 
gerichtet, das FtuaT^wefen des Staates 311 kräftigen, weil er darin 
eine wefentliche Grundlage des Staates erblickte* Die durch die 
Zeitverhältniffe gebotene Erhöhung der Beamtengehälter konnte 
er durchführen, ohne die übrigen Berufsftände alsprsechr 311 belasten. 
Seit 1909 lastete Schwere Krankheit auf ihm* Aber mit der hohen 
Millenskraft, die in ihm lebte, überwand er Schniefen und Druck 
des Leidens und gab am U . 3auuar 1910 in 5weiStündiger Rede

f »

in der Z lbelteu Kammer einen Überblick über den Stand der 
badlscheu F a ta len  und feine eigene Fatauspolitik. M as HonfeU 
hier bot, war mehr als ein übliches Eppofe. E s war ein groß 
angelegtes Fata^programm, auf das man Sich auch in Später 
Zukunft noch berufen wird» Der Minifter hat mit diefem P ro­
gramm wie mit feiner Amtsführung nicht imeirigefchränkte Billigung 
gefunden. Zwar ftaud die Kammer unter dem überwältigenden 
Eiudruck der Rede, das hinderte begreiflicherweife die Kritik nicht, 
deun au der Fata^gebahrung des Staates find fo viele und fo 
verschiedenartige Kreife intereffiert, als daß fich über alle Teile ein 
Einverständnis etjielen ließe, Uber Efürelheiten wird immer 
gestritten werden, die Grundgedanken vou Honfells Programm 
werden aber die Richtfchnur für jede gefunde Fulai^politik bleibem 

Die Friedhofkapelle konnte bei weitem nicht alle die Trauernden 
faffen, die gekommeu waren, um dem Verdorbenen die letzte Ehre 
511 erweifem Auwefeud waren bei der Trauerfeier der Großhetjog, 
Prfür M ar, Vertreter der Großheijogin und der Großhetjogin 
Lutsp Außerdem nahmen neben den Familienangehörigen teil: 
Der Staatsminifter Fbelherr von Dilsch, Minifter Frecherr von 
Bodmart, Ministerialdirektor Göller, der Kommandierende General 
des XIV. Armeekorps, der preußifche Gefandte, Oberbürgermeister 
Siegrift, na l^u  völkisch!^ die Mitglieder beider Rammeru der 
Landftäude, der Rektor der Technifchen H°chfchule Geheimer Haspat 
Profeffor Dr. von Oechechäufer, fowie 3ahlretche andere Vertreter
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der Reichs-, Staats- und ftädtifchen Behörden, des Haudels, der 
Aunft und Xüiffenfchaft. Die Trauerfeierlichkeiten leitete der katho­
lische Stadtdekan, Geistlicher Rat und Ehrendomherr Knorzer. Art 
dem mit Blumen geschmückten Sarge hatte der Großheitjog einen 
“Kran3 niedergelegt, außerdem waren Krärtje u> a* gefpendet 
worden von den ‘Kammern, vom Stadtrat, Am Grabe legten 
Arän3e nieder der Rektor namens der Technischen Ho^f^ule, 
Oberbaurat Rehbock namens der Abteilung des Zuseuleurwefens, 
Geheimer H0frat Lehmanu namens des HaturwiSSenSchaStlichen 
Vereins, außerdem Solche im Auftrag der Stadt Straßburg, des 
Studentenverbandes des Karlsruher S.C., der Karlsruher Burfchen- 
Schaften, der kachotifcheu Verbindungen u» a♦ — 3 n der Volks­
vertretung Selbst wurden dem Verstorbenen warme Morte des Hach- 
ruSes gewidmet und 3war in der Ztbelten Kammer am 2» Ju li 
durch den Staatsminifter Freiherrn von DuSch und den Präsidenten 
Rohrschrft, in der Gaffen am 8* 3ati durch den Präfidenten 
Prfüren Map*

Ernft Schulisch, Jeboren -den 1. M ai 1848 in Heuftadt 
i. Schw., geftorben am 10* 3 uIt. E r befuchte an der lischsen 
Akademie die antike Klaffe, die Ruuftgewerbefchule in Hümberg, 
die Akademie in München und dann wieder die Karlsruher Aka­
demie der bildenden Künfte. Z u Seiner weiteren Ausbilduttg nahm 
er längeren Studienaufenthalt in Dresden und Mien. Den Feldjus 
1870/71 machte er im 5- Badlschen 3ufaUterie-Regiment mit. 
Sodann übernahm er hier an der Akademie die Stelle eines Affiftenten 
für Antike und die naturseichenklafsp, feü 1885 wirkte er als profeffor 
an der Akademie der bildenden Künste* Lange Zeit wandte fich Ernft 
Schurth der Porträt-Malerei 3m Seine hauptsächlichsten Bilder Sind: 
Kaiser Michelm II., Kaiserin Augufta Viktoria, GroßhetJog 
Friedrich I., Prfür Karl, Staatsminifter Turban, Maler Rlofe, 
Geheimer Rat Krupp. F erUer Stammt das große Mandgemälde 
in der Aula der Technischen H°chfchule, die efürelnen Lehrfächer 
darftelleud, Sowie ein großes Fresco-Gemälde: „Mein, Meib und 
Gefang" (Villa Bürklin), von ihm» Auch auf laudfchaftlichem 
Gebiete betätigte er fich durch eine Reihe landfchaftlicher Studien 
uud Bilder» 1906 war er durch das Gemälde „Christus am 
Olberg" in der Kunstausstellung vertreten» — Bet der Trauerfeier
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erschien Geheimer Rat Böhm als Vertreter' des Unterrichtsmini­
steriums, das proSeSSoreukollegium der Akademie und viele eftag 
malige Schüler des Verstorbenen. Professor Trübuer widmete dem 
Heimgegaugeneu einen warm empfundenen HachmS. Am Grabe 
Sprachen außerdem namens der Studierenden der Akademie M aler 
Pope, namens der Schüler des Verstorbenen M aler Siebert.

Ludwig Becker,  geboren 1846 in H°rrenberg bet Miesloch, 
geftorben in jUeuau am 16. Juli. Hach Seiner jnsenieurprüfung 
war der Verstorbene in verschiedenen Stellungen des Staatlichen 
BauweSens tätig. I896 wurde er zum VorStand der Rheinbau- 
iuSpektion ernannt. Hier entwarf er und bearbeitete er die piäne 
für den Karlsruher Rheischafen. Seit 1901 wirkte er in ©ffen- 
burg, 1905 als Vorftand der Maiser- und StraßenbauinSpektion 
in Lahr, in denselben 3al?re wurde er 5um Baurat ernannt,· 
1908 Sah er Sich infolge Seiner Erkrankung genötigt, um Seine 
Zurschefetzuug 3u bitten.

f t

Johann Georg F r a n k ,  Okouomierat, geboren den !♦ April 
1836, geStorbeu in Karlsruhe am 8. Augufle E r war von 1877 
bis 1900 Vertreter des 43. Mahlschirks (Pfoischeim-Land) in der 
Zweiten Kammer, 1893 bis 1898 auch Mitglied des Reichstags 
für den 9· badlscheu Reichstagswahlbe3trk (Pfoischeim—Durlach— 
Gernsbach), er gehörte der nationalliberalen Partei an. Als Ab­
geordneter wie in einer Reihe anderer Ehrenämter widmete er Sich 
mit Hachdruck und Erfolg beSonders der Vertretung landwirt­
schaftlicher Zatereffem So war er dann auch 50 3hiere Mitglied 
des Landwirtfchaftlichen Vereins, gehörte bis 5U feinem Tode dem 
Präsidium desfelben an, außerdem Mitglied der landwirtfchaft­
lichen Berufsgenoffenfchaft und wurde für Durlach—Pfolscheim in 
die Landwirtfchaftskammer gewählt, die ihn 1905 in die Erfte 
Kammer der Landftände entfandte»

Map R ö ß l e r ,  Lokomotivführer, geftorben am 17. Auguft 
im Alter von 61 3ahren* Als 21 jähriger hat er im Feld^Artillerie- 
Regiment Hr. 14 den FeldFug 1870j7\ mitgemacht und in acht 
Schlachten und Gefechten gestanden.

3ofeph B i l h a r s ,  Oberlehrer, geftorben am 8. September 
im Alter von 55 3afyreu. Seine langjährige Mirkfamkeit an der 
ftädtifchen Vorfchule fichert ihm ein treues Andenken»
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Ferdinand Leuß,  Geheimer H°frat, geboren in Eberbach, 
gestorben am 6. Hovember im Alter von 80 3ah l<en. E r ftudierte 
Theologie, wandte Sich früh dem Schulfach 3U, war kurje Zeit 
Kreisfchulrat in Heidelberg und wurde 1866 zum Direktor des 
Karlsruher Lehrerseminars I berschen, das er 37 Zhiere lang bis 
3U Seiner Zurschefctzung im Zalsch 1903 leitete» Durch Seine 
botanlschen und pädagogischen Schriften, fowie als Vorfitzender 
der Prüfungskommission für Kindergärtnerinnen wurde er in weiten

t t

Areifen bekannt Uber feine Mirkfamkeit im allgemeinen und die 
vielfeitige Anerkennung, die er gefunden, wurde anläßlich feiner 
Zunchefeßung in der Chronik des 3al?res 1903, Seite 42/43 
berichtet»

Hugo Schne i der ,  Geheimerat, geboren 1833 in Durlach, 
geftorben am 10* Hovember. E r trat 1854 als Poftpraktikant 
in deu badtfcheu Poftdienft, wurde 1867 Poftinfpektor, 1871 Rat 
bet der Direktion der Veickehrsanftalten, 1877 Regierungsrat bei 
der Generaldirektiou der Staatseifenbahuen, bei der er bis 311 feiner 
ZUruhefetzung tätig war, 3uletzt als Direktor der Rechnungsabteilung» 

Die Trauerfeier für den Verstorbenen fand hier in der Fried- 
hofkapelle am 12. Hovember statt, worauf nach Überführung die 
Beiferseutg am nachmittag auf dem Friedhof in Badeu erfolgte.

Karl H e i 1 i S / Aunftmaler, gestorben am 13, Hovember im 
Alter vou 4? Zähren. 3 n Karlsruhe geboren, ftudierte Karl 
Heilig an der tischsen "Kunftgewerbefchule und an der Akademie 
der bildenden Künste. F n lh betätigte er fich auf dem Gebiete der 
Karikatur; er war lange Zeit Mitarbeiter der „Meggendorfer 
Blätter", Märchen- und Gnomenbilder bildeten dann fein eigent­
liches Stoffgebiet. Bet der Beftattung im Krematorium nach der 
Rede des Geistlichen widmeten Helimul Eichrodt, 3weiter Vorstand 
des Vereins badifcher Künftler, und Maler Pope dem Dahlei- 
gefchiedenen warmempfundene Morte des Hachrufür

Map H u m m e l ,  geboren 1855 in Mannheim, geftorben am 
3. De3ember. E r ftudierte Architektur und war als Privatarchitekt 
tätig, bis er I892 3um Profeffor an der Bangewerkfchule hier 
ernannt wurde. 190(5 erfolgte feine Ernennung 5um Baurat*



Verlclltetrene#.
>̂ | <us dem Zahresbericht der H°f* und L a n d e s b i b l i o t h e k  

entnehmen wir folgende Angaben: Ausgelschen wurden 
1910 an 284 Tagen 27 511 Bände, davon in Karlsruhe 

17636 und uach auswärts 9^75; unter den letzteren innerhalb 
Badens 9385. Der Z uSanS (Ankauf, Gefcheuke, Taufch) betrug 
4105 Bände (1909: 3691); die Abteilung „Badlsche Literatur" 
ift um 1525 Bände (I486) gewachsen. Der Gefamtbeftand um­
faßte am 3al?resSchluß 208 740 (204 635) Bäude, Karten und 
Mufikalien (worunter 1312 Miegendrucke und 33 Bände Bliuden- 
drucfe) und 3800 (3800) HaudSchriften. Die Abteilung „Badlsche 
Literatur" zählte allein 30947 (29 412) Bände, darunter'7080 
Bände Zeitungen. Unter deu außerordentlichen Z uSansen befanden 
Sich die F°rtfetzuugen der „Denkmäler der Tonkunst" und die des 
Prachtwerkes „Fauna und Flora des Golfes von Heapel", die 
der Großher30g wie Srscher der Bibliothek überwiefen hat· Außer­
dem hat F rau ProfeSfor Bernays aus der Bibliothek ihres ver­
storbenen Mannes, des Profeffors Michael Bernays, 290 Bände 
mit über 4200 Efürelschrifteu meift 3ur deutschen Literaturgeschichte 
und klaSSiicheu Philologie der Landesbibliothek als GeSchenk über- 
wiefem Sie fiud als „Sammlung Bernays" für Sich aufgeftellt» 
Geheimer Hofrat Profeffor Dr. M arc Rofenberg hat der Bibliothek 
wiederum eiue größere At^ahl Schriften 3ur badifchen Aunft- 
gefchichte iibergebem

3m G e n e r a l l a n d e s a r c h i v  find 131 nummern (\9 °9 : 98) 
durch Einlieferung, Austanfch, Ankauf, Abfchriftnahme, Schenkung 
und Hinterlegung neu 3ugegangem 3 n dem Bericht des Archivs 
wird befonders hervorgehoben, daß Prfür Map die bisher noch in

XI.
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Salem verwahrten Reftbeftände der ehemaligen Alofterarchive Salem 
und Petershaufen dem Generallandesarchiv dauernd überwiefen hat. 
So daß nunmehr Sämtliche Archivalten dleSer beiden Klöster in Karls­
ruhe vereinigt Sind. — Die Ständige archivallsche Ausstellung wurde 
von 53 Einzelperionen, Sowie 4 Klaffen Karlsruher Mittelschulen 
befucht Die Benützung des Archivs gestaltete sich Solseudermaßen: 
a) Z u geschäftlichen Zwecken 75 Staats-, Militär-, Kirchen- und 
Gemeindebehörden, Sowie 19 Privatperionen in 178 Fallen; b) 511 
wissenschaftlichen Zwecken 432 Perfonen in 9^0 Fällen*

Die Erwerbungen, die im Berichtsjahre von den G r o ß -  
herzogl i chen S a m m l u n g e n  (Gemäldegalterie, Kupferstichs 
kabinet, Sammlung vaterländischer Altertümer, Archäologische 
Sammlung, Sammlung für Völkerkunde, Aunftgewerbemufeum) 
gemacht wurden, Sind im efürelnen in Hr. 145 der „Karlsruher 
Zeitung" vom 28. M ai 1911 aufgefichrte

Am 9. 3 anuar feierte 3 o h a n n  P f e i f e r ,  lian3leirat bei 
dem VerwaltungshoS, Sein 50jähriges DienStjubiläum, W0311 von den 
Beamten des VerwaltungshoSes und vom badlschen Amtsregiftra- 
torenverein Glückwünsche und GeSchenke dargebracht wurden.

Der Stadtrat hatte Oberbürgermeister Dr. M t 1 cf en s 3U 
Seinem 25jährigen Amtsjubiläum an der Spche der Gemeindever­
waltung in Heidelberg die tätlichsten Glücfwünfche namens der 
Stadt Karlsruhe ausgesprochen und dabei auch der Verdienste 
gedacht, die Dr. Milckens Sich um die Förderung der Landes- 
intereffen erworben habe» 3 U der Stadtratsfitzung vom 20. 3 auuar 
verlas der Vorschende ein Schreiben des 3 ubilars, in dem er für 
diefe Aufimerkfamkeit und die ihm ge3ollte Anerkennung dankte.

Altftadtrat F r i ed r i ch  M* D ö r i n g  wurde vom Oberbürger­
meister und dem Stadtrate 3U feinem 80. Geburtstage Glückwünfche 
ausgesprochen.

Ebenfo wurden dem Kunstmaler Profeffor G ustav  S chön­
l eber ,  der vom Kaiser mit dem preußifchen Orden pour le 
mérite für Kunst und Miffenfchaft ausgeseichnet wurde, Glücf- 
wünfche ausgedrückt Profeffor Schönleber dankte durch ein 
Schreiben an den Stadtrat
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Dem Minister des jnnem , Freiherrn von B o d m a n ,  über­
mittelte der Oberbürgermeifter namens der Stadtverwaltung die 
Glückwünfche zum 60. Geburtstag.

3n  der Stadtratsfitzung vom 28. April wurde mitgeteilt, daß 
Geheimerat A d o l f  F ö h r e n b a c h ,  bisher Landeskommiffär für 
die Kreife Karlsruhe und Badeu, anläßlich feines Ausfcheidens

t t

aus dem Staatsdienfte und feiner Übersiedlung nach Freiburg der 
Stadt in einem Schreiben heimlichen Dank für das Entgegen­
kommen und die dienftfördernde Unterftützung ausgesprochen, die 
er während feiner Ujährtgen Mirkfamkeit als Amtsvorftand wie 
als Landeskommiffär bei der Stadtverwaltung unausgefeul ge­
funden habe» 3 n dem Antwortfchreiben bedauerte der Stadtrat 
das Ausfcheideu des Herrn Fahrenbach aus feiner langen hervor­
ragenden Mirkfamkeit und dankte ihm mit den wärmsten Münfchen 
für fein ferneres Mohlergehein für die freundlichen Abfchiedsworte, 
gati3 befonders auch für die wohlwollende Geftnnung, die der 
Scheidende der Stadt 'Karlsruhe und ihrer Verwaltung gegenüber 
ftets betätigt habel

Kommeheienrat T h e o d o r  H e n n i n g  hier wurde in Anbe­
tracht feiner Erfindungen auf dem Gebiet des Eifenbahnficherungs- 
wefens von der Techuifchen H°chfchule tiser snm Doctor ing. h. c. 
ernannte

Stadtbaurat H e r m a n n  Schlick wurde anläßlich feines aus 
Gefundheitsrückfichten erfolgten Austritts von den ISzamkn des 
ftädtifchen Tiefbauamtes ein ©elgemälde von Map Roman, von 
den akademifch gebildeten Beamten der Stadtverwaltung eine 
Adreffe mit dem Hinmeis auf feine Mitwirkung beim Ausbau der 
Refiden3 überreicht. Der Verein ftädtifcher Beamten ernannte ihn

tt
3um Ehrenmitglied unter Übersendung einer künftlerifch ausgeftatteten 
Urkunde.

Der Präfident des evangelifchen Oberkirchenrates, Mirklicher 
Geheimerat D. A l b e r t  He l b i n g ,  beging am 19» 3 uni fein 
50jähriges Amtsjubiläum als Geiftlicher der badifchen Landes* 
kirche. Der Großher30g überbrachte dem jn b ila r bereits am 18. 
perfönlich feine Glückwünfche und überreichte ihm die goldene Kette 
jum Großkreu3 des Ordens vom Zhieringer Löwen. Der Stadtrat 
entfandte eine Abordnung, heischend aus dem Oberbürgermeifter
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und drei Mitgliedern des Stadtixites, um D. Heibing die Glücf- 
wünfche der Stadt Karlsruhe zu übermitteln» 3 m Hamen der 
katholischen Stadtgeiftlichkeit überbrachte Ehrendomherr und Geiser 
licher Rat Anötjer, Sowie StadtpSarrer 3Seniann die Glückwünsche. 
An denselben Tage wie der Präsident beging ein anderes Mitglied 
des Oberkirchenrates, D. Z a l ? r tatger,  ein 50jähriges Amts- 
jubtläum als Geistlicher der Landeskirche.

Am 22. 3 uul feierte Stadtbaurat M il he Im S t r i e d e r  das 
25jährige Zubtläum als Vorstand des Stadtbauamts. Vom Stadtrat 
wurde ihm das Ehrendiplom der Stadt und eine blumengeSchmücfte 
Silberne Schale überreicht Dem Rechner der Krankenkaffett, August  
RaSt e t t e r ,  wurde ebenfalls für 25jährige Dienfrseit das Ehren­
diplom der Stadt verliehen, dasfelbe am !♦ September dem Straßen- 
meifter F r i e d r i c h  Heuber ge r .

Gartendirektor F r i e d r i c h  R i e s ,  Vorsitzender des Vereins 
deutfcher Rofenfreunde, wurde von der Hauptversammlung diefes 
Vereins für befondere Verdienfte um die Rofen3ucht uud in Aner­
kennung feiner Verdienfte um den Verein felbft die goldene Medaille 
verliehen* -

Der Oberbürgermeifter hatte Generaloberst von Bock und 
P o  lach in Haunover, der früher tiser Kommandierender General 
des 14» Armeekorps war, 311m 50jährigen Militärdienftjubiläum 
namens der Stadt Karlsruhe die beften Glückwüufche ausgesprochen 
Der 3 ubelar drückte dafür in einem Schreiben feineu Dank aus, 
wie in der Stadtratsfchuug vom 28* 3att mitgeteilt wurde*

Ein 40jährtses Dienftjubitäum im Staatsdienft feierte am 
10* Oktober V a l e n t i n  K r i e g ,  ©berrechnungsrat bei der Ober- 
rechnungskammer»

Dem Ehrenbürger der Stadt Karlsruhe, M i l h e l m  Klofe ,  
sprach der Stadtrat 311m 80* Geburtstag am 18» Hovember unter

t t

Übersendung einer Blumeufpende die hefürchften Glückwüufche aus. 
Herr Klofe dankte in einem Schreiben für diefe Aufmerkfamkeite

Mirklicher Geheimerat, E m i l  Glöckner ,  präfident der 
©berrechnungskammer, beging am 19» Hovember das 50jährige 
Amtsjubiläum im Staatsdienft» 3 m Hlubelek auf fein ijahes 
Alter legte Geheimerat Glöckner auf Schluß des Jahres das feit 
1879 ununterbrochen bekleidete Amt als Stadtverordneter nieder* Der
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Stadtrat bedauerte „Das Ausscheiden eines fo langjährigen und 
hervorragenden Mitgliedes aus dem Bürgerausfchuß und Spricht 
Geheimerat Glöckner für das warme 3atereSSe an dem Gedeihen 
Seiner Vaterftadt, das er durch pflichttreue Ausübung Seines bürger­
lichen Ehrenamtes So lange Zhiere hindurch betätigt" habel auf­
richtigen Dank aus*

Am !♦ De3ember beging Auguf t  v a n  der  K o r s ,  Direktor 
der hleßsen Filiale der Badifchen Bank, das 40jährige 3ubtläum 
feiner Tätigkeit bet diefer Bank»

Am U* M ai ftieg beim Gaswerk 2 der Ballon „ F r e t b u r g -  
B r e i s g a u "  gegen hier0 Utzu vormittags auf* Drei perfonen 
nahmen an der F ahl‘t teile Der Ballon gehört der Ortsgruppe 
Freiburg des deutfchen Luftfchiffahrtsvereins^

Die Ortsgruppe Karlsruhe des Luftfchiffahrtsvereins ver- 
anftaltete am \6. Oktober mehrere Ba l l o n a u f f t i e g e *  Doch 
konnten von den 4 vorbereiteten nur 5wet die Fahrt antretem Der 
eine Ballon, „Tlouch 5" etchob fich gegen hier Uhr mittags mit 
4 perfonen und landete gegen 5 Uhr nachmittags bei Schirrheim 
im Eiaß, der andere „Baby", ftieg mit einer Perfon gegen 3/4l auf 
und landete um 2 Uhr bei Haseubach in der Pfalz*

Z e p p e l i n  6 unternahm im M onat Auguft und September 
von Baden-Oos mehrere Fahrten mit Paffagieren, wobei das 
Luftfchiff mehrmals über Karlsruhe flog* Bei der erstatt Fabel 
am 24* Auguft ließen die Paffagiere Postkarten herabfallen mit 
der Bitte an den Fulder, fie in den nächften Briefkaften 3U werferu 
Bet der Fhiert am 6♦ September fiel die herabgeworfene Ballon- 
poft auf das Dach des Htaterhaufes liaiferftraße 139»

Der G a r t e n b a u v e r e i n  Karlsruhe hat auch im Berichts­
jahre eine Prämiierung der angemeldeten Ausfchmückungen von 
Fenftern und Baikonen mit lebenden Pflatrsen vorgenommen* Die 
Prämien (!♦, 2» und 3» Preife) beftanden in fchönen gefunden 
Zimnierpflan3en; die Prämien wurden am 14* Oktober abgegeben^
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Am 19. 3auuar wurde die neue, höher selesle Strecke an 
der Du r l a c h e r  Al l ee ,  unter der die Bahnlinie hulwegläuft, dem 
Verkehr übergeben, die alte Strecke gefperrle Die Verlegung eines 
Teiles der Durlacher Allee wurde durch den Umbau des Bahn­
hofs in Durlach und die dadurch bedingte Veränderung eines Teils 
des Bahnkörpers nötig»

\

<r



XII.

1 . Vvrträge.*)

3
m 3al?l*e 1910 wurden. Soweit uns bekannt wurde, hier tm 

ganzen 318 Vorträge bezw. Re3imtionen gehalten* Die 
Srößte Zal?l mies der Hovember auf mit 56. E s folgten 

der Februar mit 47, der M är3 mit 4 6 , der Desember mit 44, 
der Oktober mit 41, der 3 amtar mit 26, der April mit 21, der 
M ai mit 17, der 3att mit 7, der 3 uni mit 6, der September 
mit 4 und der AuguSt mit 3 Vorträgen» Von den Vortragenden 
waren 152 aus Karlsruhe, 68 gehörten dem übrigen Baden und 
74 dem übrigen Deutschland an, 19 waren Ausländer; bei 5 Vor­
trägen wurden Redner nicht genannt.

Mir laSSen ein Verzeichnis der Vorträge hler folgen;
Juttnur 3. chuuptmunn chuns von Pezo l d :  „Reife durch Algier".

(Arbeiterbtldnngsveretn.)
,, 5. Rabbiner Dr. Acke rmunn  uns Brundenbnrg: „Arbeit und

Arbeiter im Judentum". (Verein für jüdische Geschichte und 
Literutur.)

,, 6. Fräulein Annu E t t l i n g e n  „Gottfried Keller". ((Öffentlicher
Vortrug für Dutnen.)

,, 7 . Geh. rsefrut profeffor Dr. Ludwig K l e i n :  „Die Lebensweife und
Gefährlichkeit des echten chuusfchwumms und feine Verwechs­
lung mit underen holzzerstörenden Pilzen". (Nutnrwiffenfchaft- 
sicher Verein.)

,, 10. Oberlehrer Otto F r i t z » „Jngend* und Gegenwartskunde''.
(Arbeiterbtldnngsveretn.)

„ u . Dr. Richard Lof fen:  ,,purstful von Wolfrum von Efchenbach". 
(Arbeiterdiskufstonsklub.)

*) Dubei find nur die hier unter XII, 1 verzeichnten, nicht die an 
fonstigen Stellen der Ehronik in Verbindung mit anderen Angaben erwähnten 
Vorträge gezählt.

w*
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Januar 11. Dr. med. S e x a u e r  von Godesberg u. Rh.: „Lebenskunst und 
Lebensglück, Wege zur Gewinnung und Erhaltung  seiner Ge­
sundheit". ((Öffentlicher Vortrag.)

,, 12. Dr. B  er i nger  von M annheim: „Hans Thoma in der Lite-
ratur". (Allg. Deutsch. Sprachverein, Ortsgruppe Karlsruhe.)

„ 12. Chefredukteur Theodor M e y e r :  „Ferrer- und der Ferrei>
Rummell'. (Katholischer M ännerverein der Weststadt.)

„ 12. Lithograph Robert Glockner  und Rechnungsrat Friedrich
Schne i der :  „Von Toblach gen Süden". Mit Lichtbildern. 
(Gewerbevereister

„ 13. R. P a r they  uns Ettlingen (Schweiz): „Wie werde ich uns
den Fesseln meiner Nervosität befreit" ? (Offentl. Vortrag.)

,, 13. Dr. Albert K n i t t e l :  „Bosnien und Herzegowina". (Jung-
liberuler Verein.)

„ 16. Dekan K a ppler  uns Pforzheim: „Naturgesetz und Schuld''.
(Öffentlicher Vortrag.)

„ 17. Dr. med. rse F u l ^ a ailS F rankfutt 0· M . : „Suggestion und
chupnofe". (Kuufmännifcher Verein.)

„ 18. Gulerieinfpektor Dr. Kurl Köl i tz:  „Rembrundt". M it Licht­
bildern. (Arbetterdiskufstonsklnb.)

,, 19. Pfurrer J. ph. G lock uns Wolfenwetler: „Dus historische
Volkslied in Buden während des 19. Juhrhnnderts". (Kitnst- 
gewerbeverein.)

,, 20. puter B u u r m u n n  uns der Gefellschuft der weißen Väter in
Afrika: „Knltnrurbeit der kutholifchen Kirche in Jnnerufrikti". 
(Kutholifcher F rcutenbund.)

,, 20. Dr. med. Willy spellpuch: „Beruf und Berufswuhl in ihren
Beziehungen zur geistigen Gesundheit bet Munn und Weib". 
(Verein für Volkshygiene, Ortsgruppe.)

„ 20. Studtpfurrer Fran3 R o h  de: „Gedurtken und Erlebniffe in der
Gefungenen-Seeiserge". (Evung. Männerveretn der Weststudt.)

,, 22. Profeffor Dr. B r o d u  uns Paris: „Konstitutionelle Fabriken in
Austrulten". (Arbetterdiskufstonsklnb.)

,, 23. Dr. med. M uj R o f e n b e r g :  „Gefchlechtskrunkheiten und deren
Verhütung''. (Vortrug für Herren im Arbetterbildnngsverein.)

,, 23. Dr. med. Otto B l o o s :  „Können wir die fortwährende Ent-
urtnng unferer Ruffe unfhulten" ? ((Öffentlicher Vortrug.)

,, 2 8 . Dr. med. rsertnann P u n l l :  „Frunentiirnen —  F rauen3efurei
heit —  F rauenschenheit/<· (Verein für Verbeffernng der Fruuen- 
kleidnng.)

,, 31. pfurrer lic. W i e l u n d t  uns Ntedereggenen: „Brennende sttt-
liche Frugen der Gegenwurt itn Lichte des protestuntismns". 
(Evungelifcher Bund.)
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31. E. W. M e y e r ,  givtlingenteur uns Pforzheim: „Glauben und 
Wiffett". (Deutscher Montstenbnnd, Ortsgruppe.)

31. Professor Otto Fre ifch: „Aus der Frühgeschichte von Riegel
um Kuiferstnhl". (Altertumsverein.)

2. Lithogruph Robert Gl ockner  und Rechnungsrut F riedrich 
Schneider :  „Reife in die Dolomiten, nach Venedig, F i° ren3 
und un die Riviera''. M it Lichtbildern. (Gewerbeveretn).

2. A. p o h l m u n n - s p e h e n u s p  von Detmold: „Marxismus und 
Bodenreform". (ArbeiterdiskuffionsklubI

2. Frau B u r k u m p ,  chugienikertn uns Berlin: „Ein Leben in
Schönheit, Geheimnisse nnd Gefetze wissenfchuftlicher Kosmetik''. 
((Öffentlicher Vortrug für Dumen.)

3 . Privutdozent Dr. Kü ste r uns F reibnrg: „Jnfekten nnd Jnfekt
tionskrunkheiten". M it Lichtbildern. (Deutscher Verein für
Volkshygiene, Ortsgruppe.)

3. Rudolf i? erzog,  Schriftsteller uns Berlin: „Vorlesung eigener, 
bisher unveröffentlichter Dichtungen". (Kaufmännischer Verein.)

3. „Über den Brenner durchs Ampezzo nach Venedig". M it Licht­
bildern. (Schwurzwuldveretn.)

3 . Geh. rsefrut Professor Dr. Muthius isertd: „Mtkrofeismifche
Oscillutionen der festen Erdkruste". (Nutnrwissenschuftlicher 
Verein.)

9. Pfarrer J o h n  uns Dutsbuch: „Mifston nnd Kolonifution in
Deutfch-Südwest-Afrtkad. (Mtfstons-Frunenveretn.)

10. Fletulein Annu E t t l i n g e r :  „Über Gnstuv Fpenssens neuesten 
Romun." (Ossentlicher Vortrug für DumenI

13. Direktor S t u h r m u n n  uns Burmen: „Moderne Bestrebungen 
zur Fheiorge für die Großstudtjngend". (Evungell Verein.)

13. Ftatilein Muriu B u f f e r m u n n  uns Heidelberg: „Vorlesung
uns Ovids Metumorphofen". ((Öffentliche Vorlesung.)

15. Kronkenkossenkontrollenr p i ch l e r  uns Buden: „Wundernngen 
durch die Krunkenstnben von Kussenmitgliedent". (Arbeiter- 
disknfstonsklub.)

15. Dr. Schäfer  uns Bremen: „Der Kunfmunn uls Vermittler
zwischen Kunst nnd Volk". (Knnstgewerbeveretn.)

16. Reduktenr Philipp S p u n d o w  ans Berlin: „Die Eroberung 
der Luft". M it Lichtbildern, Experimenten, Modellen von Luft­
schiffen u. u. (Kaufmännischer Verein.)

17. J. R e i f  uns Leipzig: „Stund der Penstons- nnd hinter-
bliebenenversichernng der Privutungestellten". (Vereinignng 
Karlsruher privutungestellten.)

18. n. 2 5 . Notur Dr. Stöcker: „Vorträge uns dem Gebiet der
freiwilligen Gerichtsburkeit." (Deutscher Bunkbeumtenverein.)
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18. B u l z u r d - F ü g e r :  „Dfchiu-Dfchttfu, der jupunifche Sport''.
((Öffentlicher Vortrug mit Demonstrution.)

18. Dr. Adolf Fel leneth*  „Die ftuutsbürgerliche Erziehung''. 
(Alldeutscher Verbund.)

18. Jngenteur Schuber t  uns Berlin: „Die Wertschätzung der
geistigen technischen Arbeit und utisere Pflicht zur Orgunifution". 
(Technischer Verein.)

18. Oberleutnant chuns p  leger:  „Ein Besuch in den Kohlenberg­
werken in Tongshun in Nord-China". (Deutsche Kolontul- 
gefellchuftz Abteilung Karlsruhe.)

19. Generulfekretär J. G u n f e r  uns Berlin: „Bierboykottz Bier- 
krieg und Volkswohlfahkt". (Deutscher Verein gegen Mißbrunch 
geistiger Getränke.)

19. Rechtsunwult Dr. Leo K u l l m u n n :  ,,Dte gefetzltche Regelung 
des Tarifvertrages". (Deutscher Metullurbeiterverbund, Gruppe 
Oststudt.)

19- Reduktenr Anton W e t ß m u n n :  „Rezitation ernster und heiterer 
Gedichte". (Deutscher Metullurbeiterverbund, Gruppe Südstudt.)

19. Rechtsunwult Dr. Ednurd Dtetz: „Kurl Marse'. (Deutscher
Metullurbeiterverbund, Gruppe Weststudt und Mühlbnrg.)

20 . Studtpfurrer Heinrich R u p p :  „Brutschen wir Christen noch dus 
ulte Testament"' ? (ProtestantenvereinJ

20. „Jakob Lindau". (Katholischer Männerveretn Badenta.)
20 . Pfarrer Dr. g t l cher t  aus Prag: „Gegenwartsbilder aus der 

evangelischen Kirche (Österreichs". (Evangelischer Bund und 
Gustav Adolf-Verein.)

21. Eduard U h l i g :  ,,Der Ultramontanismns, eine nationale und 
kulturelle Gefahr". (Akademischer Btsmarckbnnd, Ortsgruppe.)

2 1 . Lic. B o h n  aus Berlin: „Mädchenunglück und Ft^uenleid".
(Offentlicher Vortrag für erwachfene Mädchen und Frauen.)

2 1 . Schriftsteller Dr. M e f f e r t :  „Der Kampf um die Welt­
anschauung". (Volksverein für die Katholiken Deutschlands.)

22. Lic. B o h n  ans Berlin: „Sind Bordelle notwendig"? (Offene 
sicher Vortrag für Männer.)

22. profeffor Dr. Arthur B o e h t l i n g k :  „Friedrich der Große".
(Arbeiterdisknfstonsklnb.)

23. Kaplan spefherr:  ,,Lebensrätfel nnd deren Lösung in Goethes 
Fuitst". (Katholischer Männerveretn St. Stephan.)

23. Fräulein Ltttfe L a v a t e r  von Genf: „Rezitationen ans fran- 
zöstfchen Dichtern". ((Öffentliche Vorlesung in franz. Sprache.)

23. Geh. rsefrat Profeffor Dr. Adolf von Oeche l häu fe r :  „Die
Burgen des Kratchgans". Mit Lichtbildern. (Altertnmsverein.)

23. Erich S t e p h a n i  aus Dresden: „Das Wefen des Schönen".,
(heimatliche Kunstpflege.)
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23. Ftattlein Annu E t t l i n g e r :  „putil E^eyfe". (Offentll Vortrug 
für Dumen.)

25. F rau F rle^a f i e be r t ,  chugienikertn uns Konstunz: „Wie be- 
hundeln wir unfere Frauenkrankheiten" ? ((Öffentlicher Vortrug 
für F rauen·)

2 5 . Pfurrer W u r t h  von Bretten: „Die gegenwärtigen Verhund- 
liingen über die Trennung von Kirche und Staat". (Kirchlich- 
posttive Vereinigung.)

25. Fran Annu B e r i n g :  „Heinrich von Steins Leben und
Schaffen". ((Öffentlicher Vortrug.)

26. Rechnnngsrut F rlereich Schneider :  „Wanderung über die 
Dolomiten nach Venedig und Fl°reiI3 an die Riviera". 
(Stenogruphenverein „Gubelsberger".)

27. Pfurrer K ü h l e w e t n :  „Die Sünde wider den heiligen Geist". 
(Evungelifches Vereinshuus.)

27. pfurrer lic. K ü h n e r  uns Wuldktrch: „Ernst Moritz Arndt". 
(Evangelischer Männerverein der Altstadt.)

28. rseffchuufpieler Wilhelm Wuf fer t t tunn:  „Der Gruf von
Gleichen". (Rezitution im Kuufntännifchen Verein.)

28. Pustor M u h  ler uusOstrowo: „Ein nationales Liebeswerk im 
Osten nnferes Vaterlandes". (Evungeltfcher Bund.)

28. Professor Dr. Wilhelm Puul cke:  „Jugend, Erziehung und 
Sport". M it Lichtbildern. (Arbeiterbildungsverein.)

\ . Pustor S. Ke  11 er ansFreiburg: „Was heißt beten? "  (Ossenkt 
sicher Vortrug.)

che Abg. Anwuit Murtin Venedey  uns Konstunz: „Das Juhr
1838". (Arbeiterdiskusstonsklub.)

1. Frau A. R itz mann ,  chugtentkertn als Waldenburg t. Schu: 
„Modetorheiten, Modekrankheiteu und Modegifte". (Offentlicher 
Vortrag.)

1 . Stadtrat Rechtsanwalt Dr. Ludwig l ? a a s :  „Arbeiterfrage und 
Frauenfrage". (Verein der Deutschen Kaufleute, Ortsgruppe.)

2. Pastor S. K e l l e r  ans FreiderS1 «Schuld und Sühne". 
((Öffentlicher Vortrag.)

2. Kanzleirat F ran3 K ä f l e t n :  „rseimatfchutz". (Gartenban- 
veretn.)

3. Pastor S. K e l l e r  ans Freiburg: „Der Charakter Gottes und 
das Unglück von Mefstna". (Öffentlicher Vortrag.)

3. Dr. med. G i e r ke ,  Profektor am städtischen Krankenhaus: 
„Die Bakteriologie des täglichen Lebens". (Deutscher Verein 
für Volkshygiene, Ortsgruppe.)

3. Profeffor Dr. Alexander R i f f e l :  „Die Bedeutung der ver-
• gleichend-statistisch-genealogifchen Fbelchung für Prophylaxe und 

Therapie". (Natnrwiffenfchaftlicher Verein.)

—  215  —
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März 3 ., nt. und 18. Notar Dr. Stocker:  „Vorträge uns dem Gebiete 
der freiwilligen Gerichtsbarkeit". (Deutscher Bunkbeumtenverein.)

,, 3 . Pustor S. K e l l e r  uns F reiburg: „Signale uns der nnsicht-
buren Welt". ((Öffentlicher Vortrug.)

,, 6. Derselbe: „Wus heißt Bekehrung?" ,,Wunn kommt der Welt-
friede?" (gwet öffentliche Vorträge.)

,, 7. Derselbe: ,,Dus schnelle Problem in der Kinderstube". ((Öffent­
licher Vortrug.)

„ 7. Redukteur W. S i e g e r t  uns Berlin: „Wie sichern nnd erhulten
wir dus Eheglück?" ((Öffentlicher Vortrug.)

,, 7. Profeffor Dr. Wulther M u y :  „Darwinismus". (Arbeiter-
btldnngsveretn.)

,, 8. Studtpfarrer Heinrich R u  pp: „Die biblische Schöpfungs*
gefchichte". (ArbeiterdtskufstonsklubZ

,, 8. pustor S. K e l l e r  uns Freiburg: ,,Geheimmittel der Keusch­
heit^. ((Öffentlicher Vortrug.)

,, 9. Derselbe: „Mittel gegen dus Sterben". (Öffentlicher Vortrug/)
,, 10. Kurl Mu l f ch :  „Buchs Stellung in der Mustkgeschichtc mit

befonderer Berückstchtignng feiner H-moll Messe". (Buchveretn.)
„ 1 0 . Geh. rsefrut Direktor Dr. Josef f j äußne r :  „Königin Lntfe

von Preußen". (Offentlicher Vortrug.)
„ 10. Generul B o o t h ,  Gründer der rseilsurtnee: „Die Vergungen-

heit, Gegenwurt, Ankunft der rsetlsartnee". (Offentlicher 
Vortrug.)

,, 11. privutntunn Erwin Dietner:  „Wefen nnd Arten des Monis­
mus". (Deutscher Montstenbund, Ortsgruppe.)

,, 11. Prokurist Jrsermunn spelbtng:  „Dus Deutschtum in den Ostfee-
provinzen". Selbsterlebtes. Mit Lichtbildern. (Alldeutscher 
Verbund.)

,, 11. MU£ Ft i r f tenberg  uns Berlin: ,,Wus will der Deutsche
Bunkbeumtenverein?'1 (Deutscher Bunkbeumtenverein, Orts­
gruppe.)

,, 12. Rechnnngsrut F rledrtch Schneider :  „Wunderungen mit dem
gweirud über die Dolomiten" nfw. Mit Lichtbildern. (Militär- 
verein.)

,, 12. Duntel K ü h n  uns Speyer: „Vortrug eigener Gedichte in
Pfälzer Mnndurkt'. (Rezitution im Pfälzerwuldveretn, Orts­
gruppe.)

,, 13. J. M e t f t n g e r ,  Pfarrer von Söllingen: ,,Wus lehrt die hl.
Schrift von dem gorne Gottes?" (Offentlicher Vortrug.)

,, 13. Geheimerut Profeffor Dr. Mu£ F r t e d l ä n d e r  uns Berlin
„Alterer deutscher Volksgefung". (Kuufmännifcher Verein.)

,, 13. ksunptlehrer Heinrich h e c k m u n n :  „Erziehungsfragen".
(Evangelischer Männerveretn der Südstudt.)
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März 1 3 . Privutdozent Dr. Willi H e l l p a ch: „Degeneration und Tragik". 
(heimatliche Kunstpflege

,, 13. F rau Dr· S i e v e k i n g :  „Gegenwärtiger Stund der Dienstboten*
fruge". (Generalversammlung der Rechtsauskunftsstelle für 
Fronen.)

„ 13. profeffor Dr. G  erster er uu§ Mannheim: „Erziehung zur
Persönlichkeit''. (Arbeiterbildtungsverein.)

„ 15. J. M et f i ng  er, Pfarrer von Söllingen: ,,Dte Bedeutung des
Todes Chris ti  ((Öffentlicher Vortrug.)

,, 16. Pfarrer K u n z  von Seckenheim: „Religiöfe Dichtung im
19. Juhrhtindekt". (Evangelisch-protestantischer M issionsverein.)

,, 16. Robert Schneider ,  Nutnrheilknndtger: „gnckerkrunkheit".
((Öffentlicher Vortrug.)

„ 16. „piuntugen in Kamerun/' M it Lichtbildern. (Deutsche Koloniul-
gefellfchuft, Abt. Kurlsruhe.)

„ 17. Dr. med. B e h r e n s :  „Mutter- und Säuglingsfürsorge".
(Deutscher Verein für Volkshygiene, Ortsgruppe.)

,, 17. Professor K arl L a ng:  „Die Ausbreitung des Deutschtums nach
Osten“. (Ostmurtcnverein.)

,, 17. Dr. Kurl W o 1 iS uns Berlin: „Schiller und der Unsterblichkeits-
gedunke". (Arbeiterdiskusfionsklub.)

„ 18. Professur D r. tauber: „Durstellting des Ammontuks uns feinen
beiden gusförmigen Bestundteilett-, uns Stickstoff und Wusserftoff". 
(NuturwiSfenschuftlicher Verein.)

„ 19. Fletatetn A. von pezo l d :  „persönliche Eindrücke vom Leben
der Deutschen in Eftlund vor und nuch der Revolution". (Verein 
für dus Deutschtum im Auslund.)

,, 2 0 . Dr. med. Schmitt ,  prutt. Arzt: ,,Wus wissen wir vom Ur­
menschen (Kutholischer Männerverein der OststudtI

„ 25. Friedrich J a s k o w s k i  uns Leipzig: „Wugners purftful". 
((Öffentlicher Vortrug.)

,, 50. Rechtsunwult Dr. Leo K u l l m a nn:  „Die Entstehung des
Christentums". (Öffentlicher Vortrug.)

April 5 , profeffor D r. S t u n d i n g e r  uns Durmstudt: „Die Käufer*
orgunifution uls Gegenwehr gegen die Ring- und Rentenwirt- 
fchuft". (Bund der technisch-industriellen Beumten.)

,, 5 . rsefschuufptcler Wulter K o r t h :  ,,Colberg" von punl rseyfe.
(Rezitution im ArbeiterbildungsvereinJ

„ 5 . Jngenienrlentnunt u. D. J. p. M ü l l e r  uns Kopenhugen:
„Mein System". ((Öffentlicher Vortrug.)

„ 10 . Studtpfarrer Dr. M e n t o n  uns Ettlingen: „Ans dem Leben
Vuter Bodelschwinghs". (Jugendubteilnng des Ehriftlichen 
Vereins junget* Männer.)
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U. Frau M. R i t zmunn ,  Vygtentkerin uns Wuldenburg i. Schl.: 
„Was ist Liebe? Wus ist Glück? u ((Öffentlicher Vortrug.)

12. Reullehrer August B e r g m u n  n: „Fremde Sprüchen im Dienste 
des Kaufmanns". (Fidelitus, Vereitt Katholischer Kunstente und 
Beamten.)

13. Rechnungsrut F r i e ^ r ich: „Andreas Hofer und Lueger".
(Katholischer Männerveretn St. Stephun.)

13. Dr. med. Schmitt,  prukt. Arzt: „Wus wiffen wir vom Ur­
menschen?" (Kutholifcher Männerveretn der Südstadt.)

13. August K  u h 1 uns chumburg: „Weitschöpfung und Weltuntergung 
mit Berücksichtigung des chulleyfchen Kometen“. (Deutscher 
Monistenbund, Ortsgruppe.)

15. Oberstleutnant D. Schuster: „Einfluß des Mondes uuf die 
Atmofphäre". (Nuturwiffenschuftlicher Verein.)

23 · Studtpfurrer Kurl speffelbucher:  „Bäuerliche Kunst in
Buden und die Urfuchen ihres Verfalls in der Gegenwart." 
(^heimatliche KunstpstegeI

2(5. Profeffor D r. Alexander R i f f e l :  „Theorie und prujis uuf 
hygienischem Gebiete". ((Öffentlicher Vortrug.)

2 6 . Jngenteur und Schriftsteller O. E. S n t t e r :  „Das Pflanzen- 
leben im Schwurzwuld". (Arbeiterdiskufstonsklub.)

26 . Frau M. R i t z mu n n  uns Wuldenburg: „Die Menschwerdung 
Christi". ((Öffentlicher Vortrug.)

2 7. Profeffor Buurut Albert Neumei s ter :  „Die Bebuunng der 
Studt Karlsruhe". (Fortschrittliche Volkspurtei.)

27. und 29. T u m b e r l u n d :  „Jntereffunte Probleme: Suggestion, 
Spiritismus, Gedankenlefen" tisch. (Offentlicher Vortrug mit 
Experimenten.)

28. rsefpredtger Ernst Fi fcher:  „Mit Sven rsedtn im Kirchenstuut 
des innersten Asten (Tibet)". (Gustuv Adolfürrauen- und Jung- 
fruuenverein.)

28. Profeffor Oskur A rm  brüster: „Studienjahr! nach griechischen 
Jnfeln". (Altertumsverein.)

2 9 . Dr. Ludwig W i l f e r  uns Heidelberg: „Der fofstle Mensch". 
(Deutsche Kolontulgefcllfchuft, Abt. Karlsruhe.)

29. Kurt E t s n e r  aus Nürnberg: „Goethes Egmont". (Offentlicher 
Vortrag.)

Miffionar Dr. E. L ü r i n g :  „Bedürfen die Heiden das
Evangelium?" ((Öffentlicher Vortrag.)

Stadtvikar Dnhnt :  „Eindrücke ans Palästina4'. (Evangelischer 
Männerveretn der Altstadt.)

Frun Alberta von F r e y d o r f :  „Königin Luife von Preußen", 
(Geschäftsgehilstnnenheim des Badischen F ranenveretns.)



Mut 2. profeffor Heinrich Lentz: ,,Dus Kometenwefen". (Arbeiser- 
disknffionsklnb.)

„ 3 . Dr. chuittemunn uns Berlin: ,,Dus Gewerbe und der chunfu-
biind". (Hunfubtind, Ortsgruppe.)

„ 3. rsefgurtendircktor Leopold G r ä b  etter: ,,Dus Answintern und
Vertagen der Kakteen". (Verein der Kukteenfrcnnde.)

,, 3. Studtpfurrer K n e b e l  uns Munnhetm: „Der Stuutsgedunke im
Christentum". (Kutholischer Männerverein der Oststudt.)

,, 5 . Schriftsteller und Bürochef rsenry W i t t  nt unn:  „Spanien, dus
Lund voll Sonnenschein". (Kutholischer Männerveretn Budenin.)

„ 10. Abbe N u n d  et uus Paris: „Trennung von Kirche und Staut".
(Arbeiterdiskuffionsklub.)

,, 15. Prediger Gäd e :  „Die Sieben Siegel von Offenburung 5 und 6.
((Öffentlicher Vortrug.)

„ 20. Redukteur W o h l r u b e ' u u s  Chemnitz: „Die stenographische
Bewegung der Gegenwart". (Nutionul-Stenogruphen-Verein.)

„ 20. profeffor D. Albrecht T h o m u :  „Die höheren Schulen in
Buden". (Evungelifcher Bund.)

„ 20. Minister u. D. T e r st bet* g uns Norwegen: „Die Ftage des 
rechtlichen Stellung der Frau und des Frauenstimmrechts". 
(Arbeiterdisknfstonsklub.)

„ 27. Profeffor Aguche uus Purts: „Soziale Kunst in F rankreich".
Mit Lichtbildern. (ArbetterdtsktiSstonskiitb.)

,, 28. K n r t B l n m e n f e l d  uns Berlin: „JüdifcheWirtschaftsprobleme". 
((Öffentlicher Vortrag.)

,, 29. Prokurist rsertnann spelbing:  ,,Dus Deutschtum und die
evangelische Kirche in den Oftfeeprovinzen. Geschontes und 
Erlebtes uus der rnfstschen Revolution''. M it Lichtbildern. 
(Christlicher Verein junger Männer.)

,, 30. Direktor Albrecht :  „Die Wufferkruftunlugen Rheinfelden und
Angst-Wyhlen". M it Lichtbildern. (Elektrotechnischer Verein.)

Juni l. Geh. rsefrut Oberfchulrut Dr. Albert W u u g :  „Die budifchen 
Mundarten". (Allgemeiner deutscher Spruchverein, Ortsgruppe.)

,, 10. Profeffor Dr. Lothur W ö h l e r :  „Über die epploftven Eigen­
schuften der Knullfulze und Azide". (Nutunviffenfchuftlicher 
Verein.)

,, 23. privutdozent Dr. rserwann S  i ev e k t n g : „Nettere Beobuchtnngen
über die Rudiouktivität der Budener Thermen". (Nuturwiffen- 
fchuftlicher Verein.)

,, 2 5 . W. E i f e n l o h r :  „Dus Deutschtum in Paraguay". (Verein
für dus Deutschtum im Anslund.)

„ 27. profeffor Th. R e h  bock: „Die Ausnützung der Mnrgwuffer-
kräfte". M it Lichtbildern. (Architektenverein.)

,, 28. Geh. rsefrut Profeffor Dr. Ludwig K l e i n :  „Unfere Wald­
bäume". (Arbeiterdisknistonsklnb.)

—  219 —
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J n l i l l .  Georg R i e h l ,  chupnologe uns München: „Die Phänomen des 
chupnotismns". ((Öffentlicher Vortrug.)

,, 5. Studtpfurrer Schu lz  uns Heidelberg: „Ein Schlußwort zum
Enzyklikustretkt'. (Evungelifcher Bund.)

„ 2 \ . D ü n n  nt et er uns Kiel: „Warum find wir Guttempler ?"
(Jnternutionuier Guttempler^Orden.)

,, 2 2 . profeffor Dr. Wilhelm punlcke:  „Nene geologische Fheichuitgen
in den Alpen". (Nuturwiffenschuftlicher Verein.)

,, 22. rseinnch B e y t h i e n  uns chunnover: „bsundel und Gewerbe 
im Kumpf um ihre Existenz". (Rubuttfpurverein.)

,, 26. Reduktenr R e i f e r  ich: „Die Nutnr in der Dichtung". (Arbeiter-
diskuffionsklubJ

,, 28 . „Urluubsreife nach Strußburg, Ports, Bordeuut*, Lourdes, 
Touloufe, Nimes, Murfeille und Monuco". (Katholischer Männer­
verein Konstuntiu.)

August 14. W ü h l  uns Bremen: „Ein Univerfulmittel gegen Trunksucht1'. 
(Evungelifches VereinshunsI

„ 23. Studtvikur R o l u n d :  „Stunden mit Goethe". (Arbeiter*
dtsktifstonsklub.)

n  31. Studtpfurrer J ä g e r :  „Die Religion Goethes". (Arbeiter**
diskuffionsklub.)

September 2. Bnndesgefchäftchuhrer Schm ul uns München: „Christliche 
oder freidenkerische Lebensgestultnng". (Öffentlicher Vortrug.)

,, 6. Rechtsunwult M u r  um: „Die Urfuchen des Verbrechens".
(Verein deutscher Kuuflente.)

,, 7. stud. rer. nat. S t u r k :  „Der Einfluß der Eiszeit uuf die
Vegetation". (Gurtenbunverein.)

,, 26. Schriftstellerin Frau ©ttilie S t e i n :  „Fruuenleben einst und
jetzt". (Arbeiterbildungsverein.)

Oktober che Oberlehrer pustor Sch l epper  uns Lemgo: „Der Vegetarismus 
eine nette Weltunfchuuiing". (Öffentlicher Vortrug.)

,, i. Dr. med. R  red I in ,  prukt. Arzt uns Freilettze „Diätetische 
Erfuhriingen uns der ärztlichen prujis". (Öffentlicher Vortrug.)

,, 3. chuftheuterdrumuturg Dr. Kronucher :  „chuttneles rsemmelfuhrt
von Gerhurt chunptmuun". (ArbeiterdiskufstonsklubI

,, 8. Dr. K. von M u n g o  Id: „Gurtenftudt und Stadterweiterung".
((Öffentlicher Vortrug.)

,, ii. Studtfchulrut Dr. Anton S i ck i ng  er uns Munnhetm: „Die
Munnhetmer Studtfchulorgunifution". (Arbeiterdiskiiffionsklub.)

,, 13. Puitl T r e n n  uns Jenu: „Der Druck des Kupitulismus und
wie ihn dus Volk von Sich wälzt7'. (Öffentlicher Vortrug.)

,, 15. u. 20. Rudolf Ge ist: ,,Wus tutfere F rauen tafffen muffen.
Erziehung zur Schönheit und Gcfiindheit". ((Öffentlicher Vor­
trug für Damen von der Gefellfchuft für rutionelle Körperpflege.)
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13. Prosper M ü l l e n d o r f  uns Köln: „Jndnstrie und Technik 
in Ostufritu". (Deutsche Koloniulgefellfchuft, Abt. Kurlsrnhe.)

16. profeffor Dr. R i g g e n b u c h  uns Bu ie l: ,,Dus Geheimnis des 
Kreuzes". (Evungelifches Veretnshuus.)

17. Albert G e i g e r :  Rezitution uns feiner Dichtung ,,Dus Winzer­
feste. (Arbeiterbildnngsverein.)

17., 23. n. 31. Studtpfurrer August S t u m p f :  „Sittliche Lebens- 
unfchuunngen der Neuzeit und ihre numhuftesten Vertreter". 
(Kutholifcher Frauenbund.)

18. Hoftheuter- Jntcndunt profeffor G r e g o r i uns Mannheim: 
„poeste der Arbeit". (Rezitutionsubend im Arbeiterdiskufstons* 
klitb.)

18. F rutt U fe r  aus B armen: „Wozu lebe ich eigentlich? "  (Vortrug 
für junge Mädchen tut evungelifchen Veretnshuus.)

19· DieSelbe: „Christliche Frauenarbeit nnferer geit". (Nuchmittugs- 
vortrug für Frunen und erwuchSene Mädchen im VeretnshunsJ

19. Dieselbe: „Wie muche ich Munn und Kinder glücklich? "  (Abend- 
vortrug für Frunen im VereinshuusJ

19. Dr. med. R i e d l i n ,  prukt. Arzt uns Freibnrg: „Urfuche, Be- 
hundluug und Teilung von Lungenfchwindfncht". ((Öffentlicher 
VortrugI

20. profeffor Dr. S  ch nt t d t uns Offenburg: „Gultlet". (KutholiScher 
Fruuenbund.)

2 \ . Redakteur G u t f l e i s ch: „Lourdes". (Kutholifcher Männer- 
veretn St. Stephun.)

21. Professor Dr. Wulther Muy: „Die kunurifche Jnfel Lu pultna". 
(Nuturwiffenichuftlicher Verein.)

21. purteifekretär T r i n k s :  „Arbeiterfchuft und Gurtenstudt".
(Öffentlicher Vortrug.)

22. Schreiner Hermann S c h l a geter:  „Der BeSnch der Welt- 
uusstellnng in Brüffel". (Deutscher rselzurbeiter-Verbund, Orts- 
grnppe.)

22. Wilhelm H ä n l e i n  aus Berlin: „Die gnknnft der Porträt- 
photogruphen". ((Öffentlicher Vortrug.)

23. Ehefredukteur Theodor M e y e r :  „FleiSchtenernng und Arbeiter- 
Schuft". (Katholischer Arbeiterverein.)

23. Oberleutnant Hans P l e ge r :  ,,Jupun und Koreu". (Arbeiter- 
bildungsvereinI

25. privatdozent Dr. A. Sk t tu: „Die natürlichen Faterseofspe
((Öffentlicher Vortrug.)

26. ProSeSfor Dr. G ö l l e r  uns Frei&urg: ,,Dte kirchenpolitifchen 
Ereigntffe und die Entwicklung des päpstlichen Fututtztreietis 
zu Anfung des XIV. Juhrhunderts". (Katholischer Männer* 
verein der Oftftudt.)
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Oktober 27. Fräulein Anna E t t l i n g  er: „Bilder utts der Litcrutur der 
Gegettwukt". ((Öffentlicher Vortrug für Dunten.)

,, 27. Ft-ut1 Dr. A l t m a n n - G o t t h e i n e r ,  Dozentin von Munn-
heim: „Über Bürgerkunde". (Verein Frunenbildnng— F rauen  ̂
stndtnm.)

„ 28. E. V o g t h e r r  uns Wiesbuden: „Die F rcuienftage uud &le
Stellung der Freidenker hierzu". (Ortsgruppe der Freibeuter.)

„ 28. Dr. med. Albert E l l i n g e r :  „Gewerbliche Angenkrunkheiten".
(ArbeiterdiskufstonsklubJ

,, 29. E. V o g t h  err  uns Wiesbuden: „Moderne Kultur und klerikale
Weltunfchunung". (Ortsgruppe der Freidenker.)

„ 29. £>. S  chürm a nn uns Stuttgart: „Weltfchöpfung und Welt-
eutwicklting". (Deutscher Metullurbeiterverbund, Ortsgruppe.)

,, 30. Pustor D. L. S chne l l e r  uns Köln: „Eine Wunderung zum
Sinai". (Evungelifches Vereinshuns.)

„ 30. Pfurrer Lic. W i e l a ndt von Niedereggenen: „Der Berliner
Weltkongreß für freies Christentum und religiöfen Fektichim“» 
(Protestuntenverein.)

,, 3 0 . Dr. med. Muj R o s e n berg:  ,,Dic chuut und ihre pflege".
(Gefchäftsgehilstnnenheim des Budifchen F raueni?ereins.)

,, 31. Geh. h ofrat Profeffor Dr. Lndwig K l e i n :  „pfluuzenwunder
utts uller Welt". (Deutscher F rauertrerein vom Roten Kreuz 
für die Kolonien, Abt. Karlsruhe.)

„ 31. Schreiner Hermann S c h l a geter:  „Der Besuch der Weltuus-
stelluttg in Brüffel". (Arbeiterdiskufstousktub.)

„ 51. F riedrtch J a s k ow s k t  uus Leipzig: „Dus Grundgeheimnis
von Muntt uud Weib tu der Gegeuwart". (Offeutlicher Vortrag.)

November 2., 9„ 16., 23. u. 30. Studtpfurrer August S t u m p f :  „Sittliche 
Lebettsunfchuuuugeu der Neuzeit uud ihre namhaftesten Ver* 
treter". (Kutholifcher F rautubund.)

„ 2 . Profeffor Dr. MU£ Auerbuch:  „Durch Protozoeu (Urtierchen)
verurfuchte Kruukheiteu beim Meufcheu uud bet Tiereu". (Gurten- 
buuveretn.)

„ 2 ., 9 . u. 16. Geh. rsefrut Profeffor Dr. rseury Thode  von
Heidelberg: „Flereuz". (Kuufmätintscher Verein.)

„ 3., 10., 17. u. 23. Fruu Dr. A 11 m u u u - G  o 11 h e t u e r , Dozeutiu
uus Munnheim: „Über Bürgerktinde". (Verein Fpatteubildung—  
Fruueustudium.)

„ 3. privutdozent Dr. rsermuun S  t e v e k t u g : „Metallisches Radium".
(Nuturwiffeufchuftlicher Verein.)

„ 3. Dr. E. O e t t i u g e r :  „Die Temperutur der Sterne". (Nutur-
wiffeufchuftlicher Vereiu.)

,, 3 . privatdozeut Dr. Gerhard Just: „Die giuupeft". (Nutur-
wiffeufchuftlicher Verein.)
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3. Privutdozent Dr. Mont  b er t uns Frelelir3: ,,Die Arbeiter- 
Wohnungsfruge". (Arbeiterdiskufstonsklub.)

3. Dr. chuns K u m p f f m e y e r :  „Die Verwirklichung des Gurten- 
studtgedunkens in Karlsruhe''. (Offentlicher Vortrug.)

7. Dozent Diplomingenieur F le iJe le  ,,3)le großen Tulfperren- 
buuten". M it Lichtbildern. (ArbeiterbildnngsvereinI

8. Professor Dr. August f j u n s r u t h  uns Heidelberg: „Die ugru- 
rifchu Revolution im Altertum". (ArbeiterdisknfstonsklubJ

9. profeffor Kurl R i  eg er: ,,Dus Anslunddcutfchtum, feine Ent­
wicklung und Bedeutung". (Verein für dus Deutschtum im 
Anslund, Ortsgruppe, Frauenubteilung.)

9. Jngenteur T h t m m  uns Berlin: „Die Verschmelzung der
Techntkerverbänd^. (Bund der technisch-industriellen Beumten, 
Ortsgruppe.)

9. profeffor Dr. A. Schmidt  uns Offenburg: „Druhtlofe Tele-
gruphie". (Kutholifcher Männerveretn der Oststudt.)

9. Studtpfurrer Heinrich R u p p :  „Ehinestfches". (Mtfstons-Fruuen- 
verein.)

11. Dr. S c h u u s m u n n  uns Strußburg: „Dus Strußburger Münster 
und fein Schmuck". M it Lichtbildern. (Mufenm.)

U . Dr. med. Trungott T r ü m e r ,  prukt. Arzt: „Modern-ärztliche 
Angriffe uuf die perfönlichkeit Jesu und deren ärztliche Wider­
legung". (Kirchlichuposttive Vereinigung.)

13. Profeffor Lepp von Pforzheim: „Wie ist dus Pupsttnm ent­
stunden ? "  (protestuntenverein.)

13. Prediger Gäde :  „Die Reichen des Auti-Christett". ((Öffent­
licher Vortrug.)

13. Studtpfurrer Götz uns Heidelberg: „Die Ruffenfruge zwischen 
Schwurzen und Weißen vom Stundpnnkt der Koloniulpolitik 
und des Christentums". (Evungelifches VereinshunsI

13. Oberlentn. chuns p  1 e g e r : „Meine Reife durch Koreu n. Jupun". 
M it Lichtbildern. (Deutsche Koloniulgefellfchuft, Abt. Karlsruhe.)

13. Reduktettr Anton W e i ß m u n n :  „Rezitation uns Ludwig Thomu, 
Richurd Dehme! n. u.". (Arbeiterbildungsverein.)

13. Puul Schi r rmei s ter ,  Redukteur uns Berlin: „Gicht und
Rhenmutismus". (Nutnrheilverein.)

15. nnd 22. Profeffor Dr. Gerfon B u n u u e r :  „Die frunzöstfche
Revolution''. (ArbeiterdiskufstonsklubI

) 5 . Dr. E. Schuur fchmidt  uns Dresden: „Durwins Lehre und 
der Spiritnulismus". (Offentlicher Vortrug.)

15. K ö r n e r :  ,,Lund nnd Leute in Togo". (Kutholifcher Männer­
verein der Südstudt.)

16. Professor B lufchko  uns Berlin: „Neue Ausblicke in der
Bekämpfung der Gefchlechtskrunkheiten". (Deutsche Gefellschuft 
zur Bekämpfung der Geschlechtskrunkheiten, Ortsgruppe.)
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November 16. Gewerbelehrer E. M u t t e r n  uns Pforzheim: „Futbenphoto-
graphte". Mit Lichtbildern. (Gewerbeveretn.)

,, 16. Profeffor Dr. B r o d a  uns P a r i s : „Erfahrungen uuf dem Gebiete
des Frauenstimmrechts in Fiuttlund, Australien und N euseeland". 
(Bud. Verein für Frauenstimmrecht.)

„ 17. Rabbiner Dr. p  o s n e r uns Kottbns: „Die Juden int Karolinger-
retchu. (Verein für jüdische Geschichte und Literatur.)

,, 17. Fräulein Anna E t t l i n g  e r :  „Rostands Chantecler". ((Öffent­
licher Vortrag für Damen.)

,, 19. Regiffenr Otto K i e n f c h e r f :  „Rezitation ans Fim Reuter".
(Allgemeiner deutscher Sprachverein.)

,, 19. Professor Dr. Wilhelm W o 1 f r u m  ans Heidelberg: „Wilhelm
Friedemann Bach". (Öffentlicher Vortrag.)

,, 2 \ .  Professor Karl Wi dme t * :  „Das moderne Wohnhaus". (Arbeiter*
bildiingsverein.)

,, 2 1 . M artha R a h m e r - R e n e e ,  Sprachkünstlerin: „Rezitation ans
Goethe, Veine, rserder, Wildenbrnch n. a.". ((Öffentlich.)

,, 22. Vera Nillins: „Der Magnetismus als Universalsaktor im Welten-
bau, sein Wesen und seine Wirksamkeit". ((Öffentlich.)

,, 2 3 . D r. chuns K a m p f f m e y e r :  „Die Gartenstadtbewegung".
(Katholischer Männerverein der Südstadt.)

,, 23. Professor Dr. B e r t s c h e  ans Schwetzingen: „Abraham a Santa
Clara". (Katholischer Männerverein der Oststadt.)

„ 23. Professor Valentin M  er k:  „Über Volkskunst". (Altertumsverein.)
,, 23. Dr. rsermann B a h r  ans Wien: „ÜberSchauspielkunst". (Kauf*

männischer Verein.)
,, 2 5 . D r. Richard L o s s e n :  „Glaubensfreiheit in Deutschland seit

der Reformation". (Katholischer Männerverein St. Stephan.)
,, 27. Stadtpfarrer August S t u m p f :  „Die Bedeutung der Strafe in

der Erziehung des Kindes". (Katholischer Männerverein der 
Oststadt.)

,, 28. Profeffor Dr. Otto von g w i e d e n e c k - S ü d c n h o r s t :  „Der
foziale Gedanke im 19. Jahrhundert". (Arbeiterbildnngsverein.)

,, 28. Ernest S h a c k l e t o n :  „Meine Südpolarreiser. Mit Licht­
bildern. ((Öffentlicher Vortrag.)

„ 29. Profeffor Dr. M aj W i n g e n r o t h  ans Freibtug: ,,Die E?017e*·
punkte der Kunst im i?. Jahrhunderte. I. (Öffentlicher Vortrag.)

,, 30. Privatdozent Dr. G r a m m  ans Freiburg: „Das Madonnenideal
in der bildenden Kunst". (Katholischer Fputtenbnnd.)

Dezember \. Fran Vx- med. p n r t f c h e r ,  prakt. Arztin aus Bafel: „Wie 
schützen wir lins vor F raitenleleen (Öffentlicher Vortrag.)

,, i„ 8. n. 15. $vau  Dr. A l t m a n n ^ G o t t h e i n e r  ans Mannheim: 
„Bürgerkunde". (Verein Ft’utteabiidung—F raucnstndtnntJ
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Dezember 2. u. 6. Profeffor D r. Mur W i n g e n r o t h  uns Freibnrg: ,,Die
Höhepunkte der Kunst im 17. Juhrhundert". (Offentll Vortrug.)

„ 2. D r. August L u y h :  „Abend- und Morgengedächtnis unf Grund
erperimentuler Untersuchungen". (Nutnrwiffenfchufti. Verein.)

,, 2. Geheimerut profeffor D r. Frlebelch Del t t zf ch uns Berlin :
„Die Bedeutung der mefopotumifchen Grubnngen für die Gegen­
wart". Mit Lichtbildern. (Kaufmännischer Verein.)

,, 3. Profeffor Dr. Otto F re is te r :  „Buukanst im deutschen Osten".
(Deutscher Ostmurkenveretn.)

,, 3. Studtpfurrer R o g g e n b u r g e r  uns Pforzheim: ,,Wur Luther
ein Revolutionär?" (protestuntenverein.)

„ 3. Apotheker M ü  11 e r  uns Göppingen: „Skrofnlofe und Ruchitis".
(rsemöoputhifcher Verein.)

,, 5 ., 12., 19. und 26.: Studtpfurrer August S t u m p f :  „Sittliche
Lebensunfchuunngen der Neuzeit nnd ihre numhufteften Ver­
treter". (Katholischer Frunenbund.)

,, 5. „Vom Grundübel des Mode-Wuhnstnnes". (Nuturheiiveretn.)
,, 5 . Dr. med. Mur R o f e n b e r g :  „Die Aufguben der Fquntlie im

Kumpfe gegen die Gefchlechtskrunkheiten". (Vortrug für Finnen 
und Mädchen im Arbeiterbildnngsverein.)

,, 5. J .  £7 et t r i ch uns Freiburg: „Der Spurkocher (Ökonom14. ((Öffent­
licher Vortrug.)

,, 6. pfurrer l ? ö f e r  uns Guggenuu: „Christentum und Krieg".
(Arbeiterdisknfstonsklnb.)

,, 6. petryt S c h o n :  „Jndtsche F aktr-^ehre". (Offentl. Vortrug.)
,, 7 . Dr. Richard L o f f e n :  „Gluubensfreiheit — Gluubenszwung

im Mittelulter". (Kutholifcher Männerveretn der Oststudt.)
,, 7. postdtrektor u. D. E. E ß l t n g e r  uns Reichelsdorf (bet N ürn­

berg): „Ostfrtstsche Volkskunst". (KunstgewerbeveretnJ
,, 7 . pfurrer V t e l h u n e r  uns Rohrbuch: ,,Die ärztliche Mifston'V

(Mifstons-FrunenvercinZ
,, 8. Wilhelm B o o s :  ,,Dus Blindenwefen und die Erwerbsfähigkeit

der Blinden". ((Öffentlicher Vortrug eines Blinden.)
„ 8. u. 15.: Oberleutn. isuns p i e g e r :  „Kultur- u. Lundschuftsbilder

uns Koreu und Jupun". Mit Lichtbildern. (SchwurzwuldveretnI
„ 8. D r. isuns K u m p f f m e y e r :  „Kunst und Gurtenstudt". ((Öffent­

licher Vortrug.)
„ 9. rsefkuplun B o  pp uns Freibnrg: „Mädchenhandel". (Kuthol.

Frunenbund.)
„ 9. D r. Adolf F e l l m e t h :  „Der Kumpf um die Reichsungehörig-

keit". (Alldeutscher Verbund.)
„ 9. pfurrer S c h e e l  von Rofenberg: „Eindrücke und Anregungen

vom Berliner upologetifchen Jnstruktionskitrfus 1910". (Ktrchu 
lich-posttive Vereinigung.)

Io
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Dezember 9. Philipp S p u n d o w  uns Berlin : „Deutschlunds Stellung in
der Luftschiffuhrt". Mit Lichtbildern. (Deutscher Luftstotten- 
verein, Ortsgruppe.)

,, 9., 16., 23., 30. Dr. med. W. v. Vo ß :  „Stimmbildung Und
Stimmpflege". (Konfervutorium.)

„ u .  Pfarrer B e n z  uns Bufel: ,,E. F* Me?ep, der Dichter des 
Protestuntismus". (Evungelifches Veretnshuus.)

,, 12. Dr. Kurl I j u g e m u n n  uns chumburg: „Die moderne futirische
Komödie". (Kaufmännischer Verein.)

„ 13. Dr. Mu£ M u u r e n b r e c h e r  uns Erlungen: „Die religiöfen
Elemente im modernen Soztultsmus". (Arbeiterdiskufstonsklub.)

„ 15. K e f f e m e i e r :  „ E s  gibt ein F°ktlebcn nuch dem Tode". Mit
Lichtbildern. ((Öffentlicher Vortrug.)

,, 15. privutdozent Dr. S ü p f l e  utis Freibur9: „Die Bedeutung der
Ernährung für die Lebenskruft, befonders der ländlichen Be­
völkerung". (Deutscher Verein für Volkshygtene, Ortsgruppe.)

,, 16. Kontreudmirul z. D. Recke uns Kiel: „Der moderne Kreuzer,
feine tuktifche und strutegifche Verwendung im Verein mit 
druhtlofer Telegruphie, Luftschiffen, Fheifichsztageu und Uuter- 
feebooteit". Mit Lichtbildern. (Flettenverein.)

„ 18. Lundgerichtsdirektor B i r k e n m u y e r  uns Wuldshut: „LeoIX.,
der rsetlige, ein deutscher pupft". (Kutholifcher Männerveretn 
der Weststudt.)

„ 19. Fräulein rsenny W e i l  uns Muinz: „Rezitutionen uns der
Bibel und uns jungjüdtfchen Dichtungen". (Verein für jüdische 
Geschichte nnd Literutnr.)

,, 2 che Dr. Richurd L o f f e n :  „Gluubensfreiheit — Gluubenszwung
in der Neuzeit/' (Katholischer Männerveretn der Oststudt.)

Außer diefen oben angeführten und gezählten Vorträgen fanden 
im Minter 1910/11 noch folgende ftatt: 3 m Anfchluß an das 
V i k t o r i a p e n f i o n a t  wurde ein Zyklus von Vorträgen gehalten 
von Profeffor Dr. Grüt zenacher  aus Heidelberg über „Die 
modernSle deutsche Dichtung, chre Melt- und Lebensanfchauung" 
und ein Solcher von Geheime H°frat Direktor Dr. Haufner hler 
über: „Charakterbilder aus der neueren Gefchichte".

Außerdem ließen der Verein F raUenbildung—F rauenStudium, 
die Ortsgruppe des badlschen Verbandes für F rauenStimmrecht 
und die Rechtsauskunftsstelle für F rauen Vorträge von Partei- 
führern über Mefen und Ziele der politischen Parteien hallen; und 
3war Sprachen Abgeordneter Geheimer Hafrat Edmund R e b m a n n



227

über die nationaltibcrale Partei, Rechtsanwalt Dr. Guftav Tr unk  
über das Zentrum, Abgeordneter Direktor Dr. Karl Hei mburger  
über die demokratische Partei und Abgeordneter Redakteur Michelm 
Ko l b  über die fozialdemokratlsche Partei.

2. IVerite Uarteruyer S  thrifi ließet*.
Mir teilen das Verzeichnis von Solchen l i t e r a r i s chen  Ar­

beiten mit, die Karlsruher Autoren 3U VerfaSSern chabeli und, 
Soweit kein anderes Zhier angegeben ift, im Berichtsjahre 
erschienen find.
A d l c r s f e l d - B u l l e s t r e t t t ,  Eufetttiu von. Jh re  Mujestät, Rotttun.

2. Muskertbull in der E. Torcellt, Rotnun.
B o e h t l i n g k ,  D r. Arthur, profeffor un der Technischen Hochschule. 1- Chrtstus- 

mythologie. 2. Schiller und Shukespeure.
D r e w s ,  Dr. Arthur, profeffor un der Technischen Hochschule. Ehristusmythe. 
G o l d f c h m i t ,  D r. Robert, Profeffor um Gymnuftnm. Lehrbuch der Geschichte 

für die Onurtu höherer Unterrichtsunstulten.
L e h m u n n ,  D r. Otto, Geh. rsefrut, profeffor un der Technischen Hochschule. 

Kristullifutionsmikrofkop.
M e y e r ,  Fran3 Sales, profeffor un der Knnstgewerbefchule. Gurtentechnik 

und Gurtenkunst. *
O e c h e l h ä u f e r ,  D r. Adolf, Geh. rsefrut, profeffor un der Technischen Hoch­

schule. 1- Kunstdenkmäler der Amtsbezirke Sinsheim, Epptngen, 
Wiesloch. Mit Abbildungen. 2. Denktnulpstege. I. Mit Abbildungen. 

R o f e n b e r g ,  Dr. Mure., profeffor un der Technischen Hochschule. Geschichte 
der Goldfchmiedekunst uuf technischer Grundluge. Mit Abbildungen. 

S u l l w ü r k ,  D r. Edmund von, Profeffor un der höheren Mädchenschule.
\. Deutsche Lyrik der Neuzeit. 2. Deutsche Romuntikt 

Sch ui b i e ,  A. Dus verzunberte Mädchen.
T h o m u ,  D. Albrechu, profeffor um Seminur I. Jesus und die Apostel. 
V i l l t n g e r ,  Termine, Leodegur. 2. Rundgloffen. 3. Sterngucker. 
W u u g ,  Dr. Albert, Geh. rsefrut, Oberschulrut. Deutsche Spruchlchre. 
W t d m e r ,  Kurl, Profeffor un der Reulfchule. Karlsruhe und Umgebung. 

Mit piutt.
§ w t e d i n e c k - S ü d e n h o r s t ,  D r. Otto von, Professor un der Technischen 

Hochschule. Erörterungen zur Retchsversicherungsordnung.

\o *



A n h a n g .

CfttmtolagtfdjE itiretfuchi bet f|aupi|'ädjliri;r lieft
ires Jal|tea 1910.

Junuu r  3. Wilhelm Ernst, Großherzog von Suchfen-Wetmur, vermählt 
sich mit Prinzessin Eurolu Feodoru von Suchfen-Metningen.

,, 8. J t t  Englund beginnen die Neuwahlen zum Unterhuus.
,, 1 1 . Eröffnung des preußischen Lundtugs durch den Kuifer.
,, 11 . Gruf Khuen-rsedervury wird mit der Neubildung des ungari­

schen Ministeriums beuuftrugt.
,, 19. Brund des türkischen Parlumentsgebändes.
,, 20 ff. rsechwuffer in verschiedenen frunzöstfchen Flußgebieten.

Febrnur 2. J n  Dresden stirbt der Dichter Otto Julius Bierbunm im Alter 
von 33 Juhren.

,, i i .  Untergung des frunzöstfchen Ozeundumpfers „Generul Ehunzy" 
un der Nordküste von Minortu; die §uhl der umgekommenen 
Perfonen wird unf 155 ungegeben.

,, 15. Beendigung des feit 1903 zwischen Dentfchlund und Kunudu
bestehenden Zollkrieges.

,, 16. Fürstin Termine von Schuumburg-Lippe, Mutter des regierenden
Fürsten, im Alter von 82 Juh ren  in Bückeburg gestorben.

,, 16. Der Schriftsteller rsermunn rsetberg im Alter von 69 Juhren
in Schleswig gestorben.

,, 19. Der prästdent des Deutschen Reichstugs, Gruf Udo zn Stolberg-
Werntgerode, im Alter von 70 Juhren  in Berlin gestorben; 
um März wird Gruf Schwerin-Löwitz zum prästdenten ge­
wählt, Mitglied der konfervutiven Fraktion wie der Verstorbene.

,, 2 che Juhresverfummlung des Bundes der Lundwirte in Berlin.
,, 22. Der österreichisch-ungarische Minister des Auswärtigen, Graf

2lehrenthul, in Berlin.
,, 23. Dugobert von Gerhurdt, uls Dichter unter dem pfendonym

Gerhurd von Amyntor bekannt, in potsdum im Alter vott 
79 Juhren gestorben.

r
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Fü'bruur 25 . Die Familien rsetnrich Lunz, Geh. Kommerzienrut Röchling und 
Rittmeister der Referve von Seubert in Munnhetm stellen der 
dortigen Studtgemeinde eine Million Murk zur Verfügung, 
deren ginfen für die chundelshochschnle in Munnhetm verwendet 
werden füllen.

,, 28. J n  rseffen wird B runn , der feitherige Minister, des Jnnern ,
un Stelle des zurücktretenden Ministers Knunth Fütunzuttnister, 
dus Jnnere  erhält Freiherr von rsembergkt

März 6. Tugung der Foktichuimichsn Volkspurtet in Berlin.
,, io. Dr. Lueger, Bürgermeister der Studt Wien, gestorben, 66Juhrc  uU.
,, 20. Rücktritt des itulienifchen Ministeriums Sonntno, Lnzzuti mit

der Neubildung des Kabinetts beuuftrugt.
„ 2\.  Vollendung des Kübels von Emden über Vigo nach Monrovia

(Huuptstudt von Libertu), wodurch Dentfchlund eine unabhängige 
telegruphifchc Verbindung mit feinen westufrikunifchen Besttzungen 
erhulten wird.

„ 21 . Btldhuuer Johunnes Schilling, der Schöpfer des Niederwuld-
dcnkmuls, im Alter von 82 Juhrcn  in Klotzsche bet Dresden 
gestorben.

21. Skundulfzenen im nngurifchen Abgeordnetcnhuus; Mitglieder 
der Opposttion werfen mit Tintenfäffern nach den Ministern, 
wobei Khuen-rsedervury und der Lundwirtschuftsminister Serenyt 
verletzt wurden. Dus chuns wird um 22. uufgelöst.

,, 22. Der Reichskanzler von Bethmunn rsellweg zum Besuch des
itulienifchen Ministeriums in Rom.

,, 29. Der 15. christlich-foziule Kongreß tugt in rsennover.
,, 31. Schweres Eifenbuhnnnglück in Mülheim u. Rh., 19 Perfonen,

meist Solduten, fofort tot, 39 schwer verletzt.
April che Verlegung des ersten Geschwaders der Schluchtstottc von Kiel 

nach Wtlhelmshufen.
„ 1. Die Gerichtsreform tritt in Kruft, durch die n. u. die gu*

ständigkeit der Amtsgerichte bis zn 600 Mark Streitwert erhöht 
wnrde.

„  1. Muler Profeffor Andreus Achenbuch in Düffeldorf im Alter von
93 Juhren  gestorben.

„  2. Der Kaiser, die Kuiferin und die prinzefstn Viktoriu Ltttfe
treffen in rsembug v. d. ein.

,, 2. Pustor Bodelfchwingh, der Gründer der Ansicht Bethel, in
Bielefeld gestorben, 79 Juhre ult.

„ 7 . Prinz und prinzefstn Eitel Fim üon Preußen in Jernfalern;
um 9. Einweihung des Erholungsheims unf dem Olberg und 
einer kutholifchen Kirche unf der „Dormition" in Anwefenhett 
des Prinzen und der Prinzefstn und der buyertfchen Prinzen 
Georg und Konrud.
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April 15.—23. J u n i :  Großer Ansstund im Bungewerbe.
,, 22. Sumuel Lunghorne, uls umcrikanifcher Dichter unter dem Numen

Mark Twutne bekannt, im Alter von 73 Juhren  gestorben.
„ 23. Eröffnung der Wcltunsstellung in Brüffel in Anwefenheit des

belgischen Köntgspuures.
,, 23. Neuwuhlcn zur frunzöfifchen Abgeordnetenkummer.
„ 26. Der norwegische Dichter Björnstjerne Björnfon in Parts  im

Alter von 77 Juhren  gestorben.
,, 27. Der Kaiser, die Kaiserin und Prinzefftn Viktortu Luife in Metz.

Mut Bildung des füdufrikunifchen Bundesamtes unter englischer 
Oberhoheit; erster Ministerprästdent Louis Bothu.

,, 5. Zerstörung der Studt Eurtugo in Eosturicu durch ein Erdbeben,
gegen 1000 Tote.

,, 6. J n  der Nucht des 6. Mut König Eduurd VII. von Englund int
Bnckinghum-pulust gestorben im 69. Lebensjahre, er regierte 
feit 22. Jurtuur 1901. Sein Nuchfolger ist fein Sohtt, König 
Georg V.

„ 10. Der frühere präfident der Vereinigten Stuuten von Nord-
umeriku, Theodor Roofevelt, in Berlin vom Kaiser empfungen. 
E r hält um 22. eine Rede in der Berliner Universttät; die 
philofophifche Fakultät der Universttät verleiht ihm den Doktor- 
titel h. c.

,, 10. Die Büste Moltkes wird in der Wulhullu unfgestellt.
„ 10. 13. ordentlicher Bernfsgenoffenfchuftstug in Berlin.
„ 14· J n  Brüffel Unterzeichnung eines Vertruges von deutschen, eng­

lischen und belgischen Vertretern behufs Neuregelung der Grenzen 
des früheren Kongostuutes.

,, 17. ff. Tugung des deutschen Lehrervereins in Strußbnrg.
„ 1?. Kaiser Wilhelm reist nach London zu der um 20. Mut stutt-

stndenden Besetzung des verstorbenen Königs.
,, 20. Geheimerut profeffor Dr. Gottlieb piunk, einer der Schöpfer des

Bürgerlichen Gefetzbnches, in Göttingen im Alter von 86 Juhren 
gestorben.

,, 20. ff. Juhrhnndertfeier der Unubhängigkeitserklärung Argentiniens,
Vertreter des deutschen Kaisers Generulfeldmurfchull Freiherr 
v. d. Goltz.

,, 21. Dritter deutscher Friedenskongreß in Wiesbuden.

,, 26. Borromäusenzykltku Pupst p in s  X. J n  Verfammlnngen und
purlamenturifchen Verhundlnngen protestierte mun gegen die 
in der Enzykliku enthultenen Angriffe unf die Reformution und 
die Reformatoren. Der buyerifche und der preußische Gefundte 
beim heiligen Stuhl überguben eine Beschwerde, der König von



Suchfen wandte sich felbst brieflich mit einer Vorstellung un 
den pupft. Am u .  Ju n i  erfolgte von Rom die Erklärung, 
duß die deutschen Bischöfe ungewiefert feien, die Enzykliku nicht 
zn veröffentlichen. Der Kurdinulstuutsfekretär fpruch unßerdem 
dem preußischen Gefundten dus Bedutiern des pupstes über die 
Erregung in Deutschlund uns, du dem Pupft eine Kränkung 
der Nichtkutholiken in Deutschlund ferngelegen hübe.

Mut 27. Der Bukteriologe Profeffor Dr. Robert Koch, Entdecker des 
Tnberkclbuzillns, in Buden-Buden im Alter von 67 Juhren  
gestorben.

„ 27. Der itulienischc Minister des Auswärtigen, Sun Ginliuno, in
Berlin.

, 27. Der Kaiser durch einen Karfunkel um rechten chundgelenk
einige Tuge um Schreiben verhindert; die Unterschriften werden 
unf feine Anordnung durch den Kronprinzen vollzogen.

„ 50. Dus belgische Königspuur zum Besuch des kuiferltchen Vofes
in Berlin.

,, 50. Kaiser Fran3 Jofeph tritt die Reife zum Besuch Bosniens un.
Juni che Abgeordnetenwuhlen in Ungarn, Mehrheit für dus Ministerium.

,, 5. Der Dichter Ju liu s  Wolff, Jnhuber des Eisernen Kreuzes, in
Berlin im Alter von 76 Juhren  gestorben.

„ 6. Niederwerfung des Anfstundes in Albunien.
,, 8. prtnz Friedrich Wilhelm von Preußen vermählt sich in Berlin

mit prinzeffin Aguthe von Rutibor und Eorvey.
,, 9. Dernburg, Stuutsfekretär des Reichskoloniulumts, tritt zurück,

un feiner Stelle wird der bisherige Unterstuutsfetretär im Reichs- 
koloniulumt v. Ltndequist zum Stuutsfekretär ernunnt.

,, 15. Lochmuster in verschiedenen Teilen Deutschlunds, in Buden
befonders im Gebiet der Enz, Kinzig u. u.

,, 18. Die preußischen Minister von Arnim (Lundwirtfchuft) und Gruf
Moltke (Jnneres) treten zurück; ernunnt werden von Schorlemer 
zum Lundwirtschuftsminister und von Dullwitz, bisher Ober- 
prästdent von Schlesten, 1903/9 Minister in Anhult, znm Minister 
des Jnnern .

,r 18. Heimsuchung des Lechtules durch rsechwuffer.
„ 22. Kuifer Wilhelm in Altona, um 23. in Kiel.
,, 27. 51. Tugung des Vereins deutscher Jngentenre in Dunzig.

,, 28. Der preußische Finan3miniSter ü0n Rheinbuben tritt zurück,
für ihn wird der bisherige Oberbürgermeister Lentze von 
Mugdebnrg ernunnt. An Stelle des in den Ruhestund tretenden 
Fürsten Rudoltn, des deutschen Botschufters in Paris, wird der 
bisherige Stuutsfekretär des Auswärtigen von Schoen znm Bot- 
fchufter ernunnt, für den von Kiderlen-IVächter,' deutscher Ge- 
fundter in Bukureftz Stuutsfekretär wird.

—  251  —
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Ju n i  28. Der Kongreß in Wufhington beschließt, dem Deutschen Kaiser 
für die geschenkte Stutne Frlebelchu des Großen eine Nuchbil- 
dung des Steuben-Denkmuls zu übergeben.

,, 29. J n  Wien stirbt im Alter von 95 Juhren  die Witwe Friedrich
rsebbels.

Ju l i  3. Der Kaifer tritt feine Nordlundsretfe un.
,, 3. Sluvenkongreß in Sostu.
,, 8. Der Erbprinz zu rsehenlohe-Lungenbnrg legt fein Amt uls

2. Vizeprästdent des Reichstages nieder, für ihn wird um
22. November Abgeordneter Schultz zum Vizeprästdenten gewählt.

„ 13. panamerikanischer Kongreß in Bnenos*Ayres.
,, 50 . Der Kutfer in Swinemünde.

August Friedenskongreß in Stockholm.
,, 3. Kuiserpurude in Stettin.
,, 5. ff. Weltkongreß für freies Christentum und religiöfen Foktichim

in Berlin.
,, 6. Dus Kuiserpuur in Hannover, um 8. in Küster, um 16. in Mainz.
,, 6. J n  Wörth und bei den Spicherer rsehcn, ebenst) um 13. bet

Metz Feiern zur Erinnerung un die Kämpfe von 1870.
„ 13. Ein Brund in der Brüffelcr Weltunsstelliing zerstört einen großen

Teil derselben, die deutsche Abteilung bleibt unberührt.
„ 18< Kutfer F ran3 Jrsef feiert feinen 80. Geburtstug.
,, 20 . Dus Kuiserpuur in pofett, Einweihung des dortigen Kuiser-

fchloffes.
,, 21 . purteitug der budifchen Soziuldcmokrutie in Offenbnrg.
,, 2 che ff. 57. Generulverfummlung der Kutholiken Deutfchiunds in

Augsburg.
,, 23. Dus Kuiserpuur in Königsberg, um 27. in Dunzig.
,, 28. Fürsi Nikolaus von Montenegro nimmt den Königstitel un.
,, 29. Einverleibung Koreus durch Jupun.
,, 30. J n  Munnheim stirbt im Alter von 88 Juhren der frühere Reichs­

tags- und badische Lundtugsubgeordnete Geheimer Kommerzienrut 
Kurl Eckhard.

„ 31. Kutfer Ntkoluns II. von Rußland mit Gemahlin zn längerem
Aufenthalt in F r ledberg (rseffen).

September \. Der Kaifer hält Parade über das Gardekorps ab.
,, \. Ein Motu proprio Papst p ins  X. verlangt von den katholischen

Geistlichen der ganzen Welt eine neue eidliche Verpflichtung 
zum Gehorfam auf die Kirchettlehre und die Erlaffe des Papstes 
(Antimodernisteneid).

,, 3. Das paffagierluftfchiff 6 in der chulle in Oos verbrattut.
,, 6. Einweihung eines Denkmals für Kaifer Wilhelm I. in Stolp

in Pommern in Gegenwart des Kaiserpaares.
,, 16. Kaifer Wilhelm nach Kis-Koszeg (Ungarn) zur Jagd.



233

September 18. ff. Parteitag der Soziuldemokruten Deutfchlunds in Mugdebnrg.
„ 20. 18. Verbundstug budifcher Arbeiterbildungsvereine in Luhr.
„ 20. Kaiser Wilhelm in Wiett, um Kaiser F ran3 J ° f ef 3um Gebnrts-

tug zn grutulieren; bet dem Empfung uuf dem Ruthuus erwähnte 
Kaiser Wilhelm in feiner Rede die Bedeutung des Bündniffes 
zwischen Dentfchlund und (Österreich-Ungarn und fugte n. u.. 
duß dtefes Bündnis „zum Beil der Welt in die Überzeugung 
und in dus Leben beider Völker uls Jmponderubtle etngedrnngen" 
fei. Der Gemeinderut in Wien beschloß, eine Struße Kuifer 
Wilhelm-Ring zu benennen und die Szene uuf dem Ruthuus 
durch eine künstlerische piukette verewigen zn luffen.

,, 22. Kuifer Wilhelm in Sigmurtngert.
„ 25. 25. Tugting des Evungelifchert Bundes in Ehemnttz.
,, 28. Deutsche Bunten vermitteln ein ungurifches Anlchert, um

10. November deutsche und österreichische Bunten ein folches 
für die Türkei, nachdem beide Anlehen in par*ts uns politischen 
Gründen unf Schwierigkeiten gestoßen wuren.

Oktober 1. purteitug der Nutionulliberulen in Küster.
,, 3. Suffonow wird ritfstfcher Minister des Auswärtigen un Stelle

von Jswolski, der uls rnfstfcher Botfchufter nuch Purts geht.
,, 3. Revolution in Portngul, König Munuel und die Königsfumilie

verluffen dus Lund, gehen nuch Englund. J n  Lissabon wird 
die Republik uusgentfert. An die Spitze der einstweiligen 
Regierung tritt der Historiker Brugu. ·

„ 9. Eröffnung der 9. Generulverfummlnng des Bundes deutscher
Fruuenveretne in Heidelberg.

,, 10* ff· Juhrhundertfeier der Berliner Universttät. Stiftung einer
Forfchnngsunstult für natnrwiffenfchuftliche Zwecke.

,, U . Ansstund der Bediensteten der frunzöftfchen Nordbuhn. Minister 
Briund ruft die dienstpflichtigen Ober- nnd Unterbeumten unter 
die Faffnen nnd unterdrückt in wenigen Tugen den Ausstund.

„ 13. Der Schriftsteller Rudolf Lindun im Alter von 81 Juhren in
Paris geftorben.

,, 13. Juhrhundertfeier der Krtcgsukudemte in Berlin.
,, 23 . König TSchululongkorn von Stum geStorben. E r regierte feit

1868, Sein Nuchfolger Sein SohnMuhuMujiruwndh, geboren 1881.
,, 25. Dus Kuiserpuur nnd Prinzefstn Viktoriu Luife zum Befuch des

bclgifchcn HoScs nuch Brüffel ubgereift, unS der Rückrerse um 
28. Befisch der Studt Köln.

, 27 . ff. Mehrtägige Unruhen in Berlin inSolge von Arbeitseinstellungen.
November 2. Der Deutsche Kronprinz nnd die KronprtnzeSftn treten die Reife 

nuch Oftusten un.
,, 3. Kaiser Nikoluns II. von Rnßlund zum Befnch bei Kuifer Wilhelm

in potsdum. Über die Bedeutung diefer gufummenkunft Spruch
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sich der Reichskanzler um 10. Dezember im Reichstag uns. 
Kuifer Wilhelm erwiderte den Besuch um u .  November in 
Wolfsgurten bei Durmstudt.

November 5. bis 2. Junuur. Aussperrung in der Goldwurenindiistrie in 
Pforzheim.

,, 12. Kaiser Wilhelm in Donuuefchingen, um 19. in Kiel.
,, 15. Der Dichter Wilhelm Ruube im Alter von 79 Juhren in

BrunnSchweig gestorben.
,, 19. Prinz Ludwig von Buyern feiert fein 50jahrtges Militärjubiläum.
„ 20. Leo Tolstoi, der ruffische Dichter und phtlofoph, in Astupowo

im Alter von 82 Juhren  gestorben.
,, 26. J n  Bejahen wird in Gegenwart des Kaisers ein Denkmut

Friedrichs des Großen, um 29. die Technische Hochschule in 
Breslun eingeweiht.

Dezember 5. Die medizinische Fatta tä t der deutschen Univerfität in prug 
verleiht Kuifer Wilhelm den Doktortitel.

„ 6. J n  ullen türkischen Mittel- nnd Hochschulen wird der Unterricht
in der deutschen Spruche uls Pstichtfuch etngefühkt.

,, 9. Der österreichische Thronfolger Fran3 Fereinarle Mit Gcmuhlin
zum Besuch des kutferltchen rsefes in Berlin.

, 12. Kuifer Wilhelm speicht in der Frsesttzung der deutschen Lund-
wirtfchuftsgefellfchuft.

,, 23. Die muthemutisch-nutnrwiffenfchuftliche Fatultat der Univerfität
Klunfenburg in Ungarn verleiht Kuifer Wilhelm den Doktortitel.

,, 29. Der Thronfolger FraiI3 Fereinaile eröffnet im Auftrug des
Kaisers die Delegutionen in Pest und tritt dumit erstmuls mit 
den Mugyuren umtlich in Berührung.

\
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Schülerzahl karlsruher Schulen.

Schuljahr
I. S tä dtische Schulen. 1908/91) 1909/10 9

1. Goetheschule ....................................................... 402 474
2. Hum bold tsch u le .................................................. 426 448
3. Oberrealfchule .................................................. 448 444
3 . Realschul e ........................................................... 346 322
5. höhere Mädchenschule mit  Gymna sia labteilung 933* * 2) 10Q02)
6. Gewerbeschul e .................................................. 1 706 2 0383)
7. Handelsschule....................................................... 819 879
8. Sophienschule (Unterricht für weibliche Hand-

arbeit) ............................................................ 195 242
9 . Dem Rectorat unterstellte Schulen:

a. Erweiterte Knabenschule ..............................  5 416 5 975
b. Erweiterte M ädchenschul e ..................  5 832 6 392
c. Hilfsschule....................................................... 156 155
d. Knabenvorschule............................................. 1 078 1 116
e. Bürgerschule.................................................  472 551
f. T öchterschul e ....................................  1 245 1 299
g. Knabenfortbildungsschule . ....................  498 564
h. Mädchenfortbtldun g ssc h u l e .........................  653 666

Zu sammen a.—h. . . 15 350 16 718

J) Oie gablcn bejiehen ftch, foiveit nicht nnbers bemerft iq, auf ben Stcrnb ani Schluffe 
des Scchuljahres,

2) Vavoit befuchten 128 bas MâbchençjYmrtafiuni (tm Vorjahre 127).
3) Oauoit fittb 1595 Pflichtfchitler, 433 freirrnllige.
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Schuljahr
II. Staatliche Schulen. 1908/9 1909/10

10. Akademie der bildenden K ü n s t e .................... 120 102
11. B augewerkesc h u le .............................................  488A) 5161)
12. G ym nasium ....................................................... 613 590
13. Kunstgewerbeschule.............................................  231 232
13. Lehrerseminar I ...................................................... 234 241
15. Lehrerseminar I I .................................  240 245
16. Lehrerinnenfemtnur (Prinzessen Wilhelm-Stift) 146 145
17. Schule des Lehrerseminars I ......................... 154 162
18. Schule des Lehrerfeminurs I I .........................  133 126

III. Schulen des badischen Frauenvereins.

19. Frauenarbeitsschule.............................................  1 166 1088
20 . Haushultungsschule des Frlereichustifts . . .  24 24
2 che chuushultiingsschule (Herrenstruße 39) . . . 56 58 * 2)
22. Jndustrtekurfe zur Ausbildung von chundurbetts-

lehrerinnen:
a. un Volksschulen................................... 105 104
b. un höheren Mädchenschulen . . . .  31 37

23 . Luifenfchule......................................  88 3) 743)
23 . Schule für Kunststickerei......................  43 32
25 . Seminar zur Ausbildung von chunshultiings-

le h re r in n e n .................................................  46 37
26. Xsundelsfchule....................................................... 204) * 30 *)

IV. Privalschulen.
27. Allgemeine Mustkbildungsunstult....................  345 305
28. Jnstitut mit Fortbildungskurs von A. Fried8*

lä n d e r ...................................r ...................... 158 155
29 . Konfervutorium für M n s tk ..............................  937 9965)
50 . M ulertnnenfchule............................................. 68 54
31. Vorbereitungsunstult von A. Fsicht . . . .  85 85
32 . pädugogtum (Schmidt und Wiehl) . . . .  147 131
33. Vtktortuschule........................................  265 240
33 . Viktortupenstonut............................................. 53 58

*) Bei Beginn bes tVinterfemejlers 1908/9 be3tv. 1909/10.
2) 3n 3tr»et balbjäbrigen Kurfen.
5) Bis Ment 1910 bejtv. M arj 1911-
4) Viele fahlen bejiehen [ich auf ben Stand des Schuljahres 1909/10 be3n>. 1910/11.

5) Davon eigentliche Schüler 737, Hofpitanten 223, Galle 35.
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V. Übersicht über den Befuch der Technifchen Ho^fchule im
Studienjahr 1909/10.

lüinterfemefter
JW /to

Sommerfemester
1910

Stubte=
rende tanten

im
gamcn

Stubte=
rende

Hospi5
tanten

tm
ganjen

Abteilung für Mathem a tik unda ll-
gemein bildende Fächer . . . . 23 2 25 19 1 20

Abteilung für Architektur . . . . 184 27 211 177 25 202
Abteilung für Jngenieurwesen . . . 245 3 248 205 3 208
Abteilung für Maschinenwesen . . . 809 5 314 274 4 278
Abteilung für Elektrotechnik . . . 215 11 226 171 7 178
Abteilung für C hem i e ......................... 243 32 275 214 16 230
Abteilung für Forstwesen . . . . 20 — 20 19 — 19

1239 80 1319 1079 56 1135
Teilnehmer (dar*. 57 Domen im Winter-

femester und 6 im Sommersemester) — — 109 — — 36
■ 1428

«
1171

An der Turnlehrerbildungsanftalt wurden 1910 folgende 
Rurfe abgehalten :

1. Spielkurs für Lehrer vom 29. März bis 2» April mit 47 
Teilnehmern*

2. Kurs für Volksschulen ohne Turnsaal vom 8.— 16* April 
mit 29 Teilnehmern»

3. Kurs für Knabenturnen vom !♦—20* August mit 68 
Teilnehmern»

Außerdem haben 7 Damen und 1 Herr je ein Vierteljahr an 
der Anstalt volontiert.
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Statistik der Bevölkerungsvorgänge 1910

00to . CU

M o n a t

Lebend- Tot-

Gestorbene,
uusschltcßlich

der
Totgeborenen

T o d e s  ii r f u c h e t t

W
af

er
n 

un
b 

Hö
tel

n

*8-
uC
•8*

■

ö.
u *
SS->K
>o
s
onoxr

P

3xr
S>~uri*2’STi
C i

£5

u
CJ

O
*£r

Cj

-O

£

£3
■O

S£
's:Ocne3w

u» ^OJO ccr: cnOcn o C3 S' 
S 3« t  S-l

Erfranfungen ber 
Verbatningsorgane

£o-*-»
Ck>
VM2=CJ-»«
o
*nÄ
o2r5

jC iob>
5-,O
5

so
©

Z.0nc
j=

Darunter an 
Utagen= unb 
Varrnfatarrb

Geborene
int

gatten
unter 
1 Iahr 

alt

a,o£C
s

S-»
>o£ cJ-» J-»-s Ä- r s c O s*r» o cs P

Ju ttuur . . . 277 9 153 27 3 1 3 - 1 21 24 17 5 5 80 3
Februar . . . 285 8 171 33 3 1 2 — 1 22 29 10 4 4 98 5
März . . . . 280 8 190 47 4 1 2 — — 21 32 24 11 7 97 9
April . . . . 266 8 191 43 8 3 3 1 — 28 29 24 15 14 94 6
Mut  . . . . 297 9 186 48 2 — 5 — 2 12 22 32 17 14 102 9
Ju n i  . . . . 241 8 168 38 1 1 3 — 1 38 14 31 14 13 81 3
Ju li  . . . . 283 7 185 54 4 — 5 1 — 23 12 32 2 b 23 96 12
August . . . 264 9 194 79 1 — 1 — — 18 23 65 57 56 79 7
September . . 306 7 153 46 — — 2 — — 16 17 33 28 27 80 5
Oktober . . . 289 5 160 47 — 1 — — — 19 17 32 25 22 87 4
November . . 2.39 9 154 36 1 — 2 1 1 15 17 29 16 14 84 4
Dezember . . 224 11 146 44 1 — 2 1 — 17 19 17 13 13 8 8 1

Summe . . 3 251 98 2 051 542 28 8 30 4 6 240 255 346 230 212 1066 68
ub Gestorbene 2 051
Gebnrtenüber-
f t h n g  . . . 1200
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